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Vorrede.

Die sehr vermehrten Geschäfte des bisherigen Herausgebers verzögerten 

das Erscheinen dieses Bandes und würden die nachfolgenden noch mehr 

zurückgehalten haben. Mit innigen Dank nahm daher der Unterzeichnete 

das gefällige Anerbieten des Herrn Dr. Klinisch an, welcher die Volle,»düng 

der Ausgabe übernahm und mit der zweiten Hälfte dieses Bandes von Bo­

gen N an dre Sache.leitete. Es soll nun mit dem Drucken nicht wieder 

inne gehalten werden, sondern dasselbe wird ungestört weiter gehen, bis Pols 

Jahrbücher völlig vollendet sind. Dann werden sogleich, in gleicher Größe, 



mit gleichem allgemeinen Titel, aber auch unter ihrem besondern Titel, Eschen- 

loers Denkwürdigkeiten Vreslaus erscheinen, deren Herausgabe gleichfalls 

Herr Dr. Kunisch besorgen wird.

Breölau im März 1823.

B ü sch i n g.

t



en 6, Januarii ist auf der kbniglichen Burg 

geboren: Herr Melchior von Rarern, Freiherr 

auf Friedland, Reichenbcrg und Seidenbcrg, 

Herrn Friedrichs von Rädern, der Rdm. Kdn. 

Maj. NathS, und in Ober- und Nieder-Schle­

sien Vizethums, und Fr. Salome, gcdornen 

Sclibnaichin Sohn. Ein berühmter Kriegsheld, 

der in Niederland, MuSkau, Ungern, bei Siscck, 

in der Vcstung Waradein und für Papa sich 

trefflich wol gehalten, und mit ritterlichen Tha­

ten ihmc einen unsterblichen Namen gemacht hat.

Den 5. Fcbruarii bestätigte Kaiser Karl 

der V., auf dem Reichstage zu Augspurg, den 

zu Passau durch sonderlichen Fleiß und Mühe 

KbnigeS Ferdinand! gemachten, vcrwilligten und 

beschlossenen ReligionSfriedcn. Von der Zeit an 

hat die Religion augsburgischcr Confession gu» 

ten Frieden gehabt, und ist im Reich das Miö- 

trauen der Stande anfgehaben und unzähliger 

Nutz darauf erfolget. Auch hat daS Land Schle­

sien bei diesem Rcligionsfried mit der Geistlich, 

keit in gutem Vernehmen gestanden, beide Theil 

Die Jahrbücher der Stadt Brcslau. Band IV. 

einander keinen Einhalt gethan, einander gclic- 

bet, gefordert und gcehret.

Den 8. Fcbruarii ist daS Stadtlein Auras 

fast gar auögebrannt samt der Kirchen; zwölf 

Häuser samt dem Schlosse sind stehen blieben. 

Auch ward nicht versehrct der Glockenthurni, so 

nur mit Brettern verschlagen und nur 6 Schritt 

von der Kirchen stand.

Den 27. Fcbruarii ward Herr Niclal Rhc- 

d'mger in Rath erkohren.

Den 7. Aprilis, am Sonntage Palmarum, 

that M. MartinuS Aenkfrci, der neu aufgenom­

mene Pfarrherr, in der neu geweißten Pfarr­

kirche zum Vrieg, die erste Predigt. Ward 

An. 156) den 22. Julii mit Andrea Enssing, 

Hof- und Tbum-Prediger, plötzlich gcurlaubct.

Den 14. ApriliS, in den Osterfeiertagen, 

in einer Collation, ehe man sich zu Tische ge­

sessen, erstach zu Glogau ein Thumhcrr den 

Dechant und Probst. Der Thäter ward den 

19. Aprilis gen Breslau zum Bischof gebracht, 

der führet ihn mit sich gc» Otmuchau.
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Den 16. Mai, als die Sonne wollte zu 

rüste gehen, ward sie sehr groß, und sahe auS, 

wie alles um sie brenncte, und waren darum 

zweene Regenbogen. Die stand bei einer Vier­

telstunde und verging allgemach wieder.

Den 1. Juuii ward zu Namölau eine Mit­

bürgerin und den 8. ihr Knecht enthauptet, daß 

er beide, Mutter und Tochter, beschlafen, auch 

die Tochter geschwängert, mit Vorwissen der 

Mutter.

Den 16. Junli, nach der Vesper, war 

zum Bricg ein mächtige- Wetter, schwerer Re­

gen und ungestümer Wind. Nahm etliche Stücke 

von Dächern hinweg, machte ein groß Loch am 

Ziegeldach der Kirchen, ertränkte In der Stadt 

drei Schweine, ersäufte einem Fleischer in der 

Opplischen Gasse im Keller 5^ Viertel Bier, 

führte einem Schuster die Schwellen vom Hause 

weg; erschlug auf Michelwitzer Felde eine 

Jungfrau.

Vom großen Regen ergossen sich die Was­

ser, daß anch in» Namslischen in vielen Odn 

fern HaS Wasser in die Häuser, Stuben und 

Ställe gegangen. Etliche Bauern mußten die 

Schafe auf die Söller oder Vbdcn stallcn, et­

lichen sind sie ersäuft. Nach solchem Wasser 

folgete in Klein Polen und Schlesien ein Ster­

ben. Der Winter war auch überaus warm.

Nachdem zu dcs KdnigeS Ludovici Zei­

ten die Religion etlichermeßen zur Veränderung 

kommen, und die Ordenspersonen zum Theil 

auS den Klöstern gelaufen, und die Kirchenklei- 

natcr von Gold und Silber, so von den Ein­

wohnern der Stadt den mchrer Theil zur Ehre 

Gvtteö gezcugct und zur Geistlichkeit gewandt, 

fast verrücket und entwandt, ist Ein Erbar Rath 

verursacht worden, die Kirchcnkleinodien aus 

den Bettclkl'ostern, so viel noch derer überblie- 

ben und vorhanden gewesen, desgleichen auS 

den zweien Pfarrkirchen zu sich zu nehmen, und 

zu gemeiner Stadt Befestigung, Verwahrung 

und Schützling, auch anderer KriegSnothdurft, 

dem ganzen Fürstcnthum Schlesien und umlie­

genden Königreichen und Lande» zum Besten, 

anzuweude» und zu erbauen. Dieser Kirchen 

Kleinodien halben, so erst in Verwahrung ge­

nommen, hernach aber zu nothwendiger Befe­

stigung der Stadt, zn Erzeugung manchfaltiger 

KriegSrüstung, Victualien und anderer Noth- 
>

durft angcwendet worden, hat diese Stadt viel 

Jahr große Anfcchtunge und mancherlei Wider­

wärtigkeit, Anforderunge und Anmuthunge ge­

habt, bis daß auf treuen und wahren gethanen 

und recht eingenommenen Bericht, Ihre Kbn. 

Maj. sich endlich den 8. Juni! diesen JahrcS re- 

solvirct und erkläret, wie sie mit solcher Ver­

wahrung? und Slnwcndunge der Kirchcnkleinoter 

in Gnaden zufrieden. Doch so noch etwas 

übriges daran vorhanden wäre, sollte eS fdrder 

zu der Stadt Befestigung angcwendet werden; 

der Rath aber sich der andern Kleinster auS 

den vier reichen Klöstern S. Vinzenz, S, Ma- 
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riä, S. Clarä, S. Catharin, so Landgüter ha­

ben, ohne sonderlichen ausdrückliche» Befehl ih­

rer Maj. in keinem Wege nicht anmaßcn.

Die Frau HannS Culmanin, eine reiche 

wolhabcnde Wittib, hat neben andern guten 

lobwürdigen Stiftungen bei Kirchen und HoS- 

pitalien auch verordnet, daß man im Stadt­

stocke einen Prcdigstuhl von Werkstücken erbauet, 

darauf den Gefangenen wöchentlich am Freitage 

zu predigen, auch ein gewisses Geld vermacht, 

ihnen alle zween Monat ein Las und Essen 

anzurichten, übcrdicg den armen Sündern, so 

zum Tode gcführet werden, neue Hemde, schwarze 

Hüte und Trübemäntel verschaffet. In solchem 

Habit ward den 18. Julii ein Plattncrgesclle 

auSgc führet.

Zu Stabelwitz gebar die Scholzin zwei 

todte Kinder mit 4 Händen, 4 Füßen, hätten 

doch nur einen Leib, wunderbarlich in Seiten 

zusammen corporirct-

Den 20. Äugusii. Anna Heidanln über­

redete ihren Mann Franz Reicheln, einen Kretsch- 

mcr, daß er mit ihr zu ihrer Freundschaft ging, 

das Ihre zu holen, und sich mit ihm zu näh­

ren. Auf dem Heimwege, im SponSberger Wal­

de, giebt sie vor, sie sei müde, sie wollte ein 

wenig ruhen, setzet sich nieder, sähet an dem 

Manne in ihrer Schoß zu lausen. Indem er 

entschläft, will ihm die Bcstia die Kehle ab- 

schneiden, fehlet aber der Keinen, verletzet ihn 

nur es» wenig, schüpfet ihn von sich, nimmt 

seinen Rock, Hut, Wehre und Wetschker, lauft 

davon und giebet vor, die Landsknecht haben 

ihren Mann erschlagen. Er aber fähret im 

Grimm auf, lauft also verwundet gen SponS« 

berg, und weil er nicht reden konnle, deutet er 

an, daß man ihn gen VrcSlan führen sollte; 

welches auch also geschehen. Ist gcheilet worden.

Den 24. SeptembriS kam ein Cardinal 

mit ^0 Pferden, lieS sich in einer verglästcn 

Sänften rücklings tragen; zog ein beim Herren 

Jan von Holz.

Den 28. Octobriö ist beim Taschcnthor die 

Pulvermühle aus Unvorsichtigkeit deö Radezie- 

hcrS, durchö Pulver angczündet, abgcbrannt. 

Hat alles zerschmettert und zurisscn mit schreck­

lichem Knall und Platz und heftiger Erschütte- 

ruNg vieler Häuser, sonderlich in der Nähe, 

den Radezicher erstoßen und weit weggcworfen, 

dem andern Arbeiter ein Loch in die Seite ge­

stoßen, die Hand verbrannt, doch nicht tddtlich.

Den 6. Novembris. Auö unvorsichtigem 

Rbtheddrren brannten die drei Häuser, der Ru- 

hekretscham genannt, abe.

Den 9. Novembris sind zu Hirschberg in 

schneller und erschrecklicher Feucrglut vier Häu­

ser abgebrannt.

Den 25. Novembris. Auf dem Salzringe, 

in Anton» Hcrtwig« Hiuterhause, auf dem ober­

sten Sbller, unter dem Flachshecheln, entzündete 

sich »er Flachs vom umgcschütteten Feuertvpfe, 

ward ohne besondern Schaden gestillet,

A 2



In« Dezember ward der Seiger zum er­

stenmal auf S. Elisabetthnrm angerichtct und 

den 2Z. Dezembris gehöret.

DaS Getreide gerieth wohl, ein Scheffel 

Wcize 14, Korn 8, Gerste 6, Haber 4 gr. 

Der Eicheln viel und wohlfeil. Der Winter 

überaus warm, dergleichen in vielen Jahren 

nicht gewesen, sonsten sehr groß Wasser vom 

Regen, daß auch im Namslischcn in vielen 

Ddifern das Wässer in die Häuser, Stuben 

und Stalle gegangen. Etliche musten die Schafe 

auf die S'ollcr oder Böden stellen, etliche sind 

ersauft. Nach solchem Wasser ist in Klein Po­

len, Schlesien,, als BrcSlau, Oelö rc. ein Ster­

ben erfolget, so man die kleine Sterbe nennete. 

Zu Breslau regierte sie in etlichen Gaffen. In 

der Winogaffe wurden in einem Hause auf ei­

nen Tag 7, auf den andern 17 Personen voin 

Diaconus Herren Sigismundo Suevo niit Trost 

besuchet und kommuniciret. In wenig Tagen 

stürben so viel, ncmlich 24 Personen, daraus. 

Alü Herr 2. MusäuS den Herren SIgmund 

fragte: wie ihm im Hause unter so viel Kran­

ken zu muthe gewesen wäre; hat er geantwor­

tet : Ich erinnerte mich meines Berufs und 

der göttlichen Zusage, und darauf legte ich alle 

sorgliche Gedanken bei. Wenn es aber nicht 

meines BernfS und die Ordnung der Wochen 

nicht an mir gewesen wäre, wollte ich mich 

nicht groß in gedachtes HauS gedrungen haben. 

Das ganze Jahr über sind gestorben 2298.

Kinder getauft 16Z6. In Hoöpitalien curiret 

und gesund worden 62^.

Vor Pfingsten ward die Spitze aufm Thurm 

zu S- JohanniS aufm Thum aufgesctzet, mit 

Kupfer bedecket, grün angcstrichen und 5 Knöpft 

darauf gesctzct. In den obersten und größte» 

gehen Zj Scheffel Haber, in die andern vier in 

einen jeglichen 1 Scheffel. Auch ward die ganze 

Kirche mit Kupfer cingedcckt. (Vgl. S. 5.)

1556.

Den 5. Januarii erschien über der Stadt 

Jaucr eine Todtenbahr mit zweien Lichtern. 

Hinter der Vahr zweene Männer, die mit ein­

ander kampfeten. Da diese verschwunden, sind 

die Lichter auf die Bahre gefahren und alloa 

stille gestanden. Dies Gesicht hat bei vier Stun­

den gewahret.

Den 26. Januarii starb Herr Valthasar 

Scholz, Fleischer, und Rathherr inö 24 Jahr.

Den 19. Februar» ward an seine Statt 

erwählet Herr George Andres.

Den 5. Martii entstand ein großer Comet 

mit einem langen Pfauenschwanz, währete bei 

zwölf Tagen.

Den 20. Martii um 1 Uhr, nach der Son­

nen Untergang, entstand ein groß Wetter' mit 

heftigem Donner und Blitzen, schlug ein zum 

Schwoitsch und Tschirna. Um und zur Bern- 

stadt warf er viel Scheunen ein, dccketc die 



Häuser auf, führcte vom Schlosse hinweg die 

Glascfcnstcr sanit den Rahmen.

Den 26. Aprilis, am Sonntage Jubilate, 

ist zur Licgnitz (dahin nach dem kläglichen Brande 

die berühmte Goldbcrgische Schule verleget war) 

in derSchulc», unter der Lection, gleich als er 

seinen Schülern das Sonntags-Evangelium und 

den Spruch dcS 23. Psalms: „Dein Stecken 

und Stab trdstcn mich," erkläret, vom Schlage 

berühret, sprachlos worden und in Gott ver­

schieden Herr Valentinuö Fricdland von Trotz- 

schcndorf, seines Alters 67 Jahr, da er kurz 

vor seinem Ende zu einem Collcga gesprochen: 

Om curn tus keirolL ut eleus rne sukerat in 

dons Ilvrs. Ein Mann ewiges Lobs und 

RuhmS würdig, der zur Regierung und Ver­

waltung der Schulen geboren, und durch seine 

trcufleißige Unterweisung und ernsten Schuldis- 

ciplin allen Rcgimente» und Ständen trcflich 

gcdienct hat. Sein Bilvniß in S. JohanniS 

Kirche, da er begraben lieget, ist mit diesem 

V.rö zu sehen:

lro6ebsin tolius tempore vlt«r 

lüt kunl muiicli prseiuia, pnuper emm. 

Den 4. Mai. Um Drieg erschlug das 

Wetter in einem Strich viel Getreide, daß man 

am dritten Tage die Hagelstcine hat mögen 

aufraffen. In der Stadt und Schloß zerschlug 

tS die Glasefcnster. Ein großer Platzregen er- 

süllete die Keller, und ersäufte alle Gänse und 

Enten, die auf dem Felde waren-

Den 25. Mai. Auf Angehen Anionii 

Schmiedes, des kaiserlichen FactoriS, fing man 

an im Dürgcrwcrdcr die Oder zu räumen und 

schiffrcich zu machen, aber mit schlechtem Fort­

gang. Also sollte fortgcräumet werden biö gen 

Frankfurt an der Oder. Die Schiffe wurden 

zu Negnitz auf deS AbtS zu LcubuS Gütern 

gemacht, und auS seinen Wäldern Holz darzn 

gcfällct; die sollten 40 Ellen lang, 2^ Elle 

tief und 12 Ellen weit sein. Auch ward eine 

Schleuse gcbauet, 60 Ellen lang, 16 Ellen 

breit, dadurch die ankommendc Schiffe gehen 

sollten. Folgendes Jahr, den 7. Mai, ging 

daS erste Schiff durch die Schleuse, mit Weize 

und.Korn beladen.

Den 10. Junii satzte man daS Kreuze und die 

Knbpfc auf S. JohanniS Thurm. In den ober­

sten und größten gehen 3x Scheffel Haber, in ei­

nen jedem unter den vieren 1 Scheffel, (v. S. 4.)

Den 14. Junii ist Troppau von ihrem ei­

genen Feuer die Hälfte auSgcbrannt-

Den 16. August: verschied Fr, Christin» 

von Schidlowitz, HcrzogS Johannes zur Oel» 

Gcmalin, 37 Jahr alt. Liegt in S. JohanniS 

Kirche in der fürstlichen Gruft unter dem Altar 

begraben.

Caspar Dürfeld, Pfarr zu Stabclwitz, ei­

nes Schneiders Sohn in BreSlau, auS Anre­

gung und Eingehen des leidigen Teufels und 

Unterweisung eines Maurer-, kaufte In der 

Apotheken Gift, und gab für: Er wollte die 
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große Mäuse darmit tddtcn, meincte aber sein 

Weib, die er vor drei viertel Jahr gceblichct 

und hasiete. Darum er ihr dreimal Gift ein- 

gegeben, einmal m Wem, darnach in gerührten 

Eiern, und zuletzt in einer Milch. Die ersten 

zweimal hat eS ihr »ich S geschadet, weil sie 

allcS weggcbrochen, aber zum drittenmal in der 

Milch, wie auch dcS Glöckners Tdchterlein, acht 

Jahr alt, so mit ihr gcssen, sind sie beide 

von Stund an durch daS Gift umkommen und 

gestorben. Solche Ucbelthat dcS Pfarrers ist 

bald offenbar worden. Darum die Herren von 

BreSlau ihn in die Stadt holen lassen, da er 

nach seinem Verdienst zum Tode vcrurtheilct, 

den 16. Julii enthauptet, aufs Rad geleget, 

und dem Maurer, den 23. Julii, mit gleicher 

Strafe ist gelohnct worden.

Den 19. Julii. Ein groß Vogelschießen. 

Zum ersten Vogel ein Becher vor 15 Thaler. 

Der ander vor 20, der dritte vor 15. Ein 

Span 1 ungr. Gulden. Der Zusatz 2 Thaler. 

AuS der Stadt schössen mit 56 Schützen. Den 

schwarzen Adler schos ab NiclaS Stange von 

Franzdorf, den grünen, Ernst Pfdrtner von der 

Schweidnitz, den rothen, Fabian Teufel von 

Grottgau, daS beste aus dem Stahl zur Wand 

that George Hoffmann von Bauzcn, und ge­

wann einen Becher für 5 Thaler.

Den 1. Augusti ward vom Vizcthum ein 

königlich Patent anS RathhauS, Kirchentkürcn, 

Stadtthor und zu S. Johannis angeschlagen, 

daß die Zechen nicht mehr sollte» zusammen ge­

hen, auch kein Morgcngcsp äche mehr halten, 

bei der Pdn 500 Goldgulden, halb in die kö­

nigliche Nenlkammcr und halb dem Angeber. 

Nach 2r Jahren mit großer Mühe und schwe­

ren Unkosten erlangctcn die Zechen wiederum 

den Eingang.

Den S. Augusti, vier Stunden nach der 

Sonnen Untergang, schlug ein schreckliches Wet­

ter ein im Dürgerwerder bcn einem Fischer, und 

zündete a», ward aber bei grausamem Winde 

durch einen schweren Regen wiederum geldschet. 

Der Wind deckete auf der Herren Scheuer, zer­

brach die Latten und führete sie hinweg, riS 

aus der Erden im Vürgerwerder zwo große 

Pappeln mit den Wurzeln, zerschmetterte und 

führete die Aestc hinweg. Drei Pappeln brach 

er mitten entzwei, zuriS viel Weiden, schlug 

in den.Garten fast alles Obst ab.

Den 14. und 18. Augusti kam abermal 

ein großer Wind, und währete lang, ris zu 

S. Barbara ein groß Loch ins Dach im Kirch- 

thurm, und schlug daS Obst vollend ab.

Den 19. Novcmbris ist Fr. Sophia, H. 

Georgii zum Briege Tochter, geboren. 27. De- 

cembriS getauft. An. 1594, 24. Augusti, ge­

storben, 14. ScptembriS begraben.

Den 23. NovcmbriS fing eine große Kälte 

an mit Gcfröstc, und wahrete nach einander 

vier Wochen und drei Tage, daß kein Tbau- 

wctter war, Md verfitzte sich alles in GrundeiS,
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Den 19. DezembriS muste man eilf Tage 

an einander eisen. Die Völker-, Mittel- und 

Neu-Mühle samt dem Wasserradc wollten nicht 

gehen. Die Nieder - Mühle blieb gar stehen, 

samt der Kloster-Mühle. Allcine die Werder- 

Mühle, die Krone aller Mühlen, ging am stand- 

haftigsten. In der kalten Zeit muste man das 

Wasserrad treten. Da fiel ein Tretet unter das 

Wasserrad, ging durch; ward aber gar zerdrückt, 

und in der Vörder-Mühle herausgezogcn.

Starb Herr Mathias LauSnitz, 22 Jahr 

Nathherr.

Den 22. DezembriS verschied in Gott Herr 

Stephan Heugel, des Raths 18 Jahr.

Als die Kbnigin Jsabclla samt ihrem Sohne 

auS Schlesien gezogen, die Fürstenthümer Op- 

pcln, Ratibor und Münsterbcrg verlassen, und 

sich wiederum in Siebenbürgen begcben, ist Herr 

Hannsen von Oppersdvrf, wegen seiner in vie­

len ansehnlichen Zügen erzeigten getreuen Dien­

ste, die Hauptmannschaft aufgctragen und be­

fohlen worden.

Dieses Jahr sind gestorben 1224.

Geboren und getauft 1112.

In Hospitalien curirct 592.

. 1557.

Den 20. Januarii sind zehen Wölfe auf 

der gefrorenen Oder dem Geruch nach dem Kut- 

telhofe -»gegangen, da sie aber die Fleischer- 

knecht vermerkce, sind sie gemach wieder davon 

geschlichen. ^>,f hmr Lande thaten sie großen 

Schaden, fiele» auf Straßen die Leute an, 

zurissen und fraßen sie.

Den Z. Januarii nahm und c«kam D- Tl. 

mon MusauS, Pfarrhcrr zu S. Elisabet, seinen 

Abschied. Hat nachmals zu Gotha, Eißfcld, 

Jena, Gerau, Coburg, Bremen, Thoren, Manns­

feld gelchrct. Zu VrcSlau in der Wochen Da- 

nielem und Jonam gepredigct, und den Stu- 

diosiS etliche Capitel in Oenest gelesen^

Den 2. Marti!, am Fastnacht-Dienstag, 

hat man zur-Schweidnitz zum ersten angcfan- 

gen Weizenbier zu brauen.

Den Z. Martii sind in Rath kommen Herr 

CaSpar HcSler und Herr Jacob Schachmann.

Der Winter war treflich hart und lang, 

mit vielem Schnee, hielt an mit Kalte und 

Gcfröste vom November bis auf Mitfasten, daß 

auch die Bauern an etlichen Orten die Häuser 

und Scheunen mnstcn aufdicken, und dasselbe 

Stroh zur Siede schneiden, wegen deö Man­

gels anr Futter. ES erhungerte viel Mehr, 

sonderlich Schafe und Schweine, daß man auch 

verbot, kein Schwein in die Stadt zu treiben, 

noch den Fleischern zu schlachten vergönnen 

wollte.

1 Viertel Trcber um 20, Kleien 2^ gr. 

1 Füderlein Heu 5 Tblr. Schock Stroh 20 gr.

Den 1. Aprilis kam daS große Schnee- 

wasser, reichet« bis an die Rechen und Brü­

cken, und thät allenthalben großen Schaden.
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Den 1. Aprilis. Auf der mischen Gasse, 

bei Sebastian Homeman-.-, Rcistng geuannt, 

durch Verwahrlosung eines trunkenen Hauö- 

k„^lS, kam aben auf der Stallung. ei» schreck­

lich Feuer auS. Doch bräunte allcine die Stal- 

lung nieder und thät sonst keinen Schaden.

Den 11. Aprilis, am Palmtage, trat Herr 

Thomas Pvliuö, von der Oclö bürtig, zu S. 

Barbara an seinen Kirchendicnst, nachdem er 

kurz zuvor von Einem Erbaren Rath auS Wit» 

tenbcrg, allda er vier Jahr den Herren Philip, 

pum und andere tr.fliche Leute gehbret, darzu 

berufen, und am Sonntage Neminiöccrc von 

D. Johanne Bugcnhagio, Philippo Melanch- 

thone, O. Gcorgio Majore, M. Sebastians 

Frbschclio, M. Luca Htrzero, M. Johann Stu- 

rionc zum. h. Prcdigamt ord'niret und confirmi- 

ret ward. An. 1543, im 12. Jahr seines Al­

ter-, ist er mit Commendativnschrift Herzog 

Joachims, Heinrichs, Johanns und Georgen 

Gebrüder, der Herzoge zu Münsterbcrg und 

OelS, erstlich zu dem Herren F ancisco Hanisch, 

Probst zum h. Geist in der Neustadt, kommen, 

der ihn ganz väterlich gehalten, neben andern

allezeit sonderlich geliebet, An. 1553 auf die 

weitberühmte hohe Schule ist verschicket und 

ehrlich unterhalten worden.

Den 9. Apriliö ward zur Schweidnitz auf 

der Langcngasse daS erste Weizenbier gebrauet, 

gcricth wohl.

Den 18. Aprilis, am h. Osterabend, zwi­

schen 21 und 22, war zu NamSlau ein schreck­

lich ungewöhnlich Ungewittcr, zerschlug und zer­

schmetterte ganz und gar die unlängst von neuem 

eichenen Holze erbauet« Vogclstange, zustrcucte 

die Spane ein halb Gewände um und um mit 

männiglicheS Verwunderung.

Den 26. Aprilis, zu Nacht um 3 Uhr, 

Änlich ausgebrannt.

Zur Schweidnitz vcrgönnete den 19. Juli D. 

Wolfgangus Droschke, päbstischer Pfarr, Ooctori 

Esaia Hcidenrcich, daß er in der Kirchen predi­

gen mochte, doch also, daß er mit den Kirchen- 

Coremonicn und Administration der h. Sacra- 

mcnt nichts sollte zu schaffen haben. Solche 

Zulassung gereuete nachmals D. Oroschium, und 

wollte O- Esaiam nicht weiter predigen lasse». 

Trat derowegen den 19. Aprilis, am h. 2ster-

sieißig instituiret und ferner promvviret. An. Montage, selbst auf, und unterfing sich zu pre- 

1549 ward er in der Schulen zum h. Geist digcn, ward aber von der Kanzel herab gesun­

dem Herren Laurcntio Neuquitio zu einem Col- gen. Dies gab neue Handel vor dem Bischöfe 

lcga zugeordnct; da er sich neben seinem Schul- und Thum-Kapitel zu Brcslau. Sonderlich 

dienst auch im Predigen grübet, bis er auf aber nahmen sich O. Esaiä an, Herr Johann 

Beförderung Herren O. Ambrosii Moibani, . Lang, Erasmuö Freund, Ernst Pförtner, Peter 

durch Herren Johann Morcnberger, der ihn Treutlcr und andere mehr.



Den Z. Juni! entschlief in Gott Herr An­

dreas Heugelein, Rathherr 24 Jahr.

Den 1. Iulii, in der vierten Nachtstpnde, 

hat das Melier zu S. Bernharden eingcschla- 

gcn, den Knopf vom Kirchthürmlcin, auch durch- 

Gewblbe im Chor zwei Gestühle darinnen zer­

schmettert; bei der Oelse dem Poscr einen 

Schafstall abgebranut; bei Groß Glogau zween« 

BauerSH'ofe, und in einem Streifen viel Ge­

treide niedergeschlagen.

Die Polakcn kamen zu frühe in Schnitt, 

worden drei Tage gespeisct, den 7. Iulii 223, 

den andern Tag 374, den dritten 408 Perso­

nen, Männer und Weiber.

Den 16. Iulii, um 20 Uhr, sind zur OelS 

56 Häuser abgebranut.

Den 19. Iulii ward vor dem Schwcidnitzi- 

schen Thor bei S. Gertrud Kirchlin der Ra- 

beustein aufqebauet, und folgendes Jahr ein 

Bauer von der Brnse zum ersten darauf ent­

hauptet.

Hat George Fetscher die Papiermühle bei 

der Walkmühle auf ein neues Muster gebauet.

Im Julw war ein torteö Kmdlin gebo­

ren. An d r Stirne hatte es ein Mannesglied 

und am Halse ein Frauenglicd, Grüblin zum 

Augapfel, aber keine Augen darinnen. Da der 

Mund stehen sollte, war es ganz glatt und 

hatte keinen Mund.

Den 24. Iulii. Auf dem SperlingSbcrge, 

bei einem Messerschmiede, ward ein Kindlin 

Die Jahrbücher der Stadt BreSlau. Band IV. 

geboren ohne Aermlin, an der Achsel gar glatt, 

anstatt der Arm ein Zipflin Fleisch, eines hal­

ben Gliedes lang, und darauf ein Nägelichcn 

wie ein Finger.

Den 4. ScpkembriS. Zur Neustadt, Im 

Glogauischen Fürstenthum, sind von einer Schu- 

sterin zwei todte Kinder geboren, mit den Bäu­

chen zusammen gewachsen und einer Nabelschnur. 

Eines hatte dem andern die Händlin über die 

Achsel geschlagen, wie sie einander herzeten. Wa­

ren beide Mägdlin.

Den 5. Octobris ist zu NamSlau die große 

Glocke, 48 Centner schwer, die Hanns Seubcr- 

lich von der Wcida gegossen, auf den Kirch- 

thürm gehangen und geläutet worden, als M. 

Valcntinuö Leo alldar Pfarrherr war.

Den 27- Novembris starb ValentinuS NI- 

cluS, Stadtschreibcr. An seine Statt kam Mel­

chior LatomuS.

Zwei Eheleute in der Neustadt, die sich 

mit einander geschlagen, wurden in die Gute- 

graupen gcsperret und cingcsetzet, daß sie sich 

mit einander vereinigen und vergleichen sollten. 

Aber der Mann erhing sich an seinen Hoscn- 

bändern, damit er nur von seinem grundb'vsen 

Weibe käme.

Die Rosen, Birn - und Kirschen - Däunie 

blüheten zum andcrnmal, auch die Hvllundcr- 

sträuche. Die Acpfel- und Birn-Bäume hin­

gen voller Früchte, und im Wipfel blüheten sie 

wieder.

B
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Gestorben 1281,

Gelaufl 978.

Curirct und gesund werben 619.

1558.

Den 8. Fcbruarii ist Herr Hamis Sch'on- 

aich, Ritter auf Sprottan, Herr Friedrichs von 

Rädern, VizcihumS, Schwäher, auf der könig­

lichen Burg i» VecSlau gestorben.

Den 28. Februar!» ist Herr Sigmund Bü­

cher in Rath kommen.

Den 26. F.bruarii verschied in Gott Herr 

Johannes Sachs, Diaconus zu S. Maria Mag- 

dalcna. An seine Statt ward angenommen den 

7. Martii Herr Michael Hermann»-. Trat an 

seinen Dienst den 5. Mail.

Den 12. Martii ist Herr Jan von Holz, 

von Cöllen bürtig, Kirckvater bei S- Maria 

Magvalena, nach langwieriger Schwachheit in 

Gott entschlafen, im 65. Jahr seines MerS, 

nachdeme zwecne Tage zuvor sein Sohn Hein­

rich, 18 J>hr alt, von einem Reffe jämmerlich 

ertrcten war, welchen Unfall der Vater vor sei­

nem Ende doch nicht erfahren. Hat von zweien 

Ehefrauen 16 Söhne und 18 Töchter gezeuget.

Den 14. Martii ist zur Freistatt ein Mägd- 

lin geboren ohne Arme, aber anstatt derselbi- 

gen zwei männliche Glieder, eines an der rech­

ten Seiten, klein, wie eines jungen Knaben. 

DaS ander an der linken Seiten ziemlich groß, 

wie eines Manneö im rechten Alter.

AlS der Rath zu Breslau gewisse Nach- 

ricbtung, wie Kasser Karl durch seine Abgesand­

ten die kaiserliche Regierung in der RcichSver- 

sammlung zu Frankfurt übergrben (der auch 

den 21. SeptembriS dieses JahreS, im lustigen 

Kloster zu S. Just in HiSpanien, dahin er sich 

zur Ruhe bcgebcn, scliglich verschieden,) und 

wie König Ferdinand»- den 8. Martii von den 

Kurfürsten ciuhelliglich zum R'oimschen Kaiser er­

wählet, und den 14. erkläret und bestätiget 

worden, ward in der ganzen Stadt mit Lau­

ten, Singen und Klingen, nnt Fasibrennen, Schie­

ßen und Fcuerwcrfen groß Frcudenspiel am 

Sonntage Judica, den 27. Martii, gehalten, 

und währete vom Mittage an bis in die stn- 

sende Nacht.

Den 8. ApriliS ist Herr ValentinuS StoluS, 

Diaconus zu S. EUsadet, gestorben, und den 

19. Aprilis Herr CaSpar Weigler, Schulcollega 

zu S- Elisabct, Herren M- Autreä löuiklcri 

Eidam, au seine Statt aufgenomnun.

Nach Absterben dcS von Land und L.uten 

vertriebenen Markgrafen Albrechts zu Branden­

burg, der sich seines Brüdern, Markg-afcn Ge­

orgen, unmündigen SohneS Voemm dschaft an- 

gemasiet, nahm Markgraf George Fliedich nicht 

alleine seines Herren Vätern, sondern auch sei­

nes gemeldeten Herren Vettern Lande ein, als 

der rechte E be, auf Zulassunge Könige» Fer- 

dinandi, ließ ihm auch den 1. Mai! das Für- 
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stenthum Jägerödorf und Lübschütz, in Ober- 

Seblesieu, hnlbe», welches König Ludwig Mark­

graf Großen, seinem gewesenen treuen Vor­

munde und Hvfem.istcr, erblich gcschcnket und 

tingeräumt, der eS auch von, Könige Ferdi, 

nando zu Lehen empfangen; die Religion Angs- 

burgischer Confession darinnen alkfgerichlct, die 

päpstliche Religion abgethan, und die alten Gc- 

biäuche und Ceremonien, so wider die Kaiser 

Recht, abgtschaffr, und in geistlichen und welt­

lichen Sachen und Fällen »ach dem im Reich 

üblichen Recht zu handeln, zu sprechen und zu 

urtheilen geordnet hat.

Den 3. Mail, gleich unter der VeSper, fiel 

unter dem Donner ein schrecklicher Hagel; an 

etlichen Orten groß als wälschc Nüsse und Hüh- 

mrcier, welcher im Felde dem Getreide und 

Viche, als Kalbern, Schafen und Gänsen treff­

lich großen Schaden gethan.

Den 9. Man ward auf dem NathSthurm 

der Knopf abgenommen, und folgcnds die 

Thurmspitze samt einem Stück Gemäuer abge­

tragen und um einen Gaben höher aufgcführet, 

mit einem Kranz und zweimal durchsichtig ge­

macht. Unterdcß schlug der ncugemachtc Sei­

ger auf S. Mariä Magdalcnä Kirchthurm.

Den 24. Mail ist die Brücke über die Olau, 

zwischen D- Scbaldi und Andrea Kromcicrs 

Hause, neu erbauet worden, daß, da zuvor nur 

ein Steig gewesen, man darüber fahren kann.

Auch warb S. Maria Magdalenä Schule 

»e» gebanel und von aussen auf dcm'Tünincht (?) 

mit Sonnen - Ubrcn gczieret.

Den 19. Junii ist NicolauS Polemannus, 

der erste evangelische Prediger und Probst zur 

OcIS, gestorben.

Den 3. Iulii, unter h ftigcm Donner und 

Blitzen, schlug daS Wetter vor S. NiclaS in 

George Petzclts Garten, zündete daö HauS an, 

aber ein großer Regen ldschcte das Feuer.

Den 23. Iulii ist Friedenberg am Quciß 

in Grund ausgcbrannt.

Den 27. Iulii ward zu NamSlan die 

Spitze dcS Rathsthurms erbauet und die Sei- 

gcrglocke gegossen. »

Den 2j. August! legte sich am obersten 

Riindcl in S- Elisabet Thurm an ein Schwärm 

kleiner Fliegen, wie die Omeiscn, daß man ver- 

mcinete, der Thurm brennete. Dergleichen ge­

schah auch auf dem Sande an S. Maria 

Thurm und auf dem Thurm an S. JohanniS 

Thurm. Im Regen verloren sie sich wiederum.

Den 26. Scptembris sind zum Jobtc» bei 

40 Häuser abgebranut. Die Vrandschädiger 

wurden bald ergriffen, einer gevicrtheilct, der 

ander verbrannt.

Im Kloster S. Vinccnz starb Christopho- 

ruS Reuss, der 30. Abt. Hat viel Güter ver­

pfändet und dem Gcstift zu Schaden überge­

ben. Noch bei seinem Leben ward ein Coad- 

jutor gesctzet, NicolauS Chwalischewöky, ein

B 2
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Alter vom Adel, Probst zu Strzeltzcn. Er hat 

sich ocn königlichen Kämniercrii und andern we­

gen deS Klosters Gerechtigkeiten und Freiheiten 

stark widersetzet.

Den 23. Octobris, am 20. Sonntage nach 

Trinitatiö, fing man an des Morgens und nach 

Tische am Sonntage zu predigen.

Kaiser Ferdinand»- verkaufte die Herrschaft 

Sorau Bischof Baltbasarn, und Friedland dem 

Nizethum in Schlesien, Herren Friedrich von 

Rädern, erblich, aber daS Fürstentbum Saga» 

versagte er dem Bischöfe auf 20 Jahr vor 

68000 Thaler.

In diesem Jahr gestorben 1288.

Getauft 1426.

Im HoSpital gestorben 73.

Gesund worden 637.

Den 2l. Novcmbris. Da zuvor von An- 

1554 nur sin Vizethum zu BreSlau gewesen, 

hat Kaiser Ferdinandus auf dem kaiserlichen Hof 

daselbst eine Kammer aufgerichtet, und zu Per- 

Wallung der königlichen Regalien, Nent und Ein­

kommen in den Fürsicnthümcrn Ober- und Nie­

der - Schlesien, Friedrichen von Rehcern, auf 

Friedland, Tost und RupperSdorf, zum Kam­

merpräsidenten, Hannsen Gotschen v" > Kienast 

auf Kreppclhof, der Fürstenthümer Schweidnitz 

und Jauer Kanzler, Heinrichen von Hoberq und 

Gutmannsdorf, und Fabian Kindler z» Schot­

witz, Dvctvrn, zu Kammereäthen verordnet,

1559,

Den 1. Januarii erhub sich ein großer 

Wind, währcte drei Tage und drei Nacht, mit 

solcher Macht, daß man ihm nicht entgegen fah, 

rcn und gehen konnte. In diesem wollten ihrer 

zweene auf dem Eis über die Oder in die Klo- 

stcrmühle gehen, aber da nahm der Wind den ei­

nen und jagte ihn oberhalb der Oderdrücke bei 

dem großen Drathause mit Gewalt in offenen 

Strom, daß er ertrank. Ward erst im Sommer 

an der Brücken, daran man bauete, zwischen 

zweien Pfählen steckende, gefunden, da ihm daS 

EiS schon beide Arm abgesioßen.

Den 9. Januarii ist auf dem Fürstentage 

von Kaiserl. Maj. allen Zechen wiederum der 

Eingang zugelasscn, nachdem sie 2^ Jahr nicht 

haben dürfen zusammen gehen, doch mit diesem 

Bescheide, daß jeglicher Zechen von Einem Er- 

barcn Rath ein Beisitzer eines andern GewerbS 

sollte zugcordnct werden, ohne denselben nicht 

zusammen gehen, und nur alle Quartal.

Den 23. Januarii erhub sich abcrmal ein 

grausamer Wind, mit solchem Toben unv Wü­

then, daß er etliche Thürme und Häuser auf- 

dccktc, an Dächern viel Schaden that, im Bür- 

gcrwcrdcr zwo Pappeln umris und zwo »litten 

entzwei brach.

Den 28. Januarii ist Albrecht Polack, dem 

Schneider, im PnlverhäuSliu, das Darrstüblin 

Vvm Pulver angegangen, so daS Stübtin jamt 



einem Stücke vom Wall in den Stadtgraben ge­

worfen, an zweien Thürmen an der Stadtmauer 

die Oächer zurissen und an etlichen Gebäuden 

in,den Gärten nicht weit gegenüber die Fenster 

zcrstoüen. Von der Zeit an sind die Pulver- 

stämpfe außer der Stadt erbauet worden.

Den ZO. Januarii war zu NamSlau ein 

großer und erschrecklicher Wind, warf nicht al­

leine die Staubsäulc um, sondern that auch son- 

sten an Thürmen und Häusern großen Schaden.

Haben die Fleischer und GeiSler zum er­

stenmal in der Fasten daö Fleisch auf dem 

Burgwall verkauft.

Im währenden Reichstag zu Augsburg (auf 

welchem den 24. Februaru daS Dccret vom Rc- 

ligionSfried ernenret) hielt Kaiser FerdinanduS 

Kaiser Karolo, seinem verstorbenen Bruder, eine 

herrliche und ansehnliche Leichbegängniß. Da 

denn nach dem kaiserlichen und gar schdnen und 

zierlichen von gutem Gold auKn stickten Palu- 

dame, t oder Küriskleid und vor dem kaiserlichen 

ganz güldenen Scepter H rzoq Heinrich von 

Lieg ih, Kaiser!. Maj. Mnndichenke, daS ka scr- 

liche Kürieschwerdt mit güldenem Knopf und 

Kreuz über sich haltend, getragen hat.

Den 28. Februarii, zur LandShut, kam 

Feuer auS, durch eines WcibeS Unvorsichtigkeit, 

und bräunten ab 84 Häuser.

Den t. Markst ist Herr Simon Ashclm, 

17 Jahr Rathherr, in Gott entschlafen.

Den 47. Martii ist Eraömus BenedictuS, 

Rector der Schulen zur Freistadt, ein frommer, 

gelehrter Mann, gestorben.

Den 6. Mast ward eine Schiffschleifmühlc 

auf den Mühlstrom, hinter der Wcrdcrmühle, 

geführet.

Den 11. Mail ist geboren Herr Joachim 

Malzan, Freiherr von Wartcnberg und Penzelin 

auf Militsch und Frcienhahn, der Rbm. Kaiser!, 

auch zu Hungarn und Bdhmen Kdn. Maj. Rath, 

Herren Johann Bernhard MalzanS und Fr. Eli- 

sabct von Meseritz Sohn.

Den 4. Junii schlug der Donner zu Namö- 

lau auf dem Ralhthurni oben in die Spille, dar- 

inne der Knopf gestanden, und zu der Zeit gleich 

abgenommen war, und von der Spille herunter 

In die Weinstube über einem Fenster zwerch 

durch die Mauren und wiederum unter dem Fen­

ster durch die Mauer zwerch auf den Ring.

Den 6. Iulii ward die Spitze auf dem 

Ratbthnrm, samt den 10 vcrgüldcten Kn'opfen 

und Fähnlein gesctzct, auch der Kranz angcrich, 

tet, und auf die Ecken vier Männer, vier Ld-^ 

wen, mer Engel gcssllct.

Den 24. Iulii, um VeSperzeit, erhub sich 

plbtzlich ein groß schrecklich Ungcwittcr mit Blitz, 

Donner und Sturmwinden, davon an vielen Or­

ten die Gebäu angezm det, viel in Haufen ge­

worfen, auch die Bäume in Gärten mit Wurzel 

und allem aus der Erden gerissn, zerbrochen 

und umgcwvrfcn worden. Sonderlich zu So- 



rau, i" derselben Stunde, wie die Knaben psal- 

lirlcn und der Prediger Beichte gehö et, ist ei» 

erschrecklicher Fall geschehen, da daS Wett.r an 

der Pfarrkirche" vie vdrder Giebelwand eingewor- 

fen, welche daS Gcwblb über dem hohen Altar 

eingeschlagcn, darunter sieben Personen, M. Lu- 

caö Leschke von Frankfurt, Caplan zu Sorau, 

mit sechs andern Personen, die neben ihm beini 

Beichtstuhl gcknieet, jämmerlich verfallen und 

umkommen sein. Diese sind in ein alt gemau- 

rct Grab, vor dem hohen Altar, zusammen gele- 

get worden.

Den 11. Augusti ist die alte Suchelhäse, 

bei 97 Jahren alt, hinter dem Thum wohnende, 

wegen vieler Unthaten ersäuft worden. Hat 

lange auf dem Wasser, wie ein Schaum, ge- 

schwömmen, ehe sie Untergängen ist.

Den 19. Augusti, dcS Morgens, zwischen 

6 und 7, kam zur OelS bei einem Becker Feuer 

auS. 130 Häuser bräunten darnieder, 42 Häu­

ser wurden darnieder gerissen, daö Feuer Zu stillen.

Den 30. Augusti verschied in Gott zur 

Brrnstadt Fr. Margaretha, Herzog Heinrichs 2. 

zu Münstcrberg und Ocls Wittib. Liegt zur 

Vernstadt vor dem Altar neben ihrem Gemahl 

begraben, mit deme sie drei Söhne Herzog Hein­

richen, H. Carolum 2., H. Carolum 3. und drei 

Töchter, Fr. Annam, Fr. Salomen, Fr. Catha, 

rinam gezcuget.

Nachdem Herzog Friedrich der 3. zur Lieg- 

nitz große Schulden gemacht, auch sonst in sei­

ner Regierung viel widerwärtige Sachen vorae, 

laufen wwen, und deswegen bei Ka srr Ferdi­

nands in Ungnaden kommen, ist er von etlichen 

kaiserlichen Gesandten zu VreSlau auf dem Rath­

hause, den 27. Octob iS, In Arrest genommen, 

zwölf Tage hernach, den 7. NovembriS, vom 

Rakkhaus von v er RatkSpersonen auf des Kai, 

serö Hof bcleitrt und auf ein neues verwahret 

worden von den Kammer-Räthen.

Sein Sohn Herzog Heinrich der 3. hielt 

sich ein Zeitlang an dcS Kaisers Fcrbinandi Hof, 

und bewies, waS er von der rechten Religion 

hielte. Denn als er mit dem Sakrament in der 

Proccss umher gehen sollte, wollte erS nicht thun, 

sondern viel lieber die Menschen, als Gott und 

sein Gewissen beleidigen. Den 19. DecembriS 

ward er inS Regiment gcsctzet, und nahm auf 

des Kaiser» Befehl die Huldung an, vom Lande 

und Städten. Dieweil aber der Vater das Für- 

stcnthum albereit mit großen Wuchcrschulden be­

schweret, stiegen sie.auch je länger je mehr so 

hoch, daß er sie weder ablcgen, noch einigen Weg 

erdenken konnte, wie er daS Furstenthum in ei, 

neu bessern Stand bringen möchte.

Den 26. DecembriS thät sich der Himmel 

plötzlich auf, wetterleuchtete und donnerte zu 

ungewöhnlicher Zeit.

Ei» Ehrbar Rath bauete die Schweidnitzi, 

sche Badstube und die Müdle zu Sieben Raden.

In. alten Kornhaus, bei S. Barbara, stand' 

ein A^elbaum, der trug sievencrle, Art der Aep- 
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fel. Auf diesem blühet? eine auf Michaelis zum 

andenunal, und wuchsen stiimlichte (?) Acpfcl, de­

rer man auf Weihnachten vier abgebrochen. Die 

ander» sind auf dem Baum verfaulet und nicht 

vollend reif worden.

I» der Scadt und im Almos - Spital sind 

gestorben 1075.

Getauft 1207.

Im neuen Spital gesund worden 6SS.

1560.

Den Z0. Januarii verschied in Gott selig- 

lick) Fr. Anna, Herren Sigmund KnrzbachcS zu 

Trachenberg und Militsch, und Fr. Oorothcä, 

Gräfin von HUfenstein, Tochter, die 18. Eptissi» 

zu S. Klara, biö inS 28. Jahr.

Den 8. Februar» ward Herzog Friedrich 5. 

von BreSlau gen Liegmtz gcführet, und von sei­

nem Sohne Herzog Heinrich auf dem Schlosse 

in Verwahrung genommen.

Den 28. Fcbruarii ward Herr Adam Heu- 

gel in Raik genommen.

Den 5. Aprilis hat daS Wetter mit Don­

ner nnd Blitz in dem Thurm zum Ncumarkt 

dem Thürmer sein Weib und Sbhnlin erschlagen.

Den 17. Aprilis, zweene Tage vor dcS 

Herren Philippi MelanchihoniS zu Wttcnberg 

tddtl chem Abschiede, ist die alte bülzcrne Schule 

zu S. Elisabct in Grniid cingcrissr», den 12. Maii 

der neue Bau gcfödert, und den 17. Jnnii der 

Grund oarzu gelcget worden, durch besondere 

Mühe und Fleiß beS Herren Johann Morcnbcr- 

gcr, eines rechten Kirchen und Schulen Freunde?.

Den 19. Aprilis. In der Vorstadt zum 

Lauben, wie ein Kindlin, kaum nenn Wochen 

alt, in der Wiegen gelegen, und lm Abwesen der 

Eltern die Stubenthür offen gestanden, sind junge 

Schweine oder Ferkel hincinkommen, welche dem 

armen Kindlein daö Angesichtlin gar auSgcfrcssen 

haben. Welches hernach die betrübte Eltern todt 

und gar schändlich zugerichtct in der Wiegen ge­

funden.

Vor S- NiclaS, am Oderstuß, fing man 

an auS dem zusammen gepresicten Meerschaum 

in den bleiern Pfannen Salz zu sieden.

Den 14. Maii hat Fr. Salome, H. Hein­

richs zur Brrnstadt Tochter,- mit Graf Georgen 

von Thurn auö Stciermark, bei H. George zum 

Vrieg, ihrem Vetter und Vormunde, Hochzeit 

gehabt.

Den 14. Maii starb D. VipertuS Schwab, 

und zweene Tage hernach O. Adolph Grabt, 

beide Syndici zu BreSlau.

Den 8. Juni, verschied Herr Andreas Acer, 

ein alter Polnischer Caplan zu S. Maria Mag- 

dalena.

Den 25. Junii. AlS Zackarlas U> sinns sei­

nes Schuldienstö bei S. Elssabet erlassen, zog 

er von BreSlau, auS Schlesien in die Schweiz. 

, In Schlesien kamen fünf unbekannte Vd- 

gel an, derer einer ward bei Glvschte auf einem 
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Teiche geschossen und an einem Flügel gelä^mel, 

und von Heinrich Falkenhain, Herren Antonii 

Bank, Hauptmann, gen BrcSlau zug. schicket. 

Lebctc drei Tage und wollte nichtö essen. Seine 

Größe war als ein Schwan, an der Farbe, 

aschenfarde, grau und weiß. Die Flügel 2^ El- 

len lang, daS Haupt mit dem starken Schnabel 

einer Ellen, schön mosieret, an deS Schnabels 

Spitze ein schön gclbeS Plätzlin, eines Pöli- 

chcn breit: unter dem Schnabel und Halse eine 

Hangende Haut, das war der Schlund, welcher 

«in ziemlich groß Ka pflin herbrigen konnte. 

Ward todt auSgefüllet und aufgehenkt. Die 

Griechen nennen diesen Vogel oporrL>o/e<).luV, 

wegen seines EsclgeschreieS und BrkllenS, die 

Lateiner Delicanum, Truonem. Die Deut­

schen, eine Kropfgans, Sackgans, Schneegans, 

Vielfraß, Ohnvogel.

Den 13. Iulii Ist in der Wartha bei Glatz 

die Neiße geschwinde angclaufen, daß daö Was­

ser inS Stadtlin ging, zwo SechSwöchnerin er­

säufte, Häuser und Mühlen zuriS und hinweg- 

führcte. Ei» Kind, in der Wiegen schwimmende, 

so mit dem Händlin im Wasser grätschte, ward 

auf einem Vorbrigc lebendig errettet, auch da­

selbst ein Pferd aufgehalten, ohne Reuter, dar­

auf noch der Sattel mit Büchsen und Reitta- 

schen, mit vielem Geld, einem Kaufmann zu 

Präge zugehörig.

Den 14. Iulii hat daS Wasser zur Schweid- 

nitz die steinerne Brücke, die Hälfte, plötzlich zur 

rissen, das Wehr wegaefübret, und etliche Men­

schen erwischt und ersäuft.

Den 15. Iulii starb JobanneS Francisci, 

gewesener letzter Prior zum Beleg, hernach er- 

wähleter Vicarius ^eneralis und Prior zu S. 

Albrecht, alldar er auch begraben lieget.

Den 3. Augusti war ein sehr großes Wet­

ter mit Hagel, Blitz, Donner und groß m Rege« 

und Wind, welcher große dreiklaftcrige Bäume 

mit der Wurzel auö der Erden gerissen und zer­

malmet.

Zur Schweidnitz ward dem D. Eisaiä He», 

denrcich zuerkannt, daß er an seinem Ort ver­

bleiben und ungehindert öffentlich predigen sollte. 

Darwider setzte sich nicht allein- O. OroschiuS, 

und ließ ein Büchlin wider D. Esaiam auSge- 

hcn, sondern auch auS Zorn und Ungeduld, in- 

deme er sich aufmachet, solches dem Papst zu 

Rom zu klagen, starb er den 13. Augusti zur 

Neiß auf dem Kirchhof plötzlich. Der Bischof 

nahm seine Vcrlassenschaft zu sich. Dvctor Esaias 

zog in den Pfarrhof, und wurden ibmc zu Col» 

legen zugegeben Johannes Martinus, Senior, 

Wolfgang Ehicnfried, der neben dem Doctore 

predigte, und Pausuö Stam, Senior, der nur 

mit den Ceremonien und Sakramenten umging, 

darneben aber sonntäglich in S- Michaelis Spi­

tal den Kranken, Schwachen und Lahmen, die 

zur Kirchen nicht gehen könnten, eine kurze Pre­

digt that.



Den 31. Augusti starb QuirinuS Schlaher, 

der Ungrische Bergherr, von Günz bärtig, an­

fangs ei» armer Dergschreibcr, nachmal ein rei­

cher Bergherr; ein fürtrcffllch gelehrter, verständi­

ger Mann, Liebhaber und Förderer der Gelehrten.

Den 1. ScptembriS ist M. Johannes Chilo 

von Widenkop auS Hessen, gewesener Schulmei­

ster zu S. Maria Magdalena, gestorben.

Den 1. ScptcmbriS. Ein groß Vogelschie­

ßen nach drei Vögeln um 3 Becher vor 40, 50, 

60 Thaler. Der erste blieb Valtcn HeiSlcr zu 

Breslau, die andern zweene kamen gen Lem- 

bcrg. Der 1. und grüne Vogel in 9 Rennen 

gab 107 Spän. Der 2. und schwarze in 3 Ren­

nen 64 Spän. Der 6. und rothe in 3 Ren­

nen 34 Spän. Ein Span brächte ein Fähnlin 

und einen Doppel-Gülden, sonverlich darzu gc- 

präget, auf der einen Seilen der Stadt, auf der 

andern Heeren Ludwig PfinkzingS, damals Vogel- 

königcS, Wappen. Die Zulage 3 Ungr. Goldgül- 

den. DreSlischcr Schützen waren 45. AuS andern 

18 Stäoten 67. DaS Kleinet zum Manne war 20, 

zur Scheibe 10 Thaler. Die Zulage bei Jeglichem 

2 Thaler. Die Nastclbank, Hahnwerfcn, Kegel- 

kaule nahm und gab, wie das Gclückc mitbrachte.

Den 29. Septcmbriö ward Johannes To- 

stiuö zum Polnischen Oiacono zu S. Maria Mag­

dalena angenommen.

Den 9. OctovriS, Iiegenhals auSgcbrannk.

Den 16. Octobris ist Fr. Mogdal. Herzog- 

Georgen zu Liegnitz und Vrieg, unv Fr. Bar- 

Die Jahrbücher der Stadt Breslau. Band IV. 

barä, Markgrafin von Brandenburg erste Toch­

ter, zum Briege geboren, den 26. Novembris 

getauft, An. 1562, 3. Fcbruarii gestorben.

Den 18. OctobriS, von S. Lucä Tag bis 

auf Philipp! und Jacobi verwaltete zu Witten- 

bcrg daS Rektorat der löblichen Universität M- 

PetruS Vinccntius Wrautl.

Den 23. Octobris that M. Maternus Ecce- 

liuö die erste Predigt; ward den 9. Novembris 

zum Pfarrherren zu S. Clisabet angenommen, 

und An. 1562 den 22. Mai wiederum geurlaubet.

Den 11. Novembris hat Herzog Heinrich 

zur Liegnitz mit Fr. Sophia, Markgrafens Geor­

gen zu Brandenburg, ulrd Fr. Aemiliä, Herzo­

gin zu Sachsen, Tochter, in Beisein vieler fürst­

lichen Personen und Abgesandten, eheliches Bci- 

lager gehalten.

Den 16. Novembris starb UrbanuS (?) 

Caplan zum h. Geist.

Gestorben 1357.

Getauft 1177.

Gesund worden 426.

Zum Bricg, auf Neudorf, gegen dem Ge­

richte über, ward eine neue Papiermühle gcbauet, 

nach cllich wenig Jahren gen Olau verleget.

1561.

Der Winter und die Kälte, sonderlich um 

Weihnachten, war sehr hart und grimmig, daß 

auch viel Mühlen in Städten und auf dcm 

Land« stchcn blieben.

C
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Den 19. Januarii starb, neunzig Jahr alt, 

Fabian Kindlcr, der Arzenei Doctor, in der 

schönen Apothek auf der Albrechtsgasse.

Den 18. Februarii stog ein Gaukler vom 

RathSthurm mit seltsamen Possen. Hing sich 

am Seil an einen Riemen: henkte sich mit den 

Füßen rücklings aus Seil: zog sein Röcklin 

Hangende auS, lauscte, schüttelte eS aus und 

zogs wieder an: drehetc sich um daS Seil wie 

ein Rad: zog an einer Schnur ei» Quart Wein 

hinauf, hing sich mit den Füßen abcrmal aus 

Seil, und, also Hangende, und daS Haupt un­

ter sich kehrende, trank er vom Wein, gos daS 

klebrige aufS Volk: zog eine Trommel hinauf, 

schlug dieselbe also rückling Hangende. Vom 

Schnee und Regen war das Seil nas und 

schlaff, daß er nicht auf dem Bauche sich her­

unter lassen konnte.

Den 28. Februarii entschlief Herr Ulrich 

Schaf, Gotsch genannt, vom Kvnast auf Krep- 

pclhof.

Den 26. Martii ward der Tanfstein zum 

Bricg in der Thumkirchcn auS der Kapellen in 

daS Chor versetzet, auch ward daselbst das neue 

Begräbnis vor dem Opplischen Thor mit einer 

Mauer umfangen, darzu M. Martnius Zcnk- 

frei, Pfarrherr, den ersten Stein geleget.

Den 5. Aprilis, am Osterabend, um 4 Uhr, 

bräunte zum h. Geist die Badstube ab.

Den 19. Maii sind in der Altaristen Hause, 

gegen S. Catharin über, drei Personen, Hannö 

Vogel, des Seifensieders auf der Olischen Gasse 

Sohn, mit seinem Weibe Ursula, CaSparö deS 

Pechmannö am NiclaSthor Tochter, und Anna, 

seiner Magd, im Keller, über dem Schatzgraben, 

jämmerlich erschlagen und ermordet worden. Denn 

ein junger Geselle, Töpfer George genannt, sich 

zu ihnen gesellet und große Kunst fürgegebcn 

vom Schatzgraben, und die armen Leute über­

redet, sie hätten einen großen Schatz im Keller, 

sollten etwas darauf wagen und nach dem 

Schatze graben lassen, doch würde eS nicht viel 

gestehen, allcine sie sollten ihm etliche gute Per­

len und etliche Stücke Gold verschaffen; denn 

man müsse dieselben zum Schatzgraben gebrau­

chen, auf den Ort, da man eingraben wollte, 

oder darüber hangen. Wie sie ihm nun ein 

köstlich Pcrlcn-Dörtlin, auch Gold und andere 

Ding verschaffet hatten, daS HauS hinten und 

vorncn verriegelt und verschlossen, und nun die 

beide, der Wirth und der Geselle, im Keller 

waren, gab der Gesell dem Wirth Unterricht, 

wie er sollte graben, sahe auf seinen Vortheil 

und erschlug ihn hinterwärts. Darnach rufete 

der Mörder >wr Wirthin mit großem Frohlocken, 

als hätten sie den Schatz gefunden. Aber so 

bald sie kam, schlug er sie auch zu Boden, daß 

sie ihren Geist aufgab. Die Magd aber, welche 

er nicht füglich in Keller bringen konnte, er­

schlug er vor der Kellerthür und stürzcte sie über 

die Treppen hinab, nahm Geld und Perlen, als 

den Schatz, welchen er meinete, und machte sich 



i9 —

davon. Die Mordthat ward erst nach dreien 

Tagen offenbar. ' Die drei Personen, gleich in 

der Wollenschar, den 22. Maii, am Donnerstag 

vor Pfingsten, des Morgens frühe mit Gerich­

ten aufgebaben, und nach der Vesper, unter 

einem großen Platzregen, zn S- Maria Mag- 

dakena auf dem Kirchhof in ein Grab gcleget. 

George Hahn, der Ldpfcrgesellc und Thäter, 

ward zu Lübcn, in seinem Vaterland, neun 

Meilen von BreSlau, gefangen, auf einen Wa­

gen geschmiedet und den 28. Junii hiehcr ge­

bracht. Nachveme er ein Zeitlang gefangen ge­

sessen, Esaiam, einen Seiler, aus gefaßten: Zorn, 

als einen Mithelfer seiner Mordthat fälschlich 

angegeben, zur Marter und fast zum Tode ge­

bracht, ward er zum Tode vcrurtheilct, und den 

20. Augusti vor dem Rathhauö auf einen Wa­

gen gesctzct, auf allen vier Kreuzen deS RingcS 

mit Zangen gerissen, darnach für daS HanS, in 

welchem die That geschehen, gcführet, die rechte 

Hand, mit welcher er drei Mbrde begangen, 

mit dreien Schlägen abgehauen, endlich zur 

Stadt hinauSgcführct, und beim Galgen gerad- 

brccht und darauf geleget.

Den 22. Mail, im großen Wetter, Don­

ner und Blitz, schlug eS ein beim Schvlzen zu 

Kleinburg !nS Haus und zu Gräbischcn einem 

Bauern in die Scheune, und bräunte beides ab.

Den 29. Junii bräunten zu Troppau 200 

Häuser ab.

Den 24. Julii starb Herr Hanns Hunger, 

Krctschmer und Rathberr 11 Jahr.

Den 7. Augusti ward ein Schäfer, so ein 

Zauberer, verbrannt, der die Leute an Händen 

und Füßen schmerzlich geschossen, wiederum ge- 

heilet und sich damit wohl bereichert.

Den 18. Augusti ward vor dem Schweid- 

nitzcn Thor die Kirche auf dem Ncubcgräbniß 

zu gründen angcfangen, da zuvor nur ein hül- 

zern Crucifix gestanden.

Den 30. Augusti kaufte Ein Erbar Rath 

die Brettmühle zu sich, ließ sie einreissen und 

aufS neue bauen.

In: Julio und Augusts war eS sehr dürre 

und dürre Winde, daß daS Wasser sehr auS- 

trocknete. Die Oder war klein, dag eS keinem 

Mann gedachte. Viel Brunnen trockneten auS. 

MahlenS halben war große Noth. Ärmc Leute 

musten daö Korn in Reibctvpfcn reiben und zu- 

treiben; etliche auf den Graupmühlcn. DaS 

Viche hatte weder Weide noch Wasser, ward, 

wie im Winter, daheim gehalten. Käse und 

Butter war theuer. Weizen und Korn gcricth 

ziemlich, allcine Gerste und Hafer war In: ho­

hen Kauf.

Den 8. Septcmbris hielt zum andernmal 

fürstliche Hochzeit und Beilager zur OelS Her­

zog Johanns mit Fr. Margarctha, Herzog Hein­

richs zu Braunschweig Tochter. Oarbei sind cr- 

schieaen Herzog Heinrich von Braunscbwelg, der 

Braut Bruder, Herzog George zum Vr'leg, Her-

C 2 
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zog Heinrich zur Liegnitz, Herzog Wenzel zu 

Teschen, Herzog Heinrich und Carl Gebrüder 

zur Bcrnsiadt, Herzog Joachim von Münster­

berg, deö Bräutigams Bruder, Herzog Carl 

Christoph, des Bräutigams auS der ersten Ehe 

Sohn.

Den 14. ScptembriS hat der wohlgelehrtc 

und erfahrne Mann, Martinuö Helwigius von 

der Ncisse, Schulmeister zu S. Maria Magda- 

lena, eine künstliche Mappam des Landes Schle­

sien auSgehen lassen. Dessen Mühe und Fleiß 

hoch zu loben, und zu wünschen, daß dieselbe 

durch gelehrter Leute Nachsinnen und Zuthun 

gebessert und vermehret würde.

Zur Schweidnitz ward die Schule erweitert.

Zu Bunzlau ward die alte Schule abge­

brochen und ganz erncuret, von Pfingsten an 

biS auf Michaelis der Bau verbracht. Die 

Jahrzahl ist von M. Johanne MciSnero, da­

mals Schulmeister, hernach Canzelisten zu Bres­

lau, in diesen BerS verfasset und über die Thüre 

geschrieben.

ürgo pollerlws OonkVDe

ZaVDe.

I^Vrs xlD eXkrVXlt qVI llbl 

teLla lotiolD.
Den 25. ScptembriS ward auf dem Clbing 

von einer Messerschmieden ein todtes Kindlin 

auf die Welt gebracht. Hatte auf dem Haupt 

»In Stück rohcS Fleisch, daS ging ihm um den 

Kopf/ über die Augen und Ohren, in Gestalt 

einer hohen Weibcrmützcm Hat sich auf der 

Oderbrücken in der alten Pechhütte an einem 

Götzen versehen, da sie schwanger gegangen.

Den 9. Novembris sind unter der VeSper 

zu S. Maria Magdalena vom Herren SigiS- 

mundo Suevo zehn Kinder getauft; dergleichen 

den 27. Fcbruarii und An. 1598 den 25. Oc­

tobris zu S- Elisabet geschehen.

Den 10. DecembriS starb in Schwaben 

Caspar Schwenkfcld von Ossing, ein Schlesi- 

schcr Edelmann, 71 Jahr alt. Er hat nicht 

allein die Person und daS Amt Christi, nicht 

nur ein Sakrament oder einen einigen Artikel 

dcS Glaubens insonderheit angctastet, sondern 

. die ganze Bibel, und damit alles, waS Gotte- 

Will, Meinung, Herz und Gedanken sind, in 

allen Stücken zugleich angcfallcn. Darum er 

zeitlich, wegen seiner Schwärmerei und Jrthuin 

auS Schlesien weichen müssen, und sich ins Reich 

gen Nürnberg, Augsburg, Straßburg, Ulm, 

Tübingen und andere Ort bcgcben, da er ver­

meinet, seine Lehre einzuschicben. Ist aber von 

D> Luther» und neben andern Gelehrten, vom 

Hieronymo Wüttich, Pfarrherren zum Beleg, von 

Johanne Gigante, Pfarrherren zur Frcistadt, von 

Laurentio Hartranft, Pfarrherren zu GicßmannS- 

dorf, mächtig widerleget und eingctrieben.

Dc» 28. Dcccmbris erschien bci der Nacht 

am Himmcl daS große, langwierige, schreckliche, 

feuerstrahlige Wundcrzcichcn. Von Mitternacht 

schössen auf gegen Mittage zu feurige Strahlen 
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mit Blut unterlauft», gleich wie man Racketlin 

würfe. Solche Zeichen haben hernach viel Jahre 

gewähret.

Gestorben 1262.

Geboren 1667-

Curiret 593.

1562.

Den 2. Januarii, als NicvlauS wegen sei­

nes Alters und Leibesschwachheit die Abtei frei­

willig rcstgniret, haben die Brüder einhellig er­

wählet und erfodert zum 32. Abt Johann Cy- 

rum von Hirschbcrg, Thumherren zu Vreslau 

und Kais. Rath.

Den 8. Januarii verfiel ein Grundgräber 

beim Herren Andreas Rindfleisch auf der Al- 

brechtsgassen.

Den 9. Januarii. Als ein Schleiferjunge 

in der Messerer Schleifmühle neben dem Kamm­

rade hingehen will, stolpert und fället er inö 

Kammrad, daS erwischet rnd zeucht ihn hin­

unter, und zndrückt ihm gar das Angeficht, daß 

er keinen Galm schreien kann, und schleppet^ ihn 

inö Getricb, daß aller Zeug mußte stehen blei­

ben. In deme sich die Schleifer umschcn, war­

um der Zeug stille siehe, da werden sie erst ge­

wahr, und sehen den Knaben im Getriebe ste­

cken und gar todt.

Den 15. Januarii ließ Herr Scifried von 

Promnitz einen gebornen Tarter zu Svrau in 

der Kirchen bffentlich auf einer Bühne, von 

Brettern aufgcschlagen, taufen.

Den 19. Januarii ist Herr Ballhasar von 

Promnitz, Bischof zu BreSlau, Freiherr zu Pleß, 

oberster Hauptmann in Ober - und Niederschle- 

sicn, im 23. Jahr seines BiSthumS, 73 seines 

AlterS, zur Neiße, allda er in S- Jacobs Kirche 

begraben lieget, gestorben. Unter ihm sind zu 

BreSlau Thumherren worden OlauS MagnuS, 

ein Gothländer, Erzbischof zu Upsal in Schwe­

den, der eine vornehme Stelle im Concil!» zu 

Trldent besessen. HenricuS MulichiuS, ein Baicr, 

Bischof zur Neustadt in Oesterreich, königlicher 

Prediger. Dergleichen Thumherren in einer ^ec- 

cleüa catiieUrsti nicht leicht zu nennen sind- 

Bischof Valthasar war ein sehr weiser und rei­

cher Fürst, von Fürsten und Herren und allen 

, Standen lieb und werth gehalten. Hat den 

Lauf dcS Evangclii nicht verhindert und wohl 

HauS gehalten, seiner fürstlichen Tafel nicht- 

abgebrochen, sondern ganz ehrlich und herrlich 

Hof gehalten. Doch nichts unnützlich verschwen­

det, das Uebrige fleißig zu Rathe gehalten, und 

damit nach seinem Tode nicht alleine seine 

Freunde erhaben, sondern auch vielen armen 

Leuten zur Neiß, Sorau und anderswo große 

Hülfe gestiftet. Nach seinem Abschied kam daS 

Saganische Fürstenthum pfand-weise und die 

Herrschaft Sorau erblich auf desselben Vettern, 

den wohlgebornen Herren Scifried von Prom­

nitz Freiherren.
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Die Oberhauptmannschaft verwaltetet«: in 

Ober- und Nieder - Schlesien Herr Hannö von 

Oppersoorf, Freiherr, neun Monat.

Den 29. Januarii, vom Schlage Uhr 15 

bis zu 19, ist die neue, wohl und herrliche er- 

baucte Schul zu Elisabct cingcwcihet und ein­

genommen, mit dem Nectore und cilf Collegiö 

besetzet worden. DeS Morgens wurden die 

Knaben auS dem Pfarrbofe in die Kirche ge- 

fnhret, allda das n cleum lauclamus gesun­

gen und georgelt, von einem Knaben ein Ser­

mon von der Kinderzucht gethan: darnach mit 

Singen und Schalmeien in die neue Schule be- 

leitet, eine Deutsche Comödia vom Abel und 

Kam, und aus dem Terentio eine Lateinische 

agirct.

Den 11. Fcbruarii ward Herr Melchior 

Arnold, Kretschmcr, in Rath genommen.

Den 15. Februar!!, am Sonntage Jnvo- 

cavit, auf Beförderung O- Esaiä Heidenreichs, 

kam von Frankfurt gen der Schweidnitz M. 

Johannes PelarguS, predigte des SonnragS 

frühe und nach Tische, und in der Wcchcn am 

Mittwoch.

Den 16. Fcbruarii ist Herr Caspar von 

Logau, vormals Bischof zur Wicnischen Neu­

stadt, ein Schlcsier vom Adel, im Schweidnitzi- 

schen Fürstenthum, ein gelehrter und vieler 

Sprachen wohl kundiger Mann, auS Anregen 

und Begehren Kaiser« Ferdinand! und Kdnigcö 

Maximilian!, von der Geistlichkeit auf dem 

Thum in S. JohanniS Kirche zum Z8. Bi­

schöfe erwählet, und folgcndö den 12. Mail 

geweihct und gckrönet, und Meißnische Grösch- 

lin unter daö Volk geworfen worden.

Den 1^. Marti!, am Freitag vor Judica, 

sahe man em Wunderzeichen. ES hat sich in 

vergehender Nacht zeitlich angefangen, und ist 

erstlich eine feurige, lichte Wolke kommen, vom 

Morgen, darnach auch eine lichte Wolke von 

Abend, und sonderlich um Mitternacht, sein die 

zwo Wolken über der Stadt zusammen gezogen, 

in Form und Gestalt eines schönen GczeltS, 

mit rothen, weissen, schwarzen, gelben, blauen 

und grünen Streifen. Oben auf dem Gezelt 

hat cS gcfuekclt, gleich wie die Eisen an den 

langen Spi'ssen zu glinzern pflegen. Gegen 

Tage hat sichs wiederum zutheilet, und sind die 

Wolken gegen Polen blutroth gestanden.

Zum Briege hat sich dies Himmelszeichen 

etwas anders erzeuget: nehmlich, um 5 Uhr, 

ein Glanz gegen Mitternacht, auö welchem viel 

Strahlen gegangen, wie Schwefel und feuer- 

farh. Da sie mitten in Himmel kommen, sind 

sie zusammen geschossen, daß gleich ein rother 

Fleck oder Tuch daraus worden. Darnach sind 

wieder feurige Strahlen daraus worden, wel­

ches gewähret bis um 7 Uhr, daraus ist ein 

gclblicht Gewölk worden: gleichwie cS noch er­

leuchtet bis zu dem Morgen. Auf den Dör­

fern hat man nichts anders gemcinet, als wäre 

Feuer zum Bricg.
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Den 1L. Martii, auf den Abend, erhub 

sich ein grausamer ungestümer Wind, wahrete 

bis aus den 17. Martii, thät großen Schade», 

riS in Wäldcn die Bäume mit Wurzel aus der 

Erden: warf viel alte Gebäude nieder.

Den 18. Martii. HannS Scholz, Krctsch- 

mer auf der Olischen Gasse, fiel in der Haupt- 

krankheit (welche neben Husten und Stechen 

damals sehr gemein war) in seinem Hause vom 

Sbllcr zum Fenster auö auf die Gaffe zu Tode.

Den 29. Marti!, am h. Ostertage, kam zu 

Reichenbach vom Malzdbrrcn Feuer auS, und 

brannten 118 Häuser ab.

Die erste Woche nach Ostern die Cistcrne 

vorm Fürstl. Schlosse zu Briege gcbauet.

Den 8. ApriliS starb Herr HannS Mor­

genroth, Handelsmann. Ist die erste Leiche, so 

in Salvatoris Kirche vor dem Schweidnitzcn 

Thor ist gelcgct worden.

Den 17. Aprilis, frühe gedonnert.

Den 28. ApriliS Ist auf S. Elisabct Thurm 

in daS oberste Runde! eine neue Schale oder 

Seigerglocke aufgezogen und gehangen worden. 

Fing an zu schlage» den 4. Mai.

Den 8. Maii starb Herr Joachim George, 

19 Jahr Nathherr, Tuchmacher.

Den 27. Maii, einer von Neudorf mit 

2 Kühen verbrannt.

1563 reter den 5. Junii, hat das Wetter 

zu Iyris dem Herrn Georg von Braun, Ritter, 

einen alten Stall, hart am Schlosse, angezün- 

dct, darinnen der Donner eine Kühe durchschla­

gen, und einer Magd, so dieselbe gemolken, daö 

Haar auf dem Haupt versenget, aber sonsten 

keinen Schaden mehr gethan.

Den 23. Junii ward die Münze verrufen, 

der Thaler auf 34 Gr., ein Grdschlin zu 4 klei­

nen Heller: ein Böhmischer Grosche vor 16 Hel­

ler, zchen Anderthalbe vor einen weißen Groschen.

Die Kanzelei oder Schrcibestube »eben der 

Nakhstuben erweitert und daö Erkcrlin auf vier 

steinerne Säulen gesctzet.

Den 4. Augusti, zu Schreibersdorf, ein 

Vicrtelmeil WcgcS vom Lauben in Oberlaufitz, 

hat ein armes Weib, als sie drei ganzer Tag 

in schwerer Geburt gearbeitet, ein solch Mägd- 

lin auf die Welt geboren: die Augen stunden 

auf der Stirne, daS Angesicht, einer Katzen 

ähnlich, ganz schwarz: die Augen, wie eines 

todten Hasen: eine lange Zunge und kein Ge­

nicke, anstatt desselben eine Beule und Gesperrt, 

wie die Jungfrauen des Orts die Zdpfe sperre- 

te». Da es eine Lücke haben sollte, war ein 

groß Loch, ohne Unterlaß blutende, hart darbei 

auch ein Loch. DaS rechte Acrmlin recht gc, 

stalt, doch über und über mit Narbe», alö wäre 

eS mit Faden gebunden gewest. DaS linke 

Acrmlin gar weich, wie kein Bein darinnen wäre, 

mit Blute gar unterlaufen wie eine Schweiß- 

wurst : vorne, nähest der Hand, eine große Narbe, 

wie tö unter einem I'slcr notier verfaulet 

wäre. An der Hand keine Finger, nur kleine
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Strümpstin, wie kalbe Glieder, die hatten keine 

Nägel, wie Katzenpfoten.

Den 7- ScptembriS ist Herr Melchior von 

Rechenderg, Herren JohanniS Vater, zu P.age 

pldtzlich gestorben und den 15. ScptembriS zu 

Wartcnberg begraben, und von M. Johann Gi- 

gante, Pfarrherren zur Freistadt, die Leichprc- 

digt gethan worden.

Den 20. ScptembriS. In Gegenwart Kai­

sers Ferdinandi, HerzogS Albrechts auS Baicrn, 

Erzherzogs Ferdinandi und Earoli, der Schlesü 

schen und anderer Fürsten und ansehnlichen Her­

ren, ist Erzherzoge Maximilians, erwähleten Kd- 

mge in Böhmen, von, Erzbischvfe zu Präge, 

beiden Bischöfen zu Olmütz und Breslau, und 

obersten Burggrafen, mit gewöhnlichen Ceremo- 

nien die Böhmische Krone aufgesetzet worden. 

Darauf der König 19 tapfere und herrliche Her­

ren mit bloßem Schwcrdt zu Rittern geschla­

gen, viel Frcudenschüffe, Jubilirrns und Glück- 

wknschung geschehen. Der Königin Maria Krö­

nung ist nächsten TagrS hernach fürgegangen.

Den 18. Octobris. Eine halbe Stunde 

„ach dcm Stadtschlicßen haben ihrer zween, ein 

Vuchdruckergesclle und fremder Lackei, vor dem 

Hause, in welchem vorm Jahre drei Mördc ge­

schehen, in trunkener Weise, mit bloßen Wehren 

Einander «„gelaufen und durchstochen, daß sie 

beide zugleich todt geblieben. DcS Buchdru- 

ckergesellcn letztes Wort ist gewesen: hast du 

nun dein Theil empfangen. Darauf der Lackei

geantwortet: mich beucht du hast auch so viel. 

Und sind also dahin gefallen und gefahren. 

DieS geschah wegen einer Pickarvisfeder, die 

dcm einen entfallen, der ander aber aufgehabrn.

Den 24. Nov.mbriS ist MaximillanuS, Kb- 

nig in Böhmen, zu Frankfurt am Main durch 

ganz einhallige Slimnie der Churfürsten zum 

Römischen Könige, Kaiser Ferdinands, dem Va­

ter, im Regiment nachzufolgen, erwählet, auf 

uns von dem Altar gehaben, öff.ntlich procla- 

miret und auSgerufen, und den ^0. Novembris 

vom Erzbischof zu Mainz (weil Johann Gcb- 

hard, Erzbischof zu Cölln, ein Grase von MannS« 

seid, in währender Handlung der königlichen 

Wahl gestorben,) daselbst gekrönct, und Herzog 

Carl Christoph von Münstcrberg neben andern 

fürstlichen und ansehnlichen Personen zu Riltcr 

geschlagen worden.

AIS die Kaiser!, und Kön. Maj. auS der 

Kirchen auf das Ratbhaus ging, ward unter 

dcm Trommeten, Pauken, Schießen, neue gül­

dene und silberne Münze unter das Volk auS- 

geworfcn, darum ein solch Getrappel, Dringen, 

Schlagen und Raufen gewesen, daß etliche Per­

sonen fast erdrücket und erschlagen sind worden.

Bei dem Kaiser!, und Königl. Pauket ver­

richtete ei» jeder Churfürst, ehe er zur Tafel 

gesessen, sei» Amt und Stand- Der von Bran­

denburg gab Ihrer Maj. das Wasser, der von 

Sachen maß und strich den Haber, de auS 

der Pfalz trug die Speisen auf, die von Mainj,
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Eöllen und Trier präsentirten die Siegel, der 

vo» Limburg reichet« den Becher.

Vor dem Rbmer stund ein zweiköpsigter 

Reichsadler mit einer güldenen Kro.n, auö des­

sen einem Kopf sprang rother, auS dem an­

dern blanker Wein, so lange daS Panket wäh­

ret. Wegen deS Gedränges ward mehr Wein 

verderbet, denn ausgetrunken.

' Ein geschlachter Ochse, ganz und unzer- 

hauen, mit Kopf und Füßen, an einem hülzrrn 

Spieße gebraten, mit einem Schwein, Hammel, 

Rehe, etlichen Spanfehrlin, Antvögcln, Rebhü- 

uern, Pfauen, Kramatvogeln, Gänsen, Enten, 

Hünern, Hahnen und Bratwürsten, gespickt und 

ausgefüllet, ward nach gehaltenem Pauket dem 

Volk Preis gegeben, welches bald die hohe brct- 

terne Küche mit großem Getümmel und Rumor 

angefallen und cingerissen. Da wollten allewege 

zehrn mit einem, der etwas bekommen, theilen, 

und bedielt Keiner nichts. Ein lustiges Spek­

takel denen, die von Ferne zugesehen.

Außer der Stadt, mitten auf dem Main, 

stand ein hohes vicrecktes HauS, mit Stcinfarbe 

angcstrichen, gleich einem Schlosse, mit Boll­

werken und Pastcien. Oben auf ein schwarzer 

Adler und ein Panier mit dem ReichSwappen; 

unten herum der Churfürsten Wappen in ihren 

Farben. Dies ward gegen der Nacht zu einem 

Freudenfeucr loSgebrcnnet, thät etliche hundert 

Schüsse mit starkem Knall, wahrete bei andert­

halb Stunden, fast lustig anzusehen. Das ab- 

Die Jahrbücher der Stadt BreSlau. Band IV. 

geschossene Grob- und Haupt-Geschütze auf du» 

dreien Bollwerken, mit ihrem Getdne, erschütterte 

den Erdboden.

Auf der Krdnunge erschienen vornehme Po­

tentaten und Gesandte, auch Solymanni statt­

liche Botschaft vo» Konstantinopcl niit ansehn­

lichen Geschenken, so sie Kaiser Ferdinands und 

dem neu erwähleten und gekröneten Könige prä- 

scntirten. Denn Kaiser FerdinanduS und Sul­

tan Solymann einen neuen Frieden, so beiden 

Theilen annehmlich gewesen, durch Augerium 

Busbek, auf 8 Jahr lang, wiederum mit ein­

ander geschlossen, welcher, so lange Kdnig Fer- 

dinanduS gelebet, beständig und »»verbrochen 

geblieben.

Den 27. Novcmbris, zwo Stunden in der 

Nacht, kam bei den drei Brücken über dem El- 

bing Feuer auS, vom angezündetcn Werke auf 

dem Söller. Die Dächer samt dem Gesperrt 

bräunten ab, Stuben und Kammer wurden er­

rettet.

Den 27. DecembriS ist Herzog Joachim 

von der Oels und Bcrnstadt, weiland Bischof zu 

Brandenburg und Havclbcrg, Herzog Karls t. 

ältester Sohn, auf der AlbrcchtSgasscn, in Her­

zog Johanns, seines Brüdern Hauö, nach lang­

wieriger Leibesschwachhcit seliglich in Gott verschie­

den. Seines Alters 60 Jahr. Ward fslgendeii 

8. Januarii von BreSlau mit einer schönen Pro­

zession abgeführet, und zu Münstcrbcrg in der 

Pfarrkirchen fürstlich begraben worden. Als ihm

D
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zu Breslau in seiner Krankheit Herr Sigismun- 

duS SuevuS mit Trost göttliches WortS zugc- 

sprochen, und den fürstlichen Titel und Namen 

gebrauchen wollen, hat er sich bald vernehmen 

lassen, daß erö nicht gerne hörete, und ausdrück­

lich gesagt: wenn ihr Prediger und Kirchendie­

ner mit Fürsten und Herren von Gottcö wegen 

redet, so sollet ihr die großen Titel Und Namen, 

Hofcwcise und andere Wcltbräuche sparen und 

nnterwegcn lassen. Ich weiß, Gott Lob! wohl, 

von wcS wegen ihr mit mir redet, nehmlich von 

deswegen, der da saget: Hui vor auäit, ine 

arrclit. Wer euch höret, der mich. Damit der 

fromme Fürst seine christliche Liebe und große 

Demut gegen das h. Predigamt bezeiget hat. 

Dargegcn manch bochmüthiger Stallbubc zu fin­

den, dcme man nicht Titel genugsam erdenken 

kann.

Dieses Jahr alles genug von Kuchelspcise. 

Ein Schock Hauptkraut um 18 Denar.

Lei den Pfarrkirchen gestorben 962.

Im HoSpital und gemeine», AlmvS 174. 

Getauft 1752.

Eurlrct und gesund worden 569.

1563.

Den 9. Januarii ward Herr Paulus Glo- 

diuS zum Polnischen Caplan bei S. Elisabet 

angenommen.

Den 10, Februar», um 7 Uhr des Nachts, 

erhub sich ein überaus großer Wind, währte die 

ganze Nackt und den Tag, that großen Scha­

den an Gedaucn, entdeckte d>e Kirche zu S. Eli- 

sabct, den Tkurm zu S- Barbara, daS Rath- 

hau-, die Salzbauden, warf den Knopf samt 

der Spillen vom Schwcidnitzen Thor, führete 

weg ein Stück von der Kirchen beS Neuenbc- 

gräbniß. Um Breölau, OelS, Vcrnstadt, NamS- 

lau, Martcnbcrg, Brieg, Olau, ist kein Dorf 

gewesen, da eS nicht etliche Häuser, Scheunen 

und Stallungen eingcworfen. Im Lande ju 

Polen hat es etliche viel Meilen einen Strich 

begriffen, und an Waiden und Holze großen 

Schaden gethan, gewaltige, große Bäume, de­

rer etliche tausend, mit der Wurzel aus der Er, 

den gerissen, und etliche in zwei, drei Stücke 

gebrochen.

Den 15. Januarii, viele an. prwcech

Den 24. Fcbruarii ward Herr HannS Sa- 

dcwitz, Tuchmacher in der alten Stadt und Kir­

chenvater zu S- Barbara, zum Nathherren er­

wählet.

Den 9. Martii ward ein Iimmergeselle, 

welcher einen andern mit dem Vrodmcss.r auf 

der Allbüß rgaffe in der Stuben erstochen, vor 

den, Pranger enthauptet, und beide in ein Grab 

gcleget.

Den 19. Martii ward ein lebendiger Adler 

auö Meisten und ein Löwe von Amsterdam ge, 

wiesen. Einem Ungrische» Knaben von Schcm- 

nitz, der dem Löwen auS Fürwitz zu nahe ging, 

ward ein Stücklin von der Nasen gerissen.
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In diesem Jahr ward eingesicllct, daß die 

neuen Schulkuabcn mit den Pretzeln nichr niehr 

in die Schule ritten.

Zum. Mieze kanicn auf die gemalcte Ke­

gel, da man zuvor Besen in langen Stangen 

ausgesteckt. Auch die schwarzen Hüte und Trau­

ermantel der armen Sünder. Ein Bettler, der 

9 Morde gethan, und an etlichen Orten Feuer 

angclczct, mit glühenden Zangen gerissen und 

gcradbrecht ward, hat ihn zum ersten getragen.

Den L. Apriliö. Hinter S. Maria Mag- 

dalena Kirchhofe erwarf ein Feucrmaucrkchrcr 

von einer Feuermaucr von oben herab, mit ei­

nem ganzen Ziegel, Wolf Berlins von Bogenau 

Knecht.

Den 10. ApriliS hat Herr Sigiümundus 

SucvuS da- Register aller Lateinischen und Deut­

schen Schriften und Bücher deö Herren Lutheri, 

Wittcnbergischcn und Jenaischen Drucks, durch 

den Druck zu BreSlau an Tag gegeben.

Den 17. Apriliö ward zu NamSlau im 

Spital ein Kalb mit einem Menschen-Kopf ge­

boren.

Den 31. Maii waren große erschreckliche 

Wetter und schwere Regen. Oarauü entstand 

groß Wasser, so die Mühlen Missen, die Brü­

cken weggeführet, am Getreide und WicsewachS 

großen Schaden gethan.

Den 1. Junii, am Pfingstmontag, ist die 

Katzbach so groß gewesen, daß sie zu Goldbcrg 

durch beide Walkmühlen und in die Aue von 

einem Berge zum andern gegangen, auch die 

Leute so plötzlich Überfällen, daß sie nicht auS 

den Häusern entlaufen können. Sondern es 

haben sich die Bergknechte gewagct, Leitern von 

dem Berge auf die Häuser geworfen, zu den 

Menschen cingcstiegen, sie mit Tüchern auf den 

Rücken gebunden und also viel errettet.

Den 5, Junii. Als zweene Grundgräber 

beim Melchior vom Holze einen neuen Schacht 

graben sollen, und dem alten zu nahe kommen 

sind, hat sie daS Wasser plötzlich Überfällen, daß 

sie ihm nicht entlaufen können, sondern in, Ge­

stank sterben und verderben müssen. An die­

sem Tage fiel auch einer von einer Treppen im 

Keller zu Tode. In der Olau ertrunken zwo 

Jungfrauen.

L. Junii, vido prDcscl. an.

Den 11. Junii ward ein blinder Wein­

brenner enthauptet, der mit Mutter und Toch­

ter Unzucht getrieben.

Den 20. Junii. Auf der Albrecht-gasse, 

in Franz KinastS Hause, an, Scbcnktage, ging 

ein Gewölbe ein. Zweene Tische voller Gaste 

sielen in den Keller, schlug vom Kentner Vier, 

eines lief auS, die Gäste kamen «„beschädiget 

davon.

Den 29. Julii. Jacob Reimann, ein Mäl­

zer zur Licgnitz, wie er um 4 hcimkommcn, hat 

er seinem schlafenden Weibe mit der Wehre im 

Bette den Kopf abgchauen, daß er nur ein we­

nig an der Haut hangen blieben; auch seinen 

D 2 
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ältesten Sohn, 11 Jahr alt, umbracht, sowohl 

seiner alten Dicnstmagd, die er hinter die Thüre 

gelehnet, den Kopf und linken Arm ctlichmal 

entzwei gehauen. Der ander Sohn, so unter 

da- Bette gekrochen, samt einem Kinde In der 

Wiegen, ist lebendig blieben. Nach diesem ist 

der Vater in einen Brunn, darnebcn er die 

Wehre gcleget, gesprungen, mitten darinnen, 

nichts angelchnct, mit niedcrhangcndcm Kopfe 

todt gestanden. Eine Erdkrötc hat ihm hinten 

auf dem Genicke gesessen.

Den 1. ScptembriS verschied zu PrauSnitz 

der wohlgcborne Herr WenceSlauS von Berka, 

Duba und Lippa, Herr zu Stcrnberg, Fr. Mag- 

dalenä von Zcrotin Gemalin, obrister Landrich» 

ter in Mähren. Er hat gehabt einen einigen 

Sohn, LadiSlaum Walen, der mit einem Ober, 

zahn auf die Welt geboren und nach dreien 

Tagen gestorben, und eine einige Tochter, Fr. 

Catharinam, Herzogs Carls 2. zur OelS erste 

Gemalin. Als auf eine Zeit Herr Wenzel von 

Duba im Strrnbcrgischcn einen Teich graben 

lassen, hat man einen ganzen Menschcnkbrper 

angetroffen, welcher nichts denn lauter Myrrhen 

gewesen, den er unter gute Freunde auögethci- 

let, und Johann, Dubravio, Bischof zu Olmütz, 

mehr als einen Arm lang verehret.

Den 4. ScptembriS ward ein Mägdlin, 

12 Jahr alt, von Puschwitz, verbrannt, welche- 

auS eigenem Muthwillen allda Feuer angeleget 

und drei Hbfe in die Asche gcleget.

Den 8. SeptembriS ward Maximilian»-, 

Römischer und Böhmischer König, und folgen­

den Tag seine Gemalin Fr. Maria, zu Prcö- 

burg in Ungern, in Gegenwart seines Herren 

Vätern, Kaisers Ferdinandi, der beiden Brüder 

und Erzherzoge, Ferdinandi und Karoli, beider 

Söhne und Erzherzoge, Rudolphi und Crnesti, 

Bischofs Caspari von Bre-lau, Herzogs Georg» 

vom Briege, Herzog Heinrich- zur Liegnitz, Her­

zog Wenzel Adam- von Teschen, zweier Her­

zoge von Münsterberg auS Schlesien, und vie­

ler anderer Fürsten, Grafen und Herren, mit 

herrlicher Pracht zum Könige in Ungern ge- 

krdnct.

Den 16. SeptembriS, um 20 Uhr, kam 

auf der Schmiedebrückcn bei Hanns Gomolken, 

dem polnischen Hannö, dem Krctschmcr, im 

Stalle Feuer auS. Der Bube, der eS angele­

get, selbst mit löschen helfen, aber die Feuer- 

eimer in die FeucrS-Glut fallen lassen, ward 

hernach gerechtfertigt.

Den 17. SeptembriS, .nach 24 Uhr, ist in 

Balten Liebcthalcs, dcö SchusterS, Pulvcrmüble, 

bei der Noscnthalcr Ziegelscheune, auS Versehen 

des Radcziehers, Feuer auSkommen, davon die 

Mühle mit dem Wohnhaus abgebrannt.

Den 60. ScptembriS ward ein böser muth, 

williger Bube verbrannt, den man auf frischer 

That erwischet, und bei deine man alle Rüstung 

gefunden, da er den 21. SeptembriS beim Ge, 

orge Jackisch, StrunSke genannt, dem Kretsch- 
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mer, bei dem Odcrthor, deine er zuvor vor ei­

nen Hausknecht gedienet, hat wollen Feuer an- 

legen.

Den 15. NovembriS ward auf dem Schwcid- 

nitzischen Anger das Nenßischc und Oderviertcl, 

folgenden Tag daö Neumarktischc und Olauische 

Viertel vom Herren Antonio Hertwig und Kaö- 

par Hesler gemustert. Den 30. Novembriö beide 

Haufen zugleich, eine Schlachtordnung, darun­

ter 16 wohl farbirte Fähnlin, gemacht, von 

dem Anger in die Stadt und um den Ring ge- 

führet.

Als Erzherzog MaximilianuS, erwähleter 

und gckrdnetcr Ndmischer, Böhmischer und Un- 

grischer König, den 10. Novembriö von Prcs- 

burg anfgcbrochcn, durch Mahren in Schlesien 

den Weg zu nehmen, sind zu BreSlau auf An­

ordnung Eines Ehrbaren NathS die Häuser auf 

der Schwei' nitzen Gaffen und Schmiedebrücken 

bis zu des Kaisers Hofe geweißt und renovirct 

worden.

Bald am Marstall, am innern Schweid- 

uitzcn Thor, ward ein klein Pallast, darauf im 

Einzüge etliche Trommetcr gestanden, aufge- 

schlagcn, und zugerichtct. Ein schwarzer Adler in 

der Mitten, darnebcn auf jeder Seit ein Greif 

von Holz geschnitzet, mit ihrer Farbe, darunter 

geschrieben:

IN 6IVL8

IN NOLVK.

Auf der Seiten herunter die Säulen mit 

Epheublättcrn und rauschendem Flittergold fein 

ausgeputzt und behänget. Lustig anzuschauen. 

Ueber dem Thor stunden diese Vers;

He,tzibu8 lwec mullis patuit: lest Hlsxmiliano 

Nullum excipit principem libenlius.

Zwischen den Thoren waren schöne Kränze 

gemacht von Blättern und Gold, um die Räude 

gezieret, darunter geschrieben:

I^llentes liecleras 8apientl 81eüa tlonsr: 

Victori, lauros ölartis Koma lischt.

- Am Ringe, an der Schmiedebrücken, ward 

ein großer Pallast aufgeschlagen, ganz zierlich 

mit vier Säulen, gegen dem Ringe, und sonst 

gar schön auSgeputzt und Waffen daran genia­

ler. Ward gemacht wie ein Thor mit einem 

Schwibbogen. Die Säulen waren anzusehen, 

als wenn sie von Marmelstein gehauen, und 

daS Thor auf den Seiten um und um mit Lei­

met überzogen und roth angestrichen, auch mit 

weisser Farbe, als wäre es von Werksteinen 

aufgebauet. Darunter stund geschrieben: 

vivo !^xiiVlii.i^nokozi^nokv  ̂

etc. KL6I.

Aul Hellas nomen proavi, Hex ^laxmiliane: 

Iliius vincas korlia kacta tuis.

^ullrincles patruus pokuit kI,V8 Larolus

^t tu cum clivo ?alre ^lona^clia inanes, 

Lir kelix, rekeras ^airuum virlute patreinc^ue: 

8ic le pvllerltas fortlüus aclllet svir,



Darnach war ein Gang, darauf stunden 

und pfiffen die Etadtpf.iffcr, wenn ein Fü-st 

hindurch oder vorüber zog. Zu oberste, auf 

einem vcrguldeten Knopf cdcr Reichsapfel, stand 

ein kupferner Adler, mit auügcbrciteten Flügeln 

und güldener Krön auf seinem Haupt; durch 

Gewicht also künstlich zugericht, daß er mit um- 

gewandtem Halse sich umsahe, die Flügel schwang 

und schüttelt, und zur Ankunft Nbm. Kdn. Maj. 

sich dreimal gegen derselben neigcte und bcugcte.

Auf beiden Seiten des Thores steckten zwccne 

große rothe Fahnen mit dem Kaiserlichen Wap­

pen. Auch eins feine Zierde.

Auf der ander Seiten dcS Triumphbogens, 

gegen der Schmiedebrückcn, waren auch zwo 

Säulen und etliche Wappen gcmalet, und un­

ter des AdlcrS Schwanz oder Hintertheil ge­

schrieben :

vivo ii. iroör.

IlVXO. voll. KLOI.

I'erllnanelur rerum elominus to, ölaxrniHane, 

Horckorlcm maAni kukcipit imperi^.

Vlvot leerclnnnclus, vivat l^ex ölsxmilionus: 

klollibus L llornitis iLla tropliDL locenl.

Vivite kelices magnorum luminn ttegum: 

Z?orrigot et volris lurcia capls manus.

Bei des Kaisers Thor ward auch eine Eh- 

renpfort aufgericht. Darüber ward gcmalet ein 

Schild, darinnen ein öl mit einer güldenen Krön. 

Auf deS Buchstaben rechter Seiten ein Scepter, 

auf der linken ein Schwerdt, und unter dcm 

Buchstabcn ein Reichsapfel, darum geschrieben: 

vominur provillebik, darunter aber: Vivat 

tlomus .'X.uNrm kelix.

Den 1. DcccmbriS ward daS reisige Volk 

auö der Bürgerschaft, überZO, auf dem Schweid- 

nitzen Anger gemustert, so Rbm. Adn. Maj. sollte 

entgegen reiten, in schwarze gefallene Röcke ge­

kleidet. Die Hüte gleicher Farbe, darinne rothe 

und weissc Fcdcrn.

Den 4. DeccmbriS, an welchem sich daS 

Konzilium zu Tricnt geendet, ritten ein viel Für­

sten/ Herren, Stände und Städte, und sammel­

ten sich, Rdm. Kdn. Maj. entgegen zu ziehen.

Den 6. DeccmbriS sind alle versammelte 

Fürsten, Herren, Stände und Städte, so an- 

kommen, mit den VreSlischen Reutern ansgerit- 

tcn, und haben die Rdm. Kon. Maj. vor Schdch- 

mtz, eine Weil WegcS von der Stadt, auf der 

Schwtidnitzcn Straßen angenommen; da denn 

die Vreslischcn Reuter im Einzüge den Vorzug 

gehabt, wie bei Königes Wladiölai, Ludovici und 

Ferdinandi Zeiten.

Eine Viertclmeil WegeS von der Stadt, 

beim Tzanisch, hat Herr Hauptman Antonii 

Bank, Herr HannS Buchwitz, Herr N.clas Rhe- 

dingcr, Herr Albrecht Sauermann, mit dem 

Syndico D. Drachstädt, Ihre Kdn. Maj. un- 

tcrthänigst enipfangen, und in einem wcig und 

roth geniahlcten Kobcr die Stadtschlüsscl übcrge- 

bcn, welche die Kdn. Maj. durch D. Zäsium, 

Vicckanzler, beantworten lassen.
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Es sind auch die Fußgänger in ihrer besten 

Rüstung auf den Schwcidmtzen Anger gezogen, 

«Ine Schlachtordnung gemacht von 16 Fähnlin, 

tl7 Stücke auf Rädern darfür gestcllct und et- 

lichc Gczelt aufgeschlagcn.

Am gemclvten Tage S. Nicokai, auf den 

Abend, um 23 Uhr, ist die Rbm. Kdn. Maj. 

zwischen der gerüsteten Bürgerschaft, in einer 

schwarzen sammeteu Schaubeu, auf einem wei­

ten Roß, neben Ihrer Maj. Lakeien, Trabanten 

und Herzschierer, zum Sckweidnitzen Thor in 

die Stadt gar herrlich eiugczogcn, mit großem 

Gepränge empfangen, und das große und kleine 

Geschütze auf dem Anger, Pasteien, Stadtmauer, 

Wasserrads, samt den Handrbhrcn fein ordentlich 

losgebrenuct worden.

Nach dem Reisigenzeuge, darunter viel Gra­

fen, Ungrische und Böhmische Landherrcn, und 

nach der Keffeltrommel und den Trommeten sind 

geritten zwei Glieder der Herren von BreSlau, 

in damaschken marderu Schaubeu: darnach Ih­

rer Kbn. Majcst. vornehnille Herren und Rä­

the, H«"r Wilhelm von Rosendcrg, Herr LaSla 

Poppel, Marschalk, Herr Jaroölaw Schmirsitz- 

ky, Herr Heinrich von Walsteiu, Herr Sigmund 

Held, des Reichs Dicckanzlcr, Herr Vurian 

Tyrtzka, Unter-Kammerer, Herr George Mehlcr, 

Böhmischer Vicekanzlcr, Herr ErasninS von Gera, 

Herr Florian von GriSberck, Herr Ulrich Wcin- 

berger, Herr Christoph von TschirnhauS, Herr 

Ernst von Rcchcnberg, auch Graf Niclaö von 

Serin, in einem güldenen Stücke und sein Roß 

mit einer vcrgüldetcn Decke. Zunächst vor der 

Kdn. Majestät neben einander Herzog George 

von Drieg, Herzog Heinrich zur Liegnitz und 

Herzog Karl zur OelS, und nach ihnen allcine 

LaSlaw Poppel, Marschalk, mit dem bloßen 

Schwcrdt.

Vor dem Herren Bischof, 12 infulirten Ach­

ten und Prälaten und Klerisei, auf der Thum- 

brückeu, bei dem eisern Königlichen Wappen, da­

hin Jhro Kdn. Majest. durch die AlbrechtSgasse 

nach der Länge, und fürter über den Ncumarkt 

und dann über die Oderbrücke und den Sand, 

zu erst, alter Gewohnheit nach, gezogen, ward 

Sie mit statllcher Prozession, Lateinischer Oras 

eion empfangen, unter einem seidenen Himmel 

mit Gesang und Klang in S. JohauniS Kirche, 

so mit Rosmarin und andern lieblichen Kräutern 

bestreuet, bcleitet: und vor dem hoben Altar, 

auf einem Stuhl mit güldenem Stück und zier­

lichen Teppichteu zugerichtct, gcsetzet. Nach an- 

gch'ortcm te veuin Imrclamus und empfangener 

henvclietirrk, so fast eine Stunde gewähret, 

verrücketc Jhro Kön. Majcst. mit den Fürsten, 

Ständen, Offizieren, Räthen, Hofgesinde und 

dem ganzen Haufen, wiederum vom Dom über 

den Sand und Albrechtsgasse, durch die zierliche 

Ebrenport, die Schmiedcbrücke hinab in die 

Kaiserliche Burg, in ihr Losamcnt. Weil der 

Einritt sich biS in die dunkele Nacht verzogen, 

brenncte man auf den gemeldten Gassen Fackeln, 
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und wurden Fcucrpfannen und Laternen aufge­

weckt und aufgebangt.

Dem Königlichen Hofe waren viel fremde 

Krämer, auch Handwerköleute, nachgezogrn, die 

hatten bei dcö Kaisers Hof, in aufgeschlagenen 

Bauden, auch sonsten in den Häusern auf der 

Schmiedebrücken, schbne und herrliche fremde 

Sachen feil.

Den 7. DeccmbriS brannten zur Striegau 

drei Häuser ab, den 12. dem Junker zurJeltsch 

daö Vorbrig.

Den 8. DecembriS ist die Präposition oder 

der Eingang der Erbhuldigung halben neben 

Ueberreichung der Kaiser!. Majest. Kredenz bc- 

schehcn: welchen die Fürston und Stande durch 

deö Bischofs Kanzler öffentlich verlesen lassen, 

und haben darauf, nach einer kleinen Unterred 

und Fürtrag, dahin sich erkläret, da solche Erb­

huldigung ohne Nachtheil ihrer Privilegien, und 

nach der Kaiser!. Majest. tätlichem Abgang, den 

Gott lange verhüten wollte, sollte verstanden 

werden, wollten Sie, die Fürsten und Stän­

de, doch ausgenommen die Erbfürstenthümcr 

Schwcidnitz, Jauer, Glogau, Saga», Oppeln, 

Ratibor, Troppau, weil sie zu solcher Hand­

lung keine Vollmacht, nach alter Ordnung, wie 

sie in Fürstentagen und Ober - Rechten sitzen, 

deö Gehorsams sich verhalten und die Erbhuldi­

gung leisten.

Darauf Jhro Kbn. Majest. ihrem untcr- 

thänigsten Begehren nach, sich entschlossen, den 

Eingang de« FürtragS, so viel die Erbhuldigung 

betreffend, fürlrsen lassen. Darauf erstlich bey 

Herr Bischof, hernach Herzog Heinrich und dann 

Herzog George die Erbbulvigung, auf daS Evan­

gelium-Buch schwörende, so der obriste Kanzler 

gehalten, kniende gethan, ein jeglicher insonder­

heit. Beide Stift, S. JohanniS und h. Kreu­

zes, legeten kniende zweene Finger auf die rechte 

Brust, der Herren Stand, so in Fürstentagen 

und in Ober-Rechten ihre Stimme und Selllv- 

nes haben, als Herr Wilhelm von Kurzbach, 

wegen Trachenbcrg und Militsch, Herr Johann 

Bernhard Malzan, wegen Wartcnberg, Herr 

Seifried von Promnitz^ wegen Plcß, stehende 

mit aufgereckten Fingern. Die Abgesandten deS 

Fürstenthums Troppau alleine durch einen Hand, 

schlag. Letzlich auf dem großen Saal deö Kai­

sers Hof öffentlich, Herr Anthonii Bank, Haupt­

mann, neben HannS Vockwitz, wegen der Pfand- 

schilling Neumarkt und NamSlau, samt denen 

von Adel derselben Fürstenthümer und Weich­

bilder.

Die Aebte, als der zu LcubuS, St. Din- 

zcnz, aufm Sande, zu Kamenz, haben Ihrer 

Kön. Majest. in ankecamera, neben der Tafel- 

Stuben, den Eid Deutsch, kniende, vollzogen. 

Den Abt von Henrichau hat Jhro Majest. an 

Herzog Hannscn von Münstcrberg gewiesen.

Nach etlichen Tagen hat Herzog Hann- 

von Münstcrberg, Herzog Friedrich Kasimir von 

Teschen, wegen Herzog Wenzel AdamS seines 



Herrn Vaterü und seiner und Herzog Heinrich 

zur Bernstadt, die Erbhulüignng in sntecame- 

ra, ein jeglicher besonders, geleistet.

Markgraf George Friedrich zu Branden­

burg, wegen Iägcnidorf, hat sich gehorsamst 

durch seine Abgesandte», der späten Insinuation 

und Ferre des Weges halben, entschuldiget. Doch 

folgend- zu leisten sich erboten. Joachim 2., 

Churfürst zu Brandenburg, hat (wider seine 

Verglcichuuz, niit Markgraf Hannscn und ihrer 

Kaiserl. Majcst. geschehenen Bewilligung, die 

Steuer, Mitlcidung, und Besuchung der Land­

tage betreffend, des sich die Fürsten und Stände 

hbchlichen, wie zu vormals mehr bcschchen, be­

schweret,) niemandes auf den Landtag, der Erb- 

huldigung und der andern Ihrer Majcst. und 

gemeiner Landcösachcn halber abgcfcrtigct.

Die Erbhuldigung der Fürstcnthümer Schwcld- 

nitz, Jauer, Glogau und der übrigen Aedte, 

als Grüssau, Grämmelwitz (Himmelwitz), Ran­

den und Paradies, sind wegen der Erbpflicht 

an Herren Bischof remittiert worden, dieweil 

sie dieselben der Kdn. Majcst. nicht vollzogen.

Den 14. DecembriS ward am freien Rin­

ge, vor Herr Sebastian Uthmanns Thüre, eine 

Bühne aufgerichtct, mit goldenen Stücken und 

köstlichen Tapezercicn beleget. Darauf Kdn. 

Maj. samt den Fürsten und Hcrrcn gestände!,, 

vom Rath und dcr Bürgerschaft zu BrcSlau, 

neben den vollmächtigen jAbgesandtcn dcr Städte 

Ncumarkt und Namölau, die Huldung empfan- 

Dte Jahrbücher dcr Stadt BreSlau. Band lv. 

gen, daß Sie von dem Tage an, Jhme, als ih­

rem angcbornen Erbherren und seinen LcibcS- 

Erben, Königen zu Böhcim, wider alle Men- 

schen, allezeit getreu und gehorsam sein wollen, 

seine Ehre und Nutz nach Vermögen getreulich 

verschaffen und thu», seinen Schaden und Arges 

verhüten, und alle Ding, so zu dcr Kro» Bö- 

heim gehören, getreulich halten und thun, als 

getreue Unterthanen, von NcchtS und alter Ge­

wohnheit wegen zu thun schuldig und pflichtig 

sein, ohne alle Gefährde und arge List. Als 

ihnen Gott und daö heilige Evangelium helfe.

Den 27. DecembriS, nachdem Jhro Kön. 

Majcst. drei Wochen mit der Hofhaltung stille 

gelegen, und untetthänigst frei gehalten wor­

den, den» Lande die Privilegia bestätiget und 

viel wichtige Sache» nützlich verrichtet, hat Sie 

sich von bannen ausgemacht, doch für ihrem 

Abreisen die Evangelischen Prediger um 9 Uhr 

vor Sich gelassen, und M. Adamus KuräuS, 

Pfarrherr zu S- Maria Magdalena, im Na­

men der andern also dieselbe angeredet.

Lacratildime kex, clomine clementissi- 

me: Lum benignillimus Heus, pro infinite, 

tua (üleinentia, vellrsin kegiam ^Isieilutern 

nobis conlUtuerü Uegem et clorninum, toto 

pectore oeterno Oeo pro Uoc tummo de- 

nellcio gralius nzimuü!. stcut et illsm loeti- 

tism nokir.im pukliee, una cum lots Lcclc- 

sta, gratisrum sclinnilrus et pii« precibus, pro 

vestra lieAia ihksiesiut« tellsti kumus.

E



Vonl^t enim nodis et vere coullLt^

V. L. LI. non Ivluru lapientiL el orn- 

Indus Herpis virlulidus praeclLre Irt inllruc- 

ls: vorurn ellsin cprocl verilLtem ÜV3N- 

^clrr ürmiter Lrnplexa 5u, eam^ue coirllLN- 

rer relinvüt Lc tueulur. I6eo oramus pLlrc.ru 

omuis nr!5ericorcli26 ul X, L. ^1. clementer 

luentur, pielLlem, supienliLm 2c reclruu V2le- 

luclinein conce^Ll, Lpiritu^ue Lanclo regnt 

2c Isclst. ut gridernatio V, L. ^1. Lcclelrse 

Uei el tieipudlicLe VlrriülLNLe üt 52lul2ris. 

8urnus aulenr nur iucli^ui ^lirrillri lüccle- 

liLe in I>2L urde, <jui clocuiinus lüvLngeliuin 

n Iris Lcclelris anuis complurilrus. ^m- 

pleclirnur lirrno sllenlu IcriptL Lroplrelica 

el ^poliolica, 8)indoluin ^icuenuin el 

^lliLnsÜLNuru et omnes piss L^noclos, il- 

lLinc^ue surnrnLln cloctrinae, ^use in ^ugut- 

tLUL Vonselliono coruprelrenlL est. Leline- 

inus cnnries Verernonias veleris Lcclelibe, 

^u»e üne iclololalriL odservLri et relinerr 

pvll'rrul. Inler clocenles cll Iunrm2 concor- 

clia et ver2 animorurn couiunctio: nec eK 

Vlccleli» noürL polluts fLUslieis opinrouidus. 

l.11 pudlicis Iccliorridus ^u6rlores no5ros 5e- 

clulu IrortLMur, ut vcrsm odeclienriam 5uin- 

ruu -iLgilirLtui prselient et 2lli6uc tuur pro 

ImperLtoris tum pro re^ia veürL rn^ellLle 

vol3 sacisut. OuLre 2 IV V. ^1. nos miseri 

DlinrUri ^uriutunr poiliimus, clemilse peliiuus 

e: odteÜLrnur, ut V. 1^, ^1. Xvs, ltccleüss 

et SclrolLS uo/IrLS, totam^ue Ii»uc kempu- 

dlicam üln Irsdesl coiuiueuclqtLQ,. 8it K.K- 

^12 ^iLieÜLS Veür2, verus krolector Lv2N- 

l-elic3e cloctrin2e et sLcrLinentorurn, srcut e» 

clivinilus iuliitutL luut et ornuium piorrrrir 

Lliuiürorum: ineruor ..... ? Haiae I>ro- 

plrelLe, cliceutis: keges erunt Kulritores tui 

et k^egrn2e nulrices. I^egiarn ^1. V. uos 

vrcilluu 6edilis Ironorrdus et vera Luimi sud 

ieclione et odeclienlig, 6um in vivis erimus, 

venerLdimur: el prec.es nollrLS curn lot2 

HccleÜL, tiducia I'ilii cler, clomini uoüri
VII 1^18 l'l, uuici ^lecliLloris noNri 

pro incolumilale et iLlule IV V. ^1. e^us- 

^ue KerenillunL Von^utze el Illnllrillrrnis V^- 

beris, leclulo, ciiligenler et veris gemilidus 

funclemus: cjriLS rjuiclern preces uou lore ir- 

rilss sperLiuus, couirir clnlcillrnia prornillrone 

I'ilii clei, cpri inc^lril: -Vrnen, /^men clico 

vodis, r>uic<iui6 petierilis palrem in nornine 

rneo clabit vodis. Oixi.

I^elponclit Hegi» ^laieÜLS, per Üocto- 

reru Fodannem Vcl2lricurn 22Üum, Vi- 

eecLucellsrium.

82cr.2 I^omLNorum, Vu^ariae el Loire- 

uri.-ro IlegiL ^Is^eÜLs, Ir2S vellrLS gr2lul2lio- 

ncs el preces, <jU26 pudlici Irunt pro Iu2 

LegiL IVlLiellate et ^ugulliMmL Oou^uge, Vi- 

deris lilreuter luscipit el acceplLl. >iec non 

NLrratioueiu cle ÜLtu Lccleüae, cloclriuLe et

pLlrc.ru
prec.es
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moelersliona vellra, ^uae Uogiae Llaielkati 

gutes probe nola est, et ex veürs narrs- 

tl»ne inlellexit, approbal ac bortslur ut lle- 

ioceps es6ein moelerstione ulsmirii, «zus 

Iractenus in klneenelo uli eliis, sc pergsüs 

olkcio veüro tirlelieer praeelle, licuk Uegia 

tun lnsicllas speral et non aelclubilst: Vicit- 

5un sacra ?»cgis ^Isleliss, Vos et vellrss Lc- 

cleüas voll bbi Iisbere corrirnen6sMz et in 

turnn cietenliunein tuscipll et vult vos lueri. 

De caetero curetis, ne bserebs et praeser- 

lim 8c!i« encirselciisng, <>usm in Ins partibus 

liegia i^lgieüss gnäil ^rsllari, i6 cjucxl Ue- 

kiue HlsieHsti vebementcr 6ulcl, et sliae 

cletetlsnclse Lectse irruinpanl.

Verdeutschet lautet eS also.

Großmächtigstcr Kduig, Gnädiger Herr. 

Demnach dcr gütige Gott durch seine unendliche 

Gnade E. K. M. unö zu einem Könige, Herren, 

fürgesctzet und gegeben hat, danken wir dem 

ewigen Gott auö Grund unsers Herzenö vor 

solche große Wohlthat. Wie denn auch solch 

unsere Freude öffentlich mit dcr ganzen Ver­

sammlung unser Kirchen mit Danksagung und 

christlichem Gebet haben h'orcn und schallen 

lassen. Denn uns ist sehr wohl bewust, daß 

E. K. M. nicht allcine mit Weisheit, hohem 

Verstand, auch andern Königlichen Tugenden 

hegabct, gezicrct und geschmücket sei: sondern 

daß auch E. K. M. die Wahrheit dcö h. Evan- 

gelii beständig angencmmm hat, dieselbe auch 

festiglich erhalte und beschütze. Wünschen dcr- 

halben von Herzen, daß der Ewige Gott E 

K. M. rechtschaffene Gottesfurcht, Weisheit und 

Gesundheit verleihe, durch seinen h. Geist re­

giere, und gebe, daß Eure Regierung der Kir­

chen GotteS und gemeinem Nutze zu Heil und 

Seligkeit gereichen möge. Wir sind aber all- 

hier in dieser Stadt geringe und unwürdige 

Diener der Kirchen, welche daö Evangelium in 

diesen Kirchen zn mchreu Jahren gclchret und ' 

geprcdiget haben. Nehme» an und lehren mit 

einträchtigem beständigem Gemüte die Schrif­

ten dcr h. Propheten und Apostel, daö Nicä- 

uischc Bekenntniß und Athanassi, und alle christ, 

lichc Spnodos, dcr Schrift gemäß: auch die 

Lehre und Summa, welche in dcr Augsburg!, 

sehen Confcssion begriffen ist. Wir halten auch 

alle Ceremonien und Bräuche der alten Kirchen, 

welche ohne Abgötterei mögen gehalten werden. 

Unter den Lehrern ist gute Einigkeit und brü­

derliches Vernehmen: und ist unser Kirche nicht 

besudelt mit unnützen, falschen Meinungen. In 

unsern öffentlichen Predigten vermahnen wir un­

sere Zuhörer mit sondere»! Fleiß, daß sie den 

gebührenden Gehorsam dcr hohen Obrigkeit ge- 

lcistcn, und vor die Kaiserliche auch E. K. M- 

andächtig und treulich beten. Darum wir un, 

würdigen Diener nach unserm Vermögen E. K. 

M. demütig und höchlich bitten, §. K. M. 

wolle Ihr unö, unsere Kirchen und Schulen

S 2



samt dcr sgemeinen Stadt lassen befohlen sein. 

E. K. M. wolle sein ein starker Beschützer der 

wahren rechten Evangelischen Lehre und dcr h. 

Sacramcnt, wie sie durch Christum eingesetzt, 

auch aller getreuen Diener göttliches Worts, in 

Betrachtung dcS Spruchs Csaiä, da er spricht: 

Die Könige werden deine Pfleger sein und die 

Fürsten deine Saugmütter: So wollen wir wie­

derum gebührliche Ehre, auch herzlichen, schul­

digen, untcrthänigen Gehorsam E. K. M- die 

Tage unsers Lebens erzeigen und leisten: auch 

unser Gebet samt der ganzen Kirchen zu dem 

ewigen Gott im Vertrauen und Zuversicht des 

Herren Jesu Christi, unsers einigen Mittlers, 

vor E. Kaiser!. M. auch E. Konigl. M. hoch- 

geborne Ehegemahlin und Durchlauchte Kinder 

fleißig und treulich mit Seufzen unsers Herzens 

täglich sthun und vollbringen, weiches unser 

Gebet, wir hoffen, nicht vergeblich sein werde, 

in Vertröstung der holdseligen Verheißung des 

SohncS Gottes, da Er spricht: Warlich, war- 

lich, ich sage euch: Was ihr den Vater bitten 

werdet in meinem Namen, daS wird er euch 

geben-

Antwort Kon. Majestät durch D- Zäsium, 

Vicckanzlcrn.

Die Römische Königliche Majestät, auch 

zu Ungern und Döheim, haben solche Eure 

Glüclwünschung, auch Bitten, so Ihr vffcntlich 

vor Jhro Kön. Majest. auch Jhro Köm. Majest. 

Gemalin und Durchlauchte Kinder gethan, und 

zu thun'pfleget, in allen Gnaden und Gunsten 

angenommen: So wohl den Bericht vom Zu­

stand und Brauch eurer Kirchen, und derselben 

Lehre und euer Bescheidenheit, welche doch Ih­

rer Kön. Majest. zuvor wohl bewust ist, und 

auS eurer Rede verstanden, belieben und Ihr 

gefallen lassen. Und will die Kdn. Majest. euch 

hiermit zur Antwort gegeben und vermahnet ha­

ben, daß Ihr mit der Bescheidenheit in der 

Lehre, wie bisher» geschehen, auch ferner forl- 

fahren und verbleiben sollt, auch eurem Amt 

aufS treulichste und fleißigste verstehen, wie denn 

Jhro Kon. Majest. gänzlich »erhoffet, und nicht 

zweifelt, ihr solches thun werdet. Hinwider 

will Jhro Kdn. Majest. Euch und Eure Kirchen 

ihr lassen befohlen sein, in ihren Schutz neh­

men und euch schützen und handhaben. Lctzlich 

wollet verhüten, daß nicht Ketzereien, und son­

derlich oer Schwenckfeldische Jrthnm, nicht ciu- 

rcisscn, welches in diesen Landen, wie Jhro Kön. 

Majest. berichtet und vernommen, schon eingc- 

schlichen und auf der Bahn ist. Daran Jhro 

Kon. Majcst. ein groß Ungcfallcn träget: auch 

das nicht andere falsche und verwerfliche Sccten 

möchten einrcisscn und befunden werden.

Von Breslau zog Jhro Kön. Majcst. auf 

Licgnitz, ward mit 200 Pferden, Freudcnschüs- 

sen und Glockcnklang angenommen, half den 

28. DeccmbriS die Hochzeit Friedrichs Kasimiri, 

Herzogs zu Loschen, und Fr. Katharina, Her-
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zogs Friedrichs 3. zur Licgnitz Tochter, voll­

bringen, und wohnete folgenden 2S. DecembriS 

dem Kindtauf bei, Fr. Aemiüä, Herzog Heinrichs 

daselbst Tbchterlin, so den 26. DecembriS ge­

boren war.

Pitschen brannte in Grund auS. Ward 

daö erste Feuer genannt.

Gestorben 778.

Unter dem Enthalt des gemeinen Almosen 137.

Gesund und heil worden 564.

Getauft 1551.^ i ,

1564.

Den 16. Januarii ist Petrus MvScephaluS, 

oder Mausckopf, Kaplan zum h. Geist 17 Jahr, 

in der Frühpredigt ar.f dcr Kanzel krank wor­

den, sprachlos heimgctragen und znr Vcöpcrzcit 

gestorben. Den >6. April, am Sonntage Mi- 

scricordias, that sein Succcssor die erste Predigt.

Den 1. Fcbruarii, z» Nacht, zwischen 2 

und 3 Uhr, haben ihrer drei einen Mann von 

Schmicdcbcrg, auf S. Elisabct Kirchhof, dar­

nieder geworfen, ihm den Mund zugehallen, 

daß er nicht nach Rettung schreien können, und 

ihm bei 50 Thalern mit einem Beutel, den er 

am Halse im Busen getragen, genommen.

Den 18. Fcbruarii starb Herr Chrisiopho- 

ruS Hilariuö, oder Frblich, Kaplan zu S. Ma­

ris Magdalcna, bei 80 Jahren alt.

Den 25. Fcbruarii starb Barbara GleiSkin, 

oder KalinowSkin, die 19. Acbtissin zu S. Klara.

Den 28. Februarii. Nach gethaner Prob- 

predigt, am Sonntag Neminiscere, ist Herr 

Thomas Polius zu einem Diacono bei der Kir­

chen S. Maria Magdalcnä angenommen wor­

den, als er.7 Jahr zu S. Barbara Prediger 

gewesen.

Den 8. Martii starb plötzlichen auf der 

Kaiserlichen Burg Herr Friedrich von Rädern, 

Freiherr auf Friedland, Scidenbcrg und Nei- 

chcnbcrg, Herr auf Tost, Wcißkrctscham und 

KuppcrSdorf, N'om. Kais. Maj. Rath, und in 

Ober- und Niedcr-Schlestcn Kammer-Präsident.

Den 20. Martii hat Herzog George zum 

Brieg die Schule zu St. Elisabct persönlich be­

sichtiget, und darauf, den 21. Martii, um Es» 

scnzcit, zur Fürstlichen berühmten Schule zum 

Brieg den Grund gclegct, aufgcrichtct. Ein 

recht fürstliches, heilsames, gottscligcS Werk. 

Ein jeder Mitbürger hat 6 Groschen dazu ge­

geben.

Den 25. Martii ward auf der Mantler- 

gassc ein Knablin geboren mit drei Beinen, 

ohne Augen, Mund und Nasen, ganz ungestaltet.

Den 22. Aprilis ward eine Brcttschneide- 

rin ersauft, deren Sohn drei Tage zuvor mit 

andern zweien erdenkt war.

Den 13. Mai. Aum Brieg, auf der Ger- 

bcrgasse, hart an der Mauer, brannte eines 

WcifigarbcrS HauS ab. Kam aus durch eine» 

Büchsenschuß nach einer Tauben. Ein Schnei- 

dcr fiel inö Fcucr und vcrbraunte sich tddtlich.
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Den 15. Mal. Als man dle Kirche und 

den Thurm zum h. Geist bedeckte und weißte, 

fiel ein Maurer vom Gerüste zu Tode.

Yen 22. Mai. Auf dem Sande crhieng
O 

sich eine Stcllcmacherin.

Auf dem Neumarkt, in einem Wirthöhause, 

vcrmcinete ein fremder Gast, bei Nacht die 

Stiegen hinab zu gehen, fiel aber zum Fenster 

auS aufs Pflaster sich zu Tode.

Den 28. Mai, ant Sonntage TrinitatiS, 

auS gnädigster Zulassung K. Maximiliani, hat 

Herr JoachimnS PicuS, Specht, Herren Luther! 

und Philipp! OiScipel, nach Inhalt der Prophe­

tischen und Apostolischen Schriften und dcr Augör 

burgischen Confcssion, im Dorf Vrusta, nahe bei 

Groß-Glogau, zu predigen angefangcn, mit gro­

ßem Frohlocken dcr volkreichen Stadt scincS Va­

terlandes.

Die Kloster-Jungfrauen zu Sprottau lies­

sen auch dcr Stadt zu das E.rcrcitium relit;io- 

nis AugSburgischcr Confcssion, in ihrer großen 

Kirchen: da sie sich zuvor in die 22 Jahr in 

dcr Vorstadt in einem kleinen Kirchlin behelfen 

müssen. Dazumal war Pfarrhcrr M. Abraha- 

mus Buchvlccruö.

Den 2. Iulii. Auf dcm Sande, in dcr 

Krüpclgassc, ward von eines Dodenkncchts Weib 

ein Mägdlin geboren; oben, bei den Augen, 

hatte cS wie zwei kleine SchasShörnlcin, auf dem 

Haupt ein Loch, am Haupt herunter ein roh

Ding Hangende. Starb bald nach empfangener 

Taufe.

Den 21. Iulii, deö Morgens früh, kam 

plötzlich ein groß Wasser, that großen Schaden 

an Mühlen, Drücken und Oämmcn. Auch kam 

ein groß Wetter mit heftigem Donner und Blitz, 

schlug inS Vorbrig Lecrbcutcl, zündete an, und 

bräunte dem Abt auf dcm Sande sein Lust­

haus ab.

Den 25. Iulii, am S. Jakobs Tag, zn 

Abend um 6 Uhr, ist dcr fromme, goitcsfürch- 

tigc, friedliche und löbliche Kaiser FerdinanduS, 

Erbhcrr über Schlesien, durch langwierige Darre 

oder Schwindsucht abgczchrct, nach dem er ihm 

zuvor selbst den Tag scincS t'odtlichen'Abgangs 

beniemct und bestimmet, zu Wien, in Oester­

reich, in Ruhe und Friede scliglich entschlafen. 

Kurz vor seinem Ende, hat er zu Lob und Ehre 

Gottes, zu Trost seinen Erbkönigreichcn und Lan­

den, sowohl den betrübten Gewissen bewilliget 

und zngelassen, daS h. Abendmahl unter bei­

derlei Gestalt, nach Christi Einsetzung, zu ge­

brauchen, und solches von dem Predigtstuhl zu 

Wien in S. Stcphanökirche publizircn lassen. 

In seinen« Sicchbctte befahl er seinem Beicht­

vater, wenn er ihn in seinen« Sterbestündlin 

mit Gottes Wort ermähnen und trösten würde, 

so sollte er keines majestätischen, gnädigsten, 

herrlichen oder fürstlichen Titels in« Zusprcchen 

gebrauchen (dieweil daselbst alle Majestät ein 

Ende nähme), sondern nur mit fiinem christli­



chen Taufnamen nennen und sagen: Ferdinan­

de, mein Bruder, streite wie ein frommer Rit- 

kcr Christi. Sei deinem Herren getreu bis in 

den Tod.

Mit dcS Kaisers Tode war eS also beschaf­

fen: AIS sein von Gott bestimmter Sterbetag 

und Stündlin nunmehr vorhanden, und nach 

Mittage die VcSper und Psalmen in seinen 

Schlafgemach abgesungen, reichet Er sein Ge­

betbuch Johanni Kratoni, seinen, Leibmedico, 

daß crö an seinen gewöhnlichen Ort legen sollte. 

Fragt ihn bald darauf: Ob er auch sein Ge­

nial, die Königin Annam, jemals gesehen? Ja, 

antwortet Ooctor Krato, zu BreSlau, gleich als 

sie mit Maximiliano, dem Römischen und Böh­

mischen, schwangeres Leibcö war. Da rühmet 

Er BreSlau, wie auch vormals, und sagte: 

BreSlau ist eine schöne und lustige Stadt, ich 

habe Sie und ihre Einwohner sonderlich lieb: 

und befahl daS Buch wiederum zu bringen, und 

zeigte dem Kratoni auf dem letzten Blatt dcr 

Königin Bildniß und Konterfei: Sahe eS auch 

selbst an, mit einem tiefen Seufzer und erho- 

denen Augen gen Himmel. Bei dcr Abend­

mahlzeit redete er gar nichts, welches ganz wi­

der seine Gewohnheit war: trank mit Noth ein 

weiches Ei auS und etliche wenig Tröpflin Wein: 

und schickte sich zum Schlaf. Da ändert und 

endet sichS mit ihm. Da die Medici mit ein­

ander sich unterredcu, forschet er, um welche 

Zeit eö wäre, und fragt: Ob sie ihm an den 

Puls greifen wollten, und sagt sonderlich zum 

Kratoni e-uoinoclo ine Imkeo: wie stehet es 

um mich? Da ward befunden, daß der Tod 

nicht mehr weit, und derowegcn nach Cit- 

tardo, seinem Prediger und Beichtvater, ge­

schickt. Ehe er noch ankommt, redet Doctvr 

Krato (der viel und oft niit Ihm von Ncligi- 

onssachen gesprochen) den sterbenden Kaiser an: 

und fragt: Ob er auch glaubte ein ewiges Le­

ben! Ob er auch gerne dieses mit jenem Le­

ben wechseln wollte? Ja, sprach er. Doctor 

Krato fuhr fort: Gläubt ihr, daß dasselbige 

aileine durch Christi Tod und Blut Euch er­

worben sei? da hebt er die Augen auf, entge­

het ihm die Sprache, und verjahet's mit dem 

Hauptncigen. Wer da gläubct an den Sohn 

(spricht Krato), der hat daS ewige Leben, und 

wird leben, ob er gleich stirbt. Dies köret und 

versähet mit dem Hauptncigen der Kaiser, und 

giebt sanft und stille seinen Geist auf: ehe denn 

seine Söhne, König Maximilian, Erzherzog Karl, 

Herr Johann Trautsan, Citarduö und andere 

hinzukommen.

^lias in lileris LrMonis ack tenaturn Wra- 

tisl. lic. Als die andern Medici zum Essen ge­

gangen, ist D. Krato bei ihm verblieben, und 

da er vermerket- daß dem Kaiser die Augen ge­

brochen, und die Füße kalt und starrend, hat 

er Ihrer Majcst. laut zugcrufen: Eure Maje­

stät befehle ihre Seele in die Hand dcö treuen 

Hirten, unsers Herren Jesu Christi, der sie 
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durch sein Leiben und Sterben erlösen, Euer 

Lcib und See! durch sein Blut gercinigct von 

den Sünden und zur ewigen Seligkeit wird 

auferweckcn. Glaubet das Euer Majestät? Also 

hat er zweimal geiücket und die Augen zugc- 

than. Bald ist König Maximilian, Erzherzog 

Karl, kommen, auch CitarduS, dcr Herr Piädi- 

kant, welcher Ihrer Majcst. tröstlich zugesprv- 

chcn, und auf Christum allcin gewiesen: aber Jhro 

Majcst. haben kein Zeichen von sich ferner ge­

ben können; auch kein G'icdmaß nicht gcrcgct. 

Derhalbcn alle im Zimmer, an der Erde kniende, 

Jhro Majest. mit dcm G bet Gott brfohlcn, 

und da Jhro Majest. die Artikel deö christliche» 

Glaubens mit lauter Stimm -»gesprochen wor­

den, sind sie sanft, oh»' allcö Röcheln, in Gott 

und unserm Herren und Scligmachcr Jesu Chri­

sti, den Jhro Majest. bekennet, entschlafen. 

I''ernsncll 5VnVs DuVXerVnt

Lonspexll 1.V(ilVs OoLta Vienna iivVos,

MaMilianus II., Römisckcr Kaiser, zu Ungern und Döheim König, 

Erzherzog zu Oesterreich, Herzog in Schlesien und zu Breslau.
^ach Kaisers Ferdinand! Absterben trat Erz­

herzog Maximilianus in die völlige Kaiserliche 

Regierung, und ererbet« die Königreiche und 

Lande: Ungarn, Döheim, Oesterreich, Mähren, 

Schlesien, Lausitz. Seine Brüder nahmen auch 

ihr Erbe zuhanden: Erzherzog Ferdinand»« die 

Grafschaft Tyrol, VreiSgau und Elsaß. Erz­

herzog KaroluS Steicrmark, Karnalen, Kram 

und G'orz.

Den 26. Iulii brannte ab die Stadt Polt- 

witz, im Glogauischen Fürstenthum.

Den 6. Augusti, folgenden Jahre«, hielt 

Kaiser Maximilianus seinem Herrn Vater, im 

Beisein gemeldter Erzherzoge und dcr Chur- und 

Fürsten, deS Rcichs Gesandte», zu Wien herr­

liche Begängniß. Die Kaiserliche Leiche trugen, 

ohne Abwechscln, über eine gemachte hülzcrne 

Drücke, von dcr Kaiserlichen Burg biS in S. 

Stephans Kirche, zwanzig Personen, und unter 

andern Herzog Heinrich zur Liegnitz, Herzog 

Georg zum Vrieg, Herzog Karl Christoph zu 

Münstcrberg und OelS, Hcrzvg Wenzel zu Lo­

schen.

Eben an demselben Tage, den 10. Sonn­

tag nach TrinitatiS, ward zu Breslau dcS Kai­

sers jAbschicd in allen Predigten verkündiget,



christlicher Weise beklaget und betranrct. Die 

Saitenspiel und Frcudengcpränge aufgehaben und 

cingestellet.

Den 9. Augusti ward die Kaiserliche Leiche 

in einem doppelten, hülzern und zinnern Sarg 

erhaben, auf einen Wagen gesetzcf, mit 8 schwar­

zen Rossen nach Präge geführct, fast mit 1009 

Pferden hinbeleitct, und den 20. Augusti neben 

sein Gemahel, wie er begehret, gesetzet. Die 

Jesuitcr beklagten dir Kais. Majest. mit Grab- 

schriftcn auf 24 Art, in Hebräischer, Griechi­

scher, Lateinischer, Deutscher, Böhmischer, Pol­

nischer, Ungcrischer, Hispanischer, Französischen 

und Welschen Sprache, und hefteten sie an die 

schwarze Tücher, damit sie Ihr Kloster zu S. 

Klemens behängen.

Den 26. Augusti starb Johannes cum m- 

liula, der armen Leute Procurator. Er hat 

stetö ein Täflein pflegen bei sich zu tragen, und 

viel Leute, ehe sie für den Rath und Gerichte 

kommen sind, mit diesen Worten zum Vertrage 

und Friede» bewogen: O lieben Leute, vertra­

get euch, weil ihr die Sache noch in euren 

Händen habt. Kommt ihr für den Rath und 

das Gerichte, so ist sie nicht mehr euer: und wird 

sonderlich über den schuldigen Part ein schwerer 

Sentenz ergehen und großer Ernst folgen.

Den 4. Scptembriö hat man angcfangen, 

die Thürme zu S. Maria Magdalena die Hälfte 

abzntragcn und abzuräumen. Im Knopf hat 

Die Jahrbücher der Stadt BreSlau. Band IV. 

man einen Zettel gefunden, darauf mit greber 

Fraktur geschrieben gewesen:

^nn>8 verbigena« millenw inriAito contum, 

Auskuor D, triplex X, ckigitumeiue löos.

I4ugrio ^laltliiae, Hallore vigento lVuclolpsio, 

-Kollos cluin dar» lilin sparllt Irumo:

lurrim conkumat lranc Wraiidovia celsu, 

I?un6o, c^uam veleres sscliücaro siki.

structurus Irusus David dentkclr et Ooor- 

gius autlror

Hortender^, Vilrici, ^uos Ironos alteir 

Imbet.

?rc> ^uidus aä caelum, kator liorum e^uocl 

mikeretno

Lidsro, tenclente8 ergo levare manus.
Andreas Grcifcnbergcr, Orgclsetzer und Blei- 

becker dieses Thurmes, ein Stadtkind in Bres- 

lau, hat diesen Zettel, neben Herren Vartholo- 

mäv Vuchwald, Stadtschreiber, allhier geschrie­

ben, zu einem Gedächtniß.

Den 7. SeptcmbriS brannte zu OSwitz das 

Vorwerk samt der Scheune voller Getreide hin­

weg, welches zwei Kinder mit einem Feuertöpf- 

lin bei einem Heuschober verwahrloset.

Den 21. SeptcmbriS kam im Kloster zn 

S. Klara im Backhause Feuer anS, nahm das 

Holzwcrk weg, that sonst keinen sonderlichen 

Schaden.

Den 22. Novembriö ist Herr Wilhelm von 

Kurzbach, Freiherr auf Trachenbcrg und Mi- 

litsch, durch Herzog Georgen zum Vriege, auf 

F
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Befehl der Kaiser!. Majcst., zu einem Kammcr- 

Prasivent in Schlesien emgcsetzet worden.

Den 18. Deccmbris. In deS Abt Malz- 

hause, auf dein Sande, bräunte die Darre ein, 

mit vielem Getreide.

Gestorben 1093. >

Unter dcm Enthalt deS gemeinen Almosen 116.

Gesund und gcheilet worden 560.

Getauft 1328.

1565.

Zu BreSlau und anderswo war abermal 

«in sehr harter, kalter Winter, daß alle schiff- 

reiche Wasser, als der Rhein, Donau, Main, 

Näckel und auch die Oder dermaßen »verfroren, 

daß man in allen Orten mit geladenen Wagen 

darüber fahren können: auch viel Mühlen auf 

dein Lande und in der Stadt st.hcn blieben: 

daß, wegen des Mahlwerks, bei den Aimen große 

Noth entstand. Dieser kalte langwierige Win­

ter hat angefangen um Martini des vorgehen- 

den IahrcS, und hat gewähret bis auf Mathiä, 

vier ganzer Monat.

Den 19. Januarii beschloß M. AdamuS 

Kurcus, Pfarrherr zu S. Maria Magdalena, 

mit der 428. Predigt, die Auslegung des Psal- 

terö, darüber er 9^ Jahr geprediget. In der 

Zeit sind gestorben drei Kapla», Signator, Kir- 

chenknecht, Todtengräber.

Den 6. Fcbruarii hat Herr SigismundnS 

SucvuS, als er länger denn II Jahr dcr Kir­

chen Christi zu S. Maria Magdalena nützlich 

gedienet, wegen etlicher entstandenen Widerwär­

tigkeiten bei einem Ehrbaren Rath um günstigen 

Urlaub gebeten, den er anch günstig erlanget. 

Zog gen Frcistadt, in sein Vaterland, verharrete 

allda so lange, bis er, um Pfingsten, von den 

Herren von Biberstem gen Forst zu einem Pfarr­

herren berufen ward.

König Johann in Siebenbürgen brach den 

Frieden, übeefiel und eroberte in großer Stille 

und Eile Zaekmar, Melchiori Valaffo, einem 

vornehmen Obristen und AmtSvcrwaltcr zugehö­

rig: auch die Stadt Hadad, Attiuar. Von Ung- 

war ward er mit Hagel und KettcngcschoS abge­

trieben, und vom gemeldten Balaffo seine Kauf­

stadt Orebozin fast gar auSgebrannt. Kaiser 

MaHmilianuS, dcr sich solchcö Einfalls nicht 

versehen, schickte unter dcm Fcldobcrstcn Herren 

Lazaro von Schwendy, mit 10000 zu Fuß und 

2000 zu Roß in Ungern, der im eingetrctenen 

Winter, in geschwinder Eile, für die Festung 

Tockai, so zwischen dem Wasser Teyß und Vo- 

rog, in Ober-Ungarn, lieget, gerücket, dieselbige 

belagert, mit 32 Stück Geschütz beschossen, auch 

endlich, als das Wasser hart überfroren, bei 

nächtlicher Weile mit gestürmeter Hand erstiegen 

und erobert: auch den großen starken Thurm 

mit Accordo eingenommen. Nach solchem Ist 

Herr Schwendy fortgerückct, und hat das Kastell 

Scrcntschin, die Stadt Zackmar, Erdwad, Cabar, 

Vathor, Vhibania, Zcnvereno einbekommen.
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Den 28. Februarii ist zur OelS verschieden 

Herzig Johannes, He zog Kan Christophori Va­

ter, 55 Jahr, Z Monat, Z Wochen alt.

Den S. Martii brach daS Eiö auf dein 

Waffe, welche? geschwinde und sehr angelaufen, 

dergleichen in 2) Jabren nicht gewesen. Den 

12. war eS am gross sten und ging bis an die 

Drücke, an etlichen Orten darüber. In den 

Mühlen konnte man nicht mahlen. In der Neu­

stadt u»v beim h. Geist fuhr man mit Schiffen. 

Den armen HoSpitalleuten lief daS Wasser in 

die Stube und das SchlafhauS. Bei der Prob- 

stei S. Vieenz zuriß es den Steindamm, kraß 

man weder fahren »och gehen konnte, und that 

überall großen Schaden. ES führete viel Holz 

weg. In vielen Dörfern über dcr Oder ist es 

zu den Hauö- und Stuben-Thüren, auch zu 

den Fenstern eingefloffen, daß die arme Leute 

daS Vieh auf d^n Boden ziehen, in Wälven 

auf die Hdhe treiben und in Schiffen Futter zu­

führen müssen. Und hat gestanden in die vierte 

Woche.

Den 22. Februarii ward Herr FranziScuS 

VulinguS, ein Neisser, CvUega bei der Schulen 

zu S. Maria Magdalena, zum Diakons ange­

nommen. In der Schule war sein Anteccssor 

HieronymuS PellikanuS, der hernach Konrektor 

zu Ittau 64. ^n. 1599 den l4. Sep- 

tcmb. starb. Sein Successor Marti, us Radeck.

Den 16. Maii sind zu Pat>chkau 50 Häu­

ser abgebrannt.

Den 17. Maii ist zu Wilna, in Litthauen, 

auS Befehl des Fürsten Valentini Raoziwili, inr 

Beisein der Abgesandten von BreSlau und Nams- 

lau, Barthel Rumpold, ein öffentlicher Febder, 

enthauptet, daS Haupt auf einen Pfahl gestccket 

und der Körper auf ein Rad geleget worden.

C n theuer Jahr, vor der Erndten ein Schef­

fel Weize 27, 28. Korn 22, 2), 24. Gerste 

16, 17. Haber 14, 15 Groschen. Im Gebirge 

war grosse Noth. Ein Korn-Söller ward den 

5. Juni aufgethan und 1 Scheffel Korn vor 

18 Groschen gelassen. Arme Leute kauften eS 

zu ^vierteln, und ein Jeder nach seinem Vermö­

ge». Viel ward in daS Gebirge verführet. Nach 

der Erndte schlug eS ab, und galt 1 Scheffel 

Weizen 10, 12. Korn 6, 7. Gerste 6. Ha­

ber 4 Groschen.

Den L. Junii, um den Mittag, zwischen 

11 und 12 Uhr, erhub sich zur Freistadt ganz 

schnelle und unversehens ein schrecklich Ungewit- 

ter nist Regen, Schloßen, Blitz und Donner, 

that unter andern so einen mächtigen Donner- 

schlag, daß es nicht anders zu hören gewesen, 

alS wenn viele große Mauern und Gebäu über 

und über in einen Haufen sielen. Durch wel­

chen schreckliche» Schlag auf der Herrengasse 

auf einem Hause ein hölzerner Knopf zum Gie­

bel oder Fürsten hindurch in ein Gemach hinun­

ter geschlagen, ein Scbwerdt, an dcr Wand han- 

gende, wunderbarlich gezeichnet: I» einem Ka­

sten leinen Gcräthe angezünvet, doch also, dass 

F 2



niemand hat spüren oder sehen können, an wel, 

chem Ort daS Wetter hinein geschlagen; denn 

der jKastcn ist ganz unvcrschrct blieben, auch 

sonsicn keinem Menschen kein Leid widerfahren. 

Daß Gott dcr Herr also in I diesem Ungcwittcr 

nicht alleinc seinen gerechten Zorn, sonder» auch 

seine Güte und Barmherzigkeit reichlich bewie­

sen hat.

Den 8. Junii, zwischen 16 und 17, sind 

zwei schreckliche Wetter aufgcgangen, eines aus 

-cM Winkel gegen Morgen und Mittag, daS 

ander aus dcm Winkel gegen Mitternacht und 

LIbcnd. Die haben mit Sausen und Brausen 

der Winde, Wetterleuchten, Donnern und Bli­

tzen gegen einander heftig gcstürmet. AIS es 

aber nach 17 kommen, hat es zweimal gegen 

einander heftig gcblickct, darauf einen erschreck­

lichen Donnerschlag gethan. ES hat aber der 

Donner in ei» HauS auf der Schmiedebrücken, 

gegen deS Kaisers Hof über, geschlagen, bei ei­

nem Glaser, darinne seltsam und wundcrbarlich 

in den Mauern, Gehblzc und Fenstern gearbei­

tet. Erstlich hat es den steinern Giebel, so ge­

gen den, Abend gewesen, samt dein Wettcrhahnc 

herunter geschlagen, und zugleich in zwo Wvh- 

nungc, so in dem Hause gegen einander über 

scin, getroffen. In dcr einen sind vier Personen 

gewesen, 2 Frauen, 1 Kind und 1 Jungfrau 

von 15 Jahren. Diese alle sind sehr erschrocken 

wegen des Krachcns, Donners, geschwinden Feu- 

ers uud NauchcampfS. Denn es ist die Stube 

voll Feuers worden, welches blau anzuseheu ge­

wesen, daS hat einen heftigen Dampf und 

Rauch mit sich gebracht, daß niemand dafür hat 

können bleiben. Es hat aber dies Feuer in die­

ser Stuben fürnchmlich zwo Personen berühret, 

die Jungfrau und die eine Frau. Der Jungfrau 

hat es den rechten Schuh vom Fuße geschlagen, 

und den gar wunderbar zerschmettert. Den Fuß 

hat es ihr nicht versehret, ohne daß ihn die 

Hitze deS FeucrS durchgangen, davon er braun 

worden: als sie aber ein Tuch In Ziegenmilch 

eingetunket und darüber geschlagen, hat sich die 

braune Farbe und dcr Schmerz gar verloren. 

Es hat ihr auch den Gürtel von der Seite ge­

schlagen, daran sind etliche Spangen, wegen 

der großen Hitze deS FeuerS, geschmolzen, aber 

der Riemen ist unverschrct blieben. Auch hat 

cS ihr die Kleider versenget, und auf einer Sei­

ten etwas gebrannt, daß ihr die Haut abgegan­

gen. Der Frauen hat das Feuer die linke Seite 

und den linken Schenkel berühret, daß sie nicht 

anderö erstlich vermeinet hat, denn daß die Seite 

samt dem Äeine hinweg wäre. Es ist ihr auch 

daS Bein zerschwollcn und schwarz worden: als 

sie aber auch Ziegenmilch über den Schade» ge­

schlagen, hat sich die Geschwulst samt den 

Schmerze» gelindert uird endlich ganz verloren, 

daß ihr an ihrer Gesundheit nichts gemcmgclt.

In dcr aiidrn Stuben ist eine Frau mit 

zweien Kindern gcwcst. Dcrsclbigen hat daS 

Wetter den Vorstadt am HalSkollcr, das sie angc- 



HM, aufm Rückn, entzwei geschlagen aber daö 

Futter nicht vcrsehrct: sondern das Hemde dar­

unter etwaö versenget, und ihr arf dem 'Rü­

cken große Blasen gebrannt, darai sie etliche 

Tage Schmerzen gelitten, dem Kinde ist von, 

Wetter nichtö gescheben. DaS eine hat die Frau 

auf dem Schooß gehabt, dasselbige, wie sie auS 

Schrecken aufgcfahrcn, fallen lasten, oder von 

sich gcschüpfct: aber ihm ist kein Schaden wi- 

d rfahren.

Es ist auch ein Jüngling über der Stu­

ben in einer Kämmn gewesen, der hat wollen 

die Fenster zuniachen, daß der Regen nicht hin­

ein schlüge: wie er hinaus greift, rühret ihn 

daö Feuer auf die Hände, und verbrennet ihn, 

an der rechten .Hand zweene Finger, welche 

ihm doch ohne Schaden und Lähmc wiederum 

geheilct sind.

Eben wie dcr Schlag geschehen, Ist eine 

Frau in dem Hause hicnicdm bei dcr Rohre 

gestanden, mit einem Kinde aif dein Arme, die 

von dem gewaltigen Geddbnc dermaßen erschre­

cket, daß sie samt dein Kinic zu Boden gefal­

len und ein groß Loch inö Haupt bekommen: 

dem Kinde aber ist nichts widerfahren.. So 

hat auch das Wetter nicht angezündct, ohne 

daß eS etliche Locher in de Mauer geschlagen 

und in der Küchen einen Splitter auSgespalten, 

und die Glasifenstcr ct.w;S zerschmettert hat. 

Welches alles ein wundcrdreö Ansehen gehabt,

Den 12. Junii wurden die Spitzen ober 

daö Gcspcrre zu S. Maria Magdalena auf die 

Thürme gesetzct, nachmals mit Kupfer beschla­

gen und grün angcstrichen.

Den 20. Junii ward die Seigerglocke, 

1S Zentner und 2 Stein schwer, hinauf gezo­

gen und aufgehcnkct: an, Rande derselben sind 

diese Wort mit eingegvffen: II, meus ex ae- 

epuo kunus omuibus utilis, et ßc ulilicer 

Kant omnia publicilus» Den ZO. Junii ward 

um 21 Uhr zum erstenmal darauf geschlagen.

Den 27- Junii ward dcr eine, den 7. Au­

gusti der andere vergüldete Knopf mit dem 

Wcttcrhahn aufgesctzet. Ein Knopf hält 112 

Tdpfe oder 5 Eimer und 12 Tdpfe.

Den 22. Junii hat ein Ehrbar Rath zu 

Gorlitz die Lateinische Schule inS Kloster, so 

ihnen dcr Abt vom Sagan gänzlich und erbe!- 

gen übergcbc», verleget, und zum ersten Rec- 

tore von Wittcnbcrg bcrufcn: Herren M. Pe- 

tru n Vincemium ^Vralillavionkom. Der ihr 

mit großem Lob fürgestandey, und sie in be­

sondern Beruf gebracht. Nach ihm haben den 

Rektorat bestanden Joachim. Mcistcrus, Lauren- 

zinö Ludovicus, Martin Myliuö, Caspar Dvr- 

uaviuS.

Den 1L. Julii kam zum andernmal groß 

Wasser, doch nicht so groß alS daö erste, er­

reichte die Brückdielen, stand lange, thät allen­

thalben am abgefchnittencn Getreide, Heuscho­

ber und Wiescwachö großen Schaden.
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Den 26. Iulii ist Polkwitz, im Glogaui- 

schcn, durch zweenc Jungen mit einer Schlüs­

selbüchse verwahrloset, gar ausgcbrannt.

Den 10. SptembriS ward geboren Herzog 

George Friedrich, Herzog Heinrichs zur Liegnitz 

Sdhnlin. Lebete aber nicht langer denn 13 Wo­

chen und 3 Tage.

Den 11. SeptembriS verschied in Gott 

Martinus Raveck, von dcr Lchwudnitz, Diaco­

nus zu S. Ensabct 30, AlterS 78 Jahr.

Den 18. SeptembriS kam zum Brieg ein 

Bienenschwarm in die Pfarrkirche, leqete sich 

oben an daS Gewblbe und an den Pfeiler ge­

gen dem Predigtstuhl über.

Den 19. SeptembriS ist gestorben M. Fran- 

ziScus Fader, Kockeritz genannt, dessen Treu 

und Fleiß die Stadt in hochwichtigen Sacken 

vermerkt und genugsam erfahren. Er hat dcr 

Stadt Privilegia, wie die von den alten Für­

sten, Kdnigen und Kaisern, von Eingesatzung 

und Anfang dcr Stadt, mitgcthcilet, von Jabr 

zu Jahr colligirct, und darneben, wie es um 

die Slesia vor AlterS gestanden, mit einge- 

bracht, auch wie die Polnischen Fürsten dieses 

Land, alS cS von den Quaden und Sachsen fast 

öde verlassen, eingenommen, darinnen hauSgc- 

haltcn, auch folgendS, wie ein Fürstcnthum nach 

dem andern an die Krön Vdheim kommen, zu­

samt, waS sich bei dieser Stadt BrcSlau zuge­

tragen, mit Fleiß eingefübret. War allhier 

Stadtschreiber 24 Jahr. Hat gelehrt 08 Jahr.

Ein gelehrter und guter Poet. Heroicum 62- 

put, wie ihn LutheruS in einer Epistel an Phil. 

M. nennet. In seinem eingemaureten G ab- 

steine ist die) Epiiaphium, von Mart. Heiwigio 

geste let, z> lescn:

üic litus ell, ueleres Dz'gios qui carmine 

primus

De5cris,üt: palrioe victus srnore ik'sder. 

EuriciuS Cordus giebct ihm dieses Lob: 

I?2ustg sud -^.ugullo ti te Ducina ^erlistet

l?roxirnur 2 primo, creele I?oela, tores. 

An seine Statt kam den 6. Octobris Johannes 

SturmluS.

Den 19. OctobriS ist Herr Lucas Pollio 

zum Kaplan bei S. Elisabetki^cke angenommen 

worden. Hat sich zuvor, als er von Witten- 

berg kommen, und ehe er StudierenS halben 

wiederum gen Leipzig gezogen, bci seinem Schul­

dienst in S. Hicronymi Kirche im Predigen flei­

ßig grübet.

Den 24. OitobriS. Als man eine Kiudcr- 

mdrderin ersäufe, brach in großem Gedräugniß 

die Lehne samt da« Unterjoch, bei der groben 

Schleifmüblen, deß bei 40 Personell in die 

Schleusen und inS Wasser gefallen. Wurden 

aber alle durch die Fischer errettet.

Den 5. NovcnbriS haben die Herren, Für­

sten und Slande beschlossen, daß keiner dem 

andern seinen Dienstboten abbalten, auch die 

Unterthanen aufnehmn solle, sie haben denn 

ordentliche und gebülrende Kundschaft, daß sie
>
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ihrer Herrschaft treulich, nützlich, wohl auöge- 

dienct. Und sonderlich solle keiner seinen Die­

ner, Unterthanen oder Amtvorwandten mit keiner 

andern Kundschaft versehen, denn wie er sich 

gegen ihm verhalten, und folgende Kopie mit 

sich bringen: Ich N. bekenne, daß sich N. mit 

meinem Vorwissen und W llcn, von oder unter 

mir entbrochcn. DcS zu Urkund rc. Diese 

Kundschaft solle einem, dcr sich nicht sonderlich 

gegen seinem Herren wohl enthalten, gegeben 

werden. Hätte sich aber einer wohl verhalten, 

sollte ihm die Kundschaft in meliorl korma 

gegeben werden.

Den 10. Novcmbris erhing sich eine Ning- 

machcrin, ein alt betagt Weib, auf dcr Stock- 

gasscn im Keller bei der Schmiede.

Den 25. DecembriS. AIS dcr Rath zur 

Schweidnitz vom Kaiser daS leere Kloster zur 

Lieben Frauen, daraus alle Münche geflohen 

und gestorben, erhalten, ist zum ersten daS 

Evangelium darinnc gcprcdiget, und vsm M. 

Johanne Pelargo bezogen und bewohnet worden.

Gestorben 1077.

Im HoSpital aller Heiligen 139. 

Heil und gesund worden 590. 

Getauft 1446.

1566.

Den 13. Januarii. Auf dcr Oderbrücke, 

zunächst an dcr Pechhüttm, erschlug cin Bauer 

den andern mit dcr Pechncste.

Den 26. Januarii, des Morgens, zwischen 

14 und 15, erhub sich ein heftiger Wind, der 

ein schrecklich Graupen mit sich gebracht. In 

diesem Wind und Graupen blicket cö unverse­

hens und schlägt auch bald darauf. Ueber eine 

halbe viertel Stunde blickcte eS noch einmal, 

heftiger denn zuvor, und schlägt alsbald einen 

«erschrecklichen Schlag: schlug auf dem Sande 

in Thurm zu unser Lieben Fraucn, und zer­

schmelzet den Drath, daran der Seiger gehet. 

In solchem Ungewittcr ging auch a», hinter 

dem Fraucn-Werder, Kunz BcckcS Pulvermühle, 

stieß und brannte hinweg die eine Seite an dcr 

Wohnung.

Den 30. Januarii. In einer Stunden 

bräunten zur Schweidnitz drei Malz- und vier 

Bräuhäuscr ab.

Den 25. Februarii hat Herr Wilhelm von 

Kurzbach, Freiherr, auf dcr Kaiserlichen Burg 

seine älteste Tochter, Frau Annam, Herrcn Ra- 

phacle Leschintzken trauen und zulegcn lassen. 

Dem Herrcn Präsidenten zu Ehren hielt die 

Bürgerschaft cin Turnier und Stechen.

Den 2. Februarii, deS Morgens frühe, er­

säufte sich die Stock Frantzcn, eine Hebamme; 

den 27. ApriliS gleichfalls eine Jungfrau und 

verlobte Braut untcr den WeiSgcrbern.

Den 24. Maii. Zu Mahldorf, hinter dcr 

Ncissc, warf cin mächtiger Sturmwind 28 Häu­

ser über einen Haufen.
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Den 51. Mail. Zu Schwiebussen gebar 

eines Schust.rs Weib ein Kind ohne Nase. 

Hatte auf der Stirn, die doch sehr klein, ein 

Stücklin weich Fleisch, wie eincö Mannes Glied- 

lin gestaltet: zwei große weite Augen ohne 

Glieder, welche etwa- über dem Munde stun­

den. Sonst alle andere Glieder vollkommen.

Ein Ehrbar Rath gab ein dcr Ehrbaren 

Gemeine und Brüderschaft den Platz deS Fraucn- 

WerdcrS, ließ denselben durch ihre Arbeiter, mit 

Zuthun etlicher Schützen, sowohl durch Anwei- 

scn Herren KaSpar Heslers, Bauherren, das 

Gcstrüttigt wegraumcn, gleich und eben machen, 

und zu einem Schießplätze zurichten. Die Brü­

derschaft mag dahin besser» und bauen. Die 

Eräscrei gehöret ins Kinder» Spital.

Den 6. Junii, am Pfingstmontag, hat 

man zum erstenmal um einen Büchsen - König 

geschossen, aus glatten und unvcrdäcdtigen Röh­

ren, auf 250 Ellen weit, nach einem Deutschen 

Hakcnschützcn, mit einer Sturmhaube und Sei- 

tcnwchre. DaS Glücke betraf danials Hannsen 

Schilling, einen Schneider: den, als einen Kö­

nig, die verordneten Schützen-Aeltcsten, HannS 

Klcmct, Valten Siebenbürger, Mathes Schna­

bel, Mathes Effenbert, Caspar Foyt und Lu- 

caS Just, samt andern Schützen, den 5. Junii, 

die Mittwoch nach Pfingsten, auS dein Schieß- 

werder in die Stadt belcitet, in ein darzu bc- 

stelletcs HauS, da man die Aeltcsten und andere 

mit einem Ehrcutrunk verehret.'

Den 7. Junii ward zur Neisse eines Lein­

webers Sohn, von Krakau, mit einer Sau ver­

brannt.

Den 17. Junii ward Christoph, der Scharf­

richter, von einem Reiter hinterwärts mit einem 

Rapier, auf der Schmiedcbrückcn, durchstochen, 

wendete sich aber im Grimm auS, und hieb 

dcm Nnter in einem Strich ein Stücke vom 

Ohr und der linken Hand ab, lief noch auf die 

Kupfcrschmiebegasse, satzte sich vor eincS Bäckers 

HauSthür auf ein Klotz und sprach: Mein 

Gott, verzeihe mir meine Sünde, wie jämmer­

lich bin ich gestochen worden; sank also nieder 

und starb. Hat mit Heilen und Geldleihen den 

Armen gerne gedicnct.

Den 18. Junii. Wegen der großen Tür­

kengefahr und AugS, welchem Kaiser Ma.rimi- 

lianus persönlich mit deö ReichS ansehnlicher 

Hülfe bc gewöhnet, bat man in den Kirchen zu 

S. Elisabet, s. Maria Magdalena, H. Geist 

und S. Bernhard», angehaben deö Morgens 

vor dcm Amt tägnch die Türkenglockc zu läu­

ten, die Litanei zu singen, um Friede und Vic- 

tori zu bitten, und das Volk zur Buße zu vor- 

mahnen. Wenn nun die Türkenglockc läutete, 

so mustcn Bäcker mid Schuster einräumeii: die 

Kräuter-Weiber durften nichts verkaufen, son­

dern alles stehen lass», und wie andere, in die 

Kirche gehen. Die Bauern und Hürdler, wo sie 

dcr Glockcnkiang betraf, muste» von den Ros­

sen absitzcn, die Hüte rbzichcn und beten. So
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Jemand an der Arbeit, von Stadtdienern er­

griffen ward, so muste er Strafe leiden.

Dieses war der vierte und letzte Aug des 

Türkischen Kaisers Solymanni wider die Christen­

heit. Innerhalb zehn Tagen verfertiget er, durch 

25000 Mann, über den Fluß Oraab eine über­

aus künstliche Drücke, eine Viertel Meil lang, 

bei 14 Ellen breit: und kam mit einem gewal­

tigen Kriegövolk sein letztes Heil zu versuchen. 

Die Fürsten und Stände auS der Schlesien zo­

gen dem Kaiser zu mit 2500 Pferden, unter 

sieben Fahnen wohlgerüstet, unter ihrem Obersten 

Herzog Georgen zum Brieg. Die von BreSlau 

hatten 500 Pferde und 8 Stück Geschütze gesen­

det. Der ganze Helle Hanfe lag bei Rabe biö 

auf den Winter. Nichts namhaftlgcS ward aus- 

gerichtet.

Den 20. Junii sind die ersten zwo Schieß- 

mauern hinter den Drathhausern im Fraucnwcr- 

dcr aufgemaurct worden, zu Uebung dcr Bür­

gerschaft im Schießen.

Den 17- Augusti erhing sich in der Kam­

mer Paul Ludwig, ein Goldschmidt.

Den 5. SeptcmbriS. In wahrender Bela­

gerung der Festung Sigeth, in Ungern, daraus 

Graf Niclas von Scrin bis auf den letzten 

Athem ritterlichen Widerstand gethan, starb So- 

liman, der Türkische Kaiser, nachdem er Grie­

chisch-Weiffenburg an der Donau, den Schlüs, 

sel zum Ungerland, die berühmte Insel NhoduS, 

Die Jahrbücher der Stadt Vre-lam Band IV. 

die kdniglichk Hauptstadt Ofen, Pest, Grau, 

Stuhlweissenburg, Tcmeswar, Billcck, Jula be­

lagert, gcstürmet, erobert und eingenommen. I»- 

deme er starb, übctcn die Tätern große Tyran­

nei in Ungarn und den anliegenden Gränzen. 

Sie verschoneten weder Mann noch Weib, Jung 

noch Alt. Die jungen säugenden Kindlin hie­

ben sie mitten entzwei, steckten sie an die Spie­

ße, brieten sie beim Feuer und fraßen dieselben. 

Viel unter ihnen fraßen nichts denn Christen- 

flcisch und der Weiber-Brüste.

(Tag fehlt.) Verschied in Gott Frau Ka­

tharina, Herzog Friedrichs zur Liegnitz Toch­
ter, Friedrichs Kasimiri, Herzogs zu Tuchen, 

Gcmalin.

Den 1. OctobriS bräunten zu LandShut 

28 Häuser ab, aus Verwahrlosung eines Ra- 

dcmachcrs, der einen Arm voll Speichen vom 

Söller getragen, daö Licht oben angeklebct, so 

unter die Späne gefallen, ehe er wieder hin­

auf kommen ist.

Den 29. OctobriS ist Herr M. AdamuS 

KurcuS, Pfarrhcrr zn S. Maria Magdalena, 

nachdem cr länger denn 14 Jahr daö Evau- 

gclium Christi treulich gcprcdigct, an einem Fie­

ber durch den zeitlichen Tod von diesem Jam­

merthal zu Gott scliglich abgcfordcrt worden. 

Hat gelebct 59 Jahr, 4 Monat, 15 Tage. 

Der Poet D- Johannes Major vom Joachims- 

thal hat ihm dies Epitaphium gcstcllct.

G >
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Hic situs ^c>2mu8 6ormit poll socta Oureus, 

Auem calicla extilixäe sebris anleela lue.

I'i2eüüii.un LIvüao genüs, csu currus, eyucs- 

«lue-,

Doctrina precilius, ^acis amors, suit/ 

Dum Uocet, et tirinat, <Iicit solaüa, tanat

Vocc Lvangelij pcclora, I^ege serit. 

I^vii umdras, lialiuit virtuteem keck rcxit

Lor6n vivons aslimilatassibi.,

^sunL vere Helios cam^os colit, unüe co- 

rollam

Huic lmmortali ilore legit IUetas, 
1

l'erram, terratubik, I^ucem vis lucicla menüs 

Lt caelum patria eil, el paler iple 6eus.

Gestorben 960. — Im Hoöpital 119. — 

Getauft 1093. — IHcil und gesund worden 628.

1567.

Den 11. Januarii. AIS Joachim Schol- 

zen, dem Organist und Schulkollega zum H. 

Geist in der Neustadt, auf dein Sande, im 

scharfen Ort, im Baoe, die Ohnmacht zngehan- 

gcn, und sich zu kühlen, neben die heiße Pfanne 

gejetzet, sinket und fallet er in das heiße Was­

ser, daß ihm die Haut abgchct und deö andern 

TagrS stiebet. ,

Vom 13. Januarii bis auf Martini ließ 

ein Ehrbar Rath anfm Kreuzhofc vor daS Ar­

muth backen. Da war um daS liebe Brod ein 

solch Gcdrängnis, daS eines das andre hätte 

erdrücken mögen. Viel Schwangere empfingen 

Schaden. Dem GedrängnlS abznhelfen, gab 

man bleierne Zeichen auö. Da bekam ein Je­

der daS Seine, er kam zeitlich oder langsam, 

so versäumcte er nichts.

Den 1. Fcbruarii ist Herr Wilhelm von 

Kurzbach, Freiherr auf Trachenberg und Mi- 

litsch, Herr zu PrauSnitz, Rohnau und Lemberg, 

Rdm. Kais. Majcst. Rath, und in Ober- und 

Nieder-Schlesien Kammer-Präsident, Fr. Mag- 

dalenä, gcborncn Malzanin von Wartenberg Ge­

nial, Herrn Heinrichs von KurzbachS des Z. 

Vater, auf dcr Kaiserlichen Durg, in Gott se- 

liglich entschlafen, 42 Jahr alt. Ein frommer, 

christlicher, gcttlicbcnder, hochvcrständiger, bered­

samer Regent. Hat etliche schöne Gebetlin und 

Lieder gedichtet. Wegen seines hohen Verstan­

des ist er vom Kaiser Ferdinands und Maximi­

lian» dftcrS in Polen und andere Ort zu ei­

nem Legaten, mit großem Lob und Ruhm und 

mit glücklicher Verrichtung anbcfohlener Sachen, 

gebraucht worden. Ein treuer Patron und Er­

nährer der Kirchen und Schulen, in seiner 

Herrschaft: Ein rechter Vater gegen seine Un­

terthanen: Ein Liebhaber deS gemeinen Vater­

landes, so desselben Nutz und Gedeihen aufs 

fleißigste befördern helfen. Die Leiche ward den 

44. Fcbruarii abgcführet von PrauSnitz.

Den 9. Fcbruarii verschied in Gott Herr 

Johann Morenberger, Rath- und Schulherr. 

Hat sich mit recht ernster Treu und Fleiß um 

Kirchen und Schulen wohl verdienet, gelehrte



Leute gclicbet und gefördert. Lieget zu S. Eli- 

sabet, nicht In der Kapelle, da sein Epitaphium 

stehet, welche- D. Fabian Kindler, Kaisers. 

Schlesischcr Kammer-Rath, und neben ihm die 

Domniger verhindert, sondern vor dem hohen 

Altar unter dem Leichstein, so mit seinem mes­

singenen W/ppen beschlagen ist.

Den 12. Februarii ward Herr ServatiuS 

Reiche! zum Hauptmann, Herr Michael Nci- 

dau, Rcichkramer, zum Rathherren erwählet.

Den 27. Fcbruarii ward einer mit zwo 

Stuten auf dem Anger vorm Galgen verbrannt.

Den 10. Martii ward die Veckcrordnung 

publizirct, wie cö mit dem Lacken sollte gehal­

ten werden.

Den 26. Martii starb Herr Balthasar HeS- 

ler, der Arznei Doctor, 59 Jahr alt.

Den 28. Martii, am Charfreitage, sind zu 

Nacht, gegen Morgen, drei Monden gesehen 

worden. Den folgenden Tag frühe sind mit 

dcr rechten Sonnen aufgegangcn andere zwo 

Wasser-Sonnen, welche mit ihr an den hohen 

Hellen Himmel getreten, eine gegen Mitternacht, 

die andere gegen Mittage. Die rechte Sonne 

hat einen bleichen wässerigen Schein von sich 

gegeben, und einen halben Zirkel über sich gc- 

führet, gleicher bleicher Farbe, an welchen die 

zwo Wasser - Sonnen auf den Seiten gestoßen. 

In diesem Zirkel hat sich ein ander oben zuge­

schlossen, gleich einem Regenbogen. Die Heiden 

Sonnen aber haben lichte Strahlen von sich ge­

schossen, eine nach Mittag, die andere nach Mit­

ternacht. Ueber den Sonnen und Zirkel Ist ge­

standen ein ander halber Zirkel, welcher dies 

alles in sich geschlossen. Dieses hat ein ander 

Stück dieses BogenS oben am Himmel den Rü­

cken gekehrct und sich zu ihm gcnahct, bis sie 

endlich mit dem Rücken zusammen gestoßen. 

Diese zweene Logen sind schön von Farben ge­

wesen, im klaren Himmel, als irgend ein Re­

genbogen.

Den 8. April. I» der Schloßkirchen zum 

Brieg wurden auS den Fürstlichen Gräbern die 

Särge und Gebeine aufgehoben und verwahret: 

Vom Sonntag «Zuasimoclogeniti bis auf PHI- 

lippi und Jacobi daS neu Fürstliche Begräbniß, 

27 Schuh lang und 26 breit, gewölber und zu- 

gerichtct: an dem Altar und Fürstlichen Lil- 

derwerk den Sommer und Herbst über bis in 

Advent gebauet. Am ersten Advent-Sonntage 

fing man wiederum an, in dcr Thumkirchen zu 

predigen, bei welcher fünf fremde Fürsten und 

ein Grase gewesen, welche mit Herzog Georgen 

von Herzog Wenzel Adam zu Tcschen Hochzeit 

kommen waren.

Den 7. Mai ward zum Pfarrherren bei 

S. Elisabct Kirche angenommen, und that den 

11., am Sonntag Exaudi, die erste Predigt 

Doctor Johannes Aurifaber, Herren D. Johan. 

Hessi Eidam. Ei» hochgelehrter und erfahrner 

Mann: hat in den hohen Schulen zu Kitten- 

bcrg und Rostock öffentlich gelehret: in Preußen, 

G 2



als Bischof auf Samland und Pvmcza«, viel 

Kirchen bestellet und verwaltet.

Den 21. Mai hat Tobias Gresscl, ein bd- 

scr ungerathener Soh», der «ach seine« Eltern 

geschossen, als er vor S- Niclaö auf einen Wa­

gen voll und toll springen wollen, im Hcrun- 

tcrsallen den Hals entzwei gebrochen.

Den 15. Junii empfing Ellas, deS rei­

chen Taschners Valten Anfangs Sohn, auf dcr 

Fechischul von einem Polaken zwo tbdtliche 

Wunden, daß er noch dcssclbigen TagcS starb.

Den 20. Jumi. AIs Herr Lucas Pollio 

zum Pfarrherren zu S. Maria Magdalena er- 

fodert und gefördert, den 11. Mai angenom­

men, den 18. Mai, am h. Pfingsttage, seine 

erste Predigt gethan, ward an seine Statt M. 

Salomon Frenzelius, vom Jauer, deS Herren 

D. Ambr. Mvibani Eidam, zu einem Kaplan 

zu S. Elisabet angenommen.

Den 24. Junii, ani S. JohanniS des Täu­

fers Tag, ward die Ordnung angcstellet, daß 

man einen Aposieltag und Fest mit zwo Pre­

digten, als frühe und zur hohe Messe, feiern 

mid halten sollte.

Den 12. Iulii starb dcr Frau Wilhelm 

Schottin Kindcrmagd, so ihr 70 Jahr gcdicuct 

und 90 Jahr alt worden.

Den 25. Augusti starb zur Schweidnitz 

Johannes Langus, 66 Jahr, 5 Monat, 8 Tage 

alt, der Geburt von FrcistäLtlin, im Teschni- 

schen. Hat Niccphyri Kirchcnhistorien, 2ulUwuin 

idlnrtzrein, aus dem Griechischen ins Latein 

gebracht: Ist zu Golvbcrg fünf Jahr Schul- 

Nector, hernach zur Schweidnitz Syndikus, deS 

Bischofs zu Breslau Kanzler, und endlich Kai­

ser Ferdinand! und Ma.rimiltani Orator und 

Rath gewesen. Ein feiner Jurist und Poet.

Lpilspliium Daugl.

Ouem p'ietag er recta tieles, conllant'ia veri 

gullilia et Lauelor tzeininae facunclia linjzuss 

Llaella Oelent I'Iioebl^ue coliors I^elicomL 

?IanL-t,

ütus ekl (rnusae pekuerunt inarmora) 

D^>ll;V8.

Die Seuche ließ sich in ctlich wenig Häu­

sern merken, sonderlich auf dcr Niclasgaffen, bei 

einem Nadler, dcr samt seinem Weib, dreien 

Kindern und einer Magd, innerhalb acht Ta­

gen, im September gestorben.

Den 4. SeptembriS fing D. Aurifaber im 

Lcctorio der Kirchen zu S. Elisabet die Psal­

men an zu lesen und zu erklären.

Den 11. SeptembriS sind in dcr Nacht 

vor dem Glazischc« Thor zu Frankcnstcin, vom 

angelegten Fcucr, elf Scheune« voller Getreide 

abgebranut.

. Den 2l. SeptembriS starb Valcntinus Ni- 

tiuS, dcr Stadtschrciber.

Den 25. Novembris hat sich zum andcrn- 

mal verheiratet Herzog Wenzel Adam zu Te- 

schen, mit Frau Sidonia Katharina, HerzogS 

Franzen zu Sachsen, Engern und Wcsiphalcn, 



und Fr. Sibillä, beider Churzürsten zu Sach­

sen, Maurtii und Augusti, Schwester Tochter. 

Brächte mit sich ihr HciratSgut, 10000 Gul­

den Rheinisch. Hingegen ward ihr erblich ver­

schrieben zum Lcibgeding Teschen und beinebcn 

die Herrschaft Jablonk.

Um Martini bestand die Oder zum ersten­

mal mit EiS, und ging vor Weihnachten wie­

der weg, und war so warm, gleich als wollte 

eS Sommer werden. Kurz darnach gefror eS 

wieder, und bestand die Oder zum andcrnmal 

mit Eis, aber eS ging wieder weg, und war 

also sommcrwarm, daß die Leute, gleich wie 

um JohanniS, barfuß gingen.

Den 9. DecembriS ward einem Iüchncr 

zur Vernstabt ein todt Kind geboren mit drei 

Häuptern, mit sechs Handen und Füßen.

Zu Hirschberg ward bei der sehr hohen, 

sch'oncn und lichten Kirchen, eine hübsche und 

gar steinerne Schule auö dem Grunde aufge- 

führet und erbauet: daraus viel fürnchme und 

gelehrte Leute kommen sind, die in und außer 

dem Lande, Kirchen und Schulen und dem ge­

meinen Nutz dienstliche»;, auch zu hohen Aem­

tern sind gebraucht worden. Die alte Schule 

ist in bcsonderm Beruf und Aufnehmen gewcst 

unter M. Christophoro Schilliogio rrancvlie- 

nonli, der sich hernach in die Pfalz gcn.Am- 

berg begeben. Die neue unter G-orgio Amerimno 

von Greifenbcrg, Herrcn Valentin» Emrrico rc.

Ein Scheffel Korn 54 Groschen, Weizc 

dem Korn gleich, Gerste 30, Haber 18 Groschen.

Gestorben 1033, — Im HoSpital 230. --- 

Getauft 1550. — Heil und gesund worden 856. 

Alibi.

Gestorben 1779. — Geboren 1211, — 

Gesund worden 639.

1568.

Den 10. Januarii. Auf dem Graben, nahe 

am Schwalbcnncsie, gaukelte cin Reiter-Junge 

mit einer geladenen Büchse und erschoS eine 

Magd.

Den 14. Januarii, zu Nacht, fiel ein 

Schnee und gefror: die Oder bestand zum drit­

tenmal, daß man darüber gehen konnte. Den 

13. Fcbruarii ging daS EiS zum letztenmal.

Den 28. Januarii sing M. Johannes Dir- 

kenhan von BreSlau zu Gbrlitz in dcr Münch- 

kirchcn zum erstenmal an das Evangelium zu 

predigen.

Den 4. Martii ward Herr Abrabam Jcnk- 

witz zum Rathhcrren erwählet, anstatt Herren 

Antonii HertwigS, dcr im 16. Jahr scincS 

AmtS abgcdankct und sich los gcbetcn.

Den 9. Martii hat Herr HannS von Op- 

pcrsdorf, Freiherr, die Opplische Hauptmann­

schaft vor einer Ehrbaren Landschaft dein Kais. 

KommissariuS übcrgcben. Und ist Herr Johann 

Bernhard von Malzahn, Freiherr auf Warten, 

berg, zum ObcrlMptmaun cingcführet worden.
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Den 19. Martii starb zur Bernstadt Frau 

Anna, Herzog Heinrichs 2. zu Münsterberg und 

Ocls Tochter.

Den 1. Aprilis ist M. Dalthasar Neander 

von Vnnzlau, ein treufleißigcr Schnlkvllega zu 

S. Elisabet, seines AlterS 55, OienstS 33 Jahr, 

gestorben.

Den 17. ApriliS kehreten ihrer fünf, so in 

die Eisen geschlagen, den Ring und die Gassen, 

und verrichteten andere Arbeit. So zuvor all- 

hier nicht gebräuchlich, Dcr ihnen zugeordnete 

Stadtknecht ließ sie nicht sciern. Wurden auf 

geschworenen Urfricd verweiset. Kamen sie wie­

der, wurden sie gestrichen, zum drittenmal gar 

aufgehcnkt.

Den 22. Aprilis. Am Hellen lichten Tag 

fiel daS äußerste Zollhaus, beim Klaräwcrder, 

in die Oder, samt einem Noss und Kan, voller 

Erden, und erschlug

Den 7. Maii hat eS also grblitzct und ge­

donnert, daß daS Erdreich, Mauern und Fen­

stern in Häusern sich erschüttert, gleich alö wollte 

Gott alles in einen Haufen schlagen.

Den 23. Maii starb Gcorgius Roth, Pfarr- 

herr zu Namslau, zuvor Pfarrhcrr zu Wohlan, 

auch Hvfpredigcr zum Brieg. Hat Anno 1565 

einen Christianiömum oder Katechismum durch 

den Druck In Brcölau lassen auSgehen.

Den 25. Junii. Zum Lauben, in einem, 

großen Wetter, hat der Donner in ein Hauö 

auf der Naumbrische» Gassen geschlagen, ei­

Krctschmcrn zu gute.

Den 20. Iulii starb Herr Siegmund Pu- 

cher, Rathherr, auf seinem Gut Pitterwitz (Pe­

terwitz), 43 Jahr alt.

Den 27. Iulii, als die Seuche heftig re­

kln Weib, schweres LeibeS. .gierte, ist mit derselben, auf dem Beichtstuhl, 

von einer infizirten Weibespcrsonen angcstecket 

worden und seliglich in Gott verschieden Herr 

Thoma» PolliuS, mein lieber Vater, als er in

ner Jungfrauen, so in der Stuben gewohnt, 

die Kleider angczündct, die Spangen vom Gür­

tel, den sie am Leibe gehabt, zuschmolzen, und 

ist ihr doch am Leben kein Schaden geschehen.

Ward ein recht küpfcrner Scheffel und 

Viertel, nahend an der Kanzlei, eingemauret, 

eiserne Nefen zu einem Viertel, Achtel und 

halben Achtel, eine eiserne Weife und Elle, män- 

niglich zu guter Nachrichtung angehängt. Auch 

ward der steinerne Brunn auf dcm Thum, auf 

S. JohanniS Kirchhof, und die goldene Brücke 

beim H. Geist in der Neustadt mit dem Gcuß- 

und Wasser - Schöpfen gebauct darinne, den

dcr Kirchen zu S. Barbara 7 Jahr, nachmals 

zu S. Maria Magdalena InS vierte Jahr, Got- 

tcS Wort treulich gclehret, und 37 Jahr und 

6 Monat christlich gelebet hatte.

Den 19. Octobris ward durch den zeitli­

chen Tod seliglich von Gott abgefordert Herr 

D. Johannes Aurifaber, Pfarrherr zu S. Eli- 

sabct, seines AlterS 51 Jahr, 7 Monat, 17 Ta­

ge. Sein Eidam Laurcnzius ScholziuS, dcr
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Moii at. Wochen.
. Zu S. Elisabct, Maria Magdalcna, in der Neu­

stadt, vom 1, Januarii bis auf den 2. Julii, 
vor des Sterbe -----

Perso­
nen.
892

Julii. .

Augusti. .

Scptcmbri?.'

OctvbriS. «

Novcmbris.^

DecembriS.-

I.

II. 

III. 

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX. 

X.

XI.

XII. 
XIII. 

XIV.

XV.

XVI.

XVII.

XVIII. 
XIX^

XX.

XXI. 

XXII. 

XXIII. 

XXIV. 

XXV.

Mariä Heimsuchung - - - -

Margarethe - - - - - -

Mariä Magdalenä - - - - -

Jacobi ------- 

Petri Kettcnfeuer ----- 

Laurenzii ------

Mariä Himmelfahrt - - - ,

Bartholomäi ------ 

Jobaunis Enthauptung , - - -

Maria Geburt -----

Kreuz-Erhebung ----- 

Maihäi ------- 

Michaelis ------ 

FranziSci ------

Hcdwigis ------ 

Nrsiilä ------- 

Simonis und Juda - - - -

Aller Heiligen -----

Martini ------- 

Elisaber - - - - ' - - -

Katharinä - - - - - -

Andrea ------- 

Nicolai ------- 

Lucia ------- 

Thonia -------

92

96 

144 

147 

2,0 

283 

291 

314 

283 

333 

501 

431 

405 

311 

248 

214 

209 

165 

124

78 

57

30 

31

22 

17

' 479

' 1098

' 1548

- 1198

- 636

» 157

5110

892
iöumrrm 6008 0003
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nen.

Auf und hinter dcm Thnm - - - V

Auf dem Elbinge, S. Marhiä Gütern, - 

S. Vinzcnzii Gütern - - - -

Vor S. Moritz - -- -

Vor S. Niclas - - - - -

Ncuborf ------ 

Gabitz ------- 
Lehmgruben und Schweidnitzer Anger - -

Huben -------

2222 
s » s

s V 2 s s
2-2 
s s s s
a s s
»SS

s - s

296

711

400 

540

570

175

61

40

33

s 2517

, 309

Außerhalb der Sterbe, nach Verzeichnis des Herren Erasmi Radt- 

waldtö, Kantoriö zu S. Elisabet, sind in vbgemcldten neun Orten 

verschieden - - - - - , - - - -

______________ " 7

2626

6008

8834

4l7

8834

McnlhaI5m durch das Jahr 9251
/
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Philosophie und Medizin Doctor, Hat ihm dicS 

Epitaphium gcstellct und gcsetzet.

^.VKI^V^O'I 

VK/VHI.8.

8. HILOD. V0d, DD Küci^SI^L 
HVIV8 I»^81'0KI

^.L^DLiVll^. VVULKLKO. L^ KO8- 

1'0011 tzVOXV^iVII'I^O- 

I''L88OKI.^
IILDHV^ VLHO IX I'^IKI- 

^i>I 8^MI^XI)I^LI?O- 

^n-:8^xi^.L:tzliL^

IX LOttV88I^ eOVHL8 ^tX- 

XO8 I>H^68IDI
vmo, WH/VK 10'010IOXI8 8^voro, 

H ^0HV8 I'I1II.O8OI»I1. IX?HI- 

^118 VLK.0 ^I^IIILL. 7^.0 1.1X6. et 

c. l?ttVLOH?V^tt. OOOXII'IOXL 
t.l5) VI I V IX 1118 ILklttlS XXXO8 
H. >1. VII. I). XVII I1OXL81L L1' 

I-.VVV^.RII.II'LH ^01^.

^VXXO VLHO ^1. v. 1.X VIII tlie 
^1. O01OLK. XIX". 8V- 

i»Ltt8iin-:

co^voL OOXIVOL 8^n^.. lon^x. 

HL88I 1HL0I,. 1)06. I'II.I^ tzV^L 

tzV^VHILXXIO kO81', KLOI01I8 
HII HI.H8 xi n ^I1.I^LV8, VI- 

IM 8VV^I 06111 rL^IOHm m 

8^xon I^OI^IVO,

Dsur. 8cleoli^ Vratill. I^iiil. et LIel. Docl. 

8ocero et locrui optt. Iiic con^ilig

oMciol. pietstis ergo I'. ^1. D. XO.

Den 1t. Novembris ward zu Hirschberg 

daS Ncubcgrabniß eingewcihct, sund mit einem 

Kindlin von<Grnnau, andc/thalb Jahr alt, ein­

genommen. Auch der neue R^th- Seiger gc- 

setzct und der R'ohrkasien steinern gcbauet.

Den 2Z. Novembris starb Herr Johannes 

Faber, Kaplan in der Neustadt, zum H. Geist. 

An seine Statt ward berufen Herr Caspar Hip- 

pandcr, oder Roßmann, Diaconus und Miltagö- 

prcdigcr zu Gurau.

Die Kirche a^l 83lvatorem auf dcm Neu- 

begräbniß ward auSgebanet. Hielt In dcr Länge 

16, in oer Breite 18 Ellen.

Den 11. OccembriS, zu Nacht, fing eS an 

gewaltiglich zu frieren, und währcte bis auf 

dcn 27. Oecembris, daß die Klbstcr- und Her­

ren-Mühlen stehen blieben, ohne die-Werder- 

Mühle.

Ein Scheffel Korn 12, Weizen 16, Gerste 

7, Haber 4 Groschen. Ein Hcllerbrod hielt 

14 Loth.

Die Sterbe fing an den 2. Iulii und 

währcte biö auf dcn 25. DccembriS. Bci 26 

Wochen. Es stürben viel Chorschüler, sonder­

lich zur Lieben Maria, daß nur der Kreuzträ­

ger überblick. Bei etlichen Dörfern auf dcm 

Felde blieb daS Getreide stehen. Halb fretzte 

es daS Vieh ab. Die andere Hälfte vcrfaulete, 
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weil man nicht Schnitter und Arbeiter bekom­

men konnte, dasselbe einzuerndten. Die Kais. 

Schlcsische Kammer mit der Kanzelei zog we­

gen der Stcrbensgefahr nach der Schweidnitz.

Bei dcrPvn ward verboten, Ge,nulle, Asche, 

Mist und ander unsauberes Wesen auf die Gas­

sen zu schütten. Beim Wein und Bier, wie 

auch im Schwcidnitzischen Keller, wurden keine 

Gäste gcsctzct, die Badstuben, Schulen und Ze­

chen wurden aufgchaben. Vei den Hochzeiten 

kein Spiclman» noch Tanz gehalten. In den 

Kirchen für dcr Predigt geräuchert, die infizir- 

ten Häuser zugeschlagen, Hütten ausser der Stadt 

vor die gemeinen HandwerkSleute aufgeschlagen. 

Einer trug die alten Lumpen und daS Todten- 

siroh hinaus und verbrennet'«. Bald nach dcr 

hohe Messe fing man an z» begraben. Darnach 

nach Tische, zur Vesper, bis um 23, 24 Uhr. 

Vielmal wurden 2, 3, 4, 5 Bahren einander 

nachgctragen. Manche Leiche, wegen dcr Menge 

und kurzen Zeit, verblieb bis auf den morgen­

den Tag. Die Träger trugen in weissen Chor- 

Rdcken und wohncten auf dem Schweidnitzcn 

Anger in dcr Schützen Hause. Die Kirchhöfe in 

dcr Stadt wollten zu klein werden. Ein Lein­

weber, so cin Bräutigam, ward an seinem an- 

gcstcllcten Hochzcittage begraben.

In den zweien Pfarrkirchen, zu S. Elisa­

bct und Maria Magdalena, auch in dcr Neu­

stadt, vor der Sterbe, sind gestorben 8S2, in 

währender Sterbe 5146. Auf und hinter dcm 

Thum, in den Vorstädten Gabitz, Neudorf re. 

2326. Thun in Summa 8834 Personen.

In der Stadt-Jurisdiktion Kinder getauft 

1053.

1569.

Den 1. Jannarii starb Thomas Smetana, 

Meister zu S. Mathiö.

Den 16. Januarii, da die Sterbe aufgc- 

höret, ward das l'e Oeum lauelsmus in Kir­

chen gesungen, und den 7. Fcbruarii die Schu­

len wieder eröffnet.

Darnach manch guter HandwerkSmann, 

deme eS zu seiner Handtierunge glücklichen und 

wohl gegangen, von seinem Handwerk abgewi- 

chcn und zur Handlung oder Krctschmer-Urbar 

sich bcgebcn; eS ist geschlossen worden, daß 

ein solcher zu seinem abgetretenen Handwerk 

nicht sollte wieder zugclasscn werden. Da sind 

ihrer viel vom Rosse auf einen Esel gcscssen, 

und zu Bettle,rn worden.

Den 23. Februarii ward Herr Hanns Pu- 

cher in seines verstorbenen Brüdern Stelle zum 

Rathherren erwählet.

Den 17. Martii starb zur Oelö Herzog 

Karl Christoph, Herzog Johannes zu Münster­

berg und Frau Christinä vyn Schidlowitz eini­

ger Sohn, 23 Jahr alt.

Den 21. Martii ward Herr Doctor EsaiaS 

Heidenrcich zum Pfarrhcrr zu S. Elisabct be­

rufen. Thät den 25. Martii, am Tage Mariä 



§7 —

Verkündigung, seine erste Predigt. Ward den 

2^. Martii von einem Ehrbaren Rath in der 

Dreßkammer erstlich d»m Ministerio, darnach in 

besten Beisein den Schuloiencrn präscutiret und 

fürgestcllet. Hat zur Schweidnitz 1» Jahr lang 

der Kirchen gedienet, in den Früh-FreitagSpre- 

digten den Psalter, Esaiam, Jonain, Joelem 

gusgeleget, auch in der Schulen gelesen. Zum 

Pfarranit ward erfordert M. Johannes Pelar- 

guS, D- Esaiü Schwester Mann, zum Kloster­

prediger Herr Samuel Hebel von Hirschberg, 

der zu Jglau, in Mähren, gelcbret.

Den 26. Martii ward einer von dcr Scböpr 

penbank zum Strange vcrurtheilet, betautet, 

beschriccn und zur GcrichtSstatt hinaus gcfüh- 

ret. Weil er aber daS zuvor Bekannte alles 

widerrufen, wiederum in Stock geführet. Ue­

ber acht Tage, als man ihn übermal auSge- 

führct, und mit der großen Glocken bclautct, 

bringet ein schneller Bote Jnterzcssion - Briefe 

vom George Schellendorf zu Lcuthcn, dcme er 

7 Jahr gedienet, und der ihn gesanglich einzie- 

hcn lassen, und wird auf einen Urfried loß ge­

halten.

Den 16. Aprilis sind" vier neue Sphären 

zur ganzen Uhr auf den Raththurm gezogen 

und auf allen vier Seiten angenagclt worden. 

Ein jeder halt in der Runde 7 Ellen: am Ge­

wichte 13^ Zentner.

Den 13. Aprilis ist M. MartinuS Lan- 

gaus ^bunsterkergenliü und OvMlnikuS Vo- 

Di« Jahrbücher der Stadt Vcerlau. Band IV. 

gengrund von M. Andrea WinSlero, den Schü­

lern zu S. Elisabct in 3 vr<iiue fürgcsetzct 

worden.

Den 18. Apriliö ist Herr Antoniuö Bank, 

Hauptmann, im. 71. Jahr seines Alters, AmtS 

37, in Gott verschieden. Ein frommer, gvtt- 

fürchtigcr, friedfertiger Herr.

Den 18. Aprilis ward M. PctruS Vin- 

zenzius, ein guter Poet, Orator und HisiorikuS, 

zum Schulrektore und Juspektore bei S. Elisa- 

bet angenommen.

Den 23. ApriliS erstach mit einem Vrod- 

messer ein Kraftmcblcr, der in Essen ging, ei­

nen Stadtdicncr, der ihn wegen-seines Verbre­

chens mit dcr Peitschen geschmissen. Ward am 

Ringe enthauptet.

Ward im Schicßwcrder daS große Schicß- 

haus zu bauen angefangcn und folgendes Jahr 

vollbracht.

Den 7. Maii entschlief in Gott zu Lublin, 

in einer Legation an SigiSmundum Augustum, 

Kdmg in Pisten, Herr HannS Bernhard Mal- 

zahn, Freiherr auf Wartenbcrg und Penzclin, 

Rdm. Kais. Majcst. Rath, Oberhauptmann dcr 

Fürstcnthümcr Oppeln und Rattibor, Fraucn 

Elisabct von Mascritz, in Mahrcn, Gcmal, dcs 

wohlgeborncn Herrcn Joachim MalzahnS Vater.

Ein sehr langer und harter Winter, der­

gleichen bei Menschengedcnken nicht erhört. Im 

Briegischen, bei Bischdorf, erbiS ein Wolf den 

H
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vndcrn für großer Kalle. Sonnabends, nach 

Himmelfahrt, hat eS gefroren und geschneiet.

Den 12. Juni!, Auf Wvhlmeinung D. 

Esaiä HeidenreichS, auch Wohlgefallen deS Ehr3 

würdigen Ministcrii, ward in den Kirchen an- 

geordnet, daß namentlich die Täuflinge ordent­

lich ausgeschrieben, auch mit ihrer Eltern und 

Pathen Namen in ein sonderlich Buch, zu ei­

ner Nachrichtung, sollten gebracht werden.

Dcn 18. Junii ward HannS Masur, sonst 

Hausdorf genannt, in seinem sammeten Kleide 

und mardern Schaube zum Galgen gcführct, 

und mit dem Rade gerichtet: Lorcnz Kcrbcrn 

aber, seinem Knecht, auf dem Rabenstcin daö 

Haupt abgeschlagen. Darum, daß HauSdorf, 

MathcS VolinSkin, Erbherren zu Mahlen, mcuch- 

lich erschossen; dcr Knecht aber den Entleibe- 

ten in einem Teiche unter das EiS, in eine 

Wuhne hat schieben und werfen helfen, und 

HauSdorf nachmals sich aller seiner Güter an» 

gemaßet, Wolle, Dicht, Getreide, Fische in Tei­

chen verkauft, sich stattlich gcbaltcn und die 

Bauern zur Huldigung zwingen wollen.

Dcn 19. Junii, am 2. Sonntage nach 

TrinitatiS, ist zu Liegnitz eine ungewöhnliche 

Wafferfluth kommen, so über alle Dämme und 

Graben gegangen, an Gärten, Brücken und 

Häusern großen Schaden getban, die Brustweh­

ren zu beiden Seiten des BreSlischcn Thors 

tingr.vaschcn. Am Golvbergischcn Thor hat die 

Flutb das Vdrdertbor samt der 'Drücken Und 

Tbürmlm gar in Haufen gerissen.

Den 26. Iulii. Auf dem Fischmarkt wur­

den die Herings - und Graupe-Bauden einge­

rissen und auf den Neumarkt gewiesen: neue 

HäuSlin an das Kaufhaus erbauet: dcr Fisch­

markt erhöhet und gcbrückct: die Salzbaudcn 

vom Fischmarkt auf den Salzring lasieret. Da 

die Tändlerin zuvor daS alte Eisen feil gehabt.

Den ZO. Iulii kamen 6 Männer, bei S. 

MathiS Mühle, mit einem Schiff in Gefahr, 

3 ertrunken, 8 wurden errettet.

Den 7. Augusti verschied Herr Wolf Bütt­

ner, Rathhcrr. Seines Amtö 17, AlterS 57 

Jahr.

Den 10. Augusti, am Tage Laurenzli, ist 

die schöne neu crbaucte Fürstliche Schule zum 

Briegc sollenniter eingenommen woroen. Da 

zuvörderst drei Knaben, mit dreien gleicher Größe 

Bücher, gegangen, denen über 450 Knaben zu 

Paaren, mit Nelken-Kränzen auf ihren Häuptern, 

ihren PräzcptoribuS gefolgct, 12 Prediger in 

ihren weiffcn Chorrbcken mit ihrer Vocal-Mu- 

sika, 13 Pfeifer mit ihren musikalischen Instru­

menten, eines um daS ander gesungen und gc- 

pfiffen. Darnach der Bürgermeister mit allen 

Rathmannen, Schöppcn und Aeltcsten. Bei 

solcher Jntroducston erschien Herzog George mit 

drei jungen Fürsten, Räthen und Eocllcuten. 

D- GcorgiuS Lcssotba, Fürstl. Kanzler, erinnerte 

die PeäzeptorcS und Schüler ihrcS Amtö mit
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einer deutschen Oration. Einer aus dein 

Rath, Andreas Kicmcnt, Bürgermeister, dankte 

dem Fürsten, wegen Erbauung und Aufrichtung 

dieser Schulen. M. LaurcnziuS Leslcrus, der 

Scvulinelster, hielt auö der Katheder eine La­

teinische Oration.

Den 15. Augusti ward Gregor Görlitzer, 

ein StudiosuS, eines KretschmerS auf der Oder- 

gassen Sohn, von einem andern Studenten, 

aus Meiffen, seinem guten bekannten Freunde, 

ohne alle gegebene Ursache, wegen einer versag­

ten Reiter-Kappen, vor S- Niclaö, jämmerlich 

erschossen.

Den 6. SeptembriS. AIS StaniSlauS Ho- 

stus, Bischof zu Warmien in Preußen, zum 

Bricge war, kam in seiner Hcrbrige, bei Da­

niel Essen, deS Nachts, zwischen 6 und 7, im 

tiefen Schlaf, vom starken Feuren ein schrecklich 

Feuer auS, daß sich in dcm großen Winde von 

Morgen geschwinde ausgcbreitet, auf neun Gas­

sen 67 Häuser, den besten vierten Theil der 

Stadt, auch den RathSthurm, das Nathhauö, 

daS KaufbauS, SchmetterhauS, Brodt-, Schuh- 

Bänke, samt allen daran stoßenden Bauden und 

Wohnungen, fünf Bräuhäuser, zwei Malzhäu- 

scr, und darümc Korn, Gerste, Haber, Hopfc, 

Gewand, Geld, Büchern, Harnisch, Hellebar- 

teu, Wehren, ganze und halbe Hocken, Kleidern, 

Dettgcwand und allerlei HauSrath, innerhalb 

6 oder 6 Stunden ergriffen, angczündct und 

verderbet, daß die ganze Stadt mit der Pfarr­

kirchen in großer Gefahr gestanden, bis Gott 

durch einen gnädigen Regen die Schindeldächer 

ein wenig befeuchtet, daß die fliegende Funken 

nicht so leichte haben haften und schaden kdnnen.

Den 21. Octobris ward JoachimuS Mei- 

steruS zu G'orlch zum Schulrektore angenommen.

Den 13. Novembris ward zu S. Elisabet 

die kleine neue Orgel erstlich beschlagen.

Auf dem Elbinge, in dcr Kühegassc, kam 

im Kühestalle Feuer auö, und verderbte drei 

Häuser mit großen Scheunen.

Den 20. Decembris verschied in Gott Herr 

ScrvatiuS Reiche!, Hauptmann, 54 Jahr alt.

Vor Weihnachten 1 Scheffel Korn 22, 24. 

Wcize 36, 37, 38, 40 Groschen. Nach Weih­

nachten, Korn 17, 18 Groschen. Der Weize 

im vorigen Kauf, oft ein wenig linder: 1 Vier­

tel Salz 24 Groschen.

Gestorben 816. — Getauft 895. — Ge­

sund worden 557.

1570.

Dcn 20. Januarii ward zu Groß-Glogau 

eines Nothgcrbcrö Sohn dcr rechte Fuß vorS 

Vätern Thür abgehauen, hernach mit Zangen 

gerissen, geraocbrccht und gevicrthcilet, daß er 

seinem Vater (der ihm zum Fcchten nicht Geld 

geben wollen) mit seinem rechten Fuß auf dcn 

hcimlichcn Ort gestoßcn, daß er nieder gefallen 

und gestorben.

H 2
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Den 8. Fcbruarii ward Herr Albrecht Sau- 

trmann zum Hauptmann, Hcrr Jörael Reiche! 

und Herr Heinrich Kromaicr in Ralh erwählet.

Den 24. Fcbruarii ist FranziökuS Aenobar- 

buS, 6oerlic<?nüs, Pfarrer zum Vunzel, SO 

Jahr alt, verschieden.

Den 14. Martii starb Johann Wcida in 

Siebenbürgen, welcher viel Zwietracht zwischen 

dem Kaiser und Türken erwecket. Jhme succc- 

dirtc Stephan Bathsri, so folgends Kdnig in 

Polen worden.

Den 14. Martii starb Melchior Latomus, 

vdcr Steinhauer, Stadtschrcibcr.

Den 3. Aprilis ist daS Fürstliche Schloß 

zu Teschcn mchrerthcilS auSgcbrannt.

Den 30. ApriliS ward geboren Christian 

AugusiuS, Herzog Wenzel AdaniS zu Teschcn 

und Frau Sidoniä Katharina Sohn. Starb im 

folgenden Jahr den 49. Februarii.

Den 21. Maii. Auf eines Ehrbaren RalhS 

Befehl und Anordnung ward die Schulordnung 

gcstcllet und publiziret, durch M. Pctrum Vin- 

zcnzium, verordneten Rektoren» und Professoren» 

dcr Schulen zu S. Elisabct und dcr andern In­

spektoren.

Den 29. Mail starb Herr Sebastian Willi­

ger, Rathherr inS 24., Alters 77 Jahr.

Den 30. Maii. Vier Stunden nach dem 

Stadtschlicßen ist auf dein Graben, in dcr Kap- 

pelin Hause, hinter S. Albrechts Kloster, an 

dcr Olau, durch Unvorsichtigkeit dcö BadeheizenS, 

cin schrecklich Fcucr auskommen, davon neun 

Haaser> eingebrannt und großer Schaden ge­

schehen.

Den 18. Junii. Weil man mit dem Tür­

ken Friede geschlossen, hbrcte man auf die Bete- 

Glocke nach dein Ämt zu lauten, wie man es 

vor 6 Jahren angefangen.

Zu Ablcgung einmal hundert tausend Tha­

ler Kaiserlicher Schulden ward von Fürsten und 

Ständen bewilliget zu geben:

Von einem jeden Scheffel Rüben, Ocl, 

Leinsamen 1 Groschen, Maische Nüsse 1 Groschen.

Von Fischen, eingcsalzen, treugen (trockenen) 

Fischen, Hecht, Zubcrfischen, Karpfen, Lachsen, 

Stbhr, Ölen (Aalen), Neunaugen, Platteisscn, 

Hering, Stock, und andern Fischen, von jederm 

Thaler werth, der Verkäufer Z Denar.

Von Ungrischen Pflaumen, Zwetschken und 

dergleichen gebackcnem und gctreugtcm (getrock­

netem) Obst, der Käufer vom Stein 4 Denar.

Von allerlei Schleif-, Metz- und Mühl- 

Stcincn, der Käufer, von einem jeder,, Floren 

Rhein, werth, 3 Denar.

Von Weinen allerlei, Deutsch, Rheinisch, 

Ungrisch, Wälsch, so herein gebracht, der Ver­

käufer 12 Kreuzer, Süssewein die Lcgel. Die 

andern Eimer, als Rheinwein, 4 Kreuzer, Un­

grisch und Landwcin vom Eimer 2 Kreuzer. Auch 

Mcth und Honig 2 Kreuzer.
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Ein jeder Jude, männliches und weibliches 

Geschlechts, 2 Dukaten, so über 20 Jahr, die 

so über 10 Jahr 1 Floren Ungrisch.

Vom gemeinen Getreide, als Weizen 3, 

Korn 6, Gerste 6, Heidckorn 6, Hanfkorn 6, 

Haber 4, Aepfel, Birnen 6, Erbsen 8, Hopfen 

4 Denar, Hirse 1 Groschen.

Den 2. Iulii erstach eines Polnischen Edel­

manns Knecht, beim StronSkcn auf der Oder­

gassen, eine» Kutschen - Knecht, der seine Rosse 

in den Stall und auf die Stelle gezogen, in- 

Lcme jener mit seinen Rossen in der Tränke 

und Schwemme gewesen. Ward den nächsten 

Dienstag darnach vor dem Rathhause enthauptet.

Dcn 11. Iulii schlug daS Wetter hinter 

der Granpengassen in einen Thurm, darin nie­

mand als ein klein Kind war; ihm wiederfuhr 

kein Schaden, zündete auch nicht an.

Den 12. Iulii kam zu Namölau bei einem 

Becker Feuer auS, und brannten 26 Hänser 

hinweg, ihrer viel wurden eingerissen, deS Feu» 

ers Macht zu wehren.

Dcn 18. Iulii schlug das Wetter in die 

Kirche zu Schweinern, zündete an und brannte 

dieselbe ab, bis auf dcn Grund, samt allen 

Büchern, Meßtüchern und beiden Glocken.

Dcn 20. Iulii. AIS der Stockmcistcr das 

Mandat vom Scheffclgelde auf dem Sande aus- 

rief, ward das Roß mit ihm laufende, warf 

ihn ab und crtrat ihn.

Dcn 2Z. Iulii hat cS zu Namölau ge­

waltig gedonnert und geblitzct, dcn ganzen Tag 

und folgende Nacht so sehr geregnet, davon ein 

mächtiges Wasser entstanden, daß viel Teiche 

auSgerisse», am Getreide, bevvrab am Wicsc» 

wachs und allrnthalben großen Schaden gethan. 

Auch ist die Sonne die nächsten drei Tage her, 

nach ganz roth und gleich feurig auf- und un» 

tergegangcn, und gar dunkel, gleich als in ei- / 

ncm großen Nebel, also geschienen.

Den 11. Augusti hat eö zwo Nacht und 

einen Tag geregnet, davon der Bober derma­

ßen aufgeschwollcn, daß er um Hirschbcrg viel 

Getreide weggeführct und eingcschlemmct, Häu­

ser und Scheunen cingertssen und beschädiget hat.

Den 28. Augusti kam abermal ein groß 

Wetter in dcr Nacht, mit heftigem Blitz, Don­

ner und Platzregen, schlug ein auf dcr Rcussi- 

schen Gasse bei George Ddring, einem Becker, und 

Fabian Schubarth, dem Stcllemacher, brannte 

aber nicht.

Den Z. SeptembriS war wiederum ein 

schreckliches Wetter, mit grausamem Blitzen und 

Donner, schlug bei Matz Heydcreichcn, dcm 

Münzer und Kretschmcr auf dcr Schmiedcbrü- 

cken, das Licht vom Tische hinweg, zündete 

nicht an. Zu Krzisanowitz brannte dem Schol- 

zen alles hinweg, ohne die Fcldpfcrde.

Dcn 4. ScptembriS brannte auö Lbhau/ 

die ScchSstadt, bis auf 6 Häufcr.
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Den 17. ScptembrlS kielt Fürstliche Hoch­

zeit und Bcilager Herzog Karl zu Münstcrbcrg 

und Oels mit Frau Katharina, Herren Wen- 

zeSIat von Berg und Ouba, Herren zu Stern- 

berg, dcs MarkgraftbuniS Mähren obristen 

Landrichters, und Frauen Magdalena, Freiin 

von Ezerotin, Tochter, so An, 1553, den 24. 

ApriliS geboren.

Den 18. SeptcmbriS ward der Knopf 

samt den vergoldeten Eicheln auf den Thurm 

über den Schwridnitzen Kellcr gesetzet, mit Kup­

fer gedeckt und dunkelroth angestrichen.

Den 9. OctobriS. Weil es, wegen deö 

anlgnfendcn Wassers, sehr mahlthcuer war, und 

das Vrod bei den Becker» übel zu bekommen, 

ließ ein Ehrbar Rath einen freien Markt auö- 

rufen. Die gemeine AlmoSherren ließen armen 

Leute Korn 1 Viertel um 5 Groschen. Son- 

sten auf dem Markte galt ein Scheffel Korn 

48, Wcize 54, Gerste 40, Haber 19 Groschen. 

Die Polen gaben da« Salz zu 24, ein Ehrbar 

Rath auS der Salzkammcr um 12 Groschen.

ES kamen in diesem Jahr 20 große Was­

ser. Es regnete viel Wochen »ach einander, 

daß die Bauern weder säen noch ackern konn­

ten, dcr Erdboden war gar feuchte. DaS ver­

ursachte die Theurunge. Zu Goldberg muste 

man das Korn zu 3 Thaler kaufen.

Den 17. OctobriS, zwischen 25 und 24, 

branntcn vor S. Moriz, in der Krbtengasse, 

4 Häuser ab. Zwei ober drei Stunden her­

nach auch zu Pdpelwitz.

Den 6. Novcmbris thät ein großer Wind 

an Häusern und Kirchen mit Aufdeckung der 

Dächer großen Schaden.

Den 29. Novcmbris, zu Nacht, regnete 

und blitzte es zweimal, und geschah auf jeden 

Blitz ein ziemlich harter Oonnerschlag.

Den 4. DecembriS, an S- Barbara Tag, 

ward bei den drei Pfarrkirchen angeordnet, daß 

neben den gemeinen öffentlichen Predigten solle 

gehalten werden die Lektion oder Vorlesen der 

heiligen Biblia, auf die andern ledige Tage der 

Wochen mit den Summarien dcS Herren Veit 

Dietrichs. Da denn ein jede« Kapitel mit ei­

nem sonderlichen Prologo oder Vorrede ange- 

fangen, und ein jedes Summarium mit einem 

Epilogs oder Voto, Wunsch oder Gcbetlin be­

schlossen, mir einem gcmeincn Gebete, auf die 

Jahrzcit gerichtet, und mit deö Herren Gebet, 

mit erhabener Stimme, die ganze Lektion geen­

det wird.

Den 15. DecembriS. Nach Empfabung 

dcs h. Abendmahls verschied christlich, in wah­

rer Bekenntniß und Anrufung dcS SohncS Got­

tes, Herzog Friedrich der 3. zur Licgnitz, Fraucn 

Katharina, Herzogin von Mechelburg, Genial, 

Herzog Heinrichs und Herzog Friedrichs dcS 4., 

Frau Katharina, Herzog Friedrichs Kasimiri zu 

Teschcn, und Frau Helena, Sigismundl von 

Kurzbach, Freiherren zu Militsch, Gcmalinnc, 
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Äaier, 50 Jahr, 9 Monat, 18 Tage, 12 Stun­

de» alt. I» Deutscher und Lateinischer Sprache 

ein sehr beredter Fürst.

Die Fürsten und Stände in Schlesien wur­

den diese Zeit mit den Landständen deö Trop- 

pauischcn FürstcnthumS, der Mttlcidung halben, 

und daß sie sich von der Schlesien gänzlich ab­

sondern und an daS Markgrafthum Mähren bc- 

gebcn wollten, in Unvernehmen. Aber dcr Kai­

ser verhdrete die Sache und entschied die Parthei 

gütlich: Weil die Troppaucr in dcn Schlesischcn 

Fürstentagen über die 300 Jahr ihre Session 

gehabt, so sollten sie billig bei dcn Schlesiern 

bleiben und von ihnen sich nicht absondern.

Zum Sagan regierte die Pest, und stürben 

gleich der Jahrzahl 1570 Menschen.

Gestorben 782. — Getauft 1301. — Ge­

sund worden Z40.

1571.

Den 11. Februani starb Johannes Morcn- 

berger, der Jüngere, Rathherr, 35 Jahr seines 

Alters.

Den 12. Fcbruarii zog AbrahamuS Pinna- 

tiuS, Kaplan zu S. Maria Magdalena, mit 

Weid und Kmd von VreSlau gen Auspitz in 

Mähren.

Da« Wasser wuchs eilf Tage an einander, 

den 22. Fcbruarii war es am qr'oßcsten, thär 

Schadcu an Mühlen, Brücken, Thammen, wusch 

dieselben sehr auS, baß man weder fahren noch 

gehen mdgen, bis sie auSgcbeffcrt.

Den 28. Fcbruarii wurden in Rath erwäh­

let Herr Scbald Sauermann und Herr Hiero- 

nimuS Uthmann.

Den 1. Martii ward Herr Andreas Freu- 

denhammer, D. Andrcä Osiandri in Preußen 

Tochtcrmann, bei S. Maria Magdalena zuin 

Diacono angenommen.

Dcn 2. Martii starb Herr Tilman Hert- 

wig, beider Rechten Doktor, der Stadt Syndi­

kus und Landschreiber 2t Jahr, AlterS 48.

Den 11. Martii, am Sonntage Reminit- 

cere, fing an zu S. Barbara zu predigen Herr 

David Rheinsch, Schulkollega zu S. Elisabet.

Den 28. Martii kam zur Laukc, im NamS- 

lischcn, im Brande eine Frau um.

Den 3. Aprilis verschied Herr Johanne- 

Sturmiuö, ein Bbhme, von Leutmischel, Stadt- 

schreiber inS 23., Alter« 63 Jahr. An seine 

Statt kam Herr AndrcaS Neuß.

Den 7. Aprilis ward ein Klempner ent­

hauptet^ der bei seines Eheweibes Leben mit sei­

ner Schwieger Unzucht getrieben.

Den 12. Aprili«, am grünen Donnerstag, 

unter dcr Vcspe,predigt vom Fußwaschcn, kam 

Feuer aus auf dein Peumarkt, gegen dcr Ga»S- 

ecken über, bei einem Leinweber, daß daS Volt 

aus dcr Kirchen eilen und ihren Häusern zulau- 

fcn mußte. G> q ohne b sondern Schaden ah, 

und bramue nur daö ObcryauS ab.
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Den 15. Aprilis, am h. Ostertaae, erstach 

TbomaS von Schinden einen Aimmermanu auf 

deni Kätz> berge.

Der nasse Sommer, bei deme nicht- voll­

kommen mögen, und der nasse Herbst, dcr eine 

böse Saatzeit gab, verursachten große Theurung. 

Das Korn galt um Michael'- 1 Thaler, um Mar­

tini 48 Groschen. Folgenden Sommer 2 Thaler 

zu schwerem Schocke. Die armen Leute hat­

ten in etlichen Tagen kein Brod, machten ihren 

Kindern Vrei aus Kleien. Nach Ostern ließ ein 

Ehrbar Rath auf dem Kreuzhofe zum h. Leich­

nam, zu S. Hicronimus im Hospital und im 

Echweidnitzischen Marstall, Brod backen vor- Ar, 

muth, eines vor 1 Groschen, in der Größe, als 

eS die Becker vor 2 Groschen verkauft, den 

Scheffel auf 24 Groschen. Korn und Weizen 

war in einem Kauf. Ein Viertel Gerste um 

14 Groschen. Haber um 24 Groschen und 

theurer.

In diesem schweren, theuren Jahre gaben 

etliche Künstler an, wie man von halb Mehl 

und halb Acpfelu könnte Brod backen. Erstlich 

sollte man ein halb Malter Mehl nehmen, das- 

selbige mit dem Sauerteige, wie bräuchlich, ge­

gen Abend anmachen lassen, also daß cü über 

Nacht jährete. Morgen-, den andern Tag, sollte 

man nehmen einen halben Malter Aepfel, die­

selbe schalen, folgend- in vier Stücke schneiden, 

und die Nutzen oder Grübe- (Grübschen) her- 

ausscr thun. Alsdenn solche in einem Kessel, im 

warmen Wasser, dermaßen sieden und weichen 

lassen, so lange, bis man sie samt dem Tcige 

verarbeiten könne, doch daß sie nicht gar zu ei­

nem Brei zertricben und verfetten würden. So 

sie denn solchermaßen weich gesotten, in einen 

Korb oder Sack thun, daß da- Wasser oder 

Brühe darvo» laufe, und alSdenn sie, mit dem 

zuvor gemachten Teige, unter einander mischen 

und kneten, wie sonsten bräuchlich. Folgends 

Laib daraus wirken, und wie sonst Brod backen. 

Damit aber da- Brod nicht zu viel süße würde, 

müsse man mehr Salz dazu gebrauchen, als 

wenn eö lauter Mehl wäre. Wenn das Brod 

also gemacht, sollte über ein oder zwei Laiblin 

an einem halben Malter Mehl und einem hal­

ben Malter Aepfel» weniger nicht daraus wer­

den, a!S wenn eS lauter Mehl wäre. Diese 

Kunst ward versucht. Weil es aber zur Ge­

sundheit deS Menschen »»dienlich, bald wieder 

abgeschafft. Die armen Leute im Gebirge ließen 

gedörrete Rinden und KnoSpen mahlen, und Brod 

daran- backen, den Hunger damit zu stillen.

Den 4. Maii starb Herzog Friedrich Kasi­

mir zu Teschen, desgleichen in diesem Jahr Frau 

Katharina, im 7. Jahr ihres Alters, seine Toch­

ter, die er mit Frau Katharina, Herzogin zur 

Liegnitz, gezcuget. Ei» freimüthiger, milder 

Fürst und ansehnliche Person, dcr von den be­

nachbarten Fürsten, Polnischen Herren und son­

sten, in großem Werth gehalten. Hat die Herr­

schaften Freistadt (da er gemeiniglich Hof gehal-
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ten), Billtz, Spotschau, Schwarzwasscr und an­

dere besessen, damit ihn sein Herr Vater, Her­

zog Wenzel Adam, abgestattct. Wird zu Bare 

duwitz, da er auch geboren, in der Frau Mut­

ter Fr. Mariä von Bernstein Begräbnis be­

halten.

Den 16. Maii erhing sich deö Nachtö ein 

Fleischer von Striegau, gegen dcm Kinderspital 

über, auf dcr Treppen, so zum Flosse in die 

Olau hinunter gehet. Des Morgens ward er 

auf dcm Rücken liegende gefunden, denn der 

Strick mit ihm entzwei gerissen und ihm ein 

Theil am Halse, daS ander oben am Balken 

behängen blieben.

Am Pfingstmontage trug Fabian Nitsche, 

' Schwcrdtfeger, der alte Schützenkönig, den 

neuen Königlichen silbernen Schützen - Mann, 

zum erstenmal, zur Stadt hinaus: den andern 

Tag hernach, Hanns Lindener, Büchsenschäfter, 

dcr neue König, aus dcm Schießwerder wieder 

in die Stadt.

(Den 12. Octobris. M. Samuel Tzepky, 

Pfarrhcrr bei S. Niclaö zum Bricg, st rbt.)

Dcn Ü. Junii ist zum Goldberg, den 12. 

zu Lcmbcrg (L'owcnberg), den 19. zum Lauben 

Weizen, Korn, Erbsen vom Himmel gefallen, 

daraus man süß und lieblich Brod gebacken.

Den 26. Junii hat man zu Gdrlitz und 

Reichenbach an einem Stengel 1s, zu Schacht 

22, zu BrcSlau 66 volle Aehren gesehen.

Die Jahrbücher der Stadt Breslau. Band IV.

Den 6. Iulii hat es im Stabtwalde, hinter 

' dem Thum, auf S. Vinzcnzer Gut, zu Nacht, 

gut herrlich Korn geregnet, welches man auf­

gelesen und schön liebliches Brod daraus geba­

cken hat.

Den 10. SeptembriS. Demnach der gerechte 

Zorn GotteS über daS Land mit schwerem Hun­

ger und Mangel sich heftig sehen lassen, haben 

Herren, Fürsten und Stände einhellig beschlos­

sen und ernstlich befohlen, daß eine jedere Obrig­

keit, Herrschaft oder Hauswirth, seine Untertha­

nen, Kinder und Gesinde, zur Furcht GotteS, 

der Kirchen Sakramenten und eingezogenem stil­

len christlichen Leben mit Fleiß vermahnen sollte. 

Auch sollten in allen und jeden Dörfern, sie 

wären geistlicher oder weltlicher Obrigkeit unter­

legen, die Kirmesbier und Quaffe, sowohl die 

Kindclbier und Nachttänze in Kretschamen und 

Schcnkhänsern, außerhalb dcr hochzeitlichen Freu­

den, eingestellt sein; also, daß nach der Son­

nen Untergang kein Tanz mehr geheget, noch 

im Kretscham zum Zechen einiger Gast gcsetzet 

werden sollte. Würde aber Jemand dasselbe 

übertreten, so sollte die Herrschaft desselben 

Dorfs, sie sei gleich geistlich oder weltlich, da­

für haften, und so es oft geschieht, 60 Floren 

Ungrisch zur Strafe zu erlegen schuldig sein.

Den 25. ApriliS. Die Wage auf der 

Niederlage ward von Grund auf neu gebauet 

und mit Kupfer beschlagen: auch die Brücke 

3



— 66

auf der Niclasgaffc, so zuvor hülzcrn, über die 

Olau gcmauret und gcwdlbct.

Den 18. OctobriS verschied zu Jglau EsaiaS 

Tribaucr, Prediger daselbst, enturlaubter Dom, 

kaplan zum Brieg. Auch in wenig Tagen nach 

einandcr scine fünf Kinder und der Hausfrauen 

Schwester.

Den 22. OctobriS ward die Bürgerschaft 

gemustert, deren Führer und Hauptmann Ja­

kob von Holz, ein tapfer versuchter Kriegs- 

mami. Der machte auf dem Schwcidnitzen An­

ger eine Schlachtordnung, führete sie in die 

Stadt herein, und that am Ringe die Abdan­

kung.

Im Ncussischcn Viertel waren Musterher- 

rcn Herr Jakob Schachmann und Herr Hein­

rich Kromaier, Aiertclmeister Herr Andreas Kro- 

maicr, Fähndrichc George Frenzcl und HannS 

Tilisch.

Im Großen Viertel, Musterhcrrcn, Herr 

Kaspar HcSler, Herr Israel Reichet, Viertel- 

meister Martin Schneider, Fahndriche Baltha- 

sar Jeschinsky und Sebastian Müller.

Im Oder-Viertel, Mustcrherren, Herr Bc- 

nedikt Distler und Herr Melchior Arnold. Virr- 

telmeister Herr Heinrich Schmidt. Fahndriche 

Stcnzel Wüttig und Thomaö Hcrzbcrger.

Den 26. OctobriS, zu Nacht, um 6 Uhr, 

ist auf dem Kreuzhose, aus Unvorsichtigkeit der 

Beckenknechte, die in der schweren theuren Zeit, 

auf eines Ehrbaren Raths Anordnung, für die 

arme Gemeine gebacken, Feuer auskommen, und 

daö Backhaus entbrannt, aber sonst Niemand 

Schaden geschehe».

Alles war in gutem Kauf zu ^bekommen, 

ohne das liebe Brod, denn daS Getreide hoch 

theuer, 1 Scheffel Korn 48, 50, 58, 68, Weize 

58, 54, 72, Gerste 48, 60, Haber 18, 19, 25, 

27, Erbsen 50 Groschen. AnderSwo hat man 

viel Haber mahlen, auö Eicheln, Bucheckern, 

Acpfeln, gebackencn Birnen Brod backen lasten. 

Rüben, Obst und Kraut war viel und eine 

große Menge, damit sättigte und behalf sich 

daü arme gemeine Volk, sclmt ihren Kindern, da 

sie gleich in etlichen Tagen kein Brod hatten. 

Klcicnbrei und »»gemachte Wassersuppen war 

armer Leute tägliche Speise. Die Trcber ko, 

chetcn und rösteten sie. Acpfelschalcn und Rü- 

benfabscl huben sie auf den Gassen auf, und 

aßenS mit Lust. Diel Volk verschmachtete und 

erhungerte.

Den 1. Novembriö ward aufm Schlosse zu 

Milirsch getauft Frau Sophia, dcS Wohlgebor- 

nen Herrcn, Herrcn Sizmmid von Kurzbach, 

dcS theuern Kriegshelden, und Fr. Helena, Her­

zogin zu Liegnitz, Tochter, welche nachmals 

Herrcn Heinrich Ashclm von Promnitz, Frei­

herren, Erbhcrrcn zu Pricbus und Naumburg, 

Rdm. Kaiser!. Majcst. Rath und Landvvgt in 

Nieder-Lausitz, ist vermählet worden.

Den 20. Novembriö ist M. Salomon 

FrenzcliuS, Diaconus zu S. Elisabct, nach 
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erlangtem Abschied?, Pfarrhcrr zu Vricg «rer­

den.

Den 26. Novembris ist gestorben Vartho- 

lomaus ChristannuS, Prediger in dcr Neustadt, 

zum H. Geist und zu S. Bernhardin, biö ins 

16. Jahr. Hat zuvor 7 Jahr die Jugend in 

der Schule zu S- Elisabet treulich unterwiesen.

Den 6. Occembris ist verschieden M. Hein­

rich Dietrich, ein Franke, von Hilpershausen 

bürtig, Pfarrhcrr zu S. Peter und Paul in 

Liegnitz, und SuperattendenS. Seines Alters im 

59. Jahr. An seine Statt ward folgendes Jahr, 

um TrinitatiS, berufen und eingcsctzct Lconbard 

Krenzhcim, ein Frank von Jphofcn, Würzbur­

ger BiöthumS, zuvor Pfarrhcrr i» unser Frauen 

Kirch zu Liegnitz.

Dcn 14. Deccmbris hat Mcy HannS, ein 

ungcrathcner Sohn, auf Anhalten zweier Bau- 

erSmänner, Gebrüder, seine leibliche Mutter, 

eine alte Wittwe, auf dcr Straßen, nahe bei 

GicrSdorf, nicht weit von Lauben in Ober-Lau- 

sitz, mit geballter Faust zu Boden geschlagen, 

ihr Messer ausgerückt, dasselbe ihr in die Kehle 

gestochen, daö Messer darinnen zerbrochen, und 

mit dem Stumpf vollends dcn Halö abgeschnit­

ten, dcn Kopf in ein Grüblin verscharren, den 

Leib aber »»begraben lassen liegen bleiben; wel­

cher von Hunden und andern Thieren um die 

Drust sehr bcfressen, am eilftcn Tag nach der 

Entlcibung von dcn Fürübcrreisenden ist gefun­

den worden. —

"Den 22. Dccembriö wehrte ein starker 

Wind bei 12 Stunden, that an Kirchen und 

andern Dächern großen Schaden.

Den 28. Deccmbris, zwischen 21 und 22, 

brannte die Darre in Melchior HerrmannS 

Malzhausc: auf den Abend das Brauhaus beim 

grünen Lbwcn, thät weiter nicht Schaden.

Von einem Christtag bis zum andern sind 

in Gott seliglich entschlafen in beiden Pfarren 

und in dcr Neustadt, sowohl auch unter dcm 

ganzen Enthalt deS gemeinen Almosen und in 

allen Spitälern jung und alt 1063.

Dagegen mit Gottes Gnaden in gemeiner 

Stadt Kinder geboren, und in beiden Pfarren, 

sowohl auch in dcr Neustadt allenthalben ge­

tauft worden 845.

Vermittelst gdttlichcr Hülfe und milden Zu- 

schub dcr christlichen Gemeine, durch die Aerzte 

deS gemeinen Almosen, an allerlei Seuchen, 

Krankheiten und Gebrechen Hülfe geschehen, ge- 

heilet und gesund worden von jung und alt 939.

Zum Driege sind von Dartholomäi bis auf 

Michaelis gestorben 400 Personen, an einem 

Tage 15, 13.

1572.

Dcn 22. Januarii ist Meyhanns, der Mut- 

term'order, zum Lauben, in Ober-Lausitz, auf 

allen Kreuzen mit Zangen gerissen, darnach die 

rechte Hand ihm abgehauen, dcr Leib in vier 

Stück zertheilet, die Stücke beim Galgen an 

I 2 
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vier Säulen aufgehcnkt, die abgehauene Hand 

mit angenagelt, und daS Eingeweide beim Gal­

gen begraben worden. Seine Anhetzer, zweene 

DauerSmänner, Gebrüder, derer eine ihme mit 

Gift, der ander niit dem Messer im Gefängnis 

abgeholfen, sind beim Galgen in 'ein Grab 

kommen.

Den 12. Februarii. Eine Frau von Glatz, 

so hicher kommen war, ihr väterliches Erbtheil 

abzufordern, gcnaß um 16 Uhr in dcr Diener- 

stube auf dem Rathhause einer jungen Tochter.

Den 20. Februarii ward Herr David Köh­

ler an deS hochbeschuldeteu, entsetzten, abge- 

danktcn Herren Adam HeugclS Stelle, der nach­

mals Amtmann zu LeubuS worden, zum Nath- 

hcrrcn erwählet.

Den 2. Martii ward Herr Andreas Freu- 

denhammer von dcr Kirchen S. Maria Magda- 

lena in die andere Kirche zu S. Ellsabct zu ei­

nem Diaeono angenommen.

Den 9. Martii ist Herr Albrecht Sauer- 

mann, von und auf Jackschinau, Hauptmann 

und Raths-Aeltcster, im 49. Jahr seines Al­

ters, 22 seines AmtS, in dem Herren seliglich 

verschieden.

Den 27- Februarii. In der Fasten hat 

man angefangen die VeSperprcdigt zu halten, 

»n beiden Pfarrkirchen, an dcr Mittwoch und 

am Freitage: da man zuvor in dcr Mittwoch 

nur zu S. Elisabet und am Freitage allein zu 

E. Maria Magdalcna gcpredigct.

Den 14. Martii ist gestorben Herr Fabian 

Kindlcr von Schorwitz auf Bischkowitz, I. ll. 

v. Kaiser!. Kammerrath 20 Jahr, zuvor der 

Stadt BreSlau Schöppcnschreiber und Syndikus.

Den 27. Martii ward der Brettschneiderin, 

einer Kretschmerin auf dcr Niklasgasse, Tochter 

ertränket, daß sie ein Kind, so sie mit dein 

Schreiber gczcuget, umgebracht, und in den 

Schacht geworfen. Schwamm, unter fleißigem 

Gebet, lebendig in die sechs Biertelmeil WegcS, 

ehe sie miterging.

Den 27. ApriliS brannte abermals daS 

Städtlin Polckwitz auö, und blieb nur eine 

Gasse stehen. Kam in der Vadstubcn auS.

Den 10. Maii ist geboren Frau Sidonia 

Maria, Herzog Wenzel AdamS zu Teschcn und 

Groß - Glogau, und Frau S idoniä Katharinä 

Tochter, Herzog Friedrichs dcS 4. zur Liegnitz 

Gemalin.

Den 17. Maii ward Ursini EpfenhäuserS, 

eincö HandelSmannö Tochter, gekdpft und ver­

brannt, daß sie mit ihrem Vater, der schon 

vor vier Jahren gestorben, ein Kind gczcuget 

und umgebracht, und also Blutschande und 

Mord begangen. Hat in großem Bedrängnis 

ihres Gewissens die That selbst geoffenbarte.

Den 5. Junii starb Herr Andreas Freu- 

denhammcr, Kaplan zu S. Elisabet.

Den 24. Junii hat man angefaugen unter 

den Sonn - und Feiertagen, unter währender 

Hohemeßprcdigt, alle Thor zuzuhalten.
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Den 26. Junii. In Gegenwart HerzogS 

Georgli und beider Sühne, Herzog Joachims 

und Johanns, viel Vornehmer vom Adel, Theo­

logen und Fremden, ward vom M. Petro Vin- 

zenzio Johannes Fcrinarius Xovolorenüs zum 

Ncktore des Fürstlichen Gymnasii zum Brieg 

fürgestellet.

Den 7. Iulii verschied dcr König in Polen, 

SigiSmunduö AugufluS, ohne LeibeSerben, der 

siebente und letzte auö dcm Geschlecht dcr Ja- 

gellonum und Fürsten auS Litthaucn, im 5Z. Jahr 

seines AlterS, im 25. sciner Regierung. Nach 

BladiSlao, dem ersten dieses Stammes, Könige 

in Polen, im 185. Jahre.

Ward geschüttet und gepflastert dcr Damm 

bis zum Einsiedel und HundSfcld, auch dcr 

Damm vor S. Niklas bis zu der steinern Ka­

pelle. Die Kirche zu S. Elisabet von oben an 

biS herunter gcweisset; die Fenster auSgcbeffcrt.

Den 8. August, ist im Srädtlin Friedcberg, 

drei Meil vom Lauben, in LauSnitz, ein Hechel- 

macher mit glühenden Zangen gerissen, und ihm 

die Schenkel, Arme und Hals mit einem Rade 

entzwei gestoßen worden, daß er sein Sdhnlin 

von 2 Jahren mit einem Kldtzlin erworfen, und 

sein Tbchtrrlin von Z Jahren mit einem Haupl- 

kisscn ersticket, und sein ander Eheweib in einem 

Teiche ertränket hatte. Sein erstes Weib, die 

ihm zu seinem Schlemmen, Loppcln und Spie­

len nicht genugsam geben und sürstrecken wollen, 

hat er auch zu Nacht im Ehebette mit einem 

Schleier erstrecken wollen: sie aber hat sich auö 

seinen Händen entrissen, ihr den Schleier aus 

dem Munde gezogen und sich gerettet, und 

solche mvrdliche Gewalt Lcinem Menschen offen­

baren wollen.

Den 18. Augusti verschieb Simon Graf, 

Pfarrherr zu 11000 Jungfrauen bis inS 20., 

AlterS 96 Jahr.

Weil sich die Seuche wittert, ward den 

1. SeptembriS das gemeine Bad, den 1. Octo- 

briö der Tanz verboten.

Den 4. Septembr., zwischen 11 und 12, sind 

vor dem Schwcidnitzischen Thor, zum Neudorf, 

in einer Stunde bei 56 Hofestätte abgebranut. 

Fing an am Obrrcnde, lief wie eine Katze von 

einem Dach auf daS ander, übcrhüpfcte biS- 

weilcn ein 'HauS oder drei, und versehret sie 

nicht, rumorete so greulich, daß eö auch aaf 

dcn Schwcidnitzischen Anger kam.

Dcn 22. SeptembriS starb Andreas Kitte- 

liuS, Pfarhcrr zu NamSlau.

Den 24. ScptembriS ward Herr Michael 

Frank von der Liegnitz zu S. Elisabet zum 

Kaplan.angenommen.

Den 25. SeptembriS erwähletcn die Un­

gern Erzherzogen Nudolphum, Kaisers Maxi­

milian! ältistcn Sohn, zu ihrem Könige. Ward 

von Antonio Vcranzio, Eezbischofe zu Gran, 

zu Prcßburg gekronet, in Beisein seines Herren 

Vätern und Frauen Mutter, seiner Herren Brü­

der, Ernesti, Mathiä und Maximilian!, Herren
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Vettern, Karoli und Ferdinand!, dcr Erzherzöge 

in Oesterreich, vieler Bischöfe und Herren.

Den 9. OctobriS ist Herr ThomaS Gcrhar- 

duö von Beleg, Probst zum H- Geist und Pfarr- 

hcrr zu S. Bcrnhardin in dcr Neustadt biö mS 

19. Jahr, in Gott verschieden.

Den 1t. OctobriS ward Herr David Rhei­

nisch, Schulkollcga bei S. Elisabet und Predi­

ger bei S. Barbara, nach empfangenes Ordi- 

nation vom D- Friderico Widcbramo zu Wlt- 

tenberg, zu einem Diacono bei S. Maria Mag- 

daleua angenommen, und in Gegenwart Hcrren 

Niklaö Rhedingcrs und Herren Abraham Janck- 

witzcö von» D. Esaia Hcidenreich introduziret 

worden.

Den 2^. OctobriS ist Herr M. Johannes 

Scholz, Prediger zu S. Elisabct und Professor 

der Schulen daselbst, biS in daö 21. Jahr, vom 

Herrcn D. Hcidcnreich, in jetzt genannter Her­

ren Beisein, zum Probst in der Neustadt und 

Pfarrherr in S. Bernhard»» Kirche angenommen 

«nd renunziret worden.

Den 8. Novenibris ist ein neuer unge­

wöhnlicher glänzender Wnndcrstern, gegen Mit- 

ternachtwärtö, erschienen, am hbchsten Himmel, 

in tincleesw ninrlü tanri, am unterste»» Theil 

deö Halses deö himmlische»» VildeS, dcr Kaffäo- 

vcä genannt. Seine Größe soll 664 deutscher 

Meil Wegcö gewesen sein. Ist über ein gan­

zes Jahr, nehmlich 16 Monat, gestände».

Dci» 25. DecembriS. In der Christnacht 

hat M. Johannes Fleischer, M. Joh. Scholzli, 

Successor in S. Elisabet Kirche, die erste Pre­

digt gethan.

Als die Thcurung sehr übcrhand nahm, 

auch nicht rathsam war, den Verrath auf den 

Kornhausern anzugreifcn, verordnete cin Ehrbar 

Rath, acht vornehme Bürger, als HannS En- 

gelhartcn, Michael Steicrn, Adam Panwitzen, 

HannS Piplessen, Hieronimuni Michel, Balte»» 

Trösten, George Frenzcln, Konrad Becken, wel­

che voi» HauS zu Hause, bei gutherzigen Leuten, 

den Armen zu Gute Geld einsammlctt», und 

2Z00 baar Geld zusammen brachten. Davon 

ward Getreide gekauft, Brod gebacken, .und auf 

S. Elisabct Kirchhofe, alle Dienstage und Frei­

tage, dcn Notleidenden biö an die Erndte hin­

ein auögetbeilet. Damals galt ein Scheffel 

Korn 2 Thaler, der Wcize Z Groschen mehr, 

Gerste 68, Haber 28 Groschen.

In der Stadt NamSlau stürben 1050 Per­

sonen. Unter denselben den 22. SeptcmbriS 

Herr Andreas KittcliuS, Pfarrherr, samt beiden 

Kapläncn, Johannes Ezirbock und Johan. Wa- 

thowio; zweene Bürgermeister, LucaS Müller und 

HannS Hene; sechs Rathhcrren, KonstantinuS 

Mapsc, HannS Stcpke, Jakob Glcibitz, Simon 

Müller, Fabian Kienast, HannS Butßke. Der 

Schulmeister Dartholomaus Küpper dcn 26. Au- 

gusti. Sv'ckikuS Nikcl. Seifcrt.
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Gestorben 2431. — Getauft 112t. 

Gesund worden 1780 sl 569.

1573-

Dcn 21.' Januarii ist zu Gross-Glogau 

gestorben JvachimuS KuriuS von Frcistadt, dcr 

Philosophie und Medizin Doktor, M. Adami, 

PfarrherrenS zu 'S. Maria Magdalena In BrcS- 

lau Bruder, 40 Jahr, 3 Monat alt. Er hat 

bcö Vaterlandes Schlesien AntiquitateS und An- 

nales mit großer Mühseligkeit und Sorgfältig- 

kcit ans der Aschen und dcni Staube herfürge- 

sucht, in Lateinischer Sprache fleißig beschrieben 

und an den Tag gegeben, welche Heinrich Rä­

the!, zum Sagan, in die Deutsche gebracht. 

Weil cr sein Judicium von ReligionSsachen bis­

weilen mit cingcmcngt, auch daS Erbrecht zum 

Königreich Polen den Fürsten in Schlesien zu- 

geschrieben, ist es von etlichen übel aufgenom, 

wen worden, daß er schlechten Dank damit ver­

dienet. Welches er mit folgenden Versen be­

trautet und bcklagct.

Ilic ego kauelgtrix Llio, laniaM capilios 

Ourei gtlieleo maoüu libro,

Vul>rus alens aulino kaevum, i^uoel mobili8 

sura

IHaurles I?or>liücum ure kuperore ünit.

Den 4. Fcbruarii ward Herr Niklas Nhe- 

dingcr zum Hanptmann und Herr Friedrich 

Schmidt zum Ralhherren crkohrcn.

Dcn 7. Martii. Auf dem Elbinz erhing 

sich ein Mönch an dem Gürtel: auch ward ei­

ner am Ring enthauptet, der einen mit einer 

Topf-Kandcl erschlagen.

Den 22. Martii. Simon Lobe, ein Schnei­

der, auf der Ncußischen Gasse, sprang von der 

neuen Niklas-Brücke in die Oder und ersäufte 

sich-

Dcn 17. Mail ward Hennen?, zu Andcgan 

in Frankreich, Königes Henrici 2. Sohn, Karoli 

Bruder, zum Könige in Polen erwählet, und 

Ihmc die Wahl durch eine ansehnliche Lcgation 

den 17. Iulii in dcr Belagerung von Noschelle 

angckündigct.

Den 24. Mail. HannS WcgcrS, auf dcS 

HerzogS zum Briege Hofe, Tochter, sprang in 

dcr Hauptkrankhcit inö Sekret und blieb todt.

Dcn 4. Junii ersäufte sich ein Schenke.

Dcn 8. Junii. Nach Mittage brannte zum 

Dricg auf dcr Fischcrgasscn 11 Häuser ab, biS 

auf den Grund.

Im Monat Junis vergönnete cin Ehrbar 

Rath dcr gemeinen Bürgerschaft, Büchscnmei- 

sicrn und BefchlichSlcutcn cin Freischießcn auf dcr 

ncucn Zielstatt auS großen Stücken und Falko- 

ncn. Sie hielten sich wohl mit Trcffcn. Im 

Vergleichen gewann Michael Klog, Uhrmacher, 

das Beste.

Den 20. Augusti cntzündete sich die Kalk- 

scheune bei dcr Vogelstangc von ungelöschtem
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Kalke. Dcr Armbrust-Schützen Haus samt dem 

Lusthause darncbeu brannte ganz und gar weg.

Den 26. Augusti ward dcr Thaler zu 3d, 

der gülden Thaler zu .114 Groschen, der «ngcr- 

schc Gülden zu 55^ Groschen auSgcrufen, da 

zrcho/ dcr Thäler 34, der Guldc» 30, der Du- 

kat 54 Groschen gegolten. Die tahlkbpfigtcn 

Marzellcn, die'6 Groschen gegolten, sollten nun­

mehr 5 Groschen gelten.

Den 31. Augusti. Zur OelS erschlug cin 

Schubknechr eine Schuster!», eine Wittfrav, 

welche ihm die Ehe zugcsagt, und mit dcr 

Hochzeit so ungewöhnliche Auszüge machte. DcS 

andern TageS ward ihm vor dcr Entlcibcten 

Hause die Hand abgehauen, darnach gerädert.

Dcn 28. SeptcmbriS. Ein großer Wind, 

bei heftigem Donner und Blitzen, warf HannS 

Fuchsen^ dem Rothgieficr, am Ringe, bei der 

grünen Röhre, zwei neu erbauete Wände ein.

Auf dcS Kaisers Hof, am großen Thor, 

war der viercckigte Thurm erbauet, und die 

halbe Schlaguhr angerichtet.

Die Stadt-Kncchte trugen auf ihren Rock- 

ärmel daS Stadtzcichen VV roth und weiß: die 

Büttelkncchte solche gcmahlete Stäbe.

Den 29. OctobriS ward ein Fischer erhcnkt, 

der unter anderer Gattunge auch Mühlsteine ge­

stohlen.

Den 14. DecembriS ward der kaiserliche 

Vierzoll erbrochen, 487 Floren und einige Ring- 

lin entwandt. Der Dieb zu Grottkau gefan­

gen und zu BreSlau an den erhbheten Galgen 

gehangen.

Den 29. DecembriS. Zum Brieg, auf 

dem Tlmm, hielt auf dem neu aufgerichtetcn 

Predigtstuhl die erste Frühpredigt Herr Marti« 

nuS Zimmcrmann, Hvf-Kaplan, die erste Hohe« 

meßpredigt M. Pauluö Franzius, Hoftprediger-

Dcn 30. DecembriS find 50 Bresl(au)er, 

unter dem Herrcn Jakob Schachmann, mit den 

Kaiserlichen Kommissarien^, dem Herren Bischof 

KaSpar von Logau, Herzog Georgen von Bricg, 

und Herr Scifried von Promnitz, Kammer-Prä­

sidenten, Henrico Valesio, dem neu erwählctcn 

Könige in Polen, entgegen gezogen, ihn auf der 

Schlcsischcn Gränzen zu cmpfahen und anzuneh- 

mcn, und bis an die Mark Brandenburg zu be- 

leiten.

Gestorben 1007. Geboren und getauft 1211. 

Gesund worden 1044.

1574.

Dcn 26, Januarii ist Herr MartinuS Hcl« 

wigiuü von dcr Neiße, im 58. Jahr seines Al- 

tcrö, In Gott verschieden. Er hat bis in das 

22. Jahr der Jugend in der Schule zu S. Ma­

ria Magdalena wohl und treulich fürgestanden, 

und neben anderer nützlicher Arbeit auch die 

öloppsm 8ileüae in Druck gegeben. Nach ihm 

ward auS S. Elisabet Schule zum Ncktore gc- 

sctzet Herr M. Nicolauö Stcinbcrg.
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Den 24. Februarii starb Herr Valthasar 

Schneider, dcr Arznei Doktor und bestallter 

PhysikuS, 50 Jahr alt. Hat über 5 Jahr lang 

zu Wittemberg studiret, mit Gcorgio Joachims 

Rhetico zu Leipzig gute Freundschaft gehalten, 

die Bücher Euklibiö zu Wittemberg privatim er­

kläret und zu Königsberg in Preußen Mathe- 

matica publice profitiert.

Den 23. Apriliö ist Rattibor,. in Ober- 

Schlesien, durch einen Büchsenschuö im Stalle 

verwahrloset, auSgebrannt.

Den 26. Apriliö ward zur OelS enthauptet 

Heinrich Springer, der mit eines andern Weibe 

Ehebruch und mit seiner eigenen Mutter Blut­

schande getrieben.

Den 20. Mail ist Herr HannS Bockwitz, 

Ritter und Rathöältcster, 80 Jahr alt, als er 

40 Jahr im Rath gewesen, gestorben.

Dcn 28. Maii ließ Doctor CyruS, Abt zu 

Vinzenz, Mutter und Sohn, wegen geübter 

Blutschanden, auf dcm Sandberge bei HundSfeld 

verbrennen.

Dcn 4. Junii starb Bischof Caspar von 

Logau auf dem Thum. Ward dcn 14. Junii 

über dcn Neumarkt und Olauische Gasse One 

omui llrapitu, stille und ohne einige Ceremo­

nien von der Bürgerschaft vor das Thor beglei­

tet, daselbst abgcdaukt und gen der Ncisse zum 

Begräbnis gcführet.

Den 15. Juuii starb DominikuS Bogen­

grund von Frankensttin, collega lertii orclinis 

der Schulen zu S. Elisabet, des Herren Haupt- 

manns NiciaS Nhedingerö Söhne Präzeptor.

Den 17. Junii ward der steinerne Brunn 

vor S. Maria Magdalena Kirchhof, darein vor 

etlichen Jahren der Storch einen erschlagenen 

Thurmwächter geworfen, mit samt dem Häuslin 

blieben niedergeriffen.

Den 23. Junii ist zu Glogau die Vorstadt, 

Nensorge.genannt, unter mächtigem Winde an 

Scheunen und Haalsernhabgebrannt.

Den 23. Junii "war zu Neichenbach ein 

großes Wetter, daß daS Vieh auf dem Felde 

vor großem Schrecken in das Wasser und Teiche 

lief. In der Stadbtzschlu^ in ein BräuhauS, 

zündete eS an, und brannte» hinweg 59 Häuser.

AIS Hcnricus ValesiuS 3 Monat und 26 

Tage in Polen regieret, und den Tag zuvor dcn 
vornehmsten Herren cin k'onigli^ Pauket gehst»- 

tcn, macht er sich den 18. Junii mit zweien 

Französischen Dienern in dcr ungestümen Nacht, 

unangcsagt und ingcheim, auf, entkam von Kra»>2 

kau und zog durch Oberschlesien nach Wien, 

und von bannen in Frankreich, nach Königes 

Karoli 9, scincS Brudcrn, Tode, dkc Krone in 

Frankreich, darzn er crkohren r?>sd berufen, ciu- 

zunehmen. Nach 15 Jahren ward er vor Be­

lagerung dcr Stadt PariS von einem verzweifel­

ten Münche mit einem vergifteten Messer mcnch- 

ling erstochen.

Den 1- Iulii ist Herr Martinuö Gerst- 

mann, von Bunzlan auS Schlesien hurtig, beider

Die Jahrbücher der Stadt Brerlau. Band IV. K
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Rechte» Doctor, Thumdcchant, Kaisers Maximi- 

liani Rath und Lateinischer Sckrctariuö, dcr Erz­

herzoge Erncsti, Mathiä und Maximilian! Prä- 

zcptor, zum Bischof erwählet, und ganze Weiß- 

groschen auögcstreuct worden. Ward zum Lan­

deshauptmann angenommen, ehe und zuvor er 

das Pallium von Nom empfing.

Dcn 12. Julii zogen etliche Schlosser, Zim- 

mcrlcute und Maurer mit Trommel und Pfeif­

st» und aufgereckten Fähnlin auf dcn Angcr, 

noch einen Galgen über den andern zu bauen, 

daran den 24. Julii der reiche und reife Dieb 

gehenkt ward, welcher den Kaiserlichen Vierzoll 

erbrochen und bestvhlen hatte. AIS man zu 

Annäberg, in Meissen, einen neuen Galgen 

banete, kam ein Fremder, Klingcsporn genannt, 

riS Possen und fragte scherzweise: Wer wird 

immermchr an diese schbnc Glocke einen Klöp- 

fel geben? Es stand nicht lange an, so wird 

eben dieser auf einem groben Diebstahl ergrif­

fen und muste die neue Kapelle einweihen, dcn 

erste» Klbpfcl in die neue Glocke und den 

Schwengel am Galgen geben.

Dcn 7. SeptcmbriS starb Katharina von 

Motschelnitz, Acbtisstn zu Trcbnitz ins l4, Jahr.

Den 27. ScptcmbriS bräunten innerhalb 

4 Stunden, de« NachtS, zu Grottlau 28 Häu­

ser ab, gleich als Bischof MartinuS den Tag> 

zuvor ankonime», die Huldigung zu cmpfahcn. 

DrS Bischofs Hofestuten geschah an güldenen 

Ketten und schönem Gezrüg großer Schaden. 

Dem gemeinen Manne verbrann alles.

Den Z. OctobriS, den 17. Sonntag nach 

Trinitatis, hat man angcfangcn zu predigen 

alle Sonn- und Feiertage, in der Kirchen 

SalvatvrLiu auf dem Ncubcgrabnis vor dem 

Schwcidnitzischcn Thor. Der erste Prediger 

darinnen war Herr AmbrosiuS Moibanus, da­

mals zu S. Elisabct Schulkollega tertii orclr. 

NI3, dcS ersten Evangelischen Pastoriö an S. 

Elisabet Kirche D- Ambrvsn Mvibani nachge­

lassener Sohn.

Den 22. OctobriS beschloS Herr LucaS 

Pollio, Pfarrherr zu S. Maria Magdalcna, 

mit dcr 229. Predigt, die Erklärung und Aus­

legung der Apostelgeschichte.

Den 15. NvvembriS und folgende Tage 

sahe man mit Schrecken und Entsetzen gegen 

Mitternacht und Abend feurige Strahlen.

Den 22. Novembriö ward auf den« Neu- 

begräbnis zum Bricge von H. Salomono Freu, 

zelio die Kirche cingcweihct, zu den Ehren der 

H. Dreifaltigkeit genennet, und dcr George Fbr- 

stcrin, so in dir Kirche gelegt, die erste Lcich- 

prcdigt gethan.

Den 25. Novcmbris. Auf dem Ringe, bei 

dcr Waage, verbrannte dcr Scharfrichter etliche 

Säcke falscher Rdthe, führete und schüttete die 

ander ins fliesscndc Oberwasser.

DaS neue Thor, an dcö Kaisers Hofe, 

wo man in die Schwemme reitet, ward von 
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Grund auf neu gcbauet, samt einer geraumen 

Wobnunge oben auf. Auch die neue JaWubc 

neben dem Kaufhause, samt dem Altan bei deö 

BefchlichShabcrS Kammer.

In dcr Neustadt, bei dcr Färbcstube, fing 

man an den hohen Wall zu schütten. Auf 

dem Schwcidnitzischen Anger macht man neue 

Graben.

Einer gab eine neue Kunst an, wie man 

im Bierbraucn viel Holz ersparen konnte. ES 

ward versuchet; hatte aber feinen Bestand. Die 

Bier wurden ganz unschmackbaftig.

Dcn 18. DecembriS ist geboren Herzog 

Adam Wenzel zu Teschcn, Herzog Wenzel 

ÄdamS und Fr. Sidoniä Katharinä Sohn.

Den 15. DecembriS starb Sultan Selim 

am Feber. Er hat mit Kaiser Maximilians 

einen Frieden auf 8 Jahr lang beschlossen, hat 

dcn Vcncdigern Cipcrn abgcdrungcn, und alle 

seine Kriege nur durch die obersten Bässen gc- 

führet. Im Reiche succedirete ihm sein Sohn 

Amurath, der, nach gewöhnlichem Brauch der 

Oltomannischen Fürsten, in seiner Gegenwär- 

tigkeit, seine fünf Brüder strangulircn und er­

würgen lassen.

Den 24. DecembriS, in der Christnacht, 

spickten zum Klein - Machbar deS ScholzenS 

Gesindlin um dcn GlückSpfcnnig, wurden dar­

über uncinS, daß ein Knccbt, dcr da verspie­

let, dcn andern mit einem Vrodmcsscr erstach.

Den 81. DecembriS ist M. Christoph Ort- 

lob, fleißiger und wohlverdienter Schulrcktor, 

zur Schweidnitz gestorben.

Gestorben 795. — Geboren und getauft 

1274. — Gesund worden 1129.

1575.

Dcn 8. Januarii ließ Herr BartholomäuS 

Mandelius, Meister zu S. MathiS, hinter dcr 

Mühle einen enthaupten, der sieben getrauete 

Weiber gehabt.

Den 12. Januarii. In der Neustadt, in 

dcr Polnischen Gaffe, wurden einem Tdpferge- 

scllen, KaSparo Nikodemo, und seinem Weibe, 

Dorothea, drei Kinder getauft, KaSpar, Anna, 

Dorothea.

Ward daS neue Ufer gemacht, wenn man 

von den Mühlen inö Werder gehet. Im Mai 

ward eS vom Wasser mehrcrthcilS cingerisscn, 

aber bald breiter und stärker gemacht, längere 

und stärkere Pfähle hinein gestoßen.

Den 80. Januarii. Zu Ransern erstach 

ein Bauer den andern auö Muthwillen mit ei­

nem Spieße; waren beide von Schcbitz. Den 

8. Februar ward der Thäter mit dem Schwcrdt 

in dcr Stadt gerichtet.

Dcn 9. Fcbruarii starb Herr D. AndrcaS 

Hertwig, Nbm. Kais. Maj. Rath.

Den 16. Fcbruarii ward Herr Adam Nhc- 

dingcr, dcS Herren HauptmamiS Bruder, in 

Rath erwählet.

K 2



76 --

Den 28. Fcbruarii ersäufte sich in einem 

Wassersumpf, auf dcr Neußischen Gasse, Bal­

ten Fleischer, ein Kretschmcr, vormalö ein Schnei­

der.

Den 81. Martii. Am grünen Donnerstag, 

bald nach gehaltener Predigt, empfing M. Pau­

lus Franzius, Fürstlich Briegischer Hofcprcdiger, 

seinen Abschied.

Den 14. Aprilis sind die Sächser zu 5 

Groschen und 8 Denar auSgcrufen worden.

Den 28. Aprilis ist Bonaventura Heider, 

Diaconus zum H. Geist, samt seiner Haus­

frauen gestorben, und in cin Grab gcleget 

worden.

Den 8. Mail. Auf der Schwcidnitzischen 

Gasse fiel ein Windekesser (?) herunter, erschlug 

«inen Kutschen auf der Stelle, beschädigte den 

andern sehr, die darunter stunden.

Dcn 17- Junii. Laut dcs KaiscrS Urtheil 

verlor die Stadt Schweidnitz das Obcrgcrichte, 

die Rathswahl, daS Land und Mannrccht der 

Fürstenthümer Schweidnitz und Jauer, wegen 

des geschwinden UcbereilenS, dcr Enthauptung 

KaSpar TaußvorfS, dcn sic, daß er Franz Freun­

den im Parchem erstochen, in dcr Flucht, aus 

den Kaiserlichen Obcrgcrichtcn des Hauses Für- 

stensteincS mit Gewalt hinweg geführct, und 

nicht, wie sichs zu Recht gebühret, ihn zu der 

Verantwortung kommen lassen. Die Privilegia 

und Gerechtigkeiten wiederum zu erlangen, und 

den Adel mit dcr Stadt wiederum zu versöh­

nen (welches nach fünf Jahren geschehe»), hat 

über die 80000 Thaler gekostet.

Den 19. Junii that M. Laurenzius Stark, 

Hofcprcdigcr zum Bricg, seine erste Predigt.

Den 18. Junii erschoS ein Polak dcm 

Strouskin am Odcrthor seinen Hausknecht, 

und entkam. Eben in demselben Hause, den 

21. Junii, erstach HannS Haunold von Briesen, 

als er seinen verstorbenen Vater verantwortet, 

Hannscn Schliebitz von Kniegnitz.

Den 22. Junii ist Hcrr VcnedictuS Dicst- 

ler, Rathherr und Kirchenvater zu S. Maria 

Magdalena, 72 Jahr alt, im Herren entschlafen.

Den 27. Junii ist in Gott scligiich ver­

schieden Herr M. Andreas Winklerus, aus dem 

Dorf Winkcl, nicht weit von Jlfeld bürtig, ein 

trcuflcifiiger Schulmeister zu S. Elisabet. Sei­

nes Alter» 77, Schulamtü 58 Jahr.

Dcn 16. Iulii. Unter der VcSpcrzeit, kam 

vor S. Moriz, beim wcissen Vorwerk, Feuer 

auS, und verbrennen 6 Häuser, 4 Kinder.

Dcr Thurm zu S. Christoph, so zuvor 

hülzern, ward gcmauret, die Spitzc grün angt- 

strichen, eine Wohnungc daran gcbauet. Die 

Kirche auf dem Thum zu S. JohanniS mit 

neuem Kupfer bedeckt: die Kätzelmühle gcmau­

ret: bei Sieben Raden an der Olau eine neue 

Mauer, 800 Ellen lang, gegen den Mälzern, 

auö dcm Grunde aufgeführet.

Ein dürrer Sommer und strenge Erndte: 

daS Getreide wohl gerathen und schön ringe- 
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führet. Viel Heu, Obst und alles genung. Viel 

Feldmäuse durchgrubcn sehr die Wecker, doch 

ohne Schaden deS Getreides.

Dcn 15. Augusti ist Bonaventura Ndölc- 

ruS, im 75. Jahr seines Alters, scligiich ge­

storben. Hat die Schuljugend zum H. Leich­

nam und S- Elisabct biö in daS 40. Jahr 

treulich unterwiesen: auf dem Rathhause, in 

den Kirchen und Schulen, auf Stein, Perga- 

men und Papier viel schöne, artliche und reine 

Schriften hinter sich verlassen.

Den 17- Augusti ward in S. Mariä Mag- 

dalena Kirche das Gewölbe, am Brüder-Chor, 

gegen den Hühnermarkt, geschlossen und ge- 

malet.

Den 27. Augusti ist auf dem Schlosse 

Sternderg geboren Herzog Heinrich Wenzel, 

Herzog KarlS zu Münsterberg in Schlesien zur 

OelS, und Fr. Katharinä, Freiin von Lcipa und 

Duda, Fraucn zu Sternberg Sohn.

Den 22. Septembri« erwähletcn die Stände 

der Krön Bdheim zum König Erzherzog Rudol- 

phum zu Oesterreich, den erwähletcn König in 

Ungern, des Kaisers Maximilian! ältisten Sohn. 

Da denn die Herren Fürsten und Stände in 

Schlesien, wie vormalö ihr jus per prowsta 

tionem und dessen Recognition salviret.

Den 24. Septembris sind zu Lauckwitz, im 

Bricgischcn, 4 Bauerbdfe abgcbrannt, und da­

mit 14 beschlagene Wagen, viel Viehc und 

Schaft.

Den 25. SeptcmbriS nahm Salomon Fren- 

zeliuS, Pfarrherr zum Brieg, seinen Abschied, 

und ward Pfarrherr zum Großen Pultsch, im 

Jägerdorfischen. Jhme succedirte den 9. Octo­

briS MartinnS Zimmermann, Hofkaplan.

Dcn 27. OctobriS ward RudolphuS, Kd 

nig zu Ungarn und Bbhcim, Erzherzog zu Oe­

sterreich, mit Berwilligung der Kurfürsten, Für­

sten und Stände des heiligen Römischen Reichs, 

zu Regenöburg zu einem Römischen Könige und 

Nachfolger im Reich erwählet, und den 1. No- 

vembriS daselbst gekrönet.

Dcn 14. OctobriS ist Herr Ludwig Pfiu- 

zing, nachdem er 23 Jahr im Rath gewesen, 

in Gott verschieden.

Den 17. OctobriS. Zum Brieg, auf der 

Durggaffe, beim maischen Maurer, ließ ein 

Mägdlin ein brennend Licht inS Heu fallen, 

und bräunten hinweg 14 Häuser, auch an zweien 

die Giebel.

Den 1. Novembriö. Deö Abends um 4 

Uör fiel cin Kürschncrgcscllc, dcr sich an dem 

Tage zu einem Brautgcscllcn auf der Hochzeit 

hat gebrauchen lasse», in die Olau und ertrank. 

Hat zwar um Hülfe geschrien und gebetet, weil 

man eS bei der Nacht für ein Gespenst gehal­

ten, ist ihm niemand zugesprungen.

Dcn 8. Novembriö gefror die Oder. In 

dcr Stadt war groß Mangel am Wasser zum 

Brauen, und wegen deö Führen- Bedrängnis
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Da die Noth am gr'oßcsten, bescheercte Gott 

Wasser durch einen genädigen Landregen.

Den 14. Novembris ward dcr Grund zum 

Narren-Kätterlin oder HäuSlin, am Fischmarkt, 

gcleget, und folgendes Jahr, den 1. Martii, von 

zweien Fcuermauerkehrern, einen» Kleinbinder 

und Bcckenknccht cingeweihet. Stunden darin­

nen bei drei Stunden. Der eine Fcuermauer- 

kehrer hielt folgende»» Montag Hochzeit.

Weiber und Mägde mustcn in dcn Eisen 

dei» Ring und die Gasscn kehren, »vohii» sie 

der Karrenvogt anweisete.

Den 15. NovcmbriS. Ein Krctschmer auf der 

MclaSgqsse stieß seinen Schenken, Anbreaö Doit, 

wegen etlicher unnützen Wort, mit einer Bank 

an die Weiche der Seiten, und gab ihm mit 

der Faust in Schlaf einen Flendcring, daß er 

halb in dcr Stuben starb.

Als die Polen nach Abreisen ihres KdnigcS 

Hcmici zur neuen Wahl griffen, schickte Kaiser 

Maximilianus Martinum, den Bischof zu BrcS- 

kau, auf den Wahltag, und ließ werben, daß 

die Polen Ihrer Majestät Söhnen einen zum 

Könige wühlen wollten. Der Bischof that die 

Werbung unterm freien Himmel den 12. No- 

vcmbriö zu Warschau. Die Polcn wählctcn den 

12. Deccmbris zum Könige Kaiser Maz-imilia- 

num selbst, und proklamirtcn ihn öffentlich. 

Darob erfolgete große Wonne und Freude in 

Schlesien und in andern Ihrer Majestät Lan­

den. Den 19. Deccmbris lautete man zu Bres­

lau alle Glocken; man sang in den Kirchen 

das Oeurn Iau6amus: man that Gratu- 

lir- und Dankprebigten. Die Kesseltrommel 

ward auf dein RathSthurm geschlagen, in die 

Drommeten gestoßen von den Thürmen und auS 

den Häusern, bis in die Nacht Frcudenschüsse 

gethan, viel Raketlin geworfen und allerlei 

Kurzwelle gehalten. Denn solche Wahl dcm 

Land Schlesien, das mit Polen etliche viel 

Meil Wege» gränzet, sehr nützlich und zuträg­

lich sein können. Aber etliche Polen wählcten 

den 15. Dccembri« Stephanum Bathori, Woi- 

woden in Siebenbürgen, der kam dem Kaiser 

(der damals mit harter LcibeSschwachheit bela­

den) zuvor, bckam die Krön und daö König- 

reich, samt Fr. Annam, SigiSmundi 1. Toch­

ter, Sigismundi Augusti Schwester, zur Ehe» 

gemalin.

Dcn 13. Deccmbris. Im Getreide Aufzie­

hen schoS in H. Ludwig Pfinziger Hause der 

Hausknecht bci dcr Winde herunter auf die Gaffe 

und blieb todt.

Dcn 16. Dccembriö kam eine große Kälte, 

währcte viel Wochen, bis in die Fasten hinein. 

An dcn» Tage kam ein groß Wetter, mit hefti­

gen» Donnern und Blitzen, als wäre es im Iu» 

lio oder Augusts, schlug ein zum Nosenthal und 

thät Schaden.

Den 27. DccembriS. In dcr Weidengasse 

fiel ein Weib, so im Haupte irre, als sie auS 
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ihrem Kämmcrlin durch ein Fenster kriechen wol­

len, in den steinern Brunn und ertrank.

Zum Saga» ward Peter Wolfgang, sonst 

Pusch Peter genannt, die rechte Hand abgchauen, 

mit Zangen gerissen, zur Stadt hinaus geschleift 

und an einen SpicS gezogen. Hat 30 Morde 

(darunter 6 schwangere Frauen und so viel Lei­

besfrüchte, denen er die Herzlin ausgezogen und 

sie gefressen, daß er nicht möchte gefangen wer­

den), 4t Wittwen, 6 Kirchenraube und andere 

Unthaten mehr begangen.

Gestorben 941. — Getauft 1265. — Ge­

sund worden 777.

1576.

Den 5. Januarii ist zu Kdlln am Rhein 

gestorben Herr Thomaö Rhedinger, deS Herren 

Hauptmanns Niklas, auch Herrcn AdamS und 

JakobS Bruder. Ein gelehrter Herr, Liebhaber 

und Förderer gelehrter Leute, der seinen liebsten 

Schatz, seine herrliche auserlesene, auf 17000 

Gulden geschätzte Biblioihckam, von gedruckten 

und geschriebenen, aus Italien, Frankreich und 

Deulschland zusammen gebrachten Büchern, ne­

ben den goldenen, silbernen, kupfernen Geprä­

gen und Münz, Schnitzwcrk und Gemälden, ge­

meiner Stadt, als seinem lieben Vaterlande, im 

Testament legieret, dem Nhedingcrischcn Ge­

schlecht zu besondern Ehren, männigl ch zu Nutz 

und Lust. Wird mit schweren Unkosten von 

bannen abgcholct und in S. Elisabet Kirche auf 

dem Lcctorio Theologie» über dcr Sakristei ge» 

leget.

Den 7. Januarii ist Tobias Fend, ein künst­

licher Maler, der die Llonumeuta ke^ulcliro- 

rum clarorum Virorum, vom Herren Sigfricd 

Riblsch in seiner Per/grination colligirct, in 

125 Kupferstichen, durch seine Mühe, Fleiß und 

Verlag, hat auSgchen lassen, gestorben.

Dcn 11. Januarii begab sich ein besonder 

trauriger Fall. Etliche Bauerweiber von Grä- 

bisch(cn) brachten in die Stadt ein Kindlin zur 

Taufe. Nach verrichteter Taufe gehen die Ge­

vatterin in cin VicrhauS. Da sie wohl bezecht 

fröhlich Heimfahrt», und deS Kindlins nicht 

wahrnchmcn, scheust ihnen daö Kindlin unver­

merkt aus dem Bcttlin vom Wagen. Da sie 

heimkommcn, und der Mutter daS Kindlin über­

antworten sollen, finde» sie in, Bcttlin keines. 

Sie erschrecken und schicken einen reitenden 

Knccht zurücke, dcr findet daö Kindlin im Wege 

licgen, so das HälSlin gebrochen, dcme die 

Vögel schon die Augen ausgcklickct.

Dcn 9. Fcbruarii ward ein Buchbinder und 

Klausurmacher vor des Kienastö Hause, auf der 

AlbrechtSgassc, erstochen, unwissend von weme.

Dcn 25. Fcbruarii. Nicht weit von Schild- 

berg, hinter Wartcnbcrg, auf der Gränze, nahm 

Herr Siegmund von Kurzbach auf Militsch mit 

großer Geschwindigkeit gefangen Herren Andre- 

am, Graf von Gurk, Wviwodc» zu Posen, und 

brächte ihn gen Brieg zu seinem Schwager Her­
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zog Georgen. Auf deS Kaisers Befehl ward 

der Gra- dcn 14. Martii loSgcgcden, gen VrcS- 

lan gebracht, von bannen von der Bürgerschaft 

zu Rvss, den 16. Martii, ehelich bis auf die 

Polnische Gränze bclcitet.

Dcn 1. Martii ist Herr ChristophoruS Pop- 

piuS, Diaconus zu S. Elisabet bis ins 21., 

auch anderswo im Prcdigtamt 20 Jahr, seines 

AlterS 76, in Gott entschlafen. Weil er weder 

Weib noch Kinder verlassen, hat er auf die stu­

dierende Jugend ein ehrlich Stipendium gestiftet.

Den.. 7. Martii wurden In Rath erkoren 

Herr NiclaS Reiche! und Herr Daniel Schilling.

Den 26. Martii kam zum Vrieg, bei ei­

nem Tuchmacher, Feuer auS, und bräunten 2 

oder 3 Dächer an Hinterhäusern ab. Den dritten 

Tag hernach entstand abcrmal eine gewaltige 

Brunst auf der Paulischrn Gassen, und bräun­

ten zwei Häuser zu Grunde. DaS Feuer schlug 

in die Vorstadt hinaus, so man BriSdorf nen­

net, und legte etliche 30 Häuser und schöne 

Vorwerks in die Asche.

Dcn 6. Apriliö erhing sich auf S. Mariä 

Magdalena Kirchhofe, in Barthel H'ornigeS HIn- 

terhause, JeremiaS Veligk, dcr reiche Kürschner, so 

von der OelS sich gen VrcSlau begeben und ein 

Prokurator worden.

Den 7. Apriliö ist Herr Ambrosiuö Moiba- 

nuS, Schulkollcga zu S. Elisabet und Prediger 

auf dem neuen Begräbnis, zum Diacono ange­

nommen worden. An seine Stelle kam in die 

Schule Herr Martinus Weindrich, ^Vrotislav!- 

6>i5is, auf dem neuen Begräbnis Herr Frideri- 

kuö Scholz, Kollcga qusrti ordinis der Schu­

len zu S. Elisabet. Ward dcn 17. SeptembriS 

von Herzog Georgen zum Pfarrherren gen Kon- 

radöwalde und Laugnitz, inS Bricgische, berufen. 

Nach ihm verwaltete daS Predigen sei Zalva- 

lorem gcmeldtcr Herr Weinbrichiuö über zwei 

Jahr.

Dcn 11. Aprilis, zu Nacht, um 3 Uhr, 

brannte Polnisch Bunzel auS.

Den 9. ApriliS ist Gcorgiuö WinkleruS, 

Kollega primarius der Schulen zu S. Maria 

Magdalena und BibliotbekariuS, im Herrn ver­

schieden, dcme in dcr Schulen M. Elias Bon, 

vinius oder Gutwein (in der Schulen) und Ge- 

orgius Scheivt intimus collegs, auf der Viblio- 

theka succediret.

Dcn 11. Aprilis haben Ihrer Rbm. Kais. 

Maj. Kommissar!! Herzog Friedrichen, dem 4. 

dieses NamenS, das Regiment deö Fürstcntbumö 

Liegnitz übergebe», und seinen Brndcr, Herzog 

Heinrichen, dcr damals ausländisch, desselben 

entsetzet, bis auf weitere Anordnung Ihrer Nöm. 

Kais. Maj.

Den 25. Apriliö hat man angehaben da- 

Olische Thor einzureisscn und abznbrcchcN, und 

ward dcn 21. Maii gar cin neues, samt dcr 

Brustwehr und Pastci, gebauet, von Herzogs 

Georgen zum Drieg Wellischen Baumeister also 

angegeben. Es ging schnell und lustig von



— 8r

Stätten, daran arbeitete ein HauSarmer einen 

Tag: der seine Kräften wohl hatte, zweene Ta­

ge: die ihr Handwerk geruhiglich trieben, drei 

Tage: die ihre gute Nahrung hatten, gaben 

i Tkaler: die ihre eigene Häuser hatte», 1 Tha­

ler. Welche nicht selber wollten arbeiten, de­

nen stand frei, Arbeiter zu halten. Einem je­

dem Arbeiter wurden 100 Radcber und so viel 

blechcne Zeichen mit einem 'W (so der Zöllner 

einwarf) zu führe» geordnet. Wenn er an ei­

nem Tage so viel abgeführet, so mochte er ab- 

trcten und Feierabend mache». Die Pfähle a» 

der Brücken wurden aufs neue Muster, auf dcs 

Baumeisters Angeben, cinznstoficn «»gefangen: 

eS gingen 4 oder 6 i» einem Rabe, zogen die 

Ramme empor, ließen sie darnach fallen. Weil 

eS langweilig damit zuging, ward eS abgcsckafft, 

und die Ramme, wie bräuchlich, an Stricken 

von dcr Menge mit Fäusten gezogen. Ueber die 

neue Brücke fuhr erstlich Vartholomäuö Mandc- 

liuS, Hospitalmcister zu S. MathiS.

Ließen die Kirchvater, Herr David Kosler 

und Herr Andreas Ladcbach, zu S. Maria Mag- 

dalena, gar neue und saubere, von eichenem 

Hoh, Frauenbänke, auch in dem Chor schöne 

eingelegte Maimcsgestühlc und Schüler-Pulpit 

machen: die Kapellen alle renoviern, weißen 

und die Glasefenster ausbesscrn.

Den 20. Maii ward einer im Schießwcr» 

der unversehens erschossen.

Die Jahrbücher der Stadt Brerlau. Band IV.

Den 23. Maii. Auf dem Elbing erstach 

ein Schreiber einen Fuhrmann.

Den 23. Maii starb Herr Georgius Frobc- 

niuö, Schdppcnschrciber.

Den 31. Maii. Als man am Himmel- 

fahrtStage am Olischen Thor ein Stück Mauer 

umgeschraubct, ward einer in dcr Herrcn Arbcit 

erschlagen und andere zweene beschädiget.

Den 9. Julii ward der neue Taufstein von 

Friedrich Geiß, Bildhauer, und das zierlich ei­

serne Gegittcr von Simon Leubner, dem Schlos­

ser, zwischen den Altar und der Kürschner Ka- 

pcll, in S. Mariä Magdalenä Kirche gesetzct. 

Dcr alte Taufstein hat gestanden in der engen 

und kleinen Kapell, bei der Herren Gestühle.

Dcn 13. Julii ward zum Brieg der Knopf 

auf den höher gemauerten und gcsparreten RathS- 

thurm aufgesetzt. Ward im folgenden Jahr, den 

1. Scptembris, mit Kupfer gedeckt, auch der 

steinerne Kranz gemacht, und am Abend Michae­

lis verbracht. Dcn 23. DecembriS, nach Mit­

tage, Kars 4, schlug der neue Seiger.

Den 24. Julii kam zum Goldberg im Back- 

hause, bei HannS Vartschen, Feuer aus, dadurch 

fast die halbe Stadt, nehmlich 165 Häuser, in 

die Asche sind gelcget worden.

In diesem Jahre ist daö Zinnbergwerk zum 

Gpren, im Greifensteinischen Gebiet, angegangen.

Den 28. Julii hat sich Nikolaus, ein Frank, 

Abt j« Grüssau, zur Schweidnitz im Kloster, in

L 
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seinem Hause auf dcr Hcrrengasse, im Brunn er» 

sänfct.

Im Augustmonat, auch kurz vor Michaeli-, 

blüheten die weissen und rothen Rosen: es fol- 

gete ein gutes kornreiches Jahr: ein Scheffel 

Korn um 14, Weizen 20, Gerste 10, Haber 

7 Groschen.

Den 12. OctobriS, am Tage Maximilian!, 

im AuSgang deS Reichstags zu Regensburg, 

darauf auch die MoSkowitische Botschaft er­

schienen, ist von Gott Kaiser Maximilianus aus 

dieses irdischen Kaisertums Beschwerlichkeiten in 

deS himmlischen Reich- seligen Fried und Herr­

lichkeit berufen worden, alS er 50 Jahr alt, 

daS Römische, Ungrische, Böhmische Reich, nach 

Kaisers Ferdinandi Absterben, 12 Jahr regieret. 

Er hat bei 20 Jahren ein schmerzliches Herz­

klopfen gefühlet und die Lungenwassersucht ge­

habt, daß man nach seinem Tode in der Hdhle

dcr Brust über zwei Maaß wässerliche Feuch, 

tigkeit befunden. Hat in seiner Schwachheit 

von O. Lamberto Grutero, seinem Hofprediger 

und Bischof zur Neustadt, begehret, daß er 

ihme von nichts ander-, denn alleine von Christi 

Verdienst und Genugthuung fürsagen sollte, dar­

auf er auch selig entschlafen. Ein gottfürch- 

tiger Kaiser, der gerne gebetet, Gottes Wort 

fleißig gehöret und dem Gottesdienst obgelegen : 

milde gegen Kirchen, Schulen und Gelehrten 

sich erzeiget: demüthig gegen dcn niedrigen Stän­

den: mit hohem Verstände alle Sachen berath­

schlaget, allen Umstanden nachgedacht: mit Fleiß, 

Mühe und Arbeit, auch oft in LeibeSschwach« 

heit, Audienz gegeben: alle Sachen tief einge­

nommen, lange im Gedächtnis behalten: sich 

bald aller Händel erinnert: mit Glimpf und 

Bescheidenheit hohe und niedrige Stände oft 

vertragen: Friede gesucht, und allezeit darzu 

gerathen.

XXI.

Rudolphus II, Römischer Kaiser, zu Ungern und Döheim König rc., 

obrisicr Herzog in Ober- und Nieder - Schlesien.

13. Octobris, um 21 Uhr, ist die mit- Werder zu, gar in- Wasser gefallen, samt 

tclstc Zollbrücke mit etlichen Jochen dcr Brü- zweien Ochsen, die ersoffen. Die zwei Häuslin 

ekcn, gegen der Mühlen über, aufS Klaren- blieben stehen. Die Brücke ward ganz mit Er-
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den aufgefüllet, der hülzern Brücken gleich, und 

wie die andere Tbamme gepflastert.

Den 21. OctobriS, um 1 Uhr, in der lan­

gen Gaste, vor S. Moriz, kam vom Rdtheddr- 

rcn Feuer aus, und bräunten drei Häuser ab.

Den 28. OctobriS, am 19. Sonntage Trini- 

tatiS, ward deS frommen, gottsürchtigen Kai­

sers Abschied in allen Pfarrkirchen verkündiget, 

und in den Predigten desselben löblich und ehr­

lich erwähnet. Desselben Sonntag- Orgel- und 

Figuralgesang eingesteüet: daS Tanzen und die 

Kirmes verboten.

Den 10. Novembriö ward Paul Fleisch- 

n ann, ein Büttner, enthauptet, der seinem 

Nachbar, dem Kretschmer im Schafstall auf 

der Schuhbrücke, deS Nachts in die Stuben ge­

stiegen, eine Almcr mit seinem Neabar (?) er­

brochen, Geld daraus genommen, auch Unzucht 

getrieben.

Den 24. Novembris. Im Ziegengässel siel 

ein Bauersmann auf dem G atteiS mit einem 

Scheffel Korn, und blieb alsbald todt.

Dcn 30. Novembriö sank ein alter Flei­

scher unter den kleinen Bänken darnieder, blieb 

auf der Stelle todt.

Dcn 12. DecembriS ist KriöpinuS Schar- 

fenberg, Buchdrucker auf dem Sande, in dcr 

Vadsiuben, in der Wanne sitzende, niedergesun- 

kcn, plötzlich gestorben, auf einem roth bedack- 

ten Wagen tobt in sein Haus auf die Altbüs- 

sergasse gcführet worden.

Den 25. DecembriS, am b. Christtage, 

ward zu S. Maria Magdalena im ncugesetzrcn 

Taufstein getauft Christianus, HannS KunzcS, 

Leimet (Leinwand) relsserS, hernach Kirchenschaff- 

nerS daselbst, Sdhnlin.

Gestorben 120l. — Getauft 121S. — 

Heil und gesund worden 759.

1577. 
/

Den 27. Januarii. Zum Brieg, in der 

Pfarrkirchen, auS dem neuen Taufstein, daS erste 

Kind, HcdewigiS,' getauft.

Den 5. Februarii hat Kaiser Rudolpbu- 

daS Land Schlesien, zu Aufbringung und Er­

hebung der Bergwerk, mit einer neuen Berz- 

frciheit begnadet.

Den 22." Februarii starb D. Johanne- 

Sprcmberg, bestallter Physik»- in die 30 Jahr. 

ScincS AltcrS 66.

Das Getreide war in wohlfeilem Kauf, 

der Weize um 18, das Korn um 12 Groschen. 

Die Kretschmer kauften Weizen so viel, daß 

den 27. Februarii, zu Nacht, im Malzhause zur 

lieben Frauen, der Boden mitten entzwei brach, 

und dcr Weize samt dem Boden herunter unter 

das junge Stücke fiel, mit großem Schaden.

Den 26. Martii. Auf der Rittergassen 

schoS und fiel am Tage daS vbrderste ganze 

Dach mit allen Latten und Ziegeln auf die 

Gasse herunter, ohne jemandes Beschädigung.

L 2
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Den 7. Aprilis. Bei Matz Krusten, dem 

Kretschmer, fiel cin Kind vom Gange auf einen 

Haufen Holz, vom Holz in dcn Sumpf, und 

ertrank.

Den 9. Aprilis, am Osterdienstagc, im 

Stockgäsili», entschlief am Fenster ein Schuh- 

knecht in trunkener Weise, fiel herunter zu Tode.

AIS im Fasten-Jahrmarkt, Georgen, dem 

alten BefehlichShaber, dcr Tvdtengräbcr auf S. 

Elisabct Kirchhofe ein Grab zugerichtet, etliche 

Hirnschadel und Todtenbeinc aufgeworfen, wel­

che allda etliche Stunden neben dem Grabe ge­

legen, und cin verwegener Jude, mit Namen 

Abraham, seines Alters bei 24 Jahren, dicscl- 

bige ersehen, ist er mit seinem Rosse dahin ge- 

rennct und ctltchmal über die Todtenbeinc ge- 

sprcnget, dicselbigc zertreten, und die andern 

Gräber mit seiner Tartarischen Peitsche geschmis­

sen, seinen Eifer und Ritterschaft wider die 

Christen damit zu beweisen. Wege» dieses Fre­

vels und MuthwillcnS ist der Jude den 13. 

April, den Sonnabend nach Ostern, am Jüdi- 

schcn Sabbath, an dcr Prangen mit 49 Strei­

chen zum Ritter geschlagen, und damit dcr Ju­

den Sabbath auch gchciligct worden.

Dcn 16. Aprlis ist zu Strehlitz, im Op- 

plischen, ein erschrecklich Wundcrzcichen in dcr 

Luft gcschcn worden: nehmlich Kürisscr-Rciter, 

die so heftig auf cinandcr von Mittag und 

Mitternacht zusammen geritten, daß einem Men­

schen hatte mögen sein Herz zerspringen. Item, 

Adler in der Luft voller Feuer, welche gleicher­

weise gckrieget. Darnach Böcke, die mit den 

Hdrue-n greulich gcbchrvet und gestoßen. Zweenr 

KricgSinänuer, einen gegen Mitternacht, alö ei­

nen wahrhaftig,» Deutschen, niit Pluderhose/r 

und einem Spieß, den andern in Gestalt eincS 

Ungern, mit einem langen Türkischen Hute und 

Federblische. Mehr eine weisst Gans, die that 

gleich, wie sie auf einem Wasser säße, und von 

deS Wassers Wellen auf und nieder getrieben 

würbe. Dieser folgcte nach ein feuriger Drache 

und schos auf sie: aber wenn er ihr zu nahe 

kam, so wich sie unter die Wellen. Endlich 

ward sie feurig, wandte sich um und verjagte 

den Drachen. Item zwecne Greife und zweene 

Stbechc, die thäten, als wollten sie einander 

beiffcn und auch nicht beiffen. Endlich aber 

fielen sie an cinandcr, und schlugen dermaßen 

mit dcn Flügeln zusammen, bis sie verschwun­

den. Zuletzt verschwand die Gans und die 

Stbrche, und entzündet zwei Wetter. Die 

brannte» so Helle gegen Abend, daß man den 

Rauch, der über sich ging, beschcidcnllich sehen 

konnte.

Den 23. Aprilis ward Musterung gehal­

ten, die Bürgerschaft zum NiklaS-Thor hincin- 

geführct, und zu beiden Seiten Man» neben 

Mann gcstcllet, vom Niklas-Thor an, über 

den Ring, Albrechtsgasse, den Neumarkt, bis 

zum Sand-Thor.
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Den S. Maii. Als man beim Sandthor 

an der Brücken arbeitete, zuriS die Kette, und 

fiel daS Gerüste herunter. Vei 20 Personen 

plumpten Inö Wasser, kamen aber alle wieder 

heraus, ohne ein Arbeiter, der ward acht Tage 

hernach, am HimmclfahrtStage, gefunden.

Den 17. Maii, deö Morgens um 9 Uhr, 

fiel ein daS Gerüste am Olischen Thor, da man 

Kalk und Ziegel an einem Rade hinaufzog, er­

schlug einen Mann, einem andern die Schenkel 

entzwei und ein Loch in Kopf.

Dcn 19. Maii hat Herzog Joachim Frie­

drich zum Brieg mit Fr. Anna Maria, Joachim 

Ernst», Fürstenö zu Anhalt, Tochter, fürstliche 

Hochzeit und Beilagcr gehalten.

Den 24. Maii, Freitags vor Pfingsten, 

eine Viertelstunde vor 20 Uhr, ist Kaiser Ru- 

dolphus der 2. mit Ihrer Kais. Maj. beiden 

Brüdern, Erzherzogen Mathia und Maximiliane, 

zu BreSlau einkommen, und alö Erbherr dieser 

Lande, vom Visckvfe, Fürsten und Ständen, 

auch dcr Stadt BreSlau, mit großer Svlenni- 

tät empfangen, angenommen und eingeholet 

worden.

Rosse.

Des Bischofs Martini - - - 327

DeS HerzogS zur Oelse - - - 150

Herren Georgen von Braun auf Wartenbcrg 66 

Schweidnitzer und Jauerischer Adel - 135

Aus dem Li gnitzsschen - - - 177

AuS dem Optischen - - - 120

AuS dem Trachenbergischcn - - 39

VreSlauischer Landadel - - - 66

Brrölauischer Bürger - - - 441

Schweidnitzische und Jancrischc 90

1593

Kaiser!. Majcst. , - - - 660

Summa 2253

AIS Ihrer Kaiser!. Majestät Ankunft gen 

BreSlau ist angckündigct worden, ist auf eines 

Ehrbaren NathS Anordnung, am Niklas-Thor, 

der Schwibbogen und Kruzifix, samt dcn andern 

zngchbrenden Bildern auSgcputzt und angcstri- 

chen worden mit Farben. Mitten auf der Brü­

cken ward ein Staket gemacht und angcstrichcn, 

desgleichen der Thurm und die Kirche zu S- 

Barbara mit Quadersteinen Farben, und auf der 

Niklasgassen alle Häuser geweift.

An dem mittlern NiklaS-Thor, an der al­

ten Stadtmauer, bei dcr steinern Brücke und 

Weißgerbern, hat gestanden über dem Thor ein 

Reichsadler in einem grünen Lorbeerkranze, wel­

chen zweene Greifen gehalten, darunter stunden 

große Buchstaben.

LOX8II.IV>!:

^VXIL1V>I.

^Viino kalulis liumanae. 

riVvens aVXII.IV>!.

Der Thurm ward grau, wie Strinfarbc, 

angestr'chen. Ueber dem andern Bogen hin- 

aufwärtS stund daS BrcSlische Wappen In ei­

ner rundcn Scheiben, und auf der Seiten dies 



/ 86 —

Distichon, welches, wie auch folgende andere 

alle, Herr Nicolaus Steinberg gcstellet, und 

dadurch, neben einem hoben vergüldcten Pokal, 

Dsuream Doelicsm, von Ihrer Kais. Majcst. 

bekommen.

Daeta liies langem Ineto 5e protulit ortu, 

Aula tüopuk Imperlz moenlr nollra tubik.

DaS ist:

Der fröhlich Tag zu dieser Frist, 

Gott sei gelobt, erschienen ist, 

An dem In diese Stadt zugleich 

Einzrucht das Haupt deS Rbmischen Reichs.

Unter dem Bogen und sonsten herunter 

ward eS fein mit Ephcu und rauschendem Flit­

tergolde gezierct.

Das Kaiserliche Losament ward am Ring, 

gegen dcr Waagen über, geleget, drei Häuser 

zusammen gebrochen, als deS Herren Kilian 

UthmannS, dcr Frau Bockwitzin und Herren 

Sobald SauermannS. In dem ersten hatte 

Ihre Kais. Maj. ihren Ein - und AuSgang, in 

dem andern die Tafel - Stube, im dritten das 

Schlafgemache und die Kanzelci.

Der Eingang bei dcm Herren Uthmann 

ward fein zugerichtet mit Säulen und runden 

Stafeln, oben auf zweene Löwen, so den Reichs­

adler mit allen Erblanben hielten. Im GcsimS 

stunden diese VcrS:

Lapite Imperij! Auick ^luncli Drae- 

sicle mniu§?

1e kamen lila 6omur, ckiue KODVI, 

DblL, capit.
Die Kaiserliche Küche stand bei der Waage 

und deS Rentmeisters Behausung. Darein zu­

gleich die Rdhre am Fischmarkt mit eingeschlos­

sen war.

Die zweene Erzherzoge hatten ihre Herberge 

in de» Herren Hieronimi UthmannS und Herren 

DantcliS Schillings Hanse, die man auch durch- 
I 

und zusammengebrochen, daß man i»s Kaiser­

liche Losament kommen konnte.

Im Eingänge der Albrechtöqasse, gegen dem 

Ringe, zwischen zweien Eckhäusern, war ein 

schbn Gcbäu, von mancherlei Materien, Schnitz, 

und Mahlwerk, durch künstliche Werkleute ganz 

artig zugerichtet. Zu unterste ein weites und 

hohes rundgewblbteS Thor: zu beiden Seiten 

kleine Pforten, und wiederum auS dcnselbi, 

gen kleine Tbürlin oder Durchgänge gegen dem 

große Tbor. DaS hohe Gcwblbe mit schönen 

Rosen gezie-et, und unter demselbigen ein schö­

nes Engelichen, lieblich schwebende, eine kaiser­

liche Krone m seinem Händlin haltende. Auf 

beiden Seiten schöne Säulen. Zwischen denscl, 

bigen, gleich über den kleinen Pforten, die vier 

Hauptlugenden, Justitia mit dcr Waage und 

flammendem Schwerdt, Prudentia mit dem Spie­

gel und der Schlangen, Tempcrentia niit dem 

Trinkgeschirr und Zügel, Fortitudo mit der zer­

brochenen steinern Säule, stehende, schön ab­

gebildet.
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Ueber dem Gewölbe deö großen Thore-, 

auf der Seiten gegen dem Ringe, zwischen zweien 

Simsen, und Neligio und Politia in Wolken 

sitzende, mit güldenen Buchstaben, im blauen 

Grunde, diese VerS:

Uvms rriumplisles üstuit Victoridus ^rcuo 

I'slmn ljuidus kuto s-nguinv parta Nelit.

sidi perpetuum line kanguine Lresla^Ori- 

rimplrum

' Lponllet nd auxilio, <liue kollulplle, tuo. 

?ax opus lroc secil, pax iros coliejjil lionores, 

locuin in tola pace IriuinpUus Usbet.

Nom dem mit EhrenPforten dankt, 

Die ihre Sieg' durch Blut erlangt.

Aber BreSlau hofft von Kaiser Rudolph 

Ohn Blutvergießen Sieg und Hüls.

Der Fried' hat die- Werk aufgeführt, 

Im Fried' man siegt und triumphirt.

Gegen der Albrechtsgasse, zwischen dem 

Echlcsischen Adler stmd BreSlischen Wappen, 

stunden diese:

^ullria tzsvila ell primo clisiiemL UODH- 

r»«o

tlsvsareum et forll Lceplra gerente rnsnu. 

^ullriaclum 6eoim»s, magnoejue secunelns 

ad illo

Kamine, nunc ea6em sceptra, UOVVI,. 

VHIL, tone».
O llulci veniant curn nonnne clulci:, fgts. 

LvnüUo xvpulos 'iui regit, ille iuvst,

DeS ersten Kaisers Rudolphs gleich 

Sich hoch erfreute Oesterreich.

Rudolph, der ander, fromm und gut, 

Dcr Zehnte nunmehr herrschen thut.

Dcr Nam ist gut. Wcr Land und Leut' 

Mit Rath regiert, dcr hilft allzeit.

Ueber dem Gcwblbe war ein schöner durch­

sichtiger Saal, auf welchem die Stadtpfeifcr 

mit ihrer lieblichen und künstlichen Musika ih­

ren Stand hielten: die Decke lag auf 6 brau­

nen Marmel-Säulen.

Zu beiden Seiten, außerhalb deS Saals/ 

am Vorderlheil, stunden zweene ansehnliche, auf 

alte Römische Manier, ausgerüstete Riesen, mit 

Rennefahncn und Schilden, da in dem einen 

der Böhmische wcisse Löwe, in dem andern der 

schwarze Schlesische Adler gemahlet. Die Riesen 

bewegten künstlich ihre Häupter, neigcten und 

bcugetcn ihre Leiber oder Rücken. Am hinter­

sten Theil, gegen der AlbrechtSgasse, stunden 

zweene große Löwen, sich gegen den Saal leh­

nende. Ueber den Säulen im GesimS:

KV0OI.I>NO II. KOKl. I^I».
-VVOV8TO. P/VNNONI6O, 

LOWÜIieO, ULtil?.

LXOei ^HSSIXIO.

Unter dem Dache einen Schild mit dem 

Oesterreichischen, Böhmischen, Schlesischcn Wap­

pen. Auf dcr einen Seiten zwei Englichen mit 

brennenden Fackeln und Schilden: auf der an« 
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den« zwei gebrehete Pokal oder Leuchter, mit 

aufgcstecktcn Lichter». Auf beiden Seiten jung­

fräuliche vier Bilder, liegende, Oornucopise 

und Palmenzwcig haltende. Iu oberste, gegen 

dem Ringe, auf einer runden Kugel oder Ap­

fel, ein zweitöpfichter Adler mit einer Kaiserli­

chen Krön gezieret. Gegen der Gaffe der Reichs­

apfel mit dem Kreuze.

So oft Ihre Kais. Maj. durch die Ehren- 

pfort gezogen, hat sich der Adler gegen Ihrer 

Majestät (ingleichen die Niesen) ganz künstlich 

dreimal geneigct und gebeugct, die Flügel in 

alle Hohe geschwungen und die Häupter gewen­

det. Dergleichen das Engeichen mit der Kaiser­

lichen Krone, unter dem hohen Gewblbc, sich 

gar fröhlich gebehrdct, ganz lieblich und künst­

lich auf- und abgefahren, mit Bewegung dcr 

Flügel, und sich gczeigct, als wollte er der 

Kais. Maj. die Krone aufsetzen.

Auch sind im ersten Einzüge bei der Eh- 

renpfort zu beiden Seiten vielnial vclsucbete 

und wvhlgcpntzte Bürger mit ihren Waffen und 

Wehren bei ihren Fahnen in guter Ordnung ge­

standen.

Welches alles wunderhcrrlich und fröhlich 

anzuschen gewesen, darum eS auch alS denk­

würdig vom Herren Nicolao Steinbcrg Ueeoico 

carmiue beschrieben, und von Johann Thwen- 

gcr, dem künstlichen Mahler, Erfinder und An­

geber dieses Werks, in Kupfer gestochen und 

abgedruckt worden, um der Nachkommenben 

Willen.

Die Kaiserliche Hofeleute hielten sich still 

und eingezogen. Nicht- desto weniger ward in 

der Stadt staeke Wache gehalten, von Jakob 

von Holz, dcm Waldmeister, auf- und abge- 

führet, mit sehr Wohlgefallen Ihrer Majestät.

DaS Salz war fcil beim Wasserräder Holz 

und Getreide bei der Heuscheune. Die Kramer- 

Bäudlin wurden auf den Neumarkt gewiesen. 

Wenn Jemand etwas in die Stadt gcwehrete, 

so muste er bald äbladen und den Wagen wie­

der hinaus führen. Auf dem Neumarkt ward 

eine Waage aufgerichtet und alles darinnen ab­

gewogen. ,

Am h. Pfingsttage börete Ihre Kais. Ma­

jest. Messe und Predigt zum H. Kreuze, am 

Pfingstmon- und Oiensttagc zu S. Albrecht.

Den 29. Mai!. Auf dcr Kaiserlichen Burg 

hnldcten die Fürsten und Stände, den 61. Maii, 

im Kaiserlichen Losament, ein Ehrbar Rath.

Den 6. Junii, am Montage nach Trinita­

tiS, eine Viertelstunde vor 16 Uhr, als man 

vor 11 beide große Glocken bei den Pfarrkir­

chen gelautet und die Bürgerschaft zusammen 

berufen, hat sie mit Aufreckung zweier Finger 

gen Himmel, für dcni Hause am Ringe, auf 

freiem Platze, die Huldung gethan. Kaiserliche 

Majestät stand am Fenster, in der Oberstuben 

Herren Scbald Sauermanns, in einem schwar­

zen Trauerkleide: Herr Dvctor George Mehl, 
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Böhmischer Vicekanzler, las daS Juramcut vor, 

mit lauter Summe.

Den 6. Junii, am h. Fronleichnamötage, 

ging Ihre Kais. Majcst. mit ihren Herren Brü­

der» auf dem Thum mit in der Prozession. 

Zur Vesper erlustigten sich die zween» Erzher­

zoge im Vürgerwcrder, in des Herren Schacht» 

maunS Garten.

Dcn 8. Junii ist gestorben Fr. Magdale- 

na, Herr Wilhelms von Kurzbach, FrciherrenS 

auf Trachenbcrg und Militsch, Röm. Kaisers. 

Maj. Rath und dcr Kammer in Schlesien zu 

BreSlau Präsidenten, und Fr. Magdalena Mal- 

zanin von Wartenbcrg Tochter, deS Herren Kas­

par von Minckwitz, Ndm. Kais. Majcst. Hof- 

Kammer-Raths und dcr Herrschaft Sprembcrg 

Erbherren, Ehefrau.

Den 1l. Junii starb auf dem Salzringe 

Herr HannS Büttner, deS Herren HauptmannS 

Eidam. Seine Leiche ward mit gewöhnlichem 

Prozess und Zeremonien für dem Kaiser!. Losa- 

mcnt vorüber getragen.

Nachdeme eine Zeitlang im Land Schlesien 

allerlei Unordnung, wegen dcr Arrest, Weiber- 

Obligation und Gerechtigkeit, Banquerottieren, 

Schädentrciber und Einlager, auch daö junge 

ungezogene Volk bei den Hochzeiten, Kindtau­

fen und andern ehrlichen Zusammenkünften al­

lerlei Muthwillen trieb, vermerkt und Im Werk 

befunden worden, dadurch viel Leuten uuwie» 

Die Jahrbücher der Stadt Breslau. Band IV. 

derbringlicher Verderb und Untergang ihrer Nah­

rung, auch Beschwer, erfolget. So haben der- 

halben Fürsten, Herren und Stände auf etli­

chen gehaltenen Fürstentagen und Zusammen­

künften, wie diesem Uebel, so gleichwohl fast 

täglichen wachsen wollen, so viel möglichen be­

gegnet würde, stattliche Berathschlagung gehal­

ten, und sich rinhclliglich etlicher Konstitutionen 

entschlossen, dieselben erstlichen weiland Kaiser 

Maximilian hochldblichster Gedächtnis und nun» 

malS der jetzt regierenden Rbm. Kais. Majcst. 

untcrthanigst fürgcbrackt. Welche dieselben auch 

in Rath genommen, und nach genügsamer Er­

wägung den 19. Junii, auf gehaltenem Für­

stentag zu BreSlau, dabei Ihre Kais. Maj. in 

Kaiserl. und Königlicher Person selber gewesen, 

dermaßen Konstilutioncs und Statuten, wie sie 

in öffentlichem Druck auSgegangen, als regie­

render König zu B'ohcim und obristcr Herzog 

in Schlesien, mit sonderbarem Kaiserlichen und 

Königlichen Brief und Siegel ratifiziret, konfir- 

miret und bestätiget.

Den 20. Junii. Nachdem Röm. Kaiserl. 

Majest. vier Wochen allhier mit Ihrem Hof 

stille gelegen, dem Lande ihre gemeine und 

besondere Prioilegia bestätiget, und diese Zeit 

über recht heimlich gewesen und kein Regen ge­

fallen, ist Sie des Morgens früh, zwischen 9 

und 10, von hinnen aufgebrochen, über die 

Olische Gasse hinaus nach dem Brieg, Neiße, 

Troppau, Olmütz und hinweiter gen Wien ver-

' M
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reiset, und allenthalben herrlich empfangen und 

wohl traktirt worden.

Auf Pfingsten ward Christoph Halm, ein 

Becker, der s2te Büchsen-Schützen-König, vom 

Herren David KbSler und Herren Daniel Schil­

ling, beiden Rathspersonen, mit gewöhnlichem 

Prozess, gerüsteter Bürgerschaft, Fahnen, Drum- 

mcln und Pfeifen, auS dem Schießwerder in 

die Stadt, den Ring, auf den Kreuzhof brlci- 

tet. Welchem Einzüge Ihre Kais. Majcst. zu- 

gcsehcn, und der Brüderschaft einen ganz vcr- 

guldetcn Decker, Mark schwer, verehret.

Hat ein Ehrbar Rath die Kirche zum Sal- 

vatvr, zusamt dcm Kirchhofe, mit allen ihren 

Renten, Gottcökastcn, waö dazu gehöret, von 

Testament oder legatweise, wie daS Namen ha­

ben mag, dcn Vorstehern deS gemeinen Almosen, 

vor das liebe Armut gemeiner Stadt, ganz ei­

genthümlich zu Verwaltung übergebcn und ein» 

gcräumet.

Den 1Z. Iulii, um Seigres 18, hat der 

Donner in Hanns OdewalvS KretschmerS Hause, 

in dcr Stockgsssen, gegen dcm Stock über, durch 

drei Böden in daS innerste G wölbe geschlagen, 

eine große zinnerne Kanne, cin klein Kännlin, 

Schüsseln und Scheiben zusammen geschmelzet, 

Mörsel, übcrgüldete Becher versenget: aber daS 

Bette dabei gar nicht beschädiget.

Eben an dcm Tage zündete das Wetter im 

G'orlitzischcn, zu Hermsdorf, dem Herren Jakob 

bchachmaun, Nathherrcn zu BrcSlau, gehörig,

ein groß SchütthauS an, und verbrannten in dic 

ZOO Scheffel Korn.

Gleich an dein Tage schlug das Wetter zu 

Bricg inö Schloß und zündete an, daß Her­

zog George selbst die Tisckglocke zum Sturm 

lautete. Ging ohne Schaden ab. Den Tag 

zuvor, in Vriegischdorf, betäubete cin erschreckli­

ches Wetter zwo MannSpcrsonen, verschreie an 

ihnen die Kleider und schlug sie weg. Haben 

lange Zeit nicht hören können.

Den 28. Augusti ging eine Pulvermühle an, 

bei dem Schießwerder, und ward ein Knecht, der 

gcstampfct, hart beschädiget.

Den 1. ScptembriS. Da Hanns Kindler 

Vogclkönig war, hielt man ein groß Vogelschie­

ßen, auS dem Armbrust, zu dreien Vögeln. 

Ein abgcschossener Span oder Splitter brächte 

einen doppelten Goldgulden, samt einem Fähn- 

lin, auf der einen Seiten das Startwappen, 

auf der andern daö Jahr und dcr Tag bcs Vo- 

gelsckicßcns geprägct. Der erste, grüne Vogel, 

brächte einem von Vunzlau einen Bcchcr vor 

40 Thaler und cin roth Fähnlin: dcr ander, 

schwarze Vogel, einem Leinweber von der Gabel 

einen Bcchcr vor 50 Thaler und ein gelb Fähn­

lin. Dcr dritte, rothe Vogel, einem Licgnitzcr 

einen Bcchcr vor 60 Thaler und ein blau Fähnlin.

Mit dcr Dücksen zum Manne, auf ZOO El­

len, darzu 116 Personen, jede Z Thaler zugc» 

leget, gewann Herr Michael Steier, Bürger all- 

hier, einen Becher vor 60 Thaler. Mit dem
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Stahl zum Blättlin, auf 140 Ellen, KaSpar 

Wacksmann, Handelsmann von Krakau, einen 

Becher vor 20 Thaler. Darnach haben 18 Schü­

tzen, ein jeder 20 Schüsse gethan, und ein jeder 

2! Thaler zugelcgct. Zu diesem großen Schies­

sen sind auS Städten 154 Schützen, und 

gute Schütz, darunter von BreSlau 42. Ha­

ben geschossen vom ersten Vogel in 7 Rennen 78 

Spähne, vom andern in Z Nennen 49 Spähne, 

vom dritten in 7 Rennen 89 Spähne. Daö 

Kränzlin ward dcn Lembergern übergcben.

Bei der Vogelstangen wurden aufgeschlagen 

Gczelt und Bauden: drei Kegelplane aufgerich­

tet. Auf dem weitesten schob man um einen 

Ochsen: auf dem andern um zinnerne Gefäß: 

auf dem dritten um baar Geld. Auch zum 

Narren um Zinn. Auf dcr einen Nastclbank 

warf man die Würfel durch einen Trichter: auf 

der andern blos auS der Hand, um Zinn. Nach 

einem Hahn warf man mit hohlen, gedrcheten 

Hblzern; wer ihn erwarf, behielt den Hahn 

und ein zinnern Quartkännlin. Ward also auf 

diese Zeit viel Geld verschoben, verworfen und 

vernarrct.

Die Schützen im Werder hatten dies Jahr 

auch feine Uebungen. Vierzehn Tage nach 

Pfingsten schössen sie auS Falkonen, zu einem 

schwarzen, runden Schirm, 3 Ellen hoch, 800 

Ellen weit. Eitlen silbernen Becher vor Z6 Tha­

ler, den ein Ehrbar Rath, neben freiem Kraut 

und Loth, verehret, gewann Jakob Stenzel, cin 

Schlosser.

Dcn 19. Sonntag nach TrinitatlS schössen 

154 Mann auS glatten unverdächtigen Schirm, 

röhren, 275 Ellen weit, nach einem reitenden 

Deutschen Aürisscr, hinter 4 Büschen, welchen 

Herr O.uirinuS Schlahcr machen lassen. Eh« 

man aber daS Schießen angcfangen, , hat er 

eben auf solche Manier einen Küriffer, auf ei­

nem braunen Rosse, hinaus auf die Zielstatt 

reiten lassen, der hinter die Büsche geritten, und" 

sich verloren, daß mancher vermeinet, da man 

den gemachten auf der Schwellen fortgezogen, 

er wäre dcr lebendige, dcr zuvor hinaus ge­

ritten.

Ächt Tage hernach ward cin Schießen au-, 

wie vorgemeldeten, Röhren zu einem reitenden 

Manne, 275 Ellen weit, inö freie Feld, gehal­

ten, darzu Herr Melchior Lohde ein Rockstücke 

verehret, dasselbe auch durch seinen Anwald und 

Verweser, Georgen Kretschmer, Pulvcrmacher, 

wieder gewonnen und nachmals der Brüderschaft 

aufs neue zum Besten gegeben.

Den 12. Septembris ward LazaruS Polack, 

cin Jude von Budewitz an- Mähren, der viel 

Jahr an einander nicht wenig gestohlen, auf 

eine sondere Art gchcnket; denn, weil er nicht 

als cin Christ, sondern als ein Jsraclit sterben 

und durch seine Strafe die Sünde büße» wollte, 

ward in der Kirchen vor ihn nickt gebeten, auch 

die Glocke im AuSführcn nicht geläutet, wie 

M 2 
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sonstcn gebräuchlich. Ein halber Dorf- Galgen 

mit einem Fuß ward aufgerichtct. Dcr Jude 

mit einem Strick um den Leib, und unter die 

Arme gefastet, an einem Kloben schwebende 

hinauf gezogen, angcknüpfct und gehenket. Er 

hing nicht lang, so ward er samt dem Galgen 

von Unbekannten umgehauen und dcr Kopf weg- 

gcnommcn. Aber man bauete einen andern, 

und hing ihn mit dcn Füßen-

Dcn 6. Novembris. Vor S. Morlz, in 

der langen Gaste, ward ein alter Mann aus 

dcm Hause gestoßen, starb vom Rcgen und 

Kalte, die Schweine fraßen ihm beide Ohren 

ab, einen Backen, die Nase und den untersten 

Kinnbacken.

Den 10. Novembris, auf dcn Abend, um 

6 Uhr, erschien ein feuriger, großer Kometstcrn, 

unter dem fliegenden Adler, im 16. Or»6u La- 

xricorni, nicht weit vom höchsten Planeten 

Saturns. Der Schwanz war gckrümmet wie 

ein Türkischer Säbcl, und wie eine Ruthe, die 

heftig juschmcißct. Er war sehr lang, und er­

streckte sich gegen der Sonnen Aufgang bis an 

die rechte Hand deü Wassermannes, und hatte 

die Gestalt einer feuriger, Kugel, dic auS ei­

ner Büchsen abgcschossen, einen großen feurigen 

Dampf nachzcucht. ES stund dieser Komet in 

den Wolken 64 Tage lang, biö auf den 12. 

Januar folgenden JahreS, und lief in der Zeit 

durch die Zeichen dcs Steinbocks und Wasser­

manns, biö in den 14. Grad der Fische, da 

er denn gemählich wiederum abnahm und ver­

schwand. ,

Den 15. Novembris ist Herr Sebals Sau- 

ermann, Rathherr, in Gott verschieden.

Den 12. Decembriö, zu Nacht, um 7 Uhr, 

hat cin starker, ungeheurer Wind den einen 

Knopf samt der Spillen von S- Maria Mag- 

dalenä Thurm, gegen dcr Schuhbrücken zu, her­

unter auf den Kirchhof geworfen.

Den 30. DecenibriS ist Herr KaSpar Hes- 

ler, von der Liegnitz, deS Raths allhier, sclig- 

lich cingeschlafen, 75 Jahr alt.

Gestorben 916. — Getauft 1340. — 

Gesund worden 589.

1578,

Dcn 13. Januarii. In dcr Neustadt, auf 

dem neuen Zimmcrhvfe, erschlug ein Zimmer­

mann mit dcr Binba^t einen Brcttschneiver. 

Ward enthauptet.

Den 12. Fcbruarii sind in Rath erwählet 

Herr EraSmuS Müllcr und Herr KaSpar Fröhlich.

Dcn 26. Fcbruarii ist Herr MartinuS Hoff- 

mann, Schul-Kollcga bei S. Elisabet inS 38. 

Jahr, seines AlterS 57, gestorben.

Dcn 19. Martii. Bier Mchcl, cin Fleischer 

und GeiSlcr, flcdcltc ihm die Kehle ab im 

Stocke auf dem Heu, mit seines Stockgescllens 

Drodmesser. Ward folgendes TagcS vom Hen­

ker auf cincm Karrrcn zum Olischea Thore zu 

seinem gebührlichen Begräbnis hinaus geführet.



' Den 21- Marti! kam plötzlich ein groß 

Wasser, thät großen Schaden an Mühlen, Brü­

cken, Thämmen und Wiesen. Stand also gan­

zer acht Tage lang, ehe eS fiel.

Den 21. Apriliö ertrank Balten Römisch, 

ein Fleischer, unter der kleinen Bänken, samt 

seinem Sohn, bei Rvsenthal, als sie die Schbpse 

baden wollten.

Den 26. Aprilis. Barthel Kunz, der lange 

Drechsler, auf der Schmiedebrückcn, cin Aelte- 

sicr, erschoS einen andern Drechsler, David Klc- 

mentcr, unter dem Innersten Olischcn Thor, über 

seiner Arbeit in der Werkstatt, in der Stuben, 

mit einer Handbüchsen, daß er auf der Stelle 

todt blieb. Bald, den 26. Aprilis, den Sonna­

bend hernach, ward dem Thäter vor dcs Ent- 

lcibetcn Thüre di, rechte Hand abgehaucn, dar­

nach an seinem Leibe auf allen vier Kreuzen am 

Ringe mit glühenden Zangen gerissen, und end­

lich beim Galgen aufs kürzeste gerädert, daS 

Haupt abgehauen, samt der Faust auf eine 

Stange genagelt und der Körper aufS Rad gc- 

Irget.

Den 25. Aprilis brannte aus daö Stüdt- 

lin Rosenbcrg.

Dcn 1. Maii ward auf dem Burgfcld daö 

Korn- und Zeughaus erweitert, daß man groß 

und klein Geschütze darinnen halten kann.

Den 14. Maii ertrank ein Kind im Wasser.

Dcn 16. Mast. Unter dcn Wcißgerbern 

brach ein Kindermagdlin das Genicke, da sie auf 

einem Gange durchgebrochen und auf cin Flos 

gefallen.

Den 18. Mast? siel ein Knabe inö Wasser 

und ertrank.

Thät sich In Schlesien ein neuer Prophet 

hervor, dcr war ein Bauer und Zimmerknccht, 

fing an zu predigen, gab für, er wäre darzu ge­

sandt, daß er das Pabstthum fürnchmlich an» 

greifen, sCbristum bekennen und zur Buße ver­

mahnen sollte. Und um dieselbige Zeit ließ sich 

auch eine Magd hören, der Prophet, so hcrum- 

ziehe, sei der rechte Lehrer, den man hören sollte: 

und beredete eine Frau von« Adel, daß sie eine 

große Eiche inö freie Feld führen, dieselbe auS» 

hauen und aufrichten lieS; denn sie gab für, das 

würde die Kanzel sein, darauf drei grosse Män­

ner würden predigen, und unter densclbigcn 

würde sein dieser Prophet, dcr werde großen Zu­

lauf bekommen, daß viele Dörfer und Siädte 

würden wüste stchcn bleiben. Und solches sollte 

Fescychen auf nächst hernach künftigen Dienstag, 

den 21. Maii. Dcrselbige würde cilf Jahr predi» 

gen, darnach sollte dcr jüngste Tag kommen. 

Dadurch bcwcgete sie viel Leute, daß auf den- 

selbigen Tag in die viertausend Personen sich an 

dem Ort vcrsammcltcn. Aber eS wollte kein Pre­

diger kommen, noch auftreten.

Von dcn Pfingst-Schützen ward ein Mäg» 

lin von 12 Jahren durch einen Arm geschossen.

Dcn 25. Maii, nach dcr VcSper, fiel auf 

der NiklaSgasse ein Hauöknecht vom andern Ga- 
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den auf die Gaffe aufs Pflaster, und fiel 

todt.

Den 26. Mali ist vom Herren D. Esaia 

Heidenreich Herr Nikolaus Steinderg in der Schu­

len zu S. Elisabet, Vormittage kora 12, und 

Herr KaSpar Pridman» in der Schulen zu S. 

Mar a Magdalena, Nachmittage Kora 17, zum 

Nektore solenniter renunziret worden.

Den 19. Junii wollte H. George von Braun, 

Freiherr aus Martenberg, Schlcsischer Kammer- 

Prästdent, gen Merstbor (Metzibor), in Polen, zu 

einer Gevatterschaft fahren. Ward aber unter- 

wegeS von Adam Melindski, einem Polnischen 

Herren, wegen einer streitigen Grenze und erlit, 

tenen UeberfallS, auch Hinwegnebmung seines 

VicheS, Fische und Getreide», mit 80 Rossen 

ang,sprenget und gefangen genommen. Bern­

hard Prittwitz, sein Hofemeister, und Ursula Kott- 

witzin, eine Jungfrau vom Adel, wurden erschos­

sen auf dem Wagen. Herr Wilhelm, ein jun, 

ger Herr von 14 Jabren, schvS einen Polaken 

vom Roste herunter. Der alte Herr Braun 

ward auf den Backen und an die Stirn verwun. 

det, und in Polen gefänglich gehalten, bis sich 

Kais. Maj. seiner annahm, und er den 25. Iulii 

loß gemacht ward. Die Jungfrau blieb lange 

»»begraben, in Meinung, ihre Freunde würden 

ihren Tod rächen. Aber eS blieb also.

Den 24. Junii, auf den Abend, 'ging daS 

Pulver an, in Albrecht PolakS Pulvermühle, stieß 

dem einen Arbeiter an beiden Armen da» Fleisch 

und die Adern auf daS bloße Bein ab, sowohl 

an der Brust, beschäoigte ein Kind und eine 

Frau, zerschellcte sebr daS Gebäude.

Den 30. Junii, Vormittage, donnerte und 

blitzete eö gcwaltiglich; cin Sturmwind ris et­

liche Schindeldächer hinweg; entdecket» die Zie- 

geldäctcr, verwundete etliche Personen. Die» 

gcscbah bei großem Regen, daß eS auf allen 

Gassen schwamm.

Den 4. Iulii. Aufm Zimmerhof, beim H. 

Geist, schlug ein Bauholz einem Zimmermann 

daS Genicke entzwei.

D«n 29. Iulii. -'m Ecke deS Salzringe» 

fiel ein Mauerziegel vom Gerüste, und traf der 

Herren Schmidt im Vorübergehen daS Haupt, 

daß ihm daS Gehirn heraus sprang und er deS 

andern Tages starb.

An dem Tage, nach der Veöper, ertrank 

«In Fischer, deine daS Ruderscheit entfahren und 

entschwommcn war: ward erst den 27. Augusti 

bei Ostwitz In dcr Oder gefunden.

Dcn 2. Augusti ertrank eine Magd in dcr 

Oder.

Den 3. Augusti, zu Lcmberg, daS große 

Landschießen zu 5 Vögeln.

Den L. Augusti. Beim Rosenthal ersäufte 

sich ein Fischhändler, als er zuvor an seinen 

Hut geschrieben, wer Ursach darzu gegeben, und 

die Wort: Gott sei mir gnädig. Auch ertrank 

einer im Teiche und kaltem Bade vor dem 

Schweidnitzischcn Thor.
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Den 15. Augusti ward der neue Knopf auf 

den Kirchthurm zu S. Maria Magdalcna gcsetzct.

Dcn 18. Augusti find auf dein Fürstcntag 

die verborgene Brust- und Hauptvcrwahrungcn, 

wie die seind und den Namen haben mdgcn, item 

die Reifen und Pickelhauben in Hüten, im fried­

lichen Lande und außerhalb KricgS- und jFein- 

deS-Gefahr zu tragen, gänzlich verboten und ab- 

geschafft worden, bei Pbn 50 Dukaten, daß 

dieselben auch dazu am Leibe mit Gefängnis auf 

einen Monat gestraft, und da sie darüber der­

maßen mit verborgener Brust- und Hauptvcr- 

wahrungen versehen, jemandes beschädigten, vor 

unehrbare Leute geachtet und gehalten werden 

sollen. Die Aufforderung auf Büchsen und Rohr 

ist bei LcibeSstrafe und bei Verlust der Ehren 

gänzlich verboten.

Den 21. Augusti ward durch /öffentlichen 

Ausruf den Frauen und Weibern verboten, daß 

sie nicht weisst Hauben und stroherne Badchüt- 

lin auf dcr Gassen tragen sollten, damit ein Un­

terschied möchte erkannt werden, zwischen ehr­

baren und »»ehrbaren Frauen.

Den 26. Augusti, am Hellen lichten Tage, 

auf dcr Neußischen Gasse, fiel mit großem Kra­

chen daS Gcspcrre in der Garküchen cin, ohne 

Schaden einiges Menschen.

Den 29. Augusti wuchs daö Wasser in ci- 

ner Nacht in die drei Ellen hoch, lief auö, that 

großen Schaden, ri- dcn Vinzenzer Damm ein, 

stand in der Kirchen und Hospital zu 11000 

Im gftauen KnieS tief, lief von, Elbingkretscham 

an über den Elbing in die Kühegasse, schwemmte 

etlict e Häuser ein.

Den 1. SeptembriS. Auf der Thumbrücken, 

ein Soldat mit der silbern Nasen erstach Hannsen 

von Gotha, einen Stadtsoldatcn. Dessen Stief­

bruder, ein Schuhknecht, erstach, mit deS Entlei- 

bcten Wehre, bald wieder den mit der silbern 

Nasen und machete sich auö dem Staube.

Ward die neue Mühle zwischen dcr Papier- 

und Werder-Mühle von Ziegeln erbauet.

Den 8. OctobriS ist Rothenburg an dcr 

Ncissc, in der Lausitz, bis auf 9 Scheunen ab- 

gcbrannt.

Den 11. NovembriS hat Herr Christoph 

Gvtsch, aufm Hause Greifcnstcin eheliches Vei- 

lager gehalten, mit Jungfrau Magdalcna, de- 

Hcrren Hannsen Schafgotschcn auf Kynast und 

Greifenstein und Fr. Magdalcna Zedlitzen Toch, 

ter, so An. 1587 dcn 80. April, 28 Jahr alt, 

vcrschieden, nachdem sie daS Jahr zuvor, den 

1. Martii, Gerhard geboren, der nur vicr Tage 

alt worden.

Den 21. Novcmbris starb Michael Hein­

rich, dcr Schulen zu S. Elisabet in huiiUo 

orcline inS 24. Jahr.

Dcn 22. Novcmbris ist gen BreSlau kom­

men der Bauer Michel Niedcrmcier von Wet» 

terSdorf, auS Baiern, dcr weder schreiben noch 

lesen können, und doch wunderrichtigcn Bescheid 
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voll alle» Artikeln christlicher Lehre gegeben, auch 

an etlichen Orten, wie man eS hier ve gönnet, 

mit gross m Zulaufc deS Vorwitz gen Volks gc- 

predizet hat. So viel ist an ihm befunden wor­

den, daß sein Bekenntnis der heiligen göttlichen 

Schrift, Altcö und Neuen Testaments, dem Apo­

stolischen, Nicänischen und Athanasii Symbols 

und der AugSburgischen Konfession, samt dersel­

ben Apologia gemäß: Er sei zu solchem Er- 

kenntniß gleich kommen, wie er wolle. Kam 

den OccembriS gen Brieg, muste aber des 

Morgens bald wieder fort.

Den 5. DccembriS. KaSpar Wünderlich, 

Pfarr zu Glogau und Tbumherr zu BrcSlau, 

sprang von dcr Thumbrücken inS Wasser, blieb 

an dem ersten Jollhause an den Pfählsn beste­

cken, und ward allda todt herau-gezogen. Non 

»riiirmus persecutorum 3oscliimi Specklii.

Den 16. Deccmbris wollte ein Pulverstäm, 

pfcr mit zwc en Kindern über die Oder, etwaö 

bezecht, fahren. Indem er daS Kähnlin absid- 

ßct, fället er ins Wasser und ersäufet, die Kin­

der aber wurden errettet.

An dem Tage, in der Neustadt, fiel ein 

Knabe voni Gange und brach daS Genicke. Ein 

Knabe fließ einen andern bei dcm Iiegelthvr 

vom hohen Walle, daß er InS Wasser kaulcte 

und ersoff.

Gestorben 828. — Geboren und getauft 

1279. — Kuriret 626.

1579.

Den 15. Januarii ward ein Braumeister 

an obersten G-lgen gehangen, der eine Zeitlang 

bei nächtlicher WUle Mit einem Dietrich die 

Häuser aufgeschlossen, darinnen gema.ffet, waS 

er betroffen, mitgenommen, auch in beiden Kir­

chen die GottcSkastcn erbrochen und geleeret.

Den 23. Januarii 1 Scheffel Korn 24, 

Wcize 30 Groschen. Darnach.schlug eS mit 

Gewalt auf, Korn 48 Groschen, Weizen 2x Tha­

ler, Gerste 30, Haber 18, 20 Groschen.

Dcn 15. Februarii, zu Gabitz, brannte die 

Schdlzerei ab.

Dcn 15. Martii. Auf der Schmicdebrücke, 

vor dcm Sckuhmännlin, erstach eines EoclmanneS 

Kutschenknecht einen starken trunkenen Tagelöh­

ner, dcr sich am Edelmann mit Worten und 

Hand vergriffen.

Dcn 16. Martii. Im Töpfergässlin, eines 

WeißgerbcrS Tochter, 15 Jahr alt, da sie auf 

dem Gange Gewäsche abnimmt, und die Leute 

in dcr Nachbarschaft auf den Flößern einer ent­

flogenen Hennen nachgcschrieen, und sie darüber 

erschrocken, fället über das Geländer »icrtchalb 

Gaben, 19 Ellen hoch, hinunter, erstlich auf die 

Stange, die bricht entzwei, darnach aufs Floß. 

Hat nur die Zähne wackelnde gefallen, blaue 

Flecke und Geschwulst unterm Gesicht gekriegt. 

Sonst am ganzen Leib keinen Schaden empfangen.
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Den 20. Martii, well in der Schulen zu 

St. Elisabeth ver Haufen der studirenden Ju­

gend sehr zugenommen, hat man zu den vier 

AuditvriiS oder Stuben noch eine auf dem an­

dern Gaben einnehmen müssen und sind die 

Ordincs erweitert und transferiret worden, also, 

wo zuvor 3 und 4 Ordo mit einer Scheidewand 

unterschieden, beisammen in einer Stnben ge­

gen der Gassen gewesen, guartuS Ordo allein 

verblieben, tertius Ordo in secundunl oder die 

dritte Stube, secundnS In primum Ordinem oder 

die vierte Stube unv primuS Ordo die neue und 

oberste Stuben mit ihren P-äzeptoribuS und 

Scholastik- eingenommen babcu.

Den 30. Mmtii ward in St. Mariä-Mag, 

dalcnä Kirche der Kürschner, Schneider und 

Kretschmer Kapelle aufS neue gew'olbet, gema- 

let, d>e Fenster erneuert und den 29. April 

verbracht.

Den 25. April!- ward Herr Martin Zim- 

mcrmann, Pfarrherr zur Brieg, von Herzog 

Georgen geurlaubct. AuS der Kirchen bet der 

Mübl ein Zeughaus, und daS Geschütze auö 

dem Antonienhofe hineingefübret.

Den 18. Mai zu Nacht, hat e- Schwe­

fel geregnet, welchen ihr viel probiret und gut 

befunden.

Den 21. Mai, auf der Stockgasse, erschlug 

ein Holz, als eS unter dem Sägen vom Klotze 

gckaulet, eines Sattlers Sohn, daß ihm daS 

Gehirn zum Munde berouSfiel.

Die Jahrbücher der Stadt BreSlau. Band IV.

Den 30. Mai, auf dem Steindamme nach 

Klcttendorf, vor Neudorf, schüttele ein Fuhr- 

knecht den Wagen, darauf 7 Viertel Bier, um, 

und deS KretschmerS von Kobclwitz Tochter fiel 

zwischen eine Weide und Wagen, daß ihr da- 

Genicke und beide Achseln entzwei geschlagen 

wurden, und sie auf der Stelle todt blieb.

Al- Herr Friedrich Schmidt, und Herd 

HannS Engelhard. Kirchväter zu St. Elisabeth 

waren, ließen sie von guten eichenen Brettern, 

gar neue Frauenbänke machen.

Dcn 28. Juli zu Trachenberg kam In der 

Küchen Feuer auS, darvon daS Schloß glatt 

abbrennte. Die Fürstliche ScchSwdchnerin mit 

ihrem noch »»getauften Kinde hat sich im Schlaf- 

pelz mit Noth erretten kbnnen.

Den 2. Augusti, auf der Schuhbrücke um 

23 Uhr, fiel bei Melchior Ddringcn, einem 

Kretschmer, daS neue Gcspcrre ein mit Ziegeln 

gedeckt, zwei Theile auf die Gaffe über den hal­

ben Giebel, die andern Theile über einen Hau­

fen, ohne Schaden einiges Menschen.

Dcn 3. Augusti auf dcr Rcussischen Gasse 

fiel ein Jungscholzc in die Bräupfannr voll sie­

dendes MescheS. Starb deS andern Tage-.

Den 23. Augusti Landschießen zu Bunzlau 

zu 3 V'ogeln.

Dcn 2. SeptcmbriS, auf der Junkerngasse 

fiel ein Maurrrjnngc im KalkauSscküttcn von 

der Leiter und Gerüste rücklings herunter und 

zerbrach daS Gcmcke, welches sein Vater, so

-N 



gleich gegenüber Holz geschnitten, mit Erschrek- 

ken und Herzeleid ansehcn müssen.

Den 12. September beim Nosenthal auf 

dem Damme bei der äußersten Drücken ergriff 

ein Kutscherknecht eineö armen Dauern Sohn, 

warf ihn inS Master, daß er ertrank, dafür ward 

ihm ein guter Prangcrschilling.

Dcn 1l. October unter der Hohemcßpre- 

digt, fiel eine schwangere Weißgerberin Martin 

Justin im Wasserschbpfen von dem Floße in die 

Olau und ertrank. Ihre Tochter fiel gleichfalls 

An. 1587 ini Augusto, beim Rade in der Weiß- 

gerber-Mühle in die Oder und ertrank.

Dcn Winter über, verwaltete auf der Uni­

versität Frankfurt an dcr Oocr daS Rektorat 

Ambt, Heinrich AnShelm Freiherr von Prom- 

nitz, Herr zu Plcg, Sorau und Triebcl.

Den 4. November starb Herzog Wenzel 

Adam zu Teschen, im 55. Jahr scincS AlterS 

vom Schlagt getroffen. Ein frommer, stand- 

haftigcr, gütiger und gegen Arme barmherziger 

Herr. Ein guter erfahrner Wundarzt, dcr gern 

arme schadhafte Leute kuriret'und gcheilet. Ist 

in Kaiserlichen Legativnibuü dfterS nach Polen 

gesendet, und anstatt der Kais. Maj. bei dcr 

Könige Krönung, Hochzeit und Begräbnis? ge­

wesen.

Dcn 22. November erstach ein Rothglcßcr 

Geselle den andern, beide von Nürnberg bürtig 

und bei Hanns Fuchsen in Arbeit stehende. Der 

Thäter riß auS.

Den 30. November am St. Andrea Tag 

ward dcr Grund gelegt zu dcm Alabastcrstcincn 

Predigtstuhl zu St. Maria Magdalena, wcl- 

chen Friedrich Groß, Bildhauer auf dem Ncu- 

markt künstlich verfertiget.

Den 15. December starb zu Ncissc Herr 

Simon Ritter, Kaiserlicher BierzoUcinnchmer 

und Rathherr daselbst. Hat cin ewiges Genrfizium 

und ansehnliches Stipendium gestiftet für zween 

Studiosos Theologie».

Den 3l. Oec. ist der Wohlgeborne Herr 

Herr Sigemund von Kurzbach, Herren Johan­

nes und Frau Anna Sborofskin Sohn, Herren 

SigiSniundi und Frau Oorolheä Gräfin von 

Helfenstcin Enkel, Frei- und Erbherr auf Tra- 

chenberg und Militsch, E-zherzogS Maihiä zu 

Oesterreich, GubernatoriS dcr Niederlande, 

Stallmeister, auö Unvorsichtigkeit vom angezün- 

deten Pulver erstoßen und umkommen. Mel­

chior Lesscl ein Edelknabe, hatte den Schlüssel 

zur Kleidertruhcn verlohren, und auf des Her­

ren Vermahne» daö Schloß mit Pulver auf- 

sprcngen wollen: erreichet, aber auch das ander 

Pulver unter dem Bette, darinne der Herr 

Kurzbach gelegen, zündets an, wirft den Herrn 

samt dem Belle herunter in Schloßgrabcn, 

trifft einen großen Baum und bleibet todt. Er 

liegt zur PrauSnitz begraben. Mit Frau Hele­

na, seiner Gemahlin, HerzogS Friedrichs deö 3. 

zur Liegnitz und Fr. Katharinä, Herzogin von 

Mcchclburg Tochter, hat er gczcuget SigiS- 
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munvurn, Aimani, Helenam, Annam Mariäm, 

die stardcn jung und Fr. Sophiam Herrn Hcin- 

«ichS AnshclmS, Frciherrcus von Promnitz jur 

P!>ß, auf Sorau, Triebet, Hoyeröwcroa, deS 

Saganschen Fürstcnlhnms Pfandeöher cn, Rom. 

Kais. Maj. Raths und Vollmächtigen Laud- 

VegtS.dcö MarkgrafthumS Niebcrlausitz, Ge­

mahlin.

Gestorben 830, 6letanft und geboren 1311. 

Gesund und heil worden 498.

1580.

Den 10. Januar auf der Odergasse, stand 

ein Becker deS NachtS auS dein Bette, fället 

darnieder, stirbt, baß eS sein Wrib nicht gewahr 

wird.

Den n. Januar hat man zu Brieg vor 

dem BreSliscken Thor die Gräber aufgegra­

ben, 24 Karren r2 großer geflochtener Wagen 

viel Radwern voll Tvdtcngebeine aufs Neue 

Begräbniß neben dem Kirchlein gegen der Opp- 

lischen Straße hinauSgeführet.

Den 14. Januar fiel ein voller Fuhr- 

knecht die Treppen hinunter und brach den 

Hais.

Den 27. Januar ist Herr George von 

Braun, Freiherr zu Wartcmberg durch den 

Herrn Bischof, Martinum Gcrstmann, zum 

Schlesischrn Kammerpräsidenten eingeführt wor­

den.

Den 29. Januar find zum Brieg vom 

Rektor M. Petro Siccio die neue Schul-Legcö 

und Ordnung verlesen auch Schulherrn verord­

net worden.

Den 1. Februar zu Nacht, etwa zwo 

Stunden nach deS Monden Verfinsterung ist im 

Dorfe Lichtenau bei Lauban in Lausitz, von ei, 

nem jungen Weib« ein ungestaltetes Kind, cin 

Knäblcin zur Welt gebühren, 1. die Hirnschale 

in 4 Theile weit aufgrspaltcn, darinnen daS 

Gehirne fast bloß und loSgelegen, 2. die Augen 

gar mit gefaltencr Haut bedecket, ganz niedrig 

am Antlitz, fast der Nasen gleich, 3. daS linke 

Okr auch niedriger denn daS rechte, 4. die Nase 

ohne unterschiedliche Ldchlein ganz offen und 

rund wie ein Rdhrlein, gar weich, ohne Nase­

bein, L. im Munde eine dicke geschwollene 

Sunge, 6. am rechten Backen eine Narbe mit 

einer Wunde oder Schrammen, 7. beide Backen 

oder Wangen tief eingefallen, 8- die Füßlein 

kurz, dick und schwarz. Von solcher Wunder- 

geburt hat SigiSmunduS SucvuS, damal- 

Pfarrhcrr zu Lauban, also judiziret: 1. Die Häup­

ter dcr Welt in geistlichen und weltlichen Aem­

tern sind leidcr sehr gespalten und Hirnwund, 

wüthend und tobend, Krieg und Blutvergießen 

anzurichtcn: Daö sind die rechten Drachenköpfe, 

welchen Gott dräuet, daß sie sollen zerbrochen 

werden Ps. 74. 2. Die Welt ist stock- und staar- 

blind, mit Augen und Herzen von Gott und sei­

nem Heil abgewcndct, gar auf die irdischen 

vergänglichen Güter genelgct und führet immer 

ein Blinder den andern, Luc. 6. 3. Die Welt 

N 2 .



100

hat ungleiche Ohren, Lehrer und Zuhörer, Re­

genten und Unterthanen, Eltern, Kinder und 

Gesinde, wallen einander nicht hören noch ver­

nehmen. Was ist es denn Wunder, daß unS 

Gott auch nicht hören will. Prov. 1. Die 

Welt hat eine Nase ohne unterschiedliche Löch- 

lein, daS ist, die Leute haben keinen Unterschied 

zwischen Amts und Privatzorn, mißbrauchen 

ihrer Aemter und Gaben, können sich selbst we­

der regieren noch halten. Das thut großen 

Schaden in allen Ständen, davor der 4. Psalm 

warnet: Zürnet ihr, so sündiget nicht. 5. Die 

Welt hak eine dicke geschwollene Zunge von 

Hoffarth aufgeblasen, prächtig zu reden, ungc- 

schickt zum Beten und Danken, aber zum 

Schelten, Fluchen, Schwören, Lastern, Lügen, 

Trügen, Zank, Hader und ander Uebel- zu stif­

ten, fertig und geschwinde. Ihre Zunge trach­

tet, Schaden zu thun. 6. Die Welt hat eine 

große Schramme auf den Backen von Krieg 

und Blutvergießen: welches um unserer Sünde 

willen zu diesen letzten Zeiten sehr groß und 

gemein ist, Krieg und Kriegsgeschrei. Math. 24. 

7. Die Wangen sind dcr Welt tief verfallen, bohl 

und schlaff von großer Theurung und HungerS- 

noth. Also pflegets zu gehen, wo Gott dcn 

Vorrath dcS BrodS wegnimt, wie er u»S gar 

hcftg dräurt. Ezech. am 4. Eap. 8. Die 

Welt hat auch dicke, kurze und schwarze Füße, 

sind von Hoffarth geschwollen und ungeschickt, 

auf GotteS Wegen zu wandeln. Psalm 1. Viel 

haben einen kurzen Gang. Heute fangen sie 

an fromm zu werden, morgen gehen sie zurücke 

nach Egypten. Ps. 78. Haben kohlschwarze 

Füße vom ärgerlichen Wandel in allerlei Sün­

den und Laster. Prov. l. verleg eorum sel 

mala currunt. Die ohne Busse ihre Füße ih­

nen den Herren Christum nicht waschen lassen, 

sondern in ihrer Unreinigkeit ohne wahre Busse 

sterben, denen werden ihre Füße, ja Leib und 

Secl vom ewigen höllischen Feuer schwarz wer­

den. Es. 66.

Den l 1. Februar ward eine von Liegnitz 

ersäuft, die ihr lebendige- In Unehrcn gezeugte- 

Kindlein über da- Knie gebogen, ihm daS Ge­

nicke gebrochen und in Schacht werfen wollen, 

aber darüber ergriffen worden.

Den 18. Februar, nachdem eine Wärterin 

auf dem Kuttelfloßc gewaschen und aufhängen 

wollen, fiel sie durch die Lehne auf da- Floß 

zun Bären und ward von ihnen zerrissen.

Den 24. Februar, gleich als die Feuer- 

mauer aufm Sande zur lieben Maria in dcS 

AblS Kucke brannte, starb Anna geborne Spieg- 

lerin. Acbtissin zu St. Klara. Ist scbwerflüßig 

worden, und ihr vom starken Husten der Leib 

aufgesprungen.

Den 26. Februar starb am hitzigen Fieber 

NicolauS Habicht, Thumdcchant, ein friedlieben, 

der Prälat.

Dcn 11. April ließ daS Thumkapitel den 

Schvlzen von Lichtenbcrg, einen fetten, dicke«
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Mann hinter dem Tbum bei der Oder auf dem 

Stuhl enthaupten, daß er viel Eheweiber und 

mchrentheilS seine Gevatterin beschlafen und 

geschwächt hatte.

Den 18. April, ein Kind von 4 Jahren 

verschlang eine Nadel, ging allererst dcn dritten 

Tag von ihm durch den Stuhlgang ohne 

Schaden.

, Den 20. April, auf der Olischcngasse fiel 

ein Hausknecht in die heiße Bräupfanne, starb 

deS andern TageS.

In diesem Monat mascrten die kleinen 

Kinder niit großen Haufen in manchem Hause 

zu 7, 6, 5, 4 auf einmal. Viel sind davon 

gestorben.

Den 29. April ertrank Mutter nnd Toch­

ter im kalten Bade.

Den 28. Mai, zu Münsterberg stritten zween 

Brüder, Panowitzer Geschlechts, auf einander, 

daß beide todt blieben.

Den 19. Mai, ertranken zween trunkene 

Kutschenknechtc hinter deö Kaisers Hof, als sie 

die Rosse schwemmen wollten. Beide Rosse ka­

men heraus.

Den 19. Mai, ist Kaspar Groß, dcr Gdr- 

litzer Echter, auf einer Wiese zu Weißdorf, un­

ter dem Herrn von Fricdland hart geschossen, 

verwundet, gefangen und gerädert worden.

Den 20. Mai, auf dem Elbinge erschlug 

das Wetter einen Mann und zerschmetterte ihn 

also, daß man an einem Ort eine Hand, an 

dem andern einen Fuß fand.

Zwischen Ostern und JohanniS, galt ein 

Scheffel Weize 48, Korn 24, Gerste 18, 

Haber 12, Erbsen 24, Hirse 54 Groschen. 

Alle Kuchelspeise war übel gerathen und hohen 

KaufS.

Die neue große Schießwand, gegen dem 

Felde zu auf 350 Ellen im Schießwerder, auch 

das große HauS und die Küche ward von Holz 

gebauet, mit Kalk und Ziegeln ausgeflochten. 

In Pfingsten, da man dcn Kdnig hinauSbeglci- 

tete, zersprang einem im Abschicßen die Büchse, 

ersticß einen Schneider, so neben ihm ging.

Dcn L. Juni fing man an, den neuen 

Prcdigstuhl in St. Mariä Magdalenä Kirche 

zu setzen.

Dcn 7. Juni nach Tische, kam ein er­

schrecklich Wetter, schlug auf dem Tbum zum 

heil. Kreuze in die kleine Thurmspitze und durch 

die Spitze In die Kirche inS Ehor beim hohen 

Altar. Auf dcs Bischofs Hofe im Garten zer­

schmetterte eS den grüßten Birnbaum. Im 

Pfaffenwalde schlug eö um bei 36 der grdßten 

Eichen und riß die Wurzel mit allem auö und 

kehrte daS unterste zu oberst.

Dcn 12. Juni. Ein Haubeschmidgesclle, 

warf ckit einem halben Ziegel eine» Franzosen 

vom Rosse herunter zu Tode, weil er ihm über 

den Hals reiten, und mit einem Dolche stcchcn 

wollte.
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Den 24. Juli Ist die Schlaguhr, auf dem 

RathSthurm geändert worden, also da man ju- 

vor den ganzen Zeiger von 1 eine Stunde In 

die Nacht, bis auf 24 nach der SonnenUnter. 

gang gczählet, eS an dem Tage zu Mittag 

zwölf, wie am kalben Zeiger gebräuchlich, hat 

angcfangcn zu schlagen.

Auch warb abgcschafft der Stebeauf, wel­

cher zuvor allemal von Michaelis bis auf Fast­

nacht auf beiden Kirchihürmen pflegt deS Mor­

gens frühe vor Tage mit seinem Pfeiffen daS 

Gesinde aufzuwecken. ES ward auch abgctban 

daS große Horn, so die Wächter bei Nacht nach 

jeder Stunden pflegten zu blasen.

Den 2". Juli eine Stunde vor der VcSper 

schlug das Wetter ein zu Nansrrn, zündete an 

und bräunte weg der Herren Vorwerk und zween 

Wamchöfc.

Den 29. Juli ward der Knopf auf dem 

Thun, zu S. Johanne« gegen der Oder auf den 

Thurm gcsctzet, durch einen Zimnicrmaun von 

der Olau, der oben auf dem Knopfe ein Quart 

Wein auSgetruuken und die Kannen herunter in 

einen Klumpen geworfen.

Den 13. August, eben an dem Tage, da 

man"2 geköpfct und 2 geradebrechct und alle 4 

alS Straßenräubcr aufS Rad gelcget, und die 

zween Köpfe aufgenagclt, erhub sich zwo Stun. 

den vor Abend ein grausamer schrecklicher Wind 

und großes Ungestüm, that in Wäldern an 

Bäumen großen Schaden, führte auf den Wie­

sen die Heuschober, auf dem Felde die Manr 

dein weg, stürzte die Wagen mit dem Getreide 

um, darauf folgte bald in Städten und aufm 

Lande durch ganz Europam eine geschwinde un« 

erkdrcle Epidemialische gemeine durchgebende 

Seuche mit Hih und Hauptwehe und Enthaltung 

der Sprache, an etlichen Orten dcr böhmische 

Ziep, Schafhusicn, Brust, und rohige Krank­

heit genennt. Durchstrich alle Häuser, daran 

viele Leute stürben.

Den 16. August ist Herr Hieronymus 

Uthmann auf Rathen und Hermesdorf, des 

NachtS, und zween Tage zuvor sein Sohn Hein­

rich gestorben. Sind auf einen Tag zugleich 

in zween Särgen, der Sohn hinter dem Vater, 

zu Grabe getragen worden.

Er hat ein Roß gehabt, von welchem viel 

glatte Steine, alS man sie polieret, gegangen, dcm 

Ansehen nach dcm Indianischen Brzoar gar gleich. 

Wie das Roß umgefallen, hat man bei ihm noch 

einen Stein, doch viel schöner denn die vorigen in 

dcn Därmen steckend gefunden, welcher von ihm 

nicht hat kommen können, welcher alö eine Li- 

monie oder Pomeranze groß gewesen.

Anno 1579 dcn 23. August war zum Bunz- 

lau ein groß Armbrust - Schicssen. Auf den Ab­

schuß deS ersten Vogels 40 Thlr., auf einen je­

den Spähn 1 Thlr., auf den andern zum Ab­

schuß 50 Thlr., auf jeden Spähn 2 Thlr. Auf 

den dritte» auf der geraden Spillen zum Ab­

schuß 60 Thlr. jeder Spähn 3 Thlr. Der 
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Schützen waren 132. Zur Einlage 3 Thaler 

17'Groschen 2 Denar.

Den 24. August auf der Albrecht- Gasse 

in Simon WeinholtS Hause am Ecke, um den 

Mittag, fiel dcr Boden im andern Gaden in der 

Kammer cin, der mit dcn Spanbetten schlug den 

andern Stubenbodei über dem Hause gar ein, 

daß die Spähn und Bette im Hause lagen. In 

solchem Einfall hielt dor Wirth mit den Scini- 

gen im Hinterhause und sechs Iimmcrleute im 

Hofe ihre Mahlzeit, daß kein Mensch beschädigt 

ward.

Den 25. August. Einem Bcckcrknecht von 

Brieg, der HannS Oaniegeln, dem Vogt und 

Kretschmer in der Neustadt, muthwilligcrwcise 

mit dem Brodtmesscr ein Auge auSgcstochen, 

wurden vor dem Pranger sechs Schwitze und 

ferner an der Honigecken, die halbe AlbrechtS- 

gasse, die halbe Allbüßcrgasse hinter den Fleisch­

bänken über den Neumarkt, biö in die Neustadt 

hinaus, allwege so viel auf bloßen Rücken ge­

geben, auch für deS Beschädigten Hause ihm die 

rechte Hand abgehaucn, in Busen gestecket, zum 

Olischen Thor hinauSgesührct, und deS Fürsten, 

thumS verwiesen.

Wegen DicbstahlS ward zu Falkenau dcr 

eine Bruder enthauptet, dem andern zum Brieg, 

daß er im Schweidnitzer-Keller einen geschlagen 

und Unzucht getrieben, das eine Ohr mit einem 

Partikel vom Wange abgcschnitten.

Dcn 6. September verschied Herr George 

Andres, Fleischer und NathSgenosse inS 25. Jahr. 

Seines Alter- 55.

Ein schöner trvckemr Herbst; alles Getreide 

ward schdn eingcsäct. ES regnete in vielen 

Wochen nicht bis auf den ersten December. Die 

Wasser waren klein. Es folgte ein gut Korn­

jahr. Junge und Alte blätterten und mascrtcn. 

Viel starben davon. Der Elbing ganz und gar. 

Der Damm auf dem Säuanger, der langen 

Brücken zu, ward gepflastert.

Im October, November, December ließ 

sich ein Komet sehen mit einem langen Strauß.

Die Bürgerschaft zu Groß Glogau, so von 

Anno 1564 im Dorfe Vrusta, hart an dcr 

Stadt, ihre evangelischen Predigten gehöret, nahm 

die Pfarrkirche in der Stadt ein, so biShero der 

Tbum gehalten, und exerzirte darinnen die Re­

ligion AugSburgischer Konfession. Wegen der 

eingenommenen Pfarr-Kirche ward folgender 

Zeit zwischen den Thumherrn und der Stadt 

mancherlei gehandelt.

Den 23. December am Freitage vorm 

Christtage, ward der neue alabasterne Predigt- 

stuhl in S. Maria Magdalenä Kirche vom Herr» 

Luca Pollione mit einer christlichen anmuthigen 

Frühprcdigt bei großer Menge der Zuhbrer ringe, 

weihet. Auf der alten Kanzel ist daS Evangelium 

rein und lauter gcprediget worden 57 Jahr und 

2 Monat. Helfe Gott, daß eS ferner also biö zur 

Auferstehung der Todten gepredigt werde.

Den 27. December zu Nacht um.10 der 
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Knopf samt der Spille und Hahn, vom Kirch, 

thurm St. Mariä Magdalenä gegen de> Oll» 

schen Gaffen zu auf den Kirchhof ohne allen 

Schaden heruntergefällct und niedergeleget. DaS 

Kästlcin, so im Knopfe gelegen mit den Dücis 

comniunidus Herren Philipp! und dem kleinen 

Katechismo Luther! ist ' unversehrt gesunden 

worden.

Gestorben 1569, Geboren 1287. Von al­

lerlei Krankheiten gesund worden 651.

1581.

Den 2. Januar vcrchrcte Bischof Mar, 

tinus, Herzog Georgen zum Brieg und Liegmtz, 

eine lebendige Fohre achtbalbviertel der Ellen 

lang, hat gewogen 22 Pfund.

Den 21. Januar ward ein Reiterknecht 

enthauptet, mit dem Rade zerstoßen und darauf 

geleget, der dem Fleischer und Fchder von der 

Schweidnitz geholfen, Leute auf freier Straße 

augreifcn, rauben, stehlen und morden.

Den 8. Februar sind im Rath erwählet, 

Herr Sebastian Vogt und Herr Hann« Bcnisch 

Fleischer.

Den 9. Februar hinter dcr kleinen Schleife . 

ward die Polirmühlc, eine Meblmühie niit drei­

en Graupestampfen samt aller Zugehbrunge ge- 

bauct und vcrfertigrt-

Dcn 12. Februar am Sonntag Jnvoca- 

vit, fing Pater Matthäus ein Jesuit, v. theolo- 

giä in S. JohauniStirche auf dem Thum an zu 

predigen. Des Nachts fiel ein fremder Mann 

auö einem Fenster zu r»de. Dcr erste Anfän­

ger deS Jesuiter - O'venS ist JgnatiuS Lojola, 

einer vom Aoel auS Kantabria gewesen. AIS 

dieser mit Kaiser Karolo 5. wider die Franzosen 

zu Felde gezogen und an dem Schenkel schwer­

lich verwundet, ist er von dem Kriege abgestan­

den, hat .ihm vvrgenommen ein Einsiedler zu 

werden, im Jahr 1535. Nach diesem hat er 

zu PariS studirct und hat zu JeensaUm das heil. 

Grab besuchet. Wie er ihm hernach vorgenom­

men gen Nom zu ziehen, verharrete er eine 

Zeit lang zu Venedig und bekam etliche Gesel­

len, so ihnen sein Vornehmen und Profession 

auch gefallen lassen. Damals war der Kardinal 

MoronuS vorhanden, welcher in ihr Leben gc- 

williget und bei Papst Paulo 3. ungehalten, 

damit er durch päbstliche Autorität diesen neuen 

Orden bestätigte. Dieses hat der Pabst gerne 

gethan, darzu Jgnatium darüber zu einem Ober- 

sten geordnet, doch mit der Kondition, baß sich 

nicht über 60 Personen in diesen O dcn begehen 

sollen. Dies geschach An. 15iO. Wie sich nun 

diese in Stuviiö fleißig geübet und durch ihre 

Predigt daö Volk ubterwiesen, hat der Pabst 

sein erste- Dekret, der Zahl halben wieder ab­

gethan und begehret, daß allenthalben viel Je, 

suiten vorhanden. Drshalben auch MoronuS 

zu Rom ein Kollegium gestiftet, und befohlen, 

die Jugend darinnen zu aufcrzirhen, damit sie 

hernach bei dem Volk mit mehrem Nutz wohnen 
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rmb die Lehre auSbrciten möchten. Durch die» 

seS Exempel wurden andere Könige und Fürsten 

beweget, daß ihrer viel diesem Orden in ihrem 

Lande neue Kollegia und Kloster gestiftet, also 

daß sie ihrem Ruhm nach, über die 2L6 Kollegia 

in unterschiedlichen Orten haben sollen. P. Pe­

trus Nibadeneira zählet In Ober- und Nieder» 

Deutschland 52 Kollegia, in welchem seyn sol­

len 2124 vollkommene Brüder deö OrdenS, Ihr 

Anhäng und Gesindlein ungerechnet, deren 

eine unsägliche Zahl ist. Wenn man auf eine 

Person dcS JahrcS für Kostgeld 60, für Klei­

dung 30, für Bücher 20, für Losament 12 Gul­

den schlaget, so lauft auf die 2124, jährlich 

259128 Gulden, zwei hundert neun und fünfzig 

tausend ein hundert und acht und zwanzig Gul» 

den, oder zwo Tonnen Goldes neun und fünf­

zig tausend «in hundert und acht und zwanzig 

Gulden.

Dcn 2«. Februar, am Sonntage Okuli hat 

man angcfangcn im Kirchlein auf dem Neube- 

gräbniß den todten Leichen, wer eS begehret, 

zu lauten. Eines SchusterS Kind auf der Schuh- 

brücken, ward zum erstenmal beläutet.

Den 17. Februar, dcS Morgen- vor 8 Uhr 

- sind über anderthalb Stunden gesehen worden, 

vier Sonnen und ein Regenbogen^ in Gestalt 

«ineS tartarischen VogcnS.

Dcn 15. März, starb ein Gürtler auf 

dem Rathhanse, vom Schlage getroffen auS 

Die Jahrbücher der Stadt Breslau. Band IV.

Zorn und Wehmuth, baß er vor dem Schuld» 

amt fälschlich verklaget worden.

Dcn 1. April ward cin Schuhknecht am 

Pranger gestrichen und verwiesen, der zu Sal- 

feld mit eine» SchusterS Tochter, zu Herzbcrg 

mit einer Jungfrau, zu G'orlitz gleichfalls, zu 

VrcSlau mit eines Weißgcrberö Tochter, auch 

mit der fünften Jungfrauen auf dcm Ncumarkte 

sich ehelich versprochen, auch zu Herzbcrg öff­

entlich Vcrlvbniß gehalten und doch sitzen lassen, 

geäffet, betrogen und wcggczogen ist.

Den 6. April ward der Glockcnläuter auf 

dcm Nathhause im Veite todt gefunden, der den 

Abend zuvor, frisch und gesund sich geleget. 

Dergleichen sind in diesem Jahr etliche am 

Schlage gestorben, MannS und WcibeS Per» 

soncn.

Dcn 6. April starb Herr MartinuS Gold» 

wann, wohlverdienter Schulrector zu Namölau,

Dcn 27. April ist die Stadt Hayn, zwo Mcil 

Wege- von Liegnitz, am lichten Tage innerhalb 

5 Stunden bis auf das fürstliche Schloß, mit 

Kirch und Rathhaus, Mühlen und allem, ganz 

und zu Grunde auögebrannt, von etlichen bd- 

sen Leuten angcstcckt, die um Uebelthat willen, 

mit Gefängniß und Verweisung sind gestraft 

worden, und sich zn rächen andern Geld gege­

ben haben, die Stadt mit Feuer zu verderben.

Dcn 29. April auf der Olischen Gasten 

im Bier aufladen, fiel ein Hausknecht vom Lei»

O 
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terbaum rücklings herunter und zerbrach daS 

Genicke.

Dcn 14. Mai fing man an die Mauer bei 

dem gemauerten Wafferrade bei der Mühlpfor- 

ten Herfür bis an die Oderbrücken znm Fischcr- 

pf'ortlein auS dem Grunde auSzuführcn und den 

Wall darauf zu schütten, und die Stadt gegen 

den Oderfluß zu bcvcstigcn. Mit solchem Bau 

ward immer folgendes fortgefahren, bis zur 

Malzmühlem Da find ringerissen worden dcS 

Karrn-Voits Behausung, hart am Thurm bei der 

Fischerpforte; dir alte Pechhütte samt dcm 

neuerbauten Hause darncben, hart a» der Odcr- 

drücke der Herren - Arbeiter Küche, samt dcS 

Kochs und dcö Schirrmeistcrs Wohnung an der 

Roßschwcmme vor deS Kaisers Thor: der Bau- 

schreiber, dcS Spänschrcibers Behausung auf dem 

Aimmerhose hinter der Kaiserlichen Burg; eine 

gemeine Badstube, den Nonnen zu St. Klara 

zugeh'vrig, bei der Rothgärbcr Thor, welches 

auch nach geschüttetem Wall ist verschlossen und 

gehalten worden.

Auch ward der große Wall in der Neu­

stadt gegen dem Thum vom Zimmcrhof bei der 

goldenen Brücke bis zum ZIegclthor zu schütten 

verbracht.

Den 20. Mai ward cin Weib, (deren Ehe­

mann entlaufen, und wegen begangenen Ehe­

bruchs mit einer Vüttncrin dcn 17. Mai zur 

PrauSnitz enthauptet war) daß sie ihr Fleisch 

«nd Blut umgebracht, ersäuft, und den 27. Mat 

HannS Krabitz, ein gewesener Kretschmer, so 

das Kind im Leben seines EhcwribcS mit ihr, 

damals seiner Dienerin gezeuget, und zu der 

Mordthat gerathen, mit dem Schwerdtc gerichtet.

Den 25. Mai, ließ Herzog George zum 

Brieg, David Nosentritt, seinen Rcntmeister, 

daß er ihm eine große Summe GoldcS, 20000 

Thaler, entwendet und in seinem Hause in un­

terschiedliche Oerter versteckt und verleget, an 

dcn neuen hochgcmauerten G^e» hcnkcn, Von 

Person cin ansehnlicher Mann, 42 Jahr alt, 

betete zuvor kniecnd dcn 51 Psalm, und befahl 

seine Seele in Christi Hände.

Den 27. Mal um 18 der ganzen Uhr, zu 

Kreutzberg, spicleten etliche Knaben über dein 

Kirchengewdlbe mit Glasen, und trieben viel 

Unnützes, und sficl der eine, eine- SchustcrS 

Sohn von 8 Jahren, durch daS weite Loch, 

Z1 Ellen hoch, hinab. Ein alter Mann, der 

Kalkstdßer, bei 74 Jahren, der gleich Kalk hin­

ausziehen wollte, ward deö Falls gewahr, er­

wischet und fanget dcn Knaben mit seinen Ar­

men auf, daß er nicht auf die Erde fället und 

setzet ihn ohne allen Schade» auf die Füsse, der 

sich nur nach seinen Glasen umgesehen.

Dcn 6. Juni, auf Bcfehl dcr Nöm. Kais. 

Maj. ward Herzog Heinrich von dem Bischöfe, 

Fürsten und Ständen In dcr Stadt Liegnitz be­

lagert. Unter dem Hauptmann Jacob von Holtz, 

JachariaS Weydasch, Wachtmeister, und Lorcnz 

Jeschniskp, dem Fahndrich, zogen von BreSlau
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212 Mann, auS der Schneiberzunft 40, Kürsch­

ner 30, Wcißgerbcr 40, Schlosser 60, Schuster 

36, Iimmcrlcute 6 Mann. Der Herzog setzte 

sich zwar zur Gegenwehr, ließ die Stadt schlie­

ßen, und daS Geschütze auf dcn Wall führen, 

ward aber auf vielfältige Unterredung undVer- 

mahnung dahin bewogen und so weit gebracht, 

baß er bei Fürstl. Ehre» angelobet, sich für die 

Kais. Majestät gen Prag zu gcstellcn. Ward 

aber allda bald in Bestrickung genommen, fol­

gendes Jahr den 21. Januar gen BreSlau ge­

bracht, und auf deS Kaisers Hof In ein Zim­

mer gegen dcr Oder losiret, und in Verwah­

rung gehalten.

Die große Schicßwand auf 400 Ellen, ge­

gen der Pulvcrmühle, aufgeführet.

Den 30. Juni, ward die Spille samt dem 

Knopf, auf den Thurm zu St. Maria Mag- 

dalena wiederum aufgesctzet und besser denn zu­

vor verwahret.

Den 1. Juli, Regnete und schloßete eS so 

gewaltig, daß auch die Schlossen zusammen ge­

packt und gefroren sind, und daS Regenwasser 

daS Pflaster auf den Gassen bedecket hat.

Den 12. Juli. Vor S. Niklas zerschmet­

terte ein Bauholz einen Zimmcrmann gräulich, 

brach ihm den Hals gar entzwei, schlägt ihm 

daS eine Auge gar auS dem Kopfe, daß ihm daS 

Antlitz auf dem Rücken stund.

Den 12. Juli verschied in dem Herren 

Christo zur Schweidnitz, 67 Jahr und 5 Mo­

nat alt, M. Johannes GigaS von Nordhausen, 

anfänglich Ludireetor im JoachimSthal, nach­

mals Pfarrherr zur Freistadt, hernach zu Leut- 

mannSdorf, endlich zur Schweidnitz in der lie­

hen Frauen Kloster, Samuelis Htbelii Succes- 

sor. Hat fast drei Jahre krank und stumm ge­

legen, doch hat ihm Gott noch vor seinem Ende 

die Sprache wieder verliehen, da er dieses sein 

Distichon oft senfzend wiederholet:

Hlutus quill lacisiu! vocem,lleu8 vptime.relllle, 

IIt csntem Onslo, carruina ßrals, luo.

Zur Freistadt ist er in wunderbarliche Schwer- 

muth gerathen, deS Nachts auS der Schlaf- 

kammer kommen, ehe eS die Seinigen gewahr 

worden, und in einen sehr tiefen Brunnen ge­

rathen, und gar triefend naß von sich selbst wie­

der in die Kammer kommen und gesagt: Er 

wisse nicht, wie er in den Brunnen kommen 

sey, aber daS wisse er wohl, daß ihm ein frem, 

dcr Mann herausgcholfen, welches ohne Zwei­

fel ein heiliger Engel gewesen.

Den 16. Juli großes Landschicßcn zu Hirsch- 

berg zu 3 Vdgcln.

- Den 31. Juli ist ein Abcntheurer aufm Seile 

vom Rathsthurm herab auf das Kreuze beim 

Salzringe über den Fischmarkt gefahren. In, 

ersten herunter rutschen trieb er allerlei seltsa­

me Possen, mit mnherschwenken, anhcnkcn, 

WammcS auSziehen. Darnach führete er einen 

kleinen Buben, auf einer besonders gemachten 

Nadwer, rücklings herunter, und schwcnkcte sich 

2 2
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mit ihm etlichemal um daS Seil. Südlich legte 

er sich auf die Brust und Seil und fuhr also 

vor sich hinunter.

Ward der Thurm zur lieben Maria Thor 

abgetragen, Schicßlbcher daran gemacht: zu 

Sieben Rade» neue Pfähle gestoßen, die Wehre 

gefüttert, neue Rade gehangen: ei» Stücke 

Mauer von der Brücken beim Noßmarkt auf der 

linken Seite, bis an St. Oorothcä Steig geführct.

Um Vartholomäi, ward der alte baufälli­

ge Thurm zu St. Albrecht, so 222 Jahr ge­

standen, abgetragen und an St. JohanniS Ent­

hauptung Tag, den 2y. August, der Knopf samt 

der Stange», so 20 Schuh lang, abgenommen 

und im folgenden Jahr mit Kupfer bedeckt und 

beschlagen.

Vom Fischerpfbrtlein*) bis zum Wasserrade, 

ward eine lange weite Rinne gelegct, zwischen 

der Stadtmauer und dem Wall,' .darinnen daS 

unsaubere Wasser, so zum Fischcrpfdrtlein und 

Odcrthor, aus dcr Stadt stießt, hinter dcm 

Wasserrade in die Oder schicsscn und nicht wie 

zuvor, dem Wasserrade zulaufcn sollte.

Den 1. September zu Nacht, um 6 der 

ganzen Uhr, find zum Vunzlau, beide Hunde- 

gaffcn, SperlingSgassc, am Ringe bis an das 

Oderthor, alle Wohn- Bräu - und Malzhäuscr, 

darzu auch neun Basteien, cin KornhauS, und 

vor dcr Stadt eine Scheune voller Getreides 

durchs Feuer verbrannt und umkommen. Dcm

') ES

öl Jahr 7 Monat, seliglich verschieden, Hat 

lag bekanntlich am Ende dcr Stsckgasse. Anmcrk. des Herau-g.

Fleischer, durch welche- große Unvorfichtigkelt, 

und Verwahrlosung die Brunst entstanden, der 

auch das.Scinigi zuvv anSgelragen und daS 

Feuer nicht in dcr Zeit beschricen, ward auS 

der Stadt zu ziehen geboten. ^Zu Wicderalif- 

erbauung hat die Kais. Maj. die Bicrg,fälle auf 

drei Jahre fallen lassen, welche auf 2128 Thk. 

10 Wcißgroschcn 8 Denar gelaufen, auch be­

williget und erlaubet 2500 Stämme im Buch- 

walde in dcr Buntzlischcn Heide auf dem Forst 

und In dcm Walde jbci der greulichen Mühle 

nieder zu fällen. Der Bischof gab 500 Thal., 

dir Herren, Fürsten und Stande in Schlesien 150, 

die Stadt VrcSlau 50, Schweidnitz 20, Jan- 

er 30, Striegau 20, Lemberg 24, Hirschberg 20, 

Jägerndorf 12, Leobschütz 7 Thaler, Gbrlitz auf 

ihrer Heide ein Flecklcin Holz.

Den 2, September hat zum Brleg der Seiger 

auf dcr Pfarrkirche zum erstenmal angcfangcn zu 

schlagen auf die halbe Uhr, zehn vor Mittags.

Dcn 3. Oktober ist Herr M. Pctruö Vin» 

cenziuS, zweier Universitäten, zu GrcisSwalde 

in Pommern, und zu Wittcnbcrg in Sachsen, 

Professor, auch dreier berühmten Schulen, zu 

Lübeck in der Seestadt, zu Gbrlitz in Lausitz, 

und zu VreSlau in Schlesien Rektor, desglei­

chen zu Nürnberg in .St. Laurenzii Schulen 

An. 1541, JohanniS Wigandi Kollega, cin trcf, 

lich gelehrter und beredter Mann, seines Alter-
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für die studirende Jugend, ein ehrliche s Sti- Dcn 17. November ist gestorben Frau Ka­

pendium gestiftet.

Den 10. October um 9 des AbendS sahe

tharina, Herzog Heinrichs zu Mechclburg Toch­

ter, Herzog Friedrichs des 8. zur Liegnitz und

man einen neuen Kometen, unter den Sternen Brieg Wittib, Herzog Heinrichs und Friedrichs 4.

deS Pegasi- und des Wassermanns, seinen dun­

keln Satnrnischen Schwanz gegen den Auf-

zur Liegnitz Mutter.

An dem Tage, auf der Olischrn Gasse in

gang werfend.

Den 26. October zu Nacht um 4, ist vor

finstrer Nacht fiel ein Schuhknccht drei Gaben 

hoch zum Fenster heraus, aufS Pflaster, und

S. Niclas eine Scheuer voller Getreide glatt weg 

und am Wohnhaus dabei der Giebel abgcbrannt.

blieb auf der Stelle todt.

Gestorben n29. Getauft 1284. Gesund

Sonsten keinem Nachbar Schaden geschehen» worden 608.

Lerzeichniß der Schätzung in Ober - und Niederschlesken eines jeden FürstenthumS, Stadt

und Herrschaft

Thaler

en, in

gr. d.

diesem Jahr gerechnet.

Thaler gr. d.

Bißthum BreSlau - - 526159

Kapitel Groß Glogau - 9886

Fürstenthum Jagcrndorf - z18150

— Liegnitz' , 40248;

— Brieg - , 664977

7

88

20 8

16 8

Herrschaft Wartenberg - 82000

' — Pless - - 11-044 8 /

Gut Merßbor (Mctzibor?) 8000

ElbcrSdorf - - - 6680

FürstenthumBreSlau Ritterschaft -4642- i2

— Teschen - 886292

— OelS - - ,78879

Münstcrberg - 288L00

— Schweidnitz, Jauer, Rit­

terschaft - 1016754

Troppau - 72;i82

— Groß Glogau 489854

— Oppclii undRattibor 646467

17

i4

8 10

Ritterschaft NamSlau » 597 ;0

Stadt Schweidnitz » ,00728

— Jauer - - 5,857 9

— Striegau - - 87519

— Bunzlau . . 48895

— Lbwenbcrg - - 77905

— Hirschberg - . 184Z5

— Reichenbach - - ,67;O .

— Sagan - -4,518

Herrschaft Trachenberg - 60000

— Militsch - - 48000

,0 — Bolkenhain - » 87»4 4 .

— Schbnau - - 8500

— Lähn - - 1,00
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Den 26. Januar, erhing sich hinter dem

Thaler gr. !d. Thaler gr- Id.

Stadt LandcShut » -500 Stadt Guhrau « - 39844 10

Burglchn AuraS - - 5380 — Sprottau - - Z46OÜ 2z

— Peterwitz - » 4rl7 — Grünberg » - 2-177 24

Alt Großburg , - 3000 — SchwicbuS - » 20750

Stadt Groß Glogau e

Stadt Frcistadt - »

r;82.

1;y4r;

5lS26

-2 — Polkwitz » -

1S. Mai ward der Knopf

5000

aufgesetzct. Zvie
größte Glocke verehret, Hanns Fuchs, Rotbgies-

Vfen, im Hinterhause deö BüttnerS, auf der 

äußersten Schuhbrückcn, ein Schneider, wegen 

dreier Thaler, die er wegen versessener Hauö- 

zinse nicht vermocht dem Wirthe zu geben.

Den i4. April, um 7 Uhr, sahe man drei 

lichte Sonnen und einen schönen Regenbogen, 

so die Spitzen gegen Abend, und den Bogen 

gegen Morgen gckehret.

Den r6. April brannte Klein Glogau anö 

bis auf i6 kleine Häuölci» neben dcm Schloß. 

Sechs Personen erstickten im Keller, ein Mann 

und Weib, und 4 Kinder. Ein gar klein Kind« 

lejn, so mit dcm Munde auf der Erde gelegen, 

ist errettet worden.

Mit Vorwissen, Gunst und Bewilligung 

eines Ehrbaren NathcS baueten die Herren Vor» 

sicher deS Gemeinen Almosens dcn neuen Glok- 

kcnthurm auf dein Ncubcgräbniß, den 20. April 

sing man au zu graben: folgenden Tag daS 

Fundament zu mauern, darnach mit Brettern 

zu verschlagen und Schindeln zu decken. Dcn 

ser. DaS eine Gldcklcin hat zuvor in S. Ger- 

trudiS Kapcll auf dem alten Begräbnis!, daS 

ander zur Neusorge oder Grüneiche gehangen.

Den 2. Mai wurden die Holzkrämer auS 

dcn Kellern und Gcwölbern vom Ringe auf den 

Ncumarkt in die Buden gewiesen.

Dcn 3. Mai ertrank beim Roscnthal ein 

Goldschmidgcscllc von Nürnberg. Den 17. Mai 

in der Oder, ein Mann mit einem Mägdlein. 

Den 6. August deS Glasers Sohn auf der 

SchmiedebrÜckcn.

Dcn 26. Mai, vor dem Frühgebete, ent- 

leibcte sich in S. Mariä Magdalena Kirche In 

dcr Kapcll neben der Sakristei, Christoph Wag« 

ner, auf dcr Mäntlergasse wohnhaft, Diener im 

Strcichgadcn. Hat ihm Schuldenhalbcr niit 

dem Messer die Gurgel entzwei geschnitten, auch 

zwischen dcn Ribbcn in Leib gestochen.

Dcn 22. Juni auf dem Elbing, blieben 

im Balgen zweene Rcuterknechte todt und ka­

men in ein Grab.
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Dcn 2Z. Juni kamen im Oderstrom fünf 

Bauern um mit einen« Schiff voll Getreide.

Dcn 2y. Juni hat eS heftig sehr gcrcgnct, 

gehagelt, gedonnert, geblitzct, von IeigerS 8 bis 

auf 11 in dcr Nacht, zerschmetterte in St. Al­

brechtskirche eine große eichene Säule, schlug 

«In zur lieben Mariä, zündete nirgend an.

Den 2. Juli, gleich unter der Predigt 

schlug da- Wetter zu Liegnitz in S. Pctcrö Kir- 

chen mit erschrecklichem Gepraffcl, erfüllte die Kirche 

mit Feuer und Schwcfelvampf und Gestank, mit 

großcin Schrecken und Gcsctirci des Volkes so 

der Kirchthürc zueilcte. In dem Gedränge ward 

eine betagte Matrone darniedergerissen und ihr 

«ine Achsel verrückt. ES hat daS Wetter an den« 

«inen Pfdrtlcin der Kirchrhür gegen dem Pfarr- 

hofe zween Splitter eines Finger breit abge- 

schlisscn, am hohen Altar durch daS Tuch und 

Stein und ein Stücklcin vom Leuchter geschla­

gen, hinter dem Altar unten an den Fenstern 

von den Werkstücken an zweien Orten eine Hand 

breit abgcsprenget, über dem hohen Gewölbe 

unter dem Dache vier Sparrcn betroffen und 

gesplittert, einen gar entzwei geschlagen und ge­

spalten, daß Dach und Iicgel von einander ge­

gangen und man gar einen neuen unterziehen 

müssen.

Den 11. Juli hat daS Wetter bei dem Ei- 

scnbcrg im Strehlischcn 7 Personen erschlagen, 

2 Jungfrauen gar betäubet.

Dcn 26. Juli, am S. Anna Tag ist die

Stadt Grüubcrg im Glogauischcn Fürstenthum 

ganz und gar auSgebrannt mit dem Rathhausc, 

Kirchen, Schulen und dcr einen Vorstadt. Ist 

bei einem altcn Wcibc, im Kirschenabrührcn, im 

erhitzten leimcncn HäuSlcin auSkommcn.

Den 22. August ward dcr Grund gckcget 

zu dem neuen Thor, da man will hinter deS 

Kaisers Thor hinunter in die Oder und in die 

Schwemme reiten samt dem großen steinernen 

Gewölbe und Paftci. Ward mit Erden um und 

um umschültct. Auch ward auf dem Sande zur 

lieben Mariä dcr Knopf samt dem Marienbild 

auf dcn Thurm gesetzet.

Den 2. September großes Landschicßen zur 

Schweidnitz zu Z Vögeln.

Dcn 16. September hielt Herzog Johann 

George zum Brieg Fürstliche Hochzeit und Bci- 

lazer mit Fr. Anna Herzog Christophs zu Wir- 

tcnbcrg und Fr. Annä Mariä von Anspach Toch­

ter. Auf alle Giebel wurden Hirschhörner ge­

setzt.

Dcn 20. Scptcmber, zu Nacht auf der 

Olischcn Gasse in Rothhanscn Hanse, siel ein 

bezeckter Bauer zum Fenster auS sich zu Tode.

Dcn i. October ward zur Schweidnitz in 

unser lieben Fr. Kloster durch M. Johann Hen- 

neun«, Prädikanl daselbst, das Gebet ange- 

fangen.

Dcn 2. October. In der Klarä Mühle, 

ward cin Mühlscher »oin Kammrade, als «rS 
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bei Nacht schmieren wollen, erwischet und er­

drücket, und inS Waffer geizet.

Den 2. >1. 4. Oktober sind große Sturm­

winde gewesen, welche in Slädtcn, Ficckcii, 

Dörfern und Wäldern, an Kirchen, Thürmen, 

Häusern, Bäumen, gräulichen Schaden gethan, 

auch Menschen übel beschädiget und getödtet im 

ausgehenden Feuer und durch dcr Wohnhäuser 

Einfall. Bei PrauSnitz brannte vom Flachs- 

dörren ein ganz Dorf auö und kamen vier Kin­

der um. DaS Weib bei dcr die Brunst auskom­

men, erhing sich für großem Kummer und Her­

zeleid. Zu Grünberg riß dcr ungestüme Wind 

daö Gewölbe und die Mauer von der cingebran- 

tcn Kirche um, erschlug acht Chor-Schülcrlin und 

beschädigte ihrer viel, so gleich beim Begräbntfl 

einer todten Leichen darunter gestanden und ge­

sungen. Jum Jauer, zwo Meilen von BrcSlau, 

deckte er den Pfarrhof auf, riß und führete daö 

halbe Dach hinweg. Aü Namölau riß eS dcn 

Kuttelhof gar cin, deckte auf die Schustcrbänke 

und führete die Schindeln weit von bannen. Im 

Winkel hinter S. Elisabcththurm deckte rö ein 

Stücke vom KIrchdachc auf. Auf St. Mariä 

Magdalcnä Kirchhofe unter dem Thurm ent­

deckte cö dcr Kirchknechtc Holzkammer. Solisten 

riß eS etliche Giebel ein. In Wäldern drchete 

cö die Bäume windschief wie die Mieten und 

brach sie entzwei.

Den rO November, hat der Wind auf dcm 

Thun, zu S. JohanniS den Knopf mit der Spille 

von dcm einen Thurm gegen Mitternacht hcr- 

abgcworfen. Am Christabend ward ein neuer 

aufgesetzt.

Den 2y. November nach M. Petri Siccii 

gcthaner Dalct ward zum Schulmeister ange» 

weist M. Laurenziuö Circlcruö.

Dcn ,0. December brante Kreuzberg auö.

Den 25. Dcccmber auf den Abend, starb 

VartholomäuS MandeliuS, Meister zu S. Mat- 

thiS, von, Schlage auf dcn Predigtstuhl betrof­

fen. Nach ihn» ward erwählet Nikolaus Otto, 

Kantor bei dcr Liegnitz,

Ein Scheffel Korn »im i8, Wcize 36, 

Gerste r8, Haber r 5, Hcidegraupe 30 Groschen. 

Ein Viertel Erbsen y. Salz ir Groschen.

Gestorben io8S. Geboren »378. Gesund 

worden 757.

r583.

Den 14, Januar, starb Eliaö Schwan, 

Abt zur licben Frauen auf dcm Sande biö in 

das 33 Jahr. Nach ihm ward erwählet Fran- 

ciScuö Kratzeruö von Sittau, Abt zum Sagan, 

dcm ward zu einem Coadjutore gcsetzct Mar, 

tinuS von Heilberg, ein Franke, ein Bruder deö 

Klosters, ein Barbicrgcselle.

Den -4. März, am Palm Sonntage. 

Ein voller und toller Mühlknecht, als er über 

dcn Steig aus der andern in die erste Mühle 

gehen will, torkelte und fiel er inö Waffer, daö 

führete ihn durch den OSwitzcr Wald, bis gen 

Roscnthal in einen tiefen Psubl, und blieb in 
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einer Wcidenwurzcl behängen. Ward erst den 

25. Sonntag TrinitatiS vermerkt, von seinem 

Weibe an dcn grünen Strümpfen erkannt, und 

zu 11000 Jungfrauen begraben.

Den 29. März ward die messingene Thür 

an dcn Predigtstuhl zu S. Maria Magdalcna 

gehcnket, die ein Schmidt aus dem Neumarkt 

verehret.

Den 31. März, am heil. Ostertage. Ist 

in dcr Frau Sebold Sauermannin Hause gegen 

der Wagen über in Gott entschlafen, die Hoch, 

gebornc Fürsten Fr. Katharina, Herzog Karls 

zur Oelö ersteres Ehegemahl. Ward den 10tcn 

April mit Trauer Zeremonien über die Odergaffe 

und Brücke bis auf dcn Elbing belcitct, und 

den 24. April zur OclS in ihr Nuhckämmerlcin 

gefttzet.

Dcn 17. April hat man angefangcn, daS 

nenc Thor an dcr Ovcrbrücken bei dem Fischcr- 

pfbrtlcin zu sctzcn. Den 16. Mai ward daS 

steinerne ousgchauene Stadtwappcn aufgrmacht. 

Damals war Baumeister Heinrich von Grbnin» 

gen, cin Niederländer.

Bei dem Oderthor, da zuvor daS gemeine 

Frauen-HauS gestanden, der Hurcnberg genannt, 

wurden Häuser und Werkstätten gcbauct.

Den 21. April ist LaurentiuS Nenguitiuö, 

Schulmeister zum h. Geist in da» 37 Jahr, sei­

nes AlterS 60 gestorben. Ihm succcdirtr OS« 

waldus Hager, M. Valentini LeoniS, Pfarrhcr- 

renö zu OclS Eidam.

Die Jahrbücher der Stadt Brc-lau. Ban- iv.

Den 3. Mai ist zu Erfurt, in Thüringen 

geboren George Christoph, HerzogS Johann 

Georgen zur Liegnitz, Brieg und Goldberg, und 

Frauen Annä, Herzogin von Würtenberg Sbhn, 

kein. Ist den 10. Mai folgenden JahreS, zum 

Briege Todeü verblichen.

Am Himmelfahrtötage warf eine Kuh auf 

dem Schweidnitzischcn Anger drei Kälber, die 

sie auch ernähret, und ein Fleischer um 3 Thl. 

10 Grosch. gekauft nnd geschlachtet hat.

Den 19. Mai. Sind zum Hayn abcrmal 

vom angelegten Feuer zwei Vorwerke, und eincS 

Leinwebers HauS abgebrannt.

Den 21. Mai, am Pfingstdicnstage, erwarf 

bei Rosenthal ein Schneidergcsclle, mit einem 

harten ErdkloS einen Schuhknecht.

Den 22. Mai Ist Hcrr NIcolanS SidcruS, 

Polnischer Prediger zu S. Christoph bis in 

daS r3Jahr, gestorben.

Den 4. Juni, auf dcr Weidengasse erhing 

sich ein Schuljunge seinem Lehrmeister zu Trotze, 

dcr ihn streichen wollen.

Den 8. Juni, bei Hellem lichten Tage auf 

der Schmiedebrückcn, fiel bei einem Schuster, 

in einem neugebautcn Hause, weil die Balken 

zu genau aufgelcget, ein Boden cin, schlug dcn 

Küchboden cin, dast er samt dem Heerde und der 

Kdchin hinunter inö HauS fiel, doch ohne Scha­

de» einige» Menschen.

Den 11. Juni ertrank im kalten Bade 

ein Kutscht und Knabe.

P
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Den 15. Juni Ist Hcrr Johannes Tostius, 

polnischer Kaplan zu S. Maria Magdalena 

-iS in da- 20 Jahr, seines Alters 56, in Gott 

verschieden. Lieget vor seinem Beichtstuhl.

Den 2r. Juni ist Herr M. Johannes 

Scholz, Prediger bei der Kirchen und Professor 

der Schulen zu S. Elisabeth bis in daS 2l Jahr, 

Probst zum h. Geist und Pfarrherr zu S. Vern- 

hardin In dcr Neustadt, und deroselben beider 

HoSpitalicn Vorsteher n Jahr, seines Alters 59, 

seligllch verschieden. Ward vor dem hohen Al­

tar in die Kirche zum h. Geist geleget.

Den 28. Juni, ward zu Groß Glogau, 

Bernhard Gumpcl, der Rentschreiber, daß er et­

liche 1000 Thl. gestohlen, erhenkt.

Dr» 29. Juni sind sechs ManneSpersoncn 

und ein Weib, als Mordbrenner, zum Hayn, 

am Kreuzpfahle angcschmiedet, geschmaucht und 

verbrant worden.

Den 7. Juli großes Landschicßcn zum Jaucr 

z« 0 Ddgeln.

Den 16. Juli hat man zu Brieg vor dem 

BreSIauschen Thor da- Spital zu bauen angc- 

fangen.

Den z l. Juli Ist Herr LucaS Pollio, Pfarr- 

herr bei S. Maria Magdalena, als er mit christ­

lichem Ernst und starker Stimme gesprochen: 

Jetzt gehe ich in daS ewige Leben, in 

Friede und Freude eingeschlafen, nachdem er 

in seinem Vaterland« Gottes Wort treulich mit 

großem Nutz 18 Jahr grlehrct, und 47 Jahr 

christlich gelebet.

Dcn 3. August, ist Herr Johannes Phy» 

retiö, Schulmeister zu Wartcnberg zum pol, 

Nischen Prediger zu S. Christoph aufgestellet 

worden, darzu er den 7. Juni berufen ward.

Den 21. August daö Spital zum h. Geist 

vor dem Dreslauer Thor bei Brieg zu gründen 

und zu mauern angefangen. An. 1585 ward 

Grund und Gcmäure gar wieder aufgehoben.

Den 4. September ward von dem Herrn 

NiclaS Rhedinger, Hauptmann, und Herren 

Hannsen Pucher, zum Pfarrherr» zu S. Ma­

ria Magdalena Introduciret, Herr M. Johan» 

neS Fleischer, Prediger zu S. Elisabeth, und 

Professor bei derselben Schule, that den 8. Scp, 

tember am i5. Sonntage nach Trinitatis vom 

ungerechten Mammon seine erste Predigt.

Dcn 6. September starb zu Vrcslau Fr. 

Helena, Herzogin von der Liegnitz, des Wohl- 

geborncn Herrcn Sigismund von Kurzbach, Frei­

herr»- zu Trachenberg und Militsch, Wittib, 

42 Jahr alt. Die Leiche ward den 9. October 

»ach Prausnitz geführet.

Dcn 1-. September, Trautenau gar ah- 

gebrannt.

Den 28. September, ward M. Andrea- 

Pollio, Herren Lucä Bruder, Kaplan zum Neu- 

markt, zum Diakons zu S. Maria Magdalena 

präsentirt. That deu 6, October, am 19. Soml-
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tag nach Trinltafls, nach Tisch«, sein« erste 

Predigt.

Den Oktober, da man auf der Olischen 

Gasse bei dcr Nickel Kühnin, drei Säcke auf 

einmal hinauf ziehen wollte, zerbrach der Haken 

und fielen die Säcke auf eine Schwerdtdienerin, 

so gleich darunter ging, zersprengten sie in der 

Schooß, und schlugen ihr daS Genicke gar 

krumm.

Den 6. Oktober, den 19. Sonntag nach 

TrinitatiS, zu Mittage, that Herr M. Johan, 

neS Scholz, deS verstorbenen ProbsteS Sohn, 

zu St. Elisabeth seine erste Predigt, und den 

10. Oktober hielt er in der Schulen, in vieler 

Gelehrten Gegenwart, eine lateinische Oration.

Den 13. Oktober, den 20. Sonntag nach 

TrinitatiS, that M. JohanncS Dirkenhahn, ge- 

wcscner Prediger zu Gbrlitz, in St. Mariä 

Magdalenä Kirche die MittagSpredigt. Ward 

den 17. Oktober von Herren Niklas Rhedinger, 

Herrn HannS Pucher, D. Esaia Hcidenreich, 

und M. JohanncS Fleischer als Probst zum h. 

Geist eingewicscn.

Den 17. November. Verschied Herr Abra- 

ham Teiler, der Arzney Doktor, Fkrstl. Brie- 

gischer Rath und LcibmcdicuS, 52 Jahr alt.

Dcn 24. November, den 26. Sonntag 

TrinitatiS!, fing man an, zu St. Marä Mag­

dalenä, vor der MittagSpredigt, teutsche Lieder 

zu singen.

Den 20. Deeember. Verschied in sechs 

Wochen Frau Anna Malzanin von Wartender- 

und Pcnzclin, Christophori FrciherrnS zu Auer- 

sperg, ErbkämmcrerS der Windischen Mark, 

LandcS-Verweser- in Crain, Gemahlin. Liegt 

zu St. Maria Magdalena, in der Goldschmie­

de Kapelle.

Der Weitzen 60, Korn 48, Gerste 36 auch 

40, Haber 26, 28, Erbsen 36, Hirse 60 gr. 

Ein Scheffel Korn, Saganisch Maß 3 Thaler. 

Die Noth war so groß, daß die Leute mit un­

gewöhnlichen viehischen Speisen, ihren Unter­

halt und Rettung dcS Lcbenü suchten, auch 

zum Theil vor Hunger hinsturben, und um- 

kamcn.

Gestorben 1059. Geboren 1236. Gchci« 

let 740.

1584.

In diesem Jahr fiel vor die Veränderung 

dcS Julianischcn CalenderS. Die Nbm. Kais. 

Majestät schaffetc durch ein offenes Edikt, daß 

man in der Krön Vdheim und Schlesien für 

dcn 7. dcn 17. Januar zu schreiben, und zu 

halten anfahen sollte, daß also zchen Tage 

Übergängen, aussen gelassen, und als wie für 

verflossen gehalten würden. Diesem Mandat 

verhielten sich die Fürsten und Stände gehör- 

samlich. Zu Vreölau fieng man an, den 2ten 

Sonntag nach der heil drei Kdnige Tage, vor 

den 19. dcn 29. Januar zu schreiben, und 

ward also St. Pault Bekehrung Fest diese-

P 2
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Jahr in derselben Kirchen nicht feierlich gehal­

ten, sondern mit den zehn übrigen Tagen Über­

gängen. Die Veränderung deS Calenderö ward 

zu dem Ende gemachet, damit die Aequinoctia 

und Solstitia, so wegen Verlängerung und 

Größe der Jahre, von deS Herren Christi Ge­

burt an zu rechnen, fast fünfzehn Tage eher 

alS vormalen gefallen, in ihren alten Sitz und 

Stand, welchen sie zur Zeit deS großen Con- 

cilii Nieäm gehabt (da erstlich dcr Canon de» 

PaschafcsteS beschlossen) restituiret und gebracht 

werden möchten.

Den 24. Januar sind zu Brieg fünf Col- 

lcgt an der fürstl. Schule gcurlaubet worden: 

Laurcntius CirclcruS, Rcctor; JacobuS Polo- 

niuS, LaurentiuS BeSlcruS, Melchior Tilcssus, 

Johann Samuel Schrdtcr"). Den -1. Febr. 

ward M. TilcstuS zum Nector angenommen.

Nachdem die Theurung wegen des MiS- 

wachscs in diesen Landen dermaßen übcrhand 

genommen, daß auch an etlichen Orten der 

Armuth so groß, daß die Leute mit ungewöhn­

lichen viehischen Speisen ihren Unterhalt und 

Errettung ihres Lebens gesucht, auch zum Theil 

durch Hunger hlngestorbcn und umkommen sind, 

als haben den 16. Februar die Herren, Für­

sten und Stände dahin geschlossen, daß ein je­

der Stand verordne» solle, daß eine jede Stadt, 

Dorf, und Gemeinde ihre arme nothlcidende 

Leute mit christlichen Almosen wohl versehen, 

und unterhalten sollten, damit dieselben nicht 

verschmachten, oder HungcrS halben erbärmig- 

lich umkommen, noch an andere Ort Umläufen 

und betteln (welche- denn niemand verstattet 

werden sollte) börsten, bis dcr allmächtige Gott 

seinen Zorn gnädiglich abwenbcn, und bessere 

Fruchtbarkeit geben und verleihen wollte.

Den 21. Februar, hinter dem Schießwcr, 

der ging Pctcr Thielc'S Pulvermühle an, stieß 

da- Dach herunter, warf den Arbeiter in- Feld, 

daß man den Kopf an einem, den Körper am 

andern, daS Eingeweide am dritten Ort ge­

funden.

Den 2. März starb Johannes V. Abt zu 

BreSlau; an seine Statt kam HieronpmuS.

Dcn Z. März, starb Andreas Wcigler, 

Schul-College quarti ordiniS zu S. Elisabeth, 

deS alten Herrcn Diacvni Sohn.

Den 5. März, sahe man, wie daS Hen- 

kcrS Gcsmdlcin an den zänkichten langen großen 

Gekrösen und dicken Halömartern Hunde an, 

fangen und ihr Handwerk treiben^), solche 

schändliche Tracht, so sehr gemein, dcn Leuten 

zu erleiden.

Den -0. März, sind in St. Maria Mag­

dalcna Kirche unter der Vesper einem Parch- 

*) Sie wurden wegen ihrer Anhänglichkeit an Calvin'S Lehre ihres AmteS entlasse». Allmerk. deS Heraus-.
*') Mir unverständlich. A. d. H.
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ncr drci junge Töchter getauft worden: Anna, 

Eva, und Susanns; und in wenig Wochen 

hernach gestorben.

Dcn 51. März starb FranciScus, dcr 40. 

Abt aufm Sande. Ihm folgcte sein Coadjutor 

Martinus Bothenfclder, ein Franke.

Dcu 8. April, als die siebende grosse Zu­

sammenkunft der sieben Planeten gewesen, welche 

innerhalb 792 Jahren einmal zu geschehen pfle- 

get, hat eö gegen Abend gedonnert und gewct» 

terleuchtet bis in die Nacht, und ist cin schö­

ner Regenbogen gcschen worden.

Den i4. April, ward ein polnischer Bau­

ersmann, der zu Michelwitz zweimal Feuer an- 

geleget, davon Krctschmer und Scholze abge- 

Lrannt, an einer Kreuz-Säulen geschmaucht, 

-uf ein Holz wie reitende gesetzet, mit dem 

Leibe, Hals, Händen und Füßen angeschmicdet, 

eine Blase mit Pulver an Hals gehenkct, vor 

ihm daS Stroh und Holz angczündct, und 

also gebraten.

Den 2i. April, auf Vefchl dcr gesammle- 

tcn Fürsten, Herren und Stande, ward ein 

Spielmann mit seinem Bruder nach Enthaup­

tung als Fchder, Dräucr und Brenner, die ih­

res Vätern Tod, den ein Edelmann erschossen, 

rächen wollen, beim Galgen verbrannt, ein 

Weib und drei BaucrSmänner, die sie wider 

dcr Obrigkeit Verbot gehausct, und bchcrbriget, 

auf dem Rabeustcin enthauptet, und ihrer zween 

deS Landes verwiesen»

Um Himmelfahrt kaufte man In Lausitz 

zu Gbrlitz einen Scheffel Weitzen um 4 Rchl., 

daö Korn um Gerste Z Rthl., Haber i Thl-

DaS Armuth, sonderlich auf dem Lande, 

litt große Noth, soll daS Fleisch vom Todtcn- 

aafi bei dem Henker auf dem Schinderplan zu 

essen geholet haben. DaS Baucrvolk konnte 

keinen Dienst auf dcn Dörfern bekommen, die 

Bauern arbeiteten selber ihre Acckcr.

Den r. Mai ist gestorben und zum heil. 

Geist begraben M. Laurcntiuö BesleruS, ssder 

letzte in der alten, und dcr erste in der neuen 

Schule zu Drieg, in seinem Vaterland, Rcctor.

Den 2z. Mai, starb Herr CaSpar Weig- 

ler, Diakonus nnd Senior in S. Elisabeth Kir­

che, deS Herren M. Andreä Winkleri Tochter- 

mann, scincS Schuldienstö 27, KirchenamtS 27, 

AlterS 74 Jahr. Seine Hausfrau Elisabeth, 

hat die lateinische Sprache fertig schrei­

ben und reden können, wie denn ihre Orr- 

tio pnellaris «r (lärmen cle puero ^esu, 

bcim CatcchiSmuS dcS Herrn D. Ambrosia Moi- 

bani, von ihrem Vater gedruckt, zu finden ist.

Den 28. Mai, zum Bricge schlachteten 

die Fleischer einen fünfjährigen Ochsen, dcn sie 

dem Herzoge um 75 Thalcr verkauft. Hat ge­

wogen 17 Ccntncr, daS Unschlikt 11, Stein 

und 4 Pfund, dic Haut 4§ Stein.

Dcn ZO. Mai ward zu Gbrlitz die ganze 

Schlaguhr in dic halbe verwandelt.

Den 5. Juni. Zu Liegnitz verursachte der 
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Nonnen Vogt durch einen Büchsenschuß, eine 

FcuerSbrunst, darin der Nonnen Kloster und 

40 Häuser eingebrannt.

Den 5. Juni um den Mittag ist daSVor, 

brig (Vorwerk) zum Herdein mit 600 Schafen, 

54 Stück Rindvieh abgebrannt. Die Rosse, 

ohne eines, kamen darvon, die Hüner entliefen, 

die Tauben flogen umS Feuer. Dieselbige Stun, 

de gieng auch Feuer auf, auf den Lehmgruben, 

und nahm sieben Hdf- weg. Folgende

Den 6. Juni, um eO deS NachtS, kam 

in der Stadt auf dem Neumarkt, bei der Bal, 

thasar Maternin Kretschmerin, der Sacharin- 

Ecke gegenüber, ein schreckliche» unversehneS 

Feuer auS, davon gegen dem Ziegengäßlein zu, 

sieben wohl erbauete steinerne Häuser neben cin, 

ander, ohne die Hintergebäude, abgebrannt 

seyn, von einer Ecken biS zur andern. Ein 

Becker, so Gassenmeistcr, der zum Gießen und 

Wehren treulich angemahnet, ward von einem 

Abgebrannten Balken aufs Genicke getroffen, 

und erschlagen.

Den 14. Juni. Herr M- Johannes Bir- 

kenhan, als er etliche Zeit Herzog Albrechts in 

Preußen zu KdnigSberg und dann zu Görlitz 

»5 Jahr MittagSprcdigcr gewesen, und in der 

Zeit 307 Predigten über dcn Psalter gethan, 

hat cr sein Leben in seinem Amt als Probst 

und Pfarrherr in der Neustadt, seinem Vater» 

lande, aufgcgeben. Liegt zu S. Bernhardin vor 

dem hohen Altar begraben:

IVnI dlr »eptens eile» r»6Ial»t »li »xe, 

LIrKIrsnIs et parier» arlra solutur säir.

Abr. List.

Den 27. Juni ward auf dcr Schuhbrücke 

bei HannS Fußbergcrn, dem Kretschmer, Feuer 

angcleget, aber bald gclbschet.

An demselben Tage erschoß sich Loren- 

Jbischer, ei» Weißgerber, beim Neudorf im 

Korn. Ein Vauerknccht von Neudorf erschlug 

auf den Lehmgruben seiner Mutter Bruder und 

Vormund, einen alten Mann von Neudorf, 

weil er ihm nicht den Theil von der Erbschaft 

hat geben wollen seines Brudern, dcr 22 Jahr 

aussen gewesen, und gleichwohl hernach wieder 

heim kommen Ist. Hat ihm den Todtschlag 

ganzer y Jahr lang nachgetragen. Ward den 

dritten Tag darnach gerädert.

Den 3. Juli starb zu Klein Glogau Herr 

HannS von OpperSdorf, ein armer geborncr 

Edelmann, hernach aber ein reicher Landhcrr. 

Ist in seiner Jugend mit andern Knaben an­

geln gegangen.

Als Herr SigiSmunbuS SucruS blejischen 

vor Jahren Abzüge der Kirchen Christi zum 

Forst, unter dem Herrn von Biberstein fast 

r Jahr, zum Lauban in Oberlausitz 9z Jahr, 

zu Thorn in Preußen 2z Jahr, zum Lauban 

aufS neue 6z Jahr in dem Prcdigtamt gedic» 

net, und von einem ehrbaren Rath zu VreS» 

lau zum andernmal zu ihrem Kirchendienst be­

rufen, ist er den -r. Juli in der Kirchen zu
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E. Bernhard!» Im Chor für dem hohen Altar, 

im Beiseyn Herren Niklas RhedingcrS, Haupt- 

man»S, und der andern vornehmen Nathö-Ael- 

testen, auch dcr Herren Vorsteher beider H»S- 

pitalien, zum Probst introduciret und bestätiget 

worden. That darauf den 2y. Juli, dkn yken 

Sonntag nach TrinitatiS zu St. Maria Mag­

dalena nach Tische in trefflicher Menge dcr Zu- 

Hörer eine Epistclprcdigt, in welcher Kirchen er 

vormals biö in daö 11. Jahr Diaconus gewe­

sen war.

Den Z. August. Auf der Wcidengasse er­

hing sich aufm Söller ein Lcinwcbcrgeselle; 

auch einer im Stocke.

Den 11. August,, ward Ambrosiuö Schil­

ling, eincö RolhgcrbcrS Sohn, enthauptet, daß 

er mit eines Andern Eheweib Unzucht begatt, 

gen, und ein Mägdlein, so um solchen Handel 

gewußt, im Sponöbcrger Walde den 8. Februar 

mit Schlagen und Verwunden so übel zugcrich- 

tet, daß er sie alö todt mit Laube verscharret. 

Aber dennoch ward sie wundcrbarlich erhalten, 

daß sie noch vor ihrem Ende die Schand- und 

Mordthat vor öffentlichen Gerichten gcoffenba- 

ret und auögcsagct, und er zur wohlverdienten 

Strafe gezogen worden.

An dem Tage will eincö Messerschmiedes 

auf dem SperlingSberge Sohn, ein frommer 

Schüler, von 10 Jahren, In der Badstubcn 

hinter den Fleischbänken auö dem Kessel heiß 

Wasser schöpfen, fället hinein, verbrennct sich, 

daß er auf dcn Abend stirbt.

Dcn 17. August ist Herr Siegfried Ny- 

bisch, Kaiserlicher Kammer-Nath, seines AlterS 

54 Jahr gestorben.

Dcn Z. September. Als M. Andreas 

Pollio mit Jungfrau Dorothea, Herrn Hausen 

SadcwitzeS Tochter Hochzeit gehalten, ist zu 

Nacht zwischen n und 12, bei Hanö Schol- 

zen, einem Gräupner, auf der Reußischen 

Gasse am Ecke deS TodtengäßlcinS durch Un­

vorsichtigkeit einer hingeworfenen, nicht recht 

auSgelöschten Fackel, ein sehr erschrecklich Feuer 

aufgcgangen, daö durch die Todtengaffe auch 

auf die Niklasgaffe eingebrannt hat. Und sind 

auf diesen drci genannten Gassen innerhalb drei 

Stunden, über ZO Häuser abgebrannt, ohne 

die, so beschädiget worden. Nach diesem Brand­

schaden sind die Gaffenwächter mit ihren Stun- 

denpfeiflin aufkommen, da nur zuvor die Ring, 

wache in Brauch war.

Den 4. September. Heinrich 2. Kurzbach 

der ältere, Freiherr zu Trachenbcrg und Militsch, 

Herr zum Drum, Heinrichs i. Sohn, Wil­

helms 1. Bruder, Fr. Edel Freyin zu Warten­

berg in Böhmen Gemahl, Kaiserlicher Rath, 

ein gelehrter und beredter Herr, hat daö Be­

kenntniß deö h. christlichen Glaubens aller dreier 

Stände dcS Königreichs Böhmen, so sich zum 

Testament dcS Leibes' und Bluteö unsers Her­

ren Jesu Christi bekennen und beiderlei gebrau­
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chen (Anno i575 dem Kaiser Maximilians um 

terthänigst überantwortet) auS der böhmischen 

Sprache in die deutsche gegeben, im Druck vcr. 

fertiget, und dem Kaiser Rudolpho vffcriret.

Den 19. September starb Herr Melchior 

Amol, RathShcrr und Kretschmer, zu Sme- 

gau auf dem Heimwege aus dem Hirschbcrgi, 

schcn Warmbade. Ward den 22. September 

in S. Mariä Magdalenä Kirche begraben. AIS 

er 23 Jahr im Rath grwcsen, und 60 Jahr 

gelcbet.
Den 7. October, den 15. Sonntag nach 

TrinitatlS, that Herr FridericuS Scholz zu St. 

Elisabeth nach Mittage eine Predigt, ward dar, 

auf zum Caplan angenommen. Ist auch Ju« 

nior daselbst, Schul - Collega quarti ordiniS, 

Prediger auf dem "Neuen VegrLbniß, und Pfarr 

zu Wohlau gewesen.

Den y. October brannten zu groß Moch, 

der vier Vauerhdfe ab.

n der Stadt entbrannten etliche Feuer« 

mo ern, doch ohne weitem Schaden. Dcn 6. 

October unter der Hochmcßpredlgt, bei einem 

Leinweber in der Weidengassc; 30. Oktober beim 

Prrlenhcftcr hinter S. Elisabeth Kirche; 3. No» 

vember auf der Schweidnitzischen Gassen; 4ten 

November, auf dcr Albrechts Gasse In Lindncrs 

Hause; i0. November auf der Junkerngasse; 

,4. November auf der Älbrcchtsgaffe am Ecke 

gegen dem Kugelzipfrl; 21. November auf der 

WischofSgasse; 2z. November aufm Neumarkt;

1. December am Ringe im Eckhause gegen dem 

Salzmarkte.

Den i6. November. Auf der äußersten 

Olischen Gaffen erwarf im Zorn ein Schlosser 

mit einem spitzigen Keile seinen Gesellen, der 

seinen Sohn in trunkener Weise einen Schel» 

mcn gescholten.

Auf dcm Thum ward die ganze Seiner« 

glocke geändert,, die halbe aufgezogen, und ge­

schlagen.

Dcn 3. December, starb Hcer Christoph 

Lcuschner, Nathschreiber, 63 Jahr alt, ein Lieb« 

Haber gelehrter Leute.

Den i0. December erstach eines Zimmer, 

mannS Sohn auf dem Ncumarkt einen Schen­

ken mit dem Brodtmcsser, ward dcn i3. De­

cember am Ringe gekdpfct.

Weitzcn 30, Kor» 24, Gerste 30, Haber 

20, Salz l2, 14. gr.

Gestorben 1514. Kinder getauft 1224. 

Gesund worden n44.

1585.

Den 4. Januar mitten unter der Frühpre­

digt kommt ein Ochse im Finstern zur Kirch, 

thür ein, gegen der Schule zu S. Maria Mag­

dalena. Wie er das Volk stehet sitzen, weichet 

er auf die Seite, gegen dcr Capelle, bei dem 

gemeinen AlmoS, bleibt da stehen, bis man ihn 

zur Thüre, gegen den Aäudlein hinaus treibet.

Den 6. Januar starb Herr George von 

Braun und Ottcndorf, Freiherr auf Wartender- 
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und Bralin, N'om. Kais. Rath und Cammer- 

^»äsioent in Schlcsin». Dcn 2t. ward die Lcl- 

che mit beiden Schulen und Kirckengeläute über 

die Ooerbrücke bcleitct und gen Wartcnbcrg ge- 

führct. Auf der Bahre lag ein vergeudeter 

Helm, Schwert, Dolch und Sporn. Ein schbu 

Roß mit dcm Fahn (ward) vorgeführct.

Dcn 17. Januar ward Carl Polcy von 

WsycrSborf ungebunden und uubcschriecn auf 

einen» schwarzen Tuch mit einem Cdlnischen 

Crcuzc kniende, nach gethanem andächtigen Ge­

bet vor dem Rathhause enthauptet, bald von 

seinen Dienern und Todtengräbern, ins Tuch 

«ingcwickelt, in Sarg geleget, in seiner Schwe­

ster HanS getragen, und folgendes TagcS mit 

ehrlicher Processton, Schul und Glockengeläute 

auf S. Elisabeth Kirchhof zur Erden bestattet. 

Dienstag zuvor, des Nachts, hat er in trunke­

ner Weise auf der AlbrechtSgasse einen Wächter, 

so ein Wcißgerber, mit dem Rapier gestochen, 

daß ihm die Därme ausgegangcn, dem andern 

ein Stück von dem Backen gehauen, dem drit­

ten durch den Ermcl gestochen, dem vierten die 

Finger gclähmet, in der Canzelet nach dcn 

Wächtern und Stadtknechtcn mit Fausten ge­

schlagen, und viel unnützer Dräuwort sich ver­

lauten lassen.

Den 12. Februar verschied M. Melchior 

Tcrlach, Pfar-Herr zum Bunzlau inS 12, vor­

hin zu Sorau 14, seines AlterS 60 Jahr.

Beim Zikgclthor ward da- gemaurett 

Die Jahrbücher der Stadt Breslau. Band IV.

Runde! samt der nächsten Ziegelscheune wegge- 

rissen, und dcr Wall dahin zu schütten ange­

fangen. Damals war Baumeister Friedrich 

Groß, Bildschnitzer und Steinmctze aufm Ncu- 

markt.

Zum Brieg ward die Stadtmbhle aus dem 

Grunde neu gebauct und gemauert, und mit 

5 Gängen eingerichtet.

Den 6. März ward Herr Andreas Schu- 

bart, Kretschincr, in Rath erwählet. '

Den 19. März starb Herr Michael Nai- 

dau, NatbShcrr und Reichkrämer, 7? Jahr alt, 

seines AmNö 18.

Den 3. April verschied Herr HannS Sa- 

dcwitz, RathSherr und Kirchenvater zu S. Bar­

bara.

Den 6. April sind zu Sittau über 30 Häu­

ser abgebrannt.

Den 13. April ward öffentlich verboten, 

daß von keinem Fremden Weitzcnmehl zwischen 

dem Markte zu feilem Kauf soll gebracht oder 

verkauft werden.

Den 20. April um 11 Uhr, vor S. Mo­

ritz gegen dem weiffcn Borbrig« über, brannte 

die Krbtenmühle ab.

Den 21. April am h. Ostertage früh wollte 

sich der polnische HannS, Seifensieder auf der 

Reußischrn Gaffe, erhenken. Da ihm geweh, 

rct, stach er sich mit dem Messer in die Brust, 

starb davon am Osterdienstag. War im Haupte 

Irre nach dem Stocksitzcn, weil er sein Weib

Q 
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mit bästenen Strängen und zusammen gefloch, 

teneii Riemtn deS NachtS im Bette gehenket 

und gcpeitschet, ihr blaue Flecke und Striemen 

geschlagen.

Den 5. Mai zog die MoScowitische Bot­

schaft durch, so zu Präge bei Ihrer Kais. Ma- 

jrstät gewesen, besichtigte den neuen Predigt- 

stuhl zu S. Maria Magdalena mit Verwunder­

ung, desgleichen die Bibliothek« und Picturen 

daselbst. Der Oberste, cin fein alter, starker, 

langer, dicker, grauhäuptiger Herr, redete bet 

Herrn Johann Kochaitzky, Kaiserlichem Cam- 

merrath, über der Tafel viel durch seinen Doll- 

metscher, unter andern auch dieS: Wer ein 

fromm und schdn Weib hat, der darf nimmer 

zur Hochzeit gehen und fröhlich sey», denn er 

hat tägliche Freude daheim. Wer aber ein bd' 

se- Weib hat, der darf nimmer an die Oerter 

gehen, da man weinen muß, denn er hat täg­

lich genugsam daheim zu weinen. Als ein Kir­

chendiener mit an der Tafel gesessen, und der 

Wirth auf seine Frage ihn beantwortet: O esl 

vir Konus (es ist ein guter Mann), hat der 

Legat gesagt: Ich glaube eS gar wobl, daß eS 

müsse ein fromm Man» sey»; denn der Kaiser, 

deß Diener du bist, ist auch ein fromm Mann, 

und du bist auch fromm wie der Kaiser, und 

wirst deShalben keine» lassen in dein HauS und 

Tafel kommen, der nicht ein fromm Mann ist.

Dcn 6. Mai. Vor dem Taschenthor ward 

ein Kind geboren ohne Augen, mit-drei Zun­

gen, und an einem jeden Händltin mit sechs 

Fingern. Lebete nicht lang.

Dcn 7. und 10. Mai siengen an die Leute 

an der Pest hmstcrben, in der Neustadt, am 

Ziegclthor, in der Herren freien Wohnhaus, zu 

Gabitz.

Den 2.1. Mai ist Herr MarttnuS Gcrsto 

wann, Bischof und Oberhauptmann zur Nnffe, 

am Podagra und Magcnwehe abgcschwächt ge­

storben; liegt allda begraben. Hat als Kaiser­

licher CommissariuS viel wichtige Sachen ver­

richtet, auch neben anderen Stiftungen tausend 

Thaler geordnet, die schlcsischc Annales zu con- 

tinuircn und pcrtcxiren.

Dcn 3. Juni verschied in Gott, Herr Fri- 

dericuS Scdolz, Caplan zu St. Elisabeth, Z7 

Jahr alt.

Dcn 1. Juli ward Hcrr Andreas JerinuS, 

Tbumprobst, ei" Schwabe von Relingen, zum 

Bischof in BreSlau erkoren, auch folgcndö zum 

Oberhauptmann in Schlesien geordnet.

Dcn 6. Juli ward Hcrr EsaiaS Herman- 

nuS, Schulcvllegt bei S. Maria Magdalena 

und Prediger aufm Neudegräbniß, deS Herren 

Michaelis Sohn, zum Diacono zu S. Elisa­

beth angenommen. Auf dem Neudegräbniß 

succedirte ihm M. AdamuS SturmiuS, der 

ward nach etlichen Monaten, zum Ncumarkt 

zuni Pfarrherr« berufen.

Dcn 7. Juli. Wegen der regierenden Pest 

hub man die Schulen und gemeinen Bäder 
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auf. Die Schlesische Cammer entwich gen der 

Schweidnitz, wegen Unsicherheit der Pest ver­

rückte sie nach I I Wochen gen Stricgau, und 

verblieb daselbst bis auf den 21. Februar.

Bor St. Niklas an der Oder ward daS 

neue Lajareth stattlich gebauet und die Kranken 

aus den Hütten hinein geschaffet.

Da der zornige Gott mit seiner Strafe 

anhielt, fanden sich die Leute fle^g und häu­

fig zur Kirchen, Predigt, Gebet, Beichtstuhl 

und Tische des Herrn, daß durch die ganze 

Woche, auch bisweilen am Sonnabend, Com- 

niunion gehalten ward. Da stürben und wur­

den zugleich aus einem Hause getragen, Mann 

und Weib, Vater, Mutter und Kind, Bruder 

und Schw-ster, ScchSwdchnerinnen am 2, 6, 

4 Tage nach der Geburt. Für dem Tode wa­

ren nicht sicher die Wächter auf den Thürmen, 

Aerzte und Träger. Innerhalb acht Tagen wur­

den 47 Häuser aufS Neue inficiret. Etliche fo» 

dcrten zu sich ihre Seelsorger, erkenneten und 

bekenncten ihre Sünde, hbreten und nahmen 

an die trbstliche Absolution, verschieden aber 

ehe der Priester die Wort« von der Einsetzung 

deS Abendmahl» sprach/ und sie daS h. Sacra- 

ment empfingen. Mit den gewöhnlichen Cere­

monien holete man die Leichen bald nach dem 

Frübgebete, nach Tische um 12 und 1 Uhr, 

nach der Veöper abermal. Wegen der Menge 

wurden oft, 2, 6, 4, auch S Leichen in einem 

/Gange hinaus beleitet und, nur von S. Ma­

ria Magdalena Kirchenrcvier zu schreiben, an 

einem Tage 10, 11, 12, 16, 14, 15, 16, 17, 

18, 19, 20, 21 abgeholet und besungen, zu 

geschweigen was bei den andern Kirchen gesche­

hen und derer, so ohne Ceremonien stillschwei­

gende, auch bei Nacht, sind hingeführet und 

getragen worden. Und stieg die Zahl der Ver­

storbenen so hoch, daß sie In einer Nacht kam 

auf 179, 294, 65 l Personen. Doch hat sie 

nicht erreichet die Anzahl der Sterbe An. r542 

und i568, da die höchste Zahl in einer Wochen 

ist gewesen jn jener 292, 649, 406, in dieser 

666, 411, 501 Personen. < ' .

Den 60. September hielt zum Brieg Fürstl. 

Beilagcr Herzog Carl zu Münsterberg mit Fr. 

Elisabeth Magdalena, HerzogS Georgen zum 

Brieg jüngsten Tochter. Dabei erschienen Kai­

sers Rudolphi, Friderici 2. K'onigeS in Däne- 

mark, dcr Chur- und anderer Reichsfürsten und 

Städte Gesandten.

Den 60. September in währender Sterbe 

hat sich Herzog Heinrich von der Liegnitz von 

der Kaiserl. Burg auS dcr gcfänglichen Haft 

und Bcstrickung entbrvchen (entwichen) und ist 

auf einer bestelleten Kutschen in das benachbarte 

Königreich Poblen zu der alten Königin Frau 

Anna entronnen, darinnen er biö an sein Ende 

sich aufgehalten.

Den ry. Oktober ist Herr Johannes Cratv 

von Crafthcim auf RuckcrS, der Arznei Dok­

tor, in seinem Hause über der Ohlau an der 

Q 2
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Schwindsucht und dreijährige» Niederlage 66 

Jahr alt gestorben. Er ist Anno 1519 dcn 

20. November von Christoph Kraft und Anna 

Biedermann!» geboren. Nachvcm cr i» seiner 

Jugend unter Andrea Wixklero und Bonaven- 

tura Röslero wohl studirct, ist er auf Com- 

mendation de- Johanne- Hessi und Verlag ei­

nes ehrbaren RathS auf die Universität Witte», 

berg gezogen. Hat sich anfangs zum Studio 

Theologiä begeben, und nicht alleine D. Lulhe- 

rum, dessen Tischgast er ganzer 6 Jahr gewe­

sen, sondern auch Herrn Philippum, welche 

beide ihn wegen seiner Gaben sehr geliebct, in 

Theologie!- und Philosophie!« mit besonderem 

Flcisi nnd grossem Nutz gehöret, und sie als 

seine PräceptorcS geehret, Auf deS Herrn Lu­

ther! Rath hat er sich zu dem Studio Mcdico 

gewendet, in welchem er ernstlich proficiret und 

excelliret, daß cr beide- in eigener Person und 

durch wohlgeschriebenc Bücher in Teutsch- und 

Welschland ist bekannt und berühmt worden. 

Zu Leipzig wie auch zuvor zu Wittcnberg hat 

er privatim seinen Auditoribuö Dialecticam und 

Rhctoricam gelesen, mit dem Herrn Camcrario 

große Freundschaft gestiftet, die sie durch viel­

fältiges Briefschreibcn beständig erhalten. In 

Jtalia hat er vor andern Johannem Vaptistam 

Montanum zu hdrcn und zu ehren ihm belie- 

den lassen, dessen 6onsult3liones rneclicas er 

durch den Druck an Tag gegeben. Anno 1550 

den 4. December hat er sich verehelichet mit 

Jungfrau Maria, Herren ScharfenS, Stadt, 

schreiberS, Tochter, mit welcher er In sechs und 

dreißigjähriger Ehe zwei Töchter, die jung ge­

storben, gezeuget, und einen einigen Sohn Jo­

hannen« Baptistam, der die Eltern überlebet 

und Annam Heugclin, (so nachmals Herren 

Abraham Jenkwitz, Hauptmann, und folgend- 

Herrn Paul Krauscncck gefreiet) geheirathet. 

Nachdem er als gemeiner Stadt-Physiln- eine 

Zeitlang mit seinem Rath dem Vaterland ge- 

dienet, ist er auf Bemühung D. Sitgmund 

Selber, deS Römischen Reichs, und D. Geor­

gen Mchler, deS Königreichs Böhmen V-ce- 

kanzler, an den Kaiserli^en Hof erfordert wor­

den, da cr seine Treue und Fl-iß dreien Rö­

mischen Kaisern, Ferdinands I. Ma.rimiliano Ll. 

(welchem sterbenden er beigewohnct) und Ru» 

dolpho H. mit grostcm Ruhme oargcthan und 

erwiesen, und deswegen auch von ihnen lieb 

und werth gehalten, mit hohen Privilegien und 

Ehren begnadet und zum Kaiserlichen Leibme» 

dico, Rath und Comite sacri Palatii erwählet 

und angenommen worden. Welche- er selbst 

mit diesen Worten gerühmet:

Laesaribus placuiLse lribu», non ullim» 

laur ert,

Lle kater lese ornvnt, I'ilius Lt^ue I^epos, 

Von seinen Land-leuten sind ihm sehr lieb ge­
wesen, Johannes Aurifaber, AachariaS Ursinu-, 

Andrea- Duditiu-, sein Nachbar, Nicolauö Rhe- 

dinger, Higiömuubu- und Johannes WviscliI» 
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Paulus Fridewald, Johannes HermannuS, Pc- 

trus VincentiuS, Petrus und Johannes Mona« 

vii, Martlnus Weindrichiuö. Sonsten hat er 

viel Briefe gewechselt mit Lazaro Suendio, Jo­

hanne Baptist» Henelio, Petro und Aldo Ma- 

nutiiS, Petro Victorio, Hieronymo Donzeilino, 

Hieronymo Mercuriali, Jrlio Alerandrino, An­

tonio Riccobono, Carvlo Sigoniv, Henrico Ste­

phans, Hieronymo Ortelio, Conrado GcSnero, 

Theodors Zwingers, Huberts Langueto, Caspa­

rs Pcuccro, Matthao Wesenbccia, Johanne 

Slurinio, Joachimo und Philippo CamerariuS, 

Johanne Stigelio, Esromo Rütigcro, Johanne 

Sanibuco, Thoma Hübnero, Johanne Casclio, 

und vielen andern fürtreflichen gelehrten Leuten 

in und außer ToutschlandcS.

Den 23. November ist M. Andreas Pol- 

lio, Diaconus zu S. Maria Magdalena, 33 

Jahr alt, in Gott verschieden.

Dcn 17. Juni fing an daS Sterben, und 

stürben wöchentlich unter der Stadt Jurisdik­

tion, in der

1. Woche » - 4 55 Personen.

2 — * * 125 E—

3. — 4 * 99 —

4. — * 4 4 >08 —

5. — 4 * 4 133 —

6. a * ' 120 —

7. —. 4 4 4 166
t

8. — 163 —

S. — 4 4 292 —

10. Woche

11. — 

12. — 

13. — 

14. — 

15. — 

16. — 

17- —

1S. — 

19.

20. —

21. —

22. —

21. —

24. —

25. —

26. —

27, -

. 21s Personen.

. 269 —

. 260 —

. 29, —

. 331 —

. 291 —

. 294 —

. 234 —

. 224 —

. 2LZ —

. 217 —

. 179 —-

.13, —

. 101 —

. 88 —

. 79 —

. 69 —

. 39 —

Summa 4900

Unter diesen sind auf den Gaffen, in den

Häusern, Hütten, unter freiem Himmel hin 

und wieder elend aufgehoben und begraben 

worden 734 Personen.

Zu Gbrlitz fieng eS an zu sterben vom 

Augustmonat bis auf den 1. Januar. Die

1. Woche ... 63 Personen.

2. — . . . 101 —

3. — ... 107 —
4. — . . * 130 —
L: — ... .172 —

6. (denl4.Oct.4LPcrs.)2O3 —
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Summa 2081

und zuvor 302

7. Woche « * * ' 208 Personen.

8. — H - * - 205 —

9. — 4 180 —

10. — 4 « » I74 —

11. — 0 - 4 « ' 15» —

12. — 114 —

13. — 92 —

14. — 4 ' 4 75 —

15. — 68- —

16. - - 3r___ —- »

. 2383.

Getauft 253. Getrauet' 75 Paar.

Von einem Christtagc bis zu dem andern 

sind innerhalb der Stadt gestorben:

In Hospitalien und Lazareth . . 1542

In der halben Stadt zu St. Elisabeth 

und Barbara .... 1703

In dcr andern halben Stadt zu S. Ma» 

ria Magdalena, Christoph und Rcu- 

begrübniß...........................................l80y

In der Neustadt zum h. Geist und S. 

Bernhardin ..... 837

Auch zu Ellftausend Jungfrauen . 656

Summa 6547

Außerhalb dcr Stadt unter dcr Stadt 

Jurisdiktion:

Zu Gabitz . . . . . 291

Zum Neudorf . . . . 251

Auf den Lehmgruben und Huben . 174

Auf dem Schivcidnitzer Anger . . 203

919

_________________ 6547

Summa unter der Stadt Jurisdiktion 7466 

Auf der Geistlichen Güter sind gestorben:

Auf dem Thun: .... 182

Auf S. Vincenzer Güter . . 239

Vor S. Moritz .... 707

Vor S. Niclas .... 277

Auf den Dörfern zu S. NiclaS gehörig 60

1465

unter dcr Stadt Jurisdiclion 7466

Summa in altem 8931

Dagegen sind getauft worden:

Zu S- Elisabeth .... 423

Zu S. Maria Magdalena . . 456

Zum h. Geist und S. Bernhardin . 84

Zu 11000 Jungfrauen ... 55

Summa 1018'

Auf der Geistlichen Güter sind getauft: 

Aufm Thum ..... 18

Auf Vmeenzer Güter .... 72

Vor S. Moritz . . . . yO

Vor S. NiclaS ... . . 44

224

- . Darzu obgenante 1018

Summa 1242

Gestorben allenthalben . . . . gy31

Getauft allenthalben . . , . 1242

Mehr gestorben deim getauft, 7689
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Von den Aerzten find geheilet, durch 

Adam Lachman, den Stadt-Arzt . 920

JeremiaS Engeln, gewesenen Stadt-Arzt 547 

Marcus Pauer, den Arzt und Bader 957 

Baltbasar Keilen, Valbiergcsellrn . 111

HannS Engeln, in rnorbo gnllico . 0,9

2574 

1586.

Den 6. Januar ward ein Dauer tu der 

Canzelci, und folgenden Tag ein anderer auf 

der NiclaSgasse todt gefunden und aufgehoben.

Den n. Januar ist Herr JeremiaS Vkne- 

diger, gewesener Schdppcnschrciber bis in das 

06 Jahr, auch eine Zeit lang, bei S. Elisabeth 

Sckulcollcga, zur Ponckcy, auf seinem Landgute 

69 Jahr alt gestorben.

Den 8. Februar ist Fr. Barbara, Herzog- 

Johann Georgen zum Brieg und Fr. Anna 

Herzogin zum Wirtenbsrg Tbchterlein geboren. 

Starb den 0. Mal.

Den 9. Februar am Sonntage Sexagefi, 

mä hat man Gott öffentlich in den Kirchen mit 

dem Te Ocum LaubamuS Oank gesagct, daß 

ble Stucke der Pest aufgehdret, unv die Schu­

len wieder erbfnet,

Den 16. Februar hielte zu Loschen ehe­

liches Veilager EmcricuS Forgatz, Freiherr 

»on und auf Gyineß, Graf zu Trentschin und 

desselben Comitatö Jspan, Herr auf Commea- 

thi und Maro^, mit Fr. Sidonia Catharina, 

Herzogin zu Sachsen, Engern und Wcstpha- 

len, HerzogS Wenzel AdamS zu Teschen Wittib.

Den 16. Februar ist Herr Michael Frank, 

Caplan zu S. Elisabeth inS 14 Jahr, AlterS 

56, gestorben.

Dcn 19. Februar find in Rath erwählet 

Herr HannS Weger, Reichkramer, und Herr 

Martin Häncmann, Tuchmacher.

Den 2i. Februar ist Herr Johann Woy- 

sel, Rdm. Kais. Maj. Rath und LribmedicuS,^ 

auf dem Roßmartte 42 Jahr alt gestorben. 

Hat Kaiser Rudolphum an einer beschwerlichen 
- 

und gefährlichen Krankheit glücklich mit grossem 

Ruhm curiret.

Den 24. Februar warf ein Hürdler einen 

beladenen Wagen mit Malz um, und erschlug 

einen Bräuknecht.

Den 5. Mä-z ist Herr Andreas MalcsiuS,. 

Diaconus in der Neustadt, zum polnischen Dia­

kons bei St. Maria Magdalena introduciret 

worden.

Den n. März ist M. EliaS Bonviniutz 

Gutwein, primariuS Schulcollega zu S. Ma- 

ria Magdalena und gar in kurzer Zeit gewese­

ner Prediger aufm Neubegräbniß, dem» Michael 

Hanisch, BolrölaviensiS, sein Sckulcollege, suc» 

cedirct, zum Diarono in S. Eltsadeth Kirche, 

und CunraduS NegiuS zum polnischen Caplan 

zum h. Geist angenommen worden.

Den iZ. März. Auf der St»ckgaffe er­

schlug ein Pylak einen Bauren, der sein neues­
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kauffeS Pferd in dcn Stall einziehen wollen. 

Ueber den andern Tag ward er enthauptet, und 

kamen beide in ein Grab.

Den 2y. März ward der Fiedelhosen Magd 

ersäuft, die nach begangener Unzucht schwan­

ger worden, das Kind lebendig geboren und 

umgebracht. Zur Vesperzeit stürzte bei St. 

MatthiS Mühle cin geladen Schif mit dreien 

Bauern um; einer ertrank, die zween andern 

schwömmen auS.

Den e. April starb Herr David Christan- 

nuS Vralisch, gewesener Pfarr zu Neurode, der 

vergangenes Jahr in Hoöpitalien und Bauden 

der inficirten Personen bestellter Prediger und 

Seelsorger gewesen, äS Jahr alt.

Den 2. April verschied in BreSlau Herr 

HannS George von Rcder, Freiherr zu Rup- 

perSdorf.

Dcn 4. April starb Hcrr Niclaö Reiche! 

zum Born, RathShcrr.

Den 5. Mai ward von den Herrn Für­

sten und Ständen publiciret, weil die muth- 

willige Teich» und Gartkncchte, Umläufcr und 

Bettler, die Landleute mit ihrem Garten und 

Betteln nicht allein bcschwcrten, sonder» auch 

alle Gewalt und Frevel übeten, daß zu Ret­

tung deS armen elenden Volkes und Ausrodung 

der dbsen muthwilligcn Leute und Frcveler solche 

umlaufende LandeSbeschädigcr, nach geschwore­

nem und gebrochenem Urfriede, mit dem Stran­

ge vom Leben zum Tode zu bringen, und an 

die Straßen an die Bäume andern zum Ab­

scheu aufzuhcnkcn.

Den 9. Mai ward dcr erste Grundstein 

gelcgct zu dem neuen Ziegelthor und der gro­

ßen Bastei; den 23. August daö Thor ange» 

hänget und beschlossen.

Den 7. Mai zu Nacht zwischen n undr2 

ist in Gott sanft und rnhiglich verschieden, und 

den 9. Juni fürstlich getragen, beleitet und be­

graben worden George 2., Herzog in Schlesien 

zur Liegnitz und Brieg. Ihm ward folgende 

Grabschrift gcstcllet, auö dem Latein in Teutsch 

also.

Hier liegt begraben der gottselige Fürst, 

Herzog Georg 2., bürtig auS Kaiserlichem und 

Königlichem Stamme, deS theuern Fürsten, Her, 

zog Friedrichs 2. zur Liegnitz und Brieg, werther 

Sohn. Ein großmüthiger Held, berühmter und 

hochcrlauchter Fürst; Ein eifriger Nachfolger seiner 

Vorfahren löblichen Tugenden; Etlichen Kaisern, 

Königen zu Böhmen, und vielen großen Her­

ren in Teutschland mit BlntSfreundschaft und 

Schwägerschaft verwandt; Vielen Königcn, Gra­

fen, Rittern und Edelleuten lieb und ange­

nehm; Dc» Landes Schlesien Auge; ei» heil» 

wärtigeS Gestirn des Vaterlandes; Beschützer 

der wahren Religion; Nährcr dcr Kirchen; Stif­

ter dcr Schulen; Aufrichter gemeinen Nutze- 

und guter Policry; aller Betrübten und Be­

drängten Zuflucht; ein Helfer der Unterdrück­

ten. Ein friedlicher Herrscher und Regent, der 
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sich in gcmeln und besonders um ihr viel ver­
dienet. Ein treflicher Pfleger, Vcrmehrer, und 
Besserer seiner Länder. Gegen den Benachbar­
ten willfährig; ein fleißiger Erhalter guter Ord­
nung; ein wackerer Aufseher und Stifter guter 
Disciplin und Zucht; der lateinischen Sprache 
wohl kundig; eine- scharfen Gedächtniß; in 
Rathschlägen weise; in Urtheilen fürsichtig; in 
Kriegen starkmüthig; in der Regierung gütig; 
in Verträgen glückselig; in Strafen aufrichtig; 
bei Versammlung seines Standes Personen 
freundlich und holdselig; genädig In Strafen; 
geneigt zu verzeihen; bereit zu helfen; sorgfäl­
tig zu heilen; begierig, Wohlthaten zu erzeigen; 
behende, Sachen zu verrichten; und endlich von 
allen Frommen in viel Wege herzlich geliebet. 
Ist im 63 Jahr seines AlterS, in seinem gro­
ßen ^.nno climacterio die Nacht vor dcm 8. 
Mai zwischen n und r2 kora in Gott ent­
schlafen.

Den y. Juni ward die selige Leiche auS 
dem Schlosse zum Brieg in die Pfarrkirchen 
mit gewöhnlichem fürstlichem Begängniß getra­
gen, und von bannen wiederum in die Schloß­
kirche gebracht und daselbst nach geendeter Leich- 
predigt vom Herrn öl. Laurentio Starken, 
Fürstl. Briegischen Hosprediger und Superat- 
tendenten, in die Gruft gesetzet und der Für­
sten Hut und Schwert auf den Sarg gelegct.

Den 2. Juni, zu Paul im Briegischen 2 
lvauerhdfe, , Gärtner, Scheunen abgebrannt. 

Die Jahrbücher der Stadt Brestau. Band IV.

Den r. Juni ist Herr Daniel Schilling, 
RathSherr, zu Jackschinau plötzlich vom Schla­
ge getroffen und gestorben.

Den 7. Juni hielt eheliches Veilager Herr 
Joachim Malzan, Freiherr von Wartenberg und 
Penzelin, mit Fr. Eva, JohanniS FreihcrrnS 
von Lobkowitz auf Pertz, Drum, Ronau, und 
Fr. Annä Kurzbachin Tochter.

Den 12. Juni starb am Schlage Herr 
HannS Benisch, RathSherr und Fleischer.

Den 26. Juni ward ernstlich verboten, die 
kleinen polnischen Heller, derer i8 auf einen 
Groschen geschlagen, auSzusprengen und andern 
guten Hellern gleich vor einen zwdlfhellerigen 
Groschen auSzugeben.

Den . Juli, Klein Strehlitz gar auSge« 
b rannt.

Dcn Z1. Juli ward ein Weinkostcr ent- 
l 

hauptet, Schlimpfmaul bei der Knopfmühle an 
eine Eiche, den 2. August Perschke beim Hundö» 
selb an einen Baum an die Straße aufge« 
knüpfet.

Den 11. August ist Doetor Johannes 
ruS von Hirschberg, Abt zu S. Vlncenz ge­
storben, in politischen Sachen sehr bescheiden, 
sonsten cin geiziger, karger Filz, hart und stren­
ge gegen seine Unterthanen, und unkeusch in 
seinem Leben. Sein Geldschatz fiel heim der 
Kais. Cammcr. Nach seinem Begräbniß ist er­
wählet Johannes Queschwltz, der ihm die Leich- 
predigt gethan.

R
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Den rZ. August ist Lcwin, ein Städtlein 

tm Briegischen, in zwei Stunde», mit der Kir- 

chcn, neuerbaueten Kirchthurme, der Herrcn 

Hof, Pfarrhof, abgebrannt.

Den 4. September ist die Sacell der heil. 

Dreifaltigkeit eingcweiht und zugecignet zur Ue­

bung christlichen Gottesdienstes geöfnet worden 

durch die edlen, ehrenvcsten und wohlbenam- 

tcn Herren, Israel Reiche! auf MiukofSky und 

Herrn Johann Schwaben von Puchen und auf 

Unchristcn, beide deS Raths in BreSlau und 

neuvcrordnete Vorsteher deS HoSpitalS zum h. 

Leichnam. Darauf ist die Sacell mit einem 

Predigtstuhl, Chor, Gestühlen, Bänke», Beicht­

stuhl, mit Erneuerung des Altars, Gemälden, 

zierlich eingerichtet worden, mit williger Bei­

steuer und Hilfe ehrbarer, vornehmer Herrcn 

und etlicher ehren, und tugendreichen Frauen/') 

Nach zum Theil vollendeter dieser Reformation 

oder Erneuerung sind die christlichen Gottes­

dienste in der Sacell im Namen und zu Ehren 

der h. hochgelobten Dreifaltigkeit mit Predigen, 

Gesang, Gebet, und mit der Communion oder 

AuSspendung deö h. Sakrament» deS Leibes 

und BlutcS unsrer- Herren Jesu Christi vom 

Herrn Francisco Mrlingo, Diacono zu S. Ma- 

ria Magdalena, angefangen worden den 7. Oc­

tober an einem Dienstag nach dem 18. Sonn­

tage TrlnltatiS, daß also dieser Tag Lncaeoi» 

und repurgalivnis der Sacell zur h. 

Dreifaltigkeit mag genennet werden.

Den 16. September verschied in Gott öl. 

Johanne» Sitsch von BreSlau, Pfarrherr zu 

Hirschberg, 45 Jahr alt.

Den 23. October Ist Herr Jacob Schach­

mann von Danzlg auf Hermannsdorf und Mar- 

kerSdorf, Rathsältester inS 30, Alter» 5y Jahr, 

gestorben.

Den 8. November ist Martinus, der 40. 

Abt zur Lieben Frauen auf dem Sande gestor­

ben. An seine Statt ward erwählet Herr Adam 

Weißkopf, Weihbischof auf dem Thum.

Den 23. November ist Herr Kilian Uth- 

mann von Schmolz auf Rosenthal und LammS- 

feld, RathSältester bi» i«S 35, Alter» 63 Jahr 

in Gott entschlafen.

Den 28. November ist seliglich verschieden 

die wohlgeborne Frau Elisabeth, geborene Frey, 

in von Mescritsch und Lomnitz, deS edlen wohl- 

gebornen Herrn HannS Bernhard Malzan» von 

Prcnzelin, Freiherr»» auf Wartenberg und Dra­

ll», Rdm. Kais. Maj. Rath» und Lande»haupt, 

mann- der Fürstenthümer Oppeln und Rat!» 

bor, hinterlassene Wittib, ihre» Alter- 56 Jahr.

Dcr Wein gerieth wohl und war wohlfeil, 

ein Quart um r8 D-, der beste Ungarische zu 

6 gr. In kleinen Städten schenkte man köst­

lichen Wein, daö Quart zu -, 10, 12 D. In 

*) Die Linrichtung der Kapelk kostete 212 Thl. 12t gn
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Ungarn und Oesterreich mogelten Fässer. DaS 

Bauervolk trank Wein, und ließ den Kretsch- 

niern daS Vier. DaS Getreide, Obst und Zu­

gemüse gerieth auch wohl und war im wohl­

feilen Kauf.

Zu NamSlau regierte die Pest, fieng an 

um JohanniS Baptistä und wahret« biö um 

Luciä. In der Stadt und beiden Vorstädten 

stürben 432 Personen.

gestorben getauft 

Zu S. Elisabeth und Barbara, 311 409

Im HoSpital omnium SLnclorum 137

ZU S. Maria Magdalena . 312 364

In der Neustadt ... 186 87

Zu 11000 Jungfrauen .7S 67

1025 S27

Unter dcm Enthalt de- gemeinen Almo­

sens sind ouriret, gcheilet, und wiederum zur 

Gesundheit gebracht worden durch die Aerzte:

Adam Lachmann 610, HannS Engeln in 

mordo gallico 19, Balthasar Keilen in morko 

Lallico 17, Summa 546.

1587.

Dcn 7. Januar. Vor dem Ziegelthor er­

schlug ein Stücke Erde «inen in der Herren 

Arbeit.

Den r7. Januar ward der Vrandwein- 

brenncr Zunft aufgcrichtet und bestätiget.

Den 20. Januar hielt zur Liegnitz fürstli­

che- Dcilagrr Herzog Friedrich 4., mit Fr. Si- 

dvnta Maria, Herzog Wenzels Adam zu Tee 

schen und Fr. Siboniä Catharlnä Herzogin zu 

Sachsen, Engern und Westphalen Tochter. 

Starb den ;. Oktober dieses Jahre-, nachdem 

sie den 7. September Fr. Mariam Catharinam, 

so doch vor ihr verschieden, auf diase Welt ge­

boren.

Den 25. Januar, unter dem Geläut« zur 

Hochmeßpredigt brach zn S. Elisabeth dcr Klöp­

pel 4; Ellen und eine« Zoll lang in der gro­

ßen Glocke entzwei, und fuhr halb auf den 

Kirchhof hinunter.

Den 3. Februar. Peter Cracauer, ein 

Fleischer unter dcn Bänken, als er Schuld hal­

ben 26 Wochen im Stocke gesessen und wieder 

hcrau-gelassen ward, geht er strack- auf den 

Sand zu seinem Schwager zur Hochzeit, kommt 

auf den Abend trunken und zornig zu Hause, 

erwischet im Grimm ein scharf Fleischermesser, 

sticht sein Weib In den Nacken, an den Hals, 

auf die Achsel, an einen Arm und auf die 
Stirn, sich selbst in die'Brust und dcn Bauch, 

daran sie beide folgende- Tage- stürben. Da- 

Weib ward den 6. Februar ehrlich zur Erde 

bestattet, der Mann aber am Sonnabende I» 

grimmiger Kälte auS seinem Hause für daS 

Rathhauö geschleift und beschriccn, nachmal- 

zum Galgen gcschleppet und auf- Rad gc- 

leget.

Den 6. Februar hat Friedrich Pfalzgraf 

am Rhein, Herzog in Vaicrn, Graf zu Vel- 

denz und Spanhelm, Pfalzgraf Wolfgang- und 

R 2
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Fr. Annä Lanbgräfin in Hcssen vierter Sohn, 
mit Fr. Catharina Sophia, Herzog Heinrich, 
des 4. zur Liegnitz Tochter, sich vermählet und 
zu Moltzbach daS fürstliche Beilager gehalten.

Den 11. Februar sind in Rath erwählet 
Herr Adam Dopschütz, Herr HannS Schwab, 
Herr Gottfried Schilling, deS Herrcn DanieliS 
Bruder, Hcrr Tobias Ltndner, Herr Paul Gel- 
bitz, Fleischer.

Den »8. FeVruar Ist Fr. Maria Stuartin, 
geborne Königin in Schottland, Francisci 2. Kb- 
nigeS In Frankreich und Henrici KbnigeS In 
Schottland Gemahlin, nach ihrer achtzehnjäh­
rigen Gefängniß in Engelland enthauptet wor­
den, daß sie ihren andern Gemahl jämmerlich 
«mbringen lassenund wider Fr. Elisabeth, 
Königin in Engelland, zu unterschiedlichen ma­
len conspirirrt und ihr nach den» Leben ge­
stellt,.

Den 18. Februar. Unter währender Fa­
sten und Vesperpredigt ward In der Kirchen zu 
S. Elisabeth JeremiaS Boyde, Kais. Schles. 
Eammcr» Renntmeister vom Schlage getroffen, 
starb unterwegenö im heim tragen.

Den 22. Februar starb zur Liegnitz auf 
dem Schlosse Fr. Sophia, Herzog Heinrichs 4. 
Gemahlin, 52 Jahr 20 Tage alt. Hat gebo­
ren vbgemeldte Fr. Catharlnam Sophiam, Fr. 
Aemlliam, George Friedrichen, Sabinam Bar- 
daram, die starb Anno »572 den 24 Februar 
ch Jahr und 24 Lage alt,, da» junge Hcrrlin

Anno 1565 den r4. December, 3 Monat und 
3 Tage alt.

Den 25. Februar starb Johannes Fersi'uS, 
terlit vrdinis Collega bei dcr Schulen zu S. 
Elisabeth, 37, AlterS ;8 Jahr.

Dcn 3. März wurden daselbst Introduciret 
Herr Paulus Neander in 4. David Spdr In 5. 
Matthäus OsthiuS in 6 orllinem.

Den 6. März starb Simon MurariuS, 
Pfarrherr zu 11000 Jungfrauen, seines Alter» 
52 Jahr. An seine Stelle kam David Ger» 
harduS, deö Herrcn Thomä, weiland Probst» 
zum h. Geist, Sohn, Schulcvllega 5 orclinir 
zu S. Elisabeth, Prediger aufm Neudegräbniß.

Dcn 9. März ward die Schule zu NamS- 
lau eingerissen, dcn Sommer über auf» >eue 
wieder erbauet, am Tage CatharinL inaugu« 
riref.

Den 10. April ist Herzog Heinrich zur 
OclS und Münsterberg, H. Heinrichs und Fr. 
Margaretha von Mechelburg, ältester Sohn, 
Herzogen Carls Bruder 45 Jahr alt ohne Lei- 
be-erben gestorben.

Den r5. April, zu CunradSwalde 5 Bau- ? 
«Höfe weggcbrannt.

Den r. Mai starb zu S. HIeronymu» 
GeorgiuS Langiu» von Havelbcrg, «In guter 
Musiku» und Componlst, an Händen und Füßen 
kontrakt.

Den 16. Mal um 10 Uhr vor Mittag» 
sähe man naht bei der Helle leuchtenden So»-
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Neu einen Regenbogen bei einer guten halben 
Stunden.

Den 3. Juni. In einem HäuSlein auf 
S. Elisabeth Kirchhofe fiel ein Schneidergeselle 
zum Fenster auS zur Erde.

Den 29. Juni ist Herr Niklas Rhedinger 
auf Strisa, Schebit^ und Jedlitz, Hauptmann 
zu BreSlau, in Gott verschieden, 62 Jahr alt. 
Ein frommer christlicher Herr, der GotteS Wort, 
Gericht und Gerechtigkeit geliebet, viel gute 
Ordnung im Regimente an und aufgerichtet, 
arme Studenten, Schul - und Kirchendiener, 
Handwerk-leute und andere Dbrftige treulich 
gefdrdert. Da ihm am letzten Ende zugespro­
chen ward: Heute wirst« mit mir im Para­
diese sein! sagte er darauf: Bälde, balde! und 
auf die Worte: Wer da glaubet und getauft 
wird, der soll selig werden! Darauf trotze ich, 
sprach er, und schlief darauf ein, sanft und 
lieblich. Lieget in der Rhedinger Capelle, in 
der Gruft, in S. Elisabeth Kirche.

Den 29. Juli brannte da- Dorf Otwitz 
aus. Darinnen etliche nach dem Kindtaufen 
gequoset (?).

Den 30. Juli. Auf der Groschengaffe Im 
Sich dich für in Magister LoyeS Hause kam 
Feuer auS, durch unvorsichtige- Feuren im 
Waschen, davon sich die lrlmene Wand erhitzet 
und entzündet. Ward gedämpfet.

Den 20. August. Unter den Reichkramm 
ward von der schweren Aiegellast ein Boden 

eingedrückt, der auch den anderen einschlug, 
alS kurz zuvor Mutter und Sohn aus dem 
Hause gegangen. .

Dcn 31. August ist zur Oelse geboren 
Herzog George, H. Carls zu Münstcrberg und 
OelS erster Sohn. Verschied den 14. Novem- 
der, 10 Wochen, 4 Tage, 23 Stunden alt.

Den 6» September, den 15. Sonntag 
nach TrinitatiS, that H, Zacharia- Herman- 
nuS, Collega der Schulen zu S. Maria Mag- 
dalen», in der Kirchen sä Salvalorem seine 
erste Predigt.

Den 15. September, In der Schrammln 
Hause auf der Odergasse ward einem Fleischer 
von der OelS de« NachtS der Mund auf bei­
den Selten ausgeschnitten, die Nase aufgrschlit, 
zet, und an die Gurgel und Stirne geschnit­
ten, unwissend von wem.

Als Stephan Bathori da- Königreich Po­
len zehrn Jahr lang mit großer Weisheit und 
Bescheidenheit verwaltet, und den 13. Decem­
ber vorgehendes Jahr plötzlich deS Todes ver­
fahren, griffen die Stände der Krön Polen in 
Interregna zur Wahl eines neuen KönigcS im 
Feldlager vor Warschau. Dahin fertigte ab die 
Rdm. Kais. Majestät StaniSlaum PvwlowSky, 
den Bischof zu Ollmütz, Herzog Carln zu Mün­
sterberg, Herren Wilhelm von S- Elemente, 
Kön. Würden in Spanien Oratorem, und Her­
ren Johann Kochcitzky, Schlesischen Cammerf 
Rath, und ließ wegen Ferdinandi, Ernesti,, 
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Matthiä und Maximilian?, der Erzherzoge in 

Oesterreich, um die Krone werben. Bei dieser 

Wahl haben die polnischen Stände eines Theil- 

Erzherzog Maximilianum, Kaisers Rudvlphi 

Brüdern, etliche SigiSmundum, JohanniS, Kd- 

nigeö in Schweden, einigen Sohn, KdnigcS Si- 

giSmundi I. in Polen Enkel, zum Kdnige er, 

wählet. Wegen dieser uneinigen Wahl hat sich 

ein gefährlicher Krieg erhoben, darob das Land 

Schaden genommen, welches bis anhero über 

hundert Jahr in ziemlichem Friede und ruhi­

gem Wesen gestanden. Bei solcher Unruhe und 

Gefahr wurden Z84 Knechte auS den Hand­

werk-bursche in Bestallung genommen, jedem 

«in Dreßthaler auf eine Woche Wartgcld gege­

ben, auch 100 gen Wartenberg, 100 genNamS- 

lau, 100 gen Drachenberg geschickt, und die 

Gränzen besetzet.

Den 11. October fielen die Tataren und 

Cosaken in die Herrschaft Bielitz, plünderten 

die teutschen Ncuter bei Rabcstcin, bräunten ab 

im Pleßnischen daö Städtlein Mislonitz und 

zwei D'orflin.

Den 16. Oktober ist die edle wolgcborne 

Frau, Fr. Ursula, geborne Gutschin von Neu- 

Hausen und HertwigSwalde, des edlen wolge- 

bornen Herrcn, Herrcn Scifried von Prvmnitz, 

Freiherren auf Plcß, Sorau, Triebel, und 

HoyerSwerda, R'om. Kais. Maj. Rath und de- 

Saganischen FürsteuthumS Pfandesherren, ehe­

liches Gemahel, au- diesem Jammerthal abge, 

schieden.

Den 2. November ward in der Stadt und 

tm ganze» Lande die Bürgerschaft gemustert, 

den Tag hernach ISO Pferde, die Ritterdienste.

Den y. November des Nacht- zwischen 2 

und Z gegen dem Tage, sahe man eine sehr 

große feurige Kugel und daraus folgend ein 

blutiges Schwert, über S. Mariä Magdalenä 

Kirchthurm.

Den 12. November. Im Schweidnitzischen 

Zwinger wurden von Herren Friedrich Schmid 

und Herren Sebastian Vogt 250 feine versuch­

te Knechte gemustert, ihnen bald der Artikels» 

brief vorgclesen, vcrcidet, und bald in Polen 

fortgcschicket.

Dcn 24. Novcmbcr wollte ein Soldat auf 

den Ncumarkt mit dcr Büchsen einen Knaben 

schrecken, gieng aber loß und erschoß ihn.

Den 5. December um Vcsperzeit erstickte 

eine Katze cincS BrettcrmacherS im Holzgäßlin 

Tdchterli» in dcr Wiegen in dcr Kammcr.

Den 7. December auf der NiclaSgaffen bel 

einer Beckcrin stieß ein Bräutigam einen Sol­

daten von dcr Treppen, daß er im Hinuuterfal» 

len daö Genicke brach.

gestorben getauft 

Zu S. Elisabeth und Barbara, Z29 626

Im Hospital omnium Sanclorurn 1Z7 

Zu S. Maria Magdalena . 40L L62
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Zum h. Geist und S. Bernhard!!» 1yl 145 

Zu 11000 Jungfrauen . 8-- 72

1154 1305

Gesund und heil worden, durch 

Adam Lachmann ...» 55Z

Dalthasar Keilen in mordo gsUico 46 

599 

1588.

Vom Pitschnischen Krieg, Niederlage 

und Elende.

Von der streitigen Königlichen Wahl in 

Polen Ist vorhin vermeldet. Erzherzog Maxi» 

milianuS wollte sein« Stimme und Recht zum 

Königreiche nicht versäumen und hintenansetzcn. 

Nachdem er den 14. September von Wien In 

Oesterreich aufgebrochen und den »7- Septem, 

ber auf die fürgestclltcn Artikel zu Ollmütz in 

-Mahren geschworen, kam er in Polen in eige­

ner Person mit einer ziemlichen Anzahl Völker, 

alS seiner Hoheit gebührete: nicht, jemand« Leid 

oder Schaden zuzufügen, sondern für Gewalt 

sich zu entschütten. Mehrer Theil zog ihm zu, 

Ehren und Pflicht halben. Die weil aber Fürst 

SigiSmunduS auS Schweden auch erwählet und 

ln Polen erfodert, mit Fräulein Anna, seiner 

Schwester, zu Schiffe In Preußen ankommen 

war, die Krone zu empfahcn, verrückte der 

Erzherzog mit seinem Lager den 23. November 

für Cracau, »erhoffende, eingelassen zu werden; 

befand aber von Johann ZamoySky, Groß, 

Kanzler und General - Feldobersten mächtigen 

und heftigen Widerstand, daß er mit Verlust 

vieles Volks, Geschützes und etlicher Fahnen 

wiederum abzichen und an die Schlcsische Gran, 

ze welchen mußte.

Dcn 9. December ward SigiSmunduS, dcr 

dcn 19. September mit 24 Schiffen auf der 

See zu Danzig änkommen und im Kloster Oli» 

va den 29. September dcn Polen geschworen, 

mit allen Freuden zu Cracau angenommen, 

durch die aufgerichteten Triumphbogen und Eh­

renpforten eingeführet, und den 27. December 

in den WeihnachtSfeiertagen von Stanislao 

Carnicovio, dem Erzbischofe zu Gniesen, mit 

gewöhnlichen Solcnnitäten und Ceremonien zum 

Könige gekrdnet, und folgenden Tag ihm vom 

Rath und der Bürgerschaft gehuldet.

Dcr Erzherzog hielt sich etliche Tage auf 

zu Krapitz in Großpolen, sich mit Volk und 

Proviant zu stärken. Weil aber daö Städtliw 

sehr geringe, hülzern und offen, alleine da- 

Schloß wegen deS umliegenden Gesümpft- et­

wa- feste und verwahret, wollte ihm der Erz­

herzog nicht trauen, und zog den 13. Januar 

Mitwochs gen Welun, welches Stanitlaus 

Stadnitzky, Johann SborowSky Lieutenant, kurz 

zuvor mit Gewalt erobert und eingenommen. 

Da vergöimete der Erzherzog ihrer vielen von 

den Scinigen, zu Hause zu ziehen, und behielt 

kaum ;00 Mann um sich, darunter doch viel 

siech und krank. Dies ward seiner Widerpart 

zu Cracau zu wissen gemacht, und alle Rath­
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schläge, Reden und Fürnehmen deS Erzhcrzo« 
geS verkundschaftet. Deswegen der Groß-Canz, 
ler mit Tataren, Cosaken, Heiducken, auch 
Deutschen und Polaken, einem wolvcrsuchten 
KriegSvolk, daS Balchasar Bathori und Bornv- 
missa geschwind und stille aufgebracht, gerüstet, 
den 18. Januar Montag« auS Cracau stracks 
auf Wclun zugezogen ist.

Dcn 22. Januar Freitags, da man ganz 
sicher panketirte, spielte und jubilirte, kommt 
in die Stadt ein schnelles Geschrey, der Feind 
sky l5000 stark nur anderthalb Meil Weges 
von Wclun. Da wollte nicht lange zu rathen 
und zu warten seyn. Männiglich brach gäh- 
ling auf und eilete in großer Kälte auf Pit- 
schen zu, dem Herzoge zum Brieg zuständig. 
Ada lag der alte Heinrich von Waldau mit 
300 Reutern und 600 Fußknechten, welche die 
Fürsten und Stände in Schlesien dahin geord­
net, die Gränzen vor feindlichem Einfall zu be­
wahren, denn über dieselbe zu ziehen, ward 
ihnen untersaget, damit die Polen keiner Ge­
walt sich billig zu beschweren hätten. Man 
hält dafür, der Erzherzog sey erstlich Willen« 
gewesen, gen Nosenbcrg sich zu begehen, sey 
aber andere« Rath« geworden, und habe Pit- 
schin, der alten Bischöfe Sitz, erwählet, viel­
leicht, daß sein Haufe bald zu den Schlesischen 
stoßen könnte. So erwartete man auch der 
Hungarn, die dem Erzherzoge sollten zuzlehen 
und zu Hülfe kommen. Die Wagen werden 

voran geschicket. Der von Walbau zeucht mit 
den Seinigen auö dcr Stadt, und giebt den 
Fremden und Ankommenden Platz; die Herbri- 
gen werden auögethcilet.' Dcr Erzherzog, da 
er zuvor mit einem Demant in eine Glasschei­
be den Jahr und Tag, wenn er von Wclun 
aufgebrochen, verzeichnet, und darunter: „Ve^ 
NISNS venisrn et non tarclsbo. Ulsxirnilia- 
nus clectur kex I?olonise". zeucht die gan­
ze Nacht wegen deö nacheilenden Feindes in 
guter Feldordnung, und kommt den 23. Ja­
nuar eine Stunde vor Tage sehr matt, müde 
und erfroren gen Pitschen. Wäre weiter gen 
NamSlau, als in ein fester Ort, verrücket, 
wenn etliche Polen, die bei ihm viel galten, e« 
nicht widerrathen. Denn da wendeten sie für: 
Dcr Feinde Haufe wäre nicht so groß und 
mächtig, daß man sich so fürchten dürste; ob 
sie wohl an der Anzahl übertroffen wären, so 
wollten sie.doch mit Mannheit und Waffen 
überwinden; der Feind würde ihm an der Ehre 
genügen lassen, daß er so einen mächtigen Für­
sten von ihrer Gränze getrieben, er würde sich 
nicht unterfangen, eine fremde Provinz zu be­
treten, die mit statlichem Volk, Rüstung, Pro­
viant, nach Nothdurft schon längst versehen, 
sonderlich well er, wie sonsten bräuchlichen, der 
Schlesien keinen Krieg angesaget. Darein ließ 
sich der fromme Erzherzog desto leichter bere- . 
den, well seine 2000 wohlgeübte Hungarn zu 
Rosse und Fuße unter dem Hauptmann Pra- 
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poschwaro eben ankommen und sich erboten, an- 

zuziehcn, wohin sie Ihre Fkirstl. Durchlaucht 

haben und ordnen wolle.

Gegen Abend kommt Post, wird auch am 

Ende für der Stadt Lärmen geschlagen, der 

Feind sey vorhanden und allbcreit vor dcm 

Thor. Da erhebt sich ein Auflauf und Ge­

schrei, die Wagen werden zum Theil aus dcr 

Stadt gcrückct, waS weichen kann, daS weicht. 

Denn ccwa 500 Tataren und Cosaken, ein ge­

schwindes, verwegenes Gesinde, über allcü Ver» 

hoffen über die Gränze gefallen, und bei ange­

hender Nacht bald angefangeu zu brenuen, und 

etliche Häuser augrzünbrt, daß man sich auf 

dem Felde bcsehcn möchte. Von demselben 

Feuer ist gegen Morgen wärtS die Luft oder 

" dcr Himmel ganz feucrrvth worden; auch hat 

sich etwa um 6 Uhr vou Mitternacht in dersel­

ben Nöthe ein fcuerig Schwert gewiesen, wel- 

chcS die blutige Niederlage gebrauet und be­

deutet hat.

Dic Schildwacht fieng damals einen Ta­

tar, welcher auf peinliche (wiewohl schlechte und 

leidliche mit angelegten Daumstöcken und Bren­

nen a»S linke Ohr)^Frage bekannt: Der Vor- 

trab wäre 500 stark, der Groß- Kanzler noch 

. zwei Meilen von dem Ort, hätte nicht vierte- 

halbtauscnd gerüstetes Kricgsvolk mit sich, son, 

sten einen großen Anhang von wehrlosem Volk. 

Dieses Tatarischen AuSsage traucte man leider 

gar zu viel, «»d nahm keine andere Kundschaft 

Die Jahrbücher der Stadt Breslau. Band IV. 

ein. Da fieng man an, den Feind zu verach­

ten, und ganz sicher zu seyn. Etliche liessen 

sich bedünkcn, sie hätten schon gewiß den Sieg 

in Händen, bildeten ihnen ein, wie sie dcn 

Groß- Canzlcr schon gefangen, und beredeten 

sich, waS für eine Marter sie ihm anlegen 

wollten.

Ohngefähr drei viertel Mcilweges von dcr 

Stadt liegt ein langer schmaler Tamm über 

einem Teiche, damals nur ein wenig überfro, 

ren; darum ist lauter Gewässer. So war auch 

der Fluß PrauSna, so Polen von Schlesien 

sondert und sich in viel Pfützen crgeußt, gar 

nicht zu durchwaten; daß man nirgend zur 

Stadt kommen konnte, denn über den engen 

Tamm. Dieser ward auf Rath und Angeben 

Melchior von Rädern, Frciherrns auf Fried, 

land, mit wenig Volk und Geschütz besitzet, 

und dcr Feind dadurch tapfer aufgchalten. Die­

ses wollte etlichen Polen, die eS mit Ihrer 

Durchlaucht nie recht gemeinet, nicht gefallen, 

(vielleicht weil dieser Rath nicht von ihnen her, 

kommen) und federten das KriegSvolk vom 

Lamm. Da auch der Feind in ziemlicher An­

zahl über den Tamm kommen, wollte dcr von 

Rädern^ man sollte ihn angrcifen und mit ihm 

schlagen. Aber da war kein Gehör noch Fol­

ge, sondern darauf gedrungen, man sollte den 

Feind ungehindert herüber aufs Feld passiren 

lassen und alsdann mit Ihm treffen. Als die 

Erzherzogischcn solchen Vortheil abgetreten, und

S 
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diese herrliche Gelegenheit, dem Feinde abz»- 

brechcn und zu schlagen, übergebcn und auö 

dcn Handen gelassen, bckam dcr Groß- Canz- 

lcr Zeit und Weile, mit seinem ganzen Hellen 

Haufen über den Lamm zu setzen und nach 

seinem besten Willen in die Schlachtordnung zu 

stellen.

Den 24. Januar Sonntags, gleich unter 

der deutschen Predigt, eine Stunde zwo oder 

drei auf den Tag, rückte man mit vier Stück 

Geschütz aus dcr Stadt. Ihrer viel, die den 

gestrigen Rausch noch nicht auSgcschlafcn, mci- 

neten, eS wäre Alfanzerei und vergebenes Schre­

cken, da sie der Trometen Klang hbretcn. Ih­

rer vielen entfiel Herz und Muth, ehe dcr Ton 

ihnen in die Ohren schallcte. Viele, von deS 

gefangenen TatcrS (dcr doch unter dcn Hän­

den verschwunden) bloßen Aussage übertäubct 

und eingenommen, verachteten die geringe An­

zahl der Feinde, ließen ihnen ein Frühstück zu­

richten, die Rosse stralcn und striegeln, fluch­

ten und schalten bei GottS Wunden und viel 

hundert tausend Sakramenten. Wenig erzeig, 

ten fich als tapfere, redliche Kriegslcute. Der 

Erzherzog in seiner Rüstung hielt mitten im 

Hellen Haufen, zum Ernst bereit, und mit sei­

ner Gegenwart daö Kriegsvolk freudig und 

herzhaft zu machen. Der Stadnitzky hielt mit 

dcn Polaken auf der Linken, die Deutschen in 

der Mitten mit dem Fußvolk und Geschütze. 

Dcr Groß- Canzler hielt auf einer Hbhe mit 

seinem übersetzten Volk, 12000 Mann stark, auf 

allen verlassenen Vortheilen, die Erzherzogischen, 

kaum 5000 Mann, in einem Thal; und hatte 

daö Ansehen, als ob sie verrathen, auf die 

Schlachtbank gcführct wären. Da rücket man 

gegen einander. DaS Treffen gehet an; die 

Speerrcutcr brechcn ihre Spieße, die Büchsen 

werden loSgcdrückt, die Luft wird mit Nauck 

und Krachen erfüllet. Dcr Herr von OppcrS- 

dorf und dcr von Rädern setzen mit ihren Reu­

tern tapfer daran, thu» mit ihren Rdhrcn gro­

ßen Schaden, und erschrecken den Feind, daß 

er ein Gewände oder drei zurücke weichen muß. 

AIS aber die Feinde merkcten, daß sich die Erz­

herzogischen verschossen, prallctcn sie mit gro­

ßem Ungestüme und Geschrei zurücke, ehe sie 

wieder zur Ladung kommen; trcnnctcn ihre Ord­

nung, und rumorten mit ihren Copien (?) und 

Säbeln, daß sie beginnen zu weichen. Da­

mals als deö Erzherzogs linker Flügel durch 

die Flucht entblößet, gaben sich der Feinde 

vhngcfähr sieben Fahnen, zu sieben in einem 

Glied, stracks auf dk Stadt, doch nach der 

Seite zwischen dem Dorfe Naschkowitz, stecken 

etliche Scheunen und Häuser an. Als nun deS 

Erzherzogs Kriegsvolk noch zum Theil In der 

Schlachtordnung war, und sonderlich die Schlc- 

fischen Bestallen, die auf einem Berge hielten, 

sahen, daß sie den Feind hinten und fernen 

hätte», salvirten sie sich. ES kommen neben 

Ihrer Durchlaucht etliche hundert zu Roß und 
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Fuß In die Stadt. Auf dcm Felde gieng cS, 

wie IcremiaS Cap. y. saget: Dcr Menschen 

Leichname lagen wie dcr Mist auf dcm Felde, 

wie Garben hinter dcm Schnitter, die niemand 

sammlet. Die, so dcm Erzherzoge nachsetzten, 

unterstanden sich, mit Aexten daS Thor zu er- 

öfncn, und mit angelegten Leitern über die 

Mauern zu steigen, wurden aber durch das Gc- 

schütze abgetrieben, auch viel darnieder ge­

schossen.

Die Stadt Pitschcn ist allenthalben mit 

Hügeln umgeben, so dic Stadtmauern über- 

hdhen, daß sie der Stadt gleich natürliche Wäl­

le seyn; dahinter die Erzherzogische sich wohl 

halten, fristen und enthalten können, wenn man 

von bannen nicht au-geschrittcn wäre, oder die 

Flüchtigen sich ein wenig erholet, und Zeit gc- 

habt, dcn Streit zu erneuern. Aber der Feind 

war ihnen zu nahe auf dem Halsc, ließ ihnen 

keine Rast »och Raum, und war zu mächtig 

und stark, daß dic Fliehenden sich in die Ord­

nung nicht wieder sinhen und stellen konnten.

Da nun der Feind dic Stadt um und um 

umringet, dcn Erzherzog mit 1500 verschlossen, 

die andern zum Theil nieder gcrennet und gc- 

haucn, zum Theil verjaget, nimmt er die Vcrg- 

hügcl ein, einen bequemen Ort, die Stadt und 

Inwohner mit Rauch und Feuer zu belästigen 

und zu bedrängen.

Weil denn deS FcindcS Menge, Glück und 

Vortheil vor Augen, wird man Rath, weiter 

Blutvergießen zu verhüten, sich In Guten mit 

ihm zn vertragen; und deswegen auf dem 

Thurm über Polanowitzcr Thor cin Fahn auS- 

gcstccket, bald bciverseits mit dcm grausamen 

Schießen Inne gehalten, und Graf Ciolock hin­

aus geschicket, um einen Friedstand bis auf 

Morgen zu erwerben, welches cr nicht erlangen 

können. Man schickte etlichemal hin und wie, 

der. Der Groß- Canzler begehrte die 12 für» 

nchmsten Herren unter dem Maximiliane, die 

sollten inö Lager und anstatt Ihrer Durchlaucht 

Geisel seyn, so sollten andere vom Groß- Canz­

ler geschickt werden, welche diese Nacht den 

Erzherzog verwahren sollten. Die 12, eine 

Stunde in der Nacht, wurden hinaus geschickt, 

weil sie aber nicht annehmlich, wiederum zu­

rücke geschickt. Dem Erzherzoge wurden Con- 

ditioncS fürgeschlagen, und vermahnet: Ihre 

Durchlaucht solle den unglücklichen Zufall Gott 

befehlen, sintemal seine Gerichte uncrforschlich. 

Vielleicht könnte Ihre Durchlaucht durch andere 

Drittelund in andern Landen und Herrschaften 

wiederum erfreuet werden. ES wäre größere 

und löblichere Tugend und Starkmüthigkcit, daS 

Unglück, denn daS Glück zu ertragen. Er, der 

Groß < Canzler, thue nichts auS Hochmuth, 

sondern allcinr dieö, waS zu Beförderung und 

Beschützung seines Vaterlandes dienstlich und 

nicht Umgang haben könnte. Ihre Fürstliche 

Durchlaucht solle sich noch den Tag in solche 

Verhaftung einstcllen, welche Ihrer Durchlaucht, 

S 2
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als einer hohen, fürnchmen, fürstlichen Person 

cigenet und gebühret. Keiner Verhöhnung und 

Verkleinerung sollte sich Ihre Durchlaucht wc, 

dcr bei der Gestellung vor dem Könige »och 

sonsten nicht besorgen, sondern in einem Schlosse 

bcseits mit gebührender Ehrerbietung und Dig- 

niläten erhalten werden bis zur Erfüllung dcr 

Conditivncn und Vorsehung der Ndni. Kais. 

Majestät und dcr Cron, so wohl Contentirung 

derselben Einwohner in gemein und insonderheit 

dcr crllttencn und zugefügtcn Schaden halben, 

und dann auch Vcrglcichung mit dcr Kais. 

Maj. und derselben Lande, und andere Artikel, 

fo zu Ihrer Durch!. Erledigung dienstlich. Ih­

rer Durchl. Dienstleute, allerhand Nationen, 

sollten Ihre- Lebens gewiß seyn; die Armen auch 

bei Niederlegung der Waffen und Wehren ohne 

alle Nanzon frei und loSgelaffen seyn, dicObrl- 

stcn sollten auch ihres Leben- und Ehren hal­

ben versichert seyn, doch gegen gebührlicher Ran­

zen, wie man sich deswegen mit ihnen verglei­

chen würde. Die Polen, so unvermögend, soll­

ten gegen einem gebührlichen Eide, König Si/ 

giSmundo und der Cron getreu zu seyn, als­

bald losgclassen werden; was aber ihr Leben 

und Ehre betreffe, daö nehme dcr Feldherr über 

sich, daß mit keiner spdttlichen Strafe gegen 

ihnen sollte verfahren werden; doch daß sie sich 

vcrobligircn, ferner keine Empörung wider den 

König, seinen Anhang, und das gemeine Va­

terland zu stiften und vorzunehmen. Wegen 

dcr liegenden Gründe und unbeweglichen Güter 

wolle der Hcrr Obriste beim König eine treue 

Vorbitt thun; so viel aber die bewegliche Fahr- 

niß anlangt, s» bei ihnen befunden, könnte der 

Herr Obrist, weil eö dem gemeinen KricgSvolk 

nach Kricgörecht Zustände, ihnen darinnen keine 

Verkürzung oder Einhalt thun lassen. In con- 

linenü aber sollten Ihre Durchl. Zusagen und 

darob seyn, daß das Schloß Adelau alsbald 

übcrgcben und der Cron rcstitulret werde.

Die Sache ward hin und wieder auf dem 

Nathhause berathschlaget, so lange, daß auch 

der Feind erstlich zween Schüsse, eine halbe 

Stunde hernach abermal zween an daö Rvsch- 

kewitzcr Thor gethan und durch dcn Ciolock dcr 

Groß- Eünzler entbieten lassen: Er könne sein 

KricgSvolk nicht langer aufhaltcn, Ihre Fürstl. 

Durchl. sollte sich je ehe je besser eincS Gewis­

ses erklären. Ehe nun der Erzherzog sich, sei­

ne KriegSleute und die armen Pitschcncr mit 

ihren Weibern und Kindern in weiter Gefahr 

und Jammer brächte, willigte er, zum Groß- 

Canzler hinaus zu ziehen. Als solches ge­

schlossen, wird alsbald Dornomissa, Hauptmann 

über bic Hungarn und Heyducken, die auf de- 

Groß- CanzlcrS Seite waren, mit etlichen Coir- 

sorten in die Stadt lostcrct, sie in Verwah­

rung zu nehmen. Alö Ihre Fürstl. Durchl. 

drei Kasten mit Briefen und Registern verbren­

net, selbst etliche Briefe zurisscn, in seinem 

Schreibtäflin alles fleißig auSgclöschct, bei der
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Tafel von einem Rebhuhn gcsscn und ein GläS- 

lein Wein auSgctrunken, satzte sie sich um 4 

Uhr des Nachts auf ein Roß, und ritt hinaus 

ins polnische Lager samt andern 12 vornehmen 

Herren. Diese waren:

StaniSlauö Graf von Gorka, Woywoda zu 

Posen.

Jacob Wroniotzky, Bischof zu Kiow.

Ein sehr alter Mann, Rcferendaeins zu 

Cracau.

Andreas SborowSkp, Fcldmarschalk.

Alexander, Herzog von Pruntzcn auS Lit- 

thau.

Der Dechant von Gniesen.

Herr EraSmus von Liechtenstein, Feldobrister. 

Herr Engelhart Kurz, Oberster überS Fuß­

volk.

Herr Jacob Lewel, Obristcr Cammerrath.

Herr Johann Friedrich Hoffmann, Cammer­

rath.

Herr K . . . (?) Huber, Cammerrath.

Herr StaniSlauö Stadnitzky.

Diesen allen ritt vor Graf Ciolock. Der Groß, 

Canzler kommt Fürstl. Durchlaucht entgegen, 

weinende, und bittet, ihm dieses nicht zuzu- 

mcssen, daö er wider daS hochlbbliche Hauö 

Oesterreich und wider seine eigene Person für- 

genommen habe. Daß so viel Christenblut ver­

gossen, wären Ursache die losen Herren, so den 

frommen Herrn verführet. Sie hätten das 

Ihre In Polen schändlich angewcndet, dürften 

nicht darinnen, seyn, Dcrowegen sie deö from­

men Herrn Frömmigkeit gemisbrauchct, ver­

meinten, die Freiheiten in Polen zu unterdrü­

cken, dic doch alle redliche Polen, weil irgend 

ein Athem in ihnen wäre, gedächten zu verthei­

digen. Nahm Ihre Durchlaucht bei der Hand, 

führete sie In sein eigen Losamcnt, conversiret 

mit denselben aufö freundlichste etliche Stun­

den.

Da war vor dcr Stadt jubiliret, gepfiffen, 

gesungen und gesprungen; eS mangelte nicht 

an Höhncrci und Spötterei. Viel Feuer wur­

den auf dem Felde angezündct, daß man sich 

besehen möchte, die Beute zusammen bringen, 

die Erschlagenen entblößen, auSziehen und be­

rauben, und den Halbtodten vollends abhclfen.

Eme Stunde oder fünfe in die Nacht zün­

dete etlich Gesindlein eine Malzmühle hart un­

ter der Stadt an, so wol einen Baucrhof, 

daß der Wind die Funken mit Gewalt auf die 

Stadt blies, daß sich die stroherne Dächer ent­

zünden sollten, damit sie Gelegenheit hätten, 

plötzlichen elnzufallen, zu rauben und zu steh­

len.

Den 25. Januar, an S. Pauli Bekehrung 

Tag Montags, früh Morgens, stellet der Rath 

zu Pitschcn neben dcr Gemeine eine Supplica- 

tion an dcn Groß- Canzler, auf welche er ge- 

antwortet: Ob wohl dcr Schlesischen Fürsten 

Kricgövolk in dcr Spitze wider mich gestanden 

und gestritten; dennoch fürchtet euch nicht, cucr 
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Leben schenke Ich euch, Ihr Kinder, aber euer 

Hab nnd Güter sind der Kriegsleute, die eure 

Stadt, unsers Feinde- Hcrbrige, mit Gefahr 

ihres LeibeS und Lebenö bezwungen haben. 

Wiewol wir dahin handeln wollen, daß ihr 

durch Ablegung einer Summe Goldes könnet 

bei dcm eurigen verbleiben. Hieraus kommt 

Befehl, die Pitschener sollten mit Noß und Wa­

gen hinaus, und die Erschlagenen auf dcm Fel­

de zusammen führen, welches auch geschehen, 

und sind dir Leichen, auf der Polen Anord­

nung, auf der Straße neben einem Berge vor 

dcr Stadt schichtweise auf einander gcleget 

worden.

Den 26. Januar Dienstags kommt wie­

der Befehl in die Stadt, die Pitschener sollten 

mit Grabscheiten und Rodehacken hinaus, eine 

Grube aufzuwcrfen, die Erschlagenen zu begra- 

hen. Welches sie zwar angcfangcn, aber, weil 

ihrer zu wenig, auch daß sie vor Furcht, Hun­

ger und Durst matt, nicht haben vollbringen 

können.

Nach Mittage heißet Dornomiffa an allen 

Ecken auSrufcn: ES solle bei Verlust dcS Le­

hen- niemand, weder Einwohner noch Frem­

der, ichtcS,*)  auch nicht das Kleinste vergraben. 

Durch welchen Ernst ihr viel sind bewogen wor­

den, ihre Sachen wieder aufzugrabcn, dcm 

Feinde zum Raube zu lassen. Die Erzherzog!- 

sche mustcn ihre Rüstunge in die Kirche tragen, 

dahin auch Maximiliani Kasten und andere

*) D. i. Etwas.

Sachen, beschrieben und versiegelt, eingcbracht 

wurden.

Um Vesperzelt foderte man durch dcn 

Drommclschlagcr alle, welche zu Hofe gehöre« 

tcn, Cümmcrcr, Truchsesse, Ossieiercr, Traban­

ten, und andere auf den Platz. Denen zeiget 

Bornomissa an: der Großmächtige Canzler wolle 

ihnen allen daS Leben, KriegSbrauch nach, schen­

ke», mit diesen: Bedinge, daß cin jeder alsbald 

einen Eid thäte, daß er am Thore die Weh­

ren, Büchsen, Dolche, auch alles Silber und 

Gold nicdcrlegcn wollte. Bei welchem hernach 

ein Heller oder Hcllerwerth befunden würde, 

den sollte man im Beiscyn der Andern zu 

Stücken hauen. Auch daß sie in folgenden 14 

Tagen kein Schwert wider die Cron Polen 

zücken wollten. Indem sie also wehrlos ge, 

macht, die Ober - und Untcrwchren und alles 

nicdcrgcleget, wurden sie durch daS Polano- 

witzer Thor hinaus gelassen, da deö Feindes 

Rciter eine lange Gasse und Paß gemacht, da- 

durch die Freiherren, die vom Adel und andere 

allzumal passiren und sich befahren mustcn, 

jetzo würden die Cosaken, Tätern und andere 

zornige und grimmige Leute auS beiden Seiten 

in sie fallen und nicderschlagen. Der Grog, 

Canzler hielt auf Polanowitzer Felde, auf ei­

nem weißen Rvße, umgethan mit einem Hun- 

garischcn violbraunen Pelz, mit Lüchsen gcfüt, 

tcrk. Ihm führte einer nach auf der Copy (?) 

ein Hungarisch Hütlin, darauf drei große weiße



Straußfedern. Da federte cr etliche ausgezeich­

nete fürncmfte Herrcn und vom Avcl aus den 

Haufen wieder zurücke, daß sie sich ranzionircn 

ließen. Den andern sprach er zu mit nassen 

Augen; entschuldigte sich, daß er solch Blutbad 

angcrichtet; schub alles (wie er sie nennete) auf 

die losen Leute, die dcn frommen Erzherzog 

verführet, daß er sich deS Königreichs, dessen 

er nicht befuget, angenommen hatte. Er wäre 

dem Maximilians von Herzen gewogen, und 

wollte ihn mit ihnen loSlassen, wenn es In sei­

ner Macht stünde. Bat endlichen, sie wollten 

seiner zum Besten gedenken, wünschte ihnen 

zum vftermal eine glückselige Heimreise. Und 

damit sie vor den Tätern, so um und um 

bräunten, desto sicherer wären, gab er ihnen 

200 Cosaken zu, die mustcn sich vcrcidcn, daß 

sie dieselben recht sicher bis an deS Namölischen 

LändlinS Grenze deleiten wollten. Also zottel­

ten sie einander nach, ganz wehr- und geldloS, 

fast bei lLOO. Da hätte man gesehen, die, so 

vorhin geritten und gefahren, und vielleicht kei­

ne Mcil WegcS zu Fuße gegangen, auf der 

Apostel Pferde daher traben. Diese Nacht sa- 

hcn sie über 200 Feuer, die ihnen auf 4 Mcil 

Weges dermaßen geleuchtet, daß sie als bei 

Hellem Mondschein wol haben sehen können.

Sobald daS Erzherzogische Volk hinweg 

^var, fiengen an deö Groß-CanzlerS Soldaten 

sich heimlich an die Stadt über die Mauern bei 

einzelnen zu machen. Vornomissa befahl dem 

Bürgermeister, mit der Bürgerschaft die Kirche 

zu bewachen. Uutcrdcß begunnte man hin und 

wieder zu plündern, die reichsten Bürger heim, 

zusuchcn, und sind etliche gemartert worden.

Den 27. Januar Mittwochs ward -dem 

feindlichen Kriegsvolk die Stadt zu plündern 

übergcben, welche haufenweise wie die rauschen­

den Waffcrstrbme durch daö eine Thor hinein 

rissen, denn daS andere noch niit Mist, Stei­

nen und Graus verschüttet war. Etliche leg­

ten Leitern an und stiegen über die Mauer;» ein 

jeder wollte vorne an und der erste seyn; und 

die besten Kdrblin heben; alle Gaffen und Win­

kel wurden erfüllet. Bei ;0 dcs Feindes Rei­

ter nahmen die Kirchthürcn in Acht, dahin auch 

die Pitschner mit Weib und Kind, daheime al­

les stehend und liegende gelassen, gleich als 

wenn sie eS nicht- anhdrete, gegangen. Die 

Feinde brachen in die Häuser, Kammern, Ka­

sten, Laden, nahmen weg Geld und GeldcS 

Werth, Kleider, Bettgcwand, Leinwand und 

waS ihnen halbig taugte.

Nachdem sie Kammern und Kasten, Keller 

und Söller geplündert, durchsuchet und durch­

wühlet, ja die Ställe durchstankcrt, sind sie die 

Leute angefallen, haben sie besuchet, betastet, 

ausgcschüttelt, ihnen die Kleider auSgezogcn, 

weder Priester noch Volk, weder Herrcn noch 

Knecht, weder Frau noch Magd, weder Jung 

noch Alt geschonct. Gleich um den Mittag 

entbldßeten sie auf dem Kirchhofe in Gegenwart 
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dcr großen Menge Volkes eine ehrbare Frau 

ganz und gar, daß sie nicht eluigen Faden an 

ihr behielt, damit sie hätte können bedecken, 

was die Natur und Zucht will bedecket haben.

AlS an Hab und Gut nichts mehr vorhan­

den, hat man Knaben, Schüler, Jungfrauen, 

auch etliche Eheweiber gebunden und hinweg ge- 

schlcppct. Solch AuSschütteln und Nachsuchen 

hat gewähret, bis die Stadt lichter lohe gc, 

brannt. Etliche, zwar wenig, sind gewesen, 

die mit dcn Elenden Mitlcidcn gehabt, die sie 

nicht betrübet, sondern getröstet, auch viel Ue­

bels helfen abwendcn, und etliche auS dcr Fein­

de Hände errettet.

Die Kirche (daraus man schon deS Erzher­

zogs Sachen ins Lager gcführet), unangeschen 

der gedachten dahin bestelletcn polnischen Rei­

ter, ist durch die Hungarn mit Durchhauung 

einer Thüre eingenommen worden, alle Kelche 

und Patencn, Ornat, Kannen, Kaseln, Leuch­

ter, Tücher, Chorröcke, durch und durch weg­

genommen, die Orgel aber durchwühlet, die 

Epitaphia abgcworfen worden. Die geldsüchti- 

gen Tyrannen haben dürfen drei neue Gräber 

erdfncn und aufgraben bis auf die Cörpcr, in 

Mcinung, Schätze zu finden; davon ein greu, 

licher Geruch entstanden. Ist wahrlich darnach 

den Sonntag, da dieses elende Häuflin zum 

Gebet und Predigt zusammen kommen, sehr 

jämmerlich zu sehen gewest.

Die Fürnehmstcn von dcr Bürgerschaft hat 

man gebunden, in die Häuser gcführet, (wofer- 

ne sie nicht HauS und Hof verleugnet), da hat 

man sie erbärmlich gcschlagen, gerauft, gepei- 

niget, gequäkt, zum Theil auf die Leiter gezo­

gen und gemartert, und sonderlich, waS graue 

Häupter gewesen, am meisten, die nicht recht 

polnisch geredet. Etliche sind schrecklich gchcn- 

kert worden, ein frommer ehrlicher Mann, cin 

Färber, in einem Keller gar zu Tode, Unzucht 

an viele» Jungfrauen, Eheweibern, auch un- 

mannbaren Mägdlein Im Angesicht der ihrigen 

begangen. Kann und darf nicht Alles cizählet 

werden.

Nachdem die Feinde alle Winkel durckkro, 

chcn, durchsucht, geplündert, ihr Müthlein wol 

abgekühlet, haben sie die Stadt in Brand gc, 

steckt, und alle Häuser, ohne zwei kleine, Kir­

che und NathhauS zu Grunde in die Asche ge- 

lcgct. Da sind etliche Kindcrlin, welche die 

Eltern in solchem Zittern und Zagen vergessen, 

verfallen unp elendiglich umkommen. Einem 
aufrichtigen Menschen brächte eS ein groß Her­

zeleid, von nichtigen KriegSgurgcln so durch- 

schüttclt und geschabernackct zu werden; daß 

man aber in etlichen Stunden um alle das Sek 

nige kam, und bis auf den innersten Grat, erst­

lich durch Raub, darnach durch Brand, gcfchun, 

dcn ward, machte den Kummer noch größer. 

Noch war dies der größte Jammer, daß den 

Eheleutcn und HauSvätern ihre Ehcgcnosscn
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«nd herzliche Kinder, sonderlich Ihre Töchterlin, 

sollten auS den Armen weggerissen, zu spdtt- 

licher Dienstbarkeit entführet werden. Ach, Geld 

«nd Gut entbehret man ungerne; aber ein 

Stück vom Herzen verlieren, gebieret erst Kum­

mer und Schmerzen.

Da die arme Stadt also in vollem Rauch 

und Brande stand, kam der Pfarrherr desselben 

OrtS, BarthoismäuS BcuckiuS, mit seinem 

Weib, einem Söhnlin, und etlichen andern, 

durch Anleitung eincS Gutherzigen von Adel, 

tnö Lager, that dem Groß- Canzlcr einen de­

müthigen Fußfall, «nd bat um Gnade. Er 

aber hieß sie aufstchen, höret ihr Vorbringen, 

und antwortet mit besonderem Mitlciden: Gott 

sey mein Zeuge, sagt er, daß ich an diesem 

Spectakel gar keine Lust und Gefallen habe, 

und wollte dessen gerne olleS gcübriget und 

überhaben seyn. WaS euch widerfahren, habt 

ihr dem Maximilian» oder vielmehr denen, die 

ihn verführet, zu danken und zuzumesscn, die 

Stadt ist wider meinen Willen nud Befehl an, 

gestecket; aber dem KriegSvolk war nicht zu 

steuern. Doch soll es dem, wenn Ich ihn er­

fahren könnte, der zum ersten Feuer angeleget, 

ungestraft nicht hingrhen. EuerS Leben» be­

dürfet ihr euch gar nicht befahren; eS ist vor­

hin mehr als zu viel in diesem Handel Christen, 

blut vergossen worden- Bleibt allhier, bis Ich 

die wilde KrlcgShummeln voranschicke. Bald 

werde ich mit dem Hellen Haufen folgen, daß 

Die Jahrbücher der Stadt BreSlau. Band lV.

ihr und andere forthin werbet sicher seyn. Be­

kehret euch aber durch ernste Besserung eueres 

Leben» und mit herzlichem Gebet zu Gott, der 

euch mit Hülfe nicht wird lassen. Reichete und 

schcnkrte darauf dem Pfarrherr,, eine Hand voll 

Gelde».

Auf folgende Nacht ist eine Rotte polni­

sche» Heer kommen, haben sich auch am we­

nigsten dcr Pitschner jämmerlichen Zustand nicht 

jammern lassen, sondern haben geplündert, ge­

martert und sich alS rechte heidnische Tyrannen 

erzeiget.

Desgleichen ist auch den 28. Januar zu 
Mittage geschehen; da haben sie noch etliche hin- 

terstellige Kinder wcggenommen. Dem ganzen 

umliegenden Ländlrin istS eben so gegangen wie 

den Pitschnern. Die Dörfer wurden beraubet, 

geschunden, und auSgebrannt. Creutzberg hat 

auch müssen herhalten, Haut, Haar, Gut und 

Blut lassen. Klein und groß Vieh ward mit 

Haufen hinweg getrieben, alle Kirchen spoliret, 

auch der Pfarrherr zu ProSlitz nicdergeschossen, 

der zu Lorenzdorf mit vielen Wunden ert'odtet, 

dcr zu BiSkupitz, ein alter Mann, starb nach 

vierzehcn Tagen, wegen der großen erlittene» 

Tortur und Marter.

Gegen Abend vorrückete der Groß, Ganz-- 
ler mit mit allem KricgSvolk, so wol dem Erz­
herzog. Sind zwischen den zweien großen Hau­
fen der zusammen getragenen Leichen durchge- 
-ogen,

L



146 —

Nach dem Abzüge, den 29. Janaar Frei­

tags, schrieb der Groß- Canzler an Andream, 

Bischof zu VreSlau und Oberhauptmann In 

Schlesien, vermeldete, wie er auf Ansinnen 

Erzherzoges Mazimiliani mit dem Krieg-volk 

zurücke gezogen, auf daß mittlerweile ein Fried- 

stand gemacht, und nachmals vermöge der Com- 

pactaten eine Zusammenkunft durch beiderseits 

Commissarien auf den Grenzen mochte ange- 

stellct, und von der Restitution des Friedens 

und Erledigung Ihrer Fürstl. Durch!, gehan- 

delt werden. Ob er nun solchen Friedstand zu 

halten gesonnen, sollte er ihn verständigen. Er 

bezeuge mit Gott, ihn dürste nicht nach Christeu- 

blut. Was vorgrlaufen sey, daS habe er ge­

zwungen thun müssen, weil ihnen so viel Mo­

nat lang Gewalt widerfahren, und ihr Vater­

land verderbet und verwüstet sey worden. Sich 

hiermit Bischöflicher Gunst befehlende.

Hierauf der Bischof den 5. Februar ge- - 

antwortet: WaS der Groß» Canzler von der 

Zusammenkunft der Commissarien auf dcn Gren­

zen und vom Friedstand und anderen melde; 

davon sey ihm nicht- bewußt. Denn Schlesien 

den Polen keinen Unfried und Krieg angekün- 

diget, habe auch nicht- Feindliche- fürgenvm- 

men. Da hcrgegen daS polnische Kriegsvolk 

über die Schlesische Grenze gerücket, und dir- 

selbe mit Mord, Raub, Brand und grausamer 

Gewalt, ohne vorhergehende KriegeSaukündi» 

gnug, zu verheeren «"gefangen. Drrowegen 

die Herren Fürsten und Stände durch einhelli­

gen Beschluß dem Lande aufgeboten. Die weil 

aber der Groß - Canzler berichte, daß er daS 

KriegSvolk abgeführct, ob ihm wol unwissent­

lich, waS der Nbm. K- Maj. Wille und Mei­

nung sey, so wollte er doch die Sache dahin 

richten, daß mittlerweile in Schlesien alles stille 

und ruhig sey, da sich nur daö polnische KriegS­

volk deS Morden-, Plündern- und anderer Ge­

walt in künftig enthalten würde. Welches er 

dem Groß - Canzler kürzlichen zur Antwort 

nicht verhalten wollen, demselben alle Wolfahrt 

im Herrn wünschende.

SigiSmunduS 3., Kdnig in Polen, da er 

von der Einstellung deS Erzherzogs vernommen, 

hat er befohlen, Ihn wol und ehrlich zu halten, 

und nicht auf Cracau, sondern strackö in Reus, 

sen auf daS Schloß Cra-nistau, nicht weit von 

LubUn, lm äußersten Großpolen zu führen und 

zu verwahren. Dahin ihn der Groß- Canzler 

selbst beleitct.

Den 3. Februar funden sich bei Pitschen 

fremde Personen, die sich anboten um- Geld, 

daö Grab vollend aufzuwerfen und die Leichen 

zu bestatten. Man hat ihnen von jeder Leiche 

2 gr. gegeben. Aller Begrabenen, die daselbst 

und sonsten auf der ersten Walstatt hinter Rosch» 

kowitz sowol auf der Bauern Ackerstücke, ge­

funden worden, sind nicht 1200 gewesen. Die 

beschornen Polakcn sind zuvor von den Ihri­

gen weggeführet oder begraben worden, zu
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Roschkowltz Hai man viel Menschenbein auf den 

Brandstellen der Häuser, Ställe und Scheunen 

gefunden, vermuthlich, daß die Polen der ihrl» 

gen hincingcschleppct und verbrennet haben; 

denn ihrer unter den andern Begrabenen nicht 

viel sollen gewesen seyn.

Dieweil eS i» der Nachbarschaft so übel 

tugieng, sahe den 8. Februar ein Ehrbar Rath 

für gut an, daß ein jeder HauSwirth, wenn 

tr auögienge, seine Scitenwehre antragen sollte.

Den y. Februar wurden von 53) Knech- 

fen, die man mit großen Unkosten bisher» un­

terhalten, abgedanket, und davon nur 200 be­

halten, welche nachmals samt deroselben Be- 

fehlicheSleuten dem Herren Obristen Heinrich 

von Wachtel auf HerzogSwalbe sind untergeben 

worden. Darauf ihnen der ArtikclSbrief vorge- 

lesen und sie schwören lassen. Sind alle in 

braun Rdcklin, mit weißen Schnuren verbrä­

met, bekleidet, und AvendS mit Drommel und 

Pfeifen auf die Wälle und Wacht gezogen. 

Ihr Lieutenant war HannS von Holzhammer; 

Wachtmeister, ZachariaS Weydasch; Schultheiß, 

Barthel Eisenrcich, so dcn 12. Juli starb und 

auf S. Barbara Kirchhof auf KriegSmännisch 

mit Drommel und Pfeifen begraben worden; 

Feldwebel, AntoniuS Scholz, Balthasar Ga­

briel; Furirer, Sebastian Knolle; Gemeine We­

del, HannS Schumann; Führer, Simon R>ch, 
ter; Profoß, Jacob Günther.

Den 16. Februar ein Feuermauerkehrer, 

ein Bräutigam, auf der Reußischen Gasse, als 

er auf angeordneten Hochzeit-Tage und Stun­

de mit seiner Braut und erbetenen versammle- 

tcn Gästen in die Kirche zur Trauung gehen 

soll, gehet der elende Mensch auf den obersten 

Sbller und erhenket sich, daß die Hochzeitgästc 

sich wiederum zerstreuet und heim gegangen 

sind.

Den 22. Februar. In der Neustadt bei 
der H. Geist Kirche hub man an, den großen 

Iimmerhof abznbrechen und einzureißen, gegen 

der güldenen Brücken die große gewölbte Ba- « 

stci und Wasserkunst zu bauen, und den hohen 

Wall von Erden zu schütten.

Den 2. März ward Herr Abraham Jenk- 

witz zum Hauptmann und Herr Daniel Heöler 

zum Ralhshcrren erkoren.

Den Z. März Ist zu Cracau In Polen ge, 

storben und liegt im Thum daselbst begraben 

Herzog Heinrich 4. zu Liegnitz und Brieg In 

Schlesien* Nachdem er a«S der Kais. Burg 

und Haft von BreSlau entwichen, hat er Fr. 

Elisabeth der Königin in Engelland wider Phl. 

lippmn, König in Hispanien, und in dem Pitsch- 

nischen Kriege unter dem Groß, Canzler und 
Schweden wider den Erzherzog Maximilianum 

sich gebrauchen lassen.

Den ;. Mai verschied Herr Daniel Rap- 

pold von Freiburg in BriSgau, beider Rechten 

Licentiat, Fürstl. Dischöfl. und beider hohe»

T 2
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Stiften zu BreSlau Rath und Syndikus, seines 

Alterö 56. Er hat schon An. 1560 vor sich 

genommen und angefangen einen lateinischen 

Commentarium und Beschreibung der Provin­

ziell Schlesien, auch schon allbereit Hilfe dazu 

gesucht und gebeten. Zu wünschen, daß erS 

hätte continuiren und an Tag geben mdgen.

Den 14. Mai starb am Schlage M. Jo­

hannes MciSneruS von Strehlen, Canzclri 

Verwandter inS 25 Jahr, zuvor Schulrcetor 

zu Vunzlau 6, Alters 54 Jahr.

Den 21. Mai. Nach Verrichtung brüder, 

sicher LicbeSwerk und Bcleitung auf dem Heim­

wege, stürzcte das Schiff und ertrank in der 

Ooer Caspar Langcnickel von dcr Lande-Hut, 

Buchdrucker.

Den 22. Mai starb zu Prag In Böhmen 

am Kais. Hoflager Peter Monau von BreSlau, 

der Arznei Doctor, Rdm. K. Maj. inS 9 Jahr 

bcstalltcr Hofmcdicus, 37 Jahr alt.

Den 2. Juli. Bei der güldenen Brücke 

erschlug die Ramme einen Arbeiter.

Den 7. Juli. Unter den Riemern erhieng 

sich im Keller ein Sattlergeselle. Einer ertrank 

bei der langen Drücke. Vor dein Olischcn Thor 

In der Drümclin Garten erstach über dem Spiel 

«in Fleischerknecht einen Beckerknecht.

Den 19. August. Zu Cawalle beim HundS- 

feld brannte ab der Kretscham mit 4 Bauer- 

schaften.

Den 1s. September. Au Camenz in 

Ober - Lausitz brannten vom angelegten Feuer 

ab, 46 Wohnhäuser und 45 Scheunen.

Den 20 September. Beim güldenen Be, 

eher fiel ein fremder Tuchmacher zum Fenster 

auS zur Erde.

Dcn 26. September. In der Grossclin 

Hause erstach sich cin Lackey.

Den 23. October ward daS Zöllnerhauk 

an dcr Brücken vor dem Olischcn Thor samt 

einem schönen Garten hinweg gerissen, und der 

Stadtgraben bis zum Schweidnitzischen Thor 

um ein gut Theil erweitert. Viel Häuser und 

schöne Gärte kamen hinweg vor dem Olischen 

und Taschen-Thor; viel Häuser wurden um 

etliche Ellen hinaus glücket und aufgebauet.

Den 13. November, deu 22. Sonntag 

nach TrinitaliS, nach gehaltener Hvhcmeßpre, 

digt ward in dcn Kirchen daS Te Ocum lau» 

damuS gesungen, auf dem RathSlhurm die Kes» 

seldrummel geschlagen, in die Trometen gebla­

sen, auf S. Elisabeth Kirchthurm eine lieblich« 

Vocal- und Instrumental Musiea gehalten, auf 

den Abend auf dem Wall großes Geschütze loS- 

gcbrannt, und Freuden» Fest gehalten wegen 

der erhaltenen herrlichen Victorie deS christlichen 

KricgSvolks bci Sizo in Ungarn wider dcn 

fricdbrüchigcn rinfallenden Türken. Denn als 

sie die friedliche Convention gebrochen und In 

die 11000 stark mit 6 großen Stücken hämi­

scher Weise in Oberungern gefallen, in Willen-, 

dasselbe gänzlich zu verheeren; als haben dir 
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löblichen KriegSleute zu Caschau durch ihr fiel» 

ßigeS Aufsehen und angewandte Kundschaft 

solche- erfahren. Ocrowegen von Stund an, 

alle und jede Kriegöleute, deren allenthalben 

zu Roß und Fuß in die 1700 auf den Grenz- 

Häusern gewesen, (sich) aufgemachet, und sind 

dem Feinde bei Si?o, 6 Meil WegcS von Ea- 

schau, den y. Octobcr mit freudigem Mut un­

ter Augen gezogen und mit ihm ein Treffen 

gethan, und daS Feld ritterlich erhalten und . 

gesiegct. Und ob wol derselbigen fast in die 

400 auf der Walstatt blieben, dennoch der 

Feinde über ^000 erschlagen, etliche hundert 

gefangen, und die übrige» in die Flucht ge­

bracht. Von dieser Zeit an ist der Krieg wwcr 

den Türken angegangen, welcher bei wandelba­

rem Glück in die 20 Jahr gewähret, dazu die 

von VreSlau, wie andere Ihrer K. Maj. ge­

treue Unterthanen, ansehnlich Geld und Volk 

geschickt.

Den 29. Noveniber, eine Stunde nach 

Mitternacht, auS Verwahrlosung entbrannte 

auf dem neuen Bau und Wall hinter der Prob- 

stci zum H. Geist in der Neustadt die Wäch- 

terhdtte voller Holz und Stroh; gab ein plötz­

liches Feuer und machte ein groß Schrecken.

Den 9. December des Morgens früh, in 

bchwcrmuth und Melancholie stach HannS 

Funk vom Stein auf Zweibrodt ihm die Gur» 

gcl entzwei; starb nach erkannter begangener 

Sünde in ernster Buße, äO Jahr alt.

Don diesem Jahr hat man viel prädiciret 

und prognosticiert, und diese Reime gemacht;

Tausend fünfhundert achtzig und acht, 

DaS ist daS Jahr, daS ich betracht, 

Gehet daran die Welt nicht unter, 

So geschehen doch sonst große Wunder.

Freilich große Wunder und denkwürdige 

Geschicht durch alle Monat:

Im Januar geschah daS unglückliche Tref­

fen mit den Polen bei Pitschen.

' Im Februar erhub sich Tumult im Nie- 

derland.

Im März starb zu Cracau H. Heinrich zu 

Liegnitz und Brieg; in Frankreich ward mit 

Gift getöbtet Heinrich von Bourbon, H. zu 

Conde. ' '

Im April verschied FriedericuS II. König 

in Dänemark.

Im Mai entwich wegen heimlicher Nach­

stellung auS Paris HenricuS ^., König in Frank­

reich, gewesener König in Polen.

Im Juni rüstete PhilippuS, König In Hi- 

spanien, wider Engelland und Nicderland sein« 

mächtige Schiff- Armada auS.

Im Juli empbretrn sich die Araber wider 

die Türken.

Jin August ward die Spanische Armad». 

angegriffen und verjagt.

Im September ward Bonn bei Sollen ein­
genommen,
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Im Oktober ging an der langwährende 

Lürkenkricg.

Im November war Krieg in Savoien.

Im December mustcn die Conspiranten 

wider den Kdnig in Frankreich sterben, Herzog 

Heinrich von Guise und der Cardinal Ludovi« 

cuS, sein Bruder.

gestorben getauft

Zu S. Elisabeth und Barbara 388 436

Im HoSpital Aller Heiligen 244

Zu S. Maria Magdalena . 526 488

In der Neustadt 126 103

Zu 11000 Jungfrauen 90 88

1373 1IÜL

Curiret durch Adam Lackman . 1066

Balthasar Keilen in morde OslUco 44

1l00

1539.

Den 23. Februar ist Herr Andrea- Dudi- 

tiu« von Horrzochowitz, Herr zu Smigla, Fr. 

Elisabeth Sborowskin Ehegemahcl, weland Bi­

schof zu Fünfkirchen in Ungarn, Kaiser- Ferdi­

nand!, Maximiliani und Rudolphi Rath und 

Orator, ein hochgelarter, in Künsten, Sprachen 

und wichtigen Sachen wolerfahrner, in seinem 

Hause über dcr Olau an einem gelinden Schla­

ge, nachdem er dreimal gesprochen: ^1», Do- 

nnns 3esu Oliristo, rerva me! O Herr Jesu 

Christe hilf mir! im 56. Jahr seine- AlterS 

gestorben. Auf dcm Concilio zu Trident hat 

er An. 1562 in seiner dritten Oration im Na­

men de- K. Ferdinand! um den Gebrauch und 

Zulassung dcr Kelche im h. Abendmal und Prie- 

sterche vor die Ungarn angehalten. In S. Eli­

sabeth Kirche ist die- sein Epitaphium zu 

lesen:

^oclrear OucUtlr 6e Horeovicra, 6o- 

Minus in Smigls, Diber Raro Hungarus, 

ex nobilirsimL kamilia Lrostica oriuncl. 

Virtute singulrri, erurlltione mulli^uga, cti- 

vorssrum linguarum excellent« cognilione, 

plurimarumczue et moximsrum rernsn usn 

vere illustris el incomparadilis Vir, lll. 

bl. Impp. k'erellnancli l., blsximilisni H,, 

kuclolpki ll consiliarius et orator prima- 

rius, summis konoridus, tum rscris, lum 

prokams, legstionibusejue amz,Hssimis spuck 

exleros keßes et el^nsstas, MLxims cum 

lsurle pertunclus: clisrisr. omnikur: sclver- 

rus nemini: cnnctis Sllmirstioni: HlisalrL- 

tliae Sborovjae ^laritus. Vixit an! 56. <l. 

7. Odiil üreslae. 23. I'ebr. ^I.V.DXXXIX,

Den 23. F.bruar starb Herr David Rhe- 

nisch, Diaconus zu S. Maria Magdalena, sei­

ne- AlterS 54 Jahr, Schuldienst- 8, Kirchen, 

amts 17.

Den 19. März am schwarzen Sonntag,, 

auf dcm Tamm bei 11000 Jungfrauen ward 

ein Schuknecht von zwei Bauerkerlcn gestochen 

und geschlagen, daß er todt blieb, der andere 

sehr verwundet und übcl zugerichtet. Dcn 15.
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April ward der eine enthauptet, der andere ge­

strichen.

Den 26. April verschied in Gott Herr 

Doctor EsaiaS Heidenreich, als er 57 Jahr gc- 

lebet, und als ordentlich berufener Pfarrherr 

zu Wartenberg und Schweidnitz 18 Jahr, zu 

S. Elisabeth 21, Gottes Wort treulich gelch, 

ret, im Avditorio Theologico gelesen, auch Bü­

cher in Druck gegeben, und sich um die Kir­

chen und Schulen wol verdienet. Ward von 

acht Priestern bei den hohen Altar zu seinem 

Ruhcbettlin getragen, und .von seinen Erben 

ihm diese Grabschrift aufgerichtet:

Lssiss Heidenr. 8il. oppido nr- 

tus sn. 1532, lirocinio ibidem pvsito, in 
^cad, krsncvf. primas dirciiil. er iridu- 

slriae laurea; sub -Isgno VVilicliio adep- 

tus, cuin racro Hieol. vxerc. trienniuin 

«xegisrel, post lireol. D. 5alutalus esl: 

Luidnicii prsecipuus repurgslse doclrirrse 

«oelestis propagstor: Inde Vralisl. accersi- 

lus 1569 üdus sui zretzis I?astor cum 

«Ivkiuent. el redulit. commerrdatione Lc- 

clesiam gudernsvil. In scliols librvs kro- 

pli. el ^posl. enarravit: de prserent. vo- 

ce, de posterir LUlem scriptis oplime me- 

ritus, sacro sancto minirterio an. 38 ^er- 

kunctuc üedeliter, reliclir ex -^gnota Di- 
disLisns el Lva ttinttleisckisns XI liberis, 

odUt 8. climac. exacto, an. KlDDXXXIX 

m. ^i>ril. XXVI.,

Den 12. Mal um 1 Uhr zu Nacht, auf 

dem Sande bei S. Annä über, kam im Bräu- 

hause bei ZachariaS Ossendorf von angekleibe- 

tem Licht Feuer auS, und brannte seinem Nach­

bar Wolf Becken daS Eck- und KretschmarhauS 

an dcr Krüpelgaffen hinweg und fügte ihm 

großen Schaden zu.

Den 1. Juli starb Margaretha Littwitzin, 

Aebtissin zu Trebnitz.

Dcn 25. Juli. Hart neben S. Elisabeth 

Pfarrhofc fiel ein Jungferlin von 7 Jahren 

zum Fenster auS zu Tode.

Den 30. Juli ward den Knechte» samt 

ihrem Obristcn und BefchlicheSleuten, so bis­

her» in Bestallung gewesen, abgedanket mit 

richtiger Bezahlung.

Den 1. Augnst Ist HenricuS Z., Kbnig in 

Frankreich und Polen, unter dem Schein eine- 

heimlichen Gesprächs von einem jungen ver­

zweifelten Münch, Prediger Orden- zu S. 

Cloud mit einem vergiften Mcsscrlin hämischer 

und verräthcrischcr Weise erstochen worden.

Den 4. August ist Herr M. Jvh. Fleische- 

rus, nach erlangtem Doctorate zu Wittenberg, 

zum Pfarrherr» zu S. Elisabeth, M. Joh. 

Scholz zum Pfarrherrn zu S. Maria Magda­

lena, M. Christoph Scholz, sein Bruder, zum 

Prediger zu S. Elisabeth, Hcrr Zach. Hcrman» 

nuS, deS Herrn Michaelis Sohn, Herren Etaiä 

Bruder, zum Caplan zu S. Maria Magda­

lena introduclret worden, FridericuS Frank, Her- 
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rcn Michaelis, Oiaconi zu S. Elisabeth, Sohn 

gleichfalls 26 SalvAlorem. Den dritten Tag 

hernach, den 6. Aug., dcn 10. Sonntag nach 

Trinitati-, fieng ein jeglicher an seinem Ort 

an zu predigen.

Den 5. August ist fast dcr dritte Theil 

der Stadt Sittau im Feuer verdorben, 112 

Häuser, 14 Personen zu. Grunde gegangen.

Den 21. August ist der Gestrenge, Edle 

und Ehrenfeste Hcrr HannS Ulrich Schafgotzsch, 

den man den jungen Herren hat pflegen zu 

nennen, deS alten Herrcn HannS Gotzschcn ehe- 

leiblicher und dazumal noch einziger Erbe (denn 

sein Bruder Gotthard An. 1576 zu Torgau 

umkommen) ohne Eheweib und Kinder aufm 

Hause Gretfenstein, seines Alters Im ^6. Jahr, 

entschlafen. Er hat seinem Freund und Schwa­

ger, Herrn Christoph Gotzschen, die Greifen, 

steinischen und Kynastischen Güter samt allem 

Zugehörigen, als die er von seinen Eltern ver­

erbet, Erb und Eigen in einem durch Brief 

und Siegel auch mit seinem Eide bekräftigten 

Testament leglret und beschieden, der sich auch, 

nachdem das Testament publiciret, bcideS der 

Güter und Unterthanen angenommen. Ihre 

Kais. Maj. haben dieses Üblichen alten Ge­

schlecht» Namen und Ehrentitul gleich wiederum 

renvvirct, und die Herren Gotzschen der Kyna­

stischen und Greifensteinischen Güter samt der 

löblichen Herrschaft Trachenberg allcrgnädigst 

begnadet und befreiet, das man sie jctzo Wol- 

geborne und Gnädige Herren, Freiherren zu 

Trachenberg, u. s. w. schreibet und nennet; 

auch dessen zu mehrer Bekräftigung ihnen neue 

Jnsignia oder Wapcn mitgctheilet und gebessert 

mit einem neuen Helm und dreien Greifen, 

einen Stein haltende, auch blauer und gelber 

Farben, herrlich gezieret, und da eS zuvor ein­

fach gewesen, nun dupliciret und illustriret ist.

Dcn 2y. August ist zur Olau geboren Ge­

orge Ernst, Joachim FridrichS H. zur Liegnitz 

und Brieg und Fr. Annä Mariä Fürstin von 

Anhalt erstgcboreivr Sohn. Starb noch in 

diesem Jahr, dcn 7. Novcmbrr.

Den 6. September ward, nach vielfälti­

ger Unterredung zwischen den Kaiserlichen und 

Königlichen auS Polen Commissarien, Erzher­

zog MaximilianuS zu Beuthen In Oberschlcsicn 

wiederum auf freien Fuß gestellet, von 50 Schle- 

sischcn Reitern gen Präge bcleitet, und zwi­

schen Polen und Schlesien wiederum Feinde 

gestiftet.

Den 8. October starb D. Albertus Uesi, 

nuS, SyndicuS.

Den 22. October. Zu Wansen 15 Häu-. 

ser in einer Stunde abgebrannt. Kam auS in 

einem Stall, da ein Weib ein Kalb bewucher­

te, aber Stall, Kühe und Kalb mit im Rauch 

aufgegangcn.

Den 26. October sind zum Lauban ln 

Ober- Lausitz zween leibliche Brüder mit glü­

henden Zangen und dem Rade gerechtfertiget 
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worden, auch der eine wegen begangener vie­

hischer Unzucht lebendig an einem Pfahle ver­

brannt worden, weil sie vor 4 Jahren neben 

dem dritten Bruder, der, ehe die Mordthat of­

fenbar worden, Im heftigen Kummer und Harm 

elendiglich gestorben, ihren natürlichen Vater 

mit einer Rcibekeulen zu Tode geschlagen.

Den 16. November ward M. PauluS 

HeusleruS vom Jauer, Pfarrer zu ConradS- 

Walde, zum Pfarrhcrr» zu Brieg angenommen.

Dcn 23. Novcmber dcS Nacht- zwischen

6 und 7 kam auf der Schmicdcbrücken in An­

dreas LicwaldS, Seifeusiedcrs, Hinterhaus oben 

auf dem Stalle Feuer aus, davon brannte ab 

daS Schindeldach. Ward bald gcidschet.

Den 16. Novcmber eroberte H rr Friedrich 

von Tiefcnbach, Fcldberr in Ober- Ungarn, 

Sabatzka, ein starke- und mit hohen gczäune- 

tcn Wällen und Basteien verwahretc- Castell, 

dcn 27. November dic ganz wol erbauete Stadt 

und Vestung Billcck, zu welcher 1500 Dörfer 

gehöret; den 3. Oec. Srtzschin.

Den 11. December auf dcn Abend zwi­

schen 3 und 4 sahe man einen wunderschönen 

Regenbogen mit einem Hellen Gegenschein.

Den 25. December um den Mittag im 

Reusischen Marstallc erstach ein Schreiber den 

andern im Trunk und Tumult. Waren beide 

von Strehlcn.

Im Sommer, Herbst und Winter spüretc

man eine schreckliche Menge dcr Feldmäuse, 

Die Jahrbücher der Stadt Breslau. Band IV. 

welche dic Sichren am Getreide, nachmals den 

Samen und Saat sehr abgebissen, eingetragen, 

und großen Schaden gethan, haben gewahret 

bis in die Fasten deS folgenden Jahrcö, da sie 
im ersten Aufthauen umkommen und sich ver­

kehren.

Ein sehr langer Winter, und darauf im 
folgenden Jahr ei« sehr trockener heißer Som­

mer. Hat chcnig geregnet, daß die Wintersaat 

wegen deS trockenen WettcrS, so auch durch 

den Herbst gewähret, gar übel und sehr un«

gleich ist aufgangen.

gestorben getauft 

Zu S. Elisabeth und Barbara, 427 582

Im Hospital aller Heiligen . 94

Zu S. Maria Magdalena . 526 553

Zum h. Geist und S. Bernhardin 139 149

Zu 11000 Jungfrauen . 7y 96

1265 13SO

Curiret von Adam Lachman» 713

Valthasar Kcil 69
— 772 

15y0.

Den 8. Januar ist geboren Herzog Carl, 

Herzog Carlö 2. zu Münstcrberg und OelS, 

und Fr. Elisabeth Magdalenä, H. zur Liegnitz 

und Brieg, ander Sohn. Ward getauft den 

4. Februar, starb den 20. Mai.

Dcn 10. Januar erstach im Balgen Bern­

hard von Panewitz zu Dobrcschau Florian Fal»

kenhan von Glctschke. Folgenden Sonnabend 

U 



i54 —
sollte tk wieder den Hals daran strecken. Der 

Tand war schon auf den Platz gcführct, daS 

schwarze Tuch aufgcbreitet. Auf Einblasen el, 

neS Avvocatcn widerrief er vor dem Urtheilti­

sche, ward wieder eingezogen und nach vieler 

Tcidigung ihm auferlegt, im Kriege in Ungarn 

zu dienen.

Den 10. Januar. In einem Dorf bei 

Reichenbach versagte eine reiche Frau ihrer ar­

men hochschwangern Schwester ein klein Mäß- 

litt Erbs, darnach sie gelüstete, und sprach 

schnurrende und spottende: sie sollte in Kiesel­

steine beißen, damit ihr die Lust vergienge. DaS 

arme Weib brächte alsbald ein todtes Kindlin 

zur Welt, so über seinem ganzen Leibe voll 

Massen oder Flecklin, wie Erbs gestalt, gewe­

sen. Dem unbarmherzigen kargen Weibe wur­

den alle Erbsen zu lauter Steinen, sie aber dar­

über unsinnig, daß man sie an Fesseln und ei­

serne Ketten legen muste.

Dcn 20. Januar ward Paul Krvmcyer in 

der Olau bet Sieben Raden unter dem Mühl, 

rade gefunden, unwissend wie er hineingckom» 

mrn. Liegt zu Bettlern begraben.

Den 4. März ist GeorgiuS TilcnuS von 

Goldbcrg, der Rechten Doctor, Herzog Carls 

zu OelS Rath, ein fürtrefflicher gelehrter Poet 

gestorben.

Den 23. März begunnte man auf dem 

Sande eiuzureißen und abzubrechen eine große 

geraume Badstube, drei Kretschmer- und etliche 

Beckerhäuser, und Raum zu machen zu dem 

neuen Stadtthor und Basteien, der gemeinen 

Stadt zum Besten. Dargegen ward ihnen ver­

günstiget, die Badstube in der Neustadt, zwei 

Krctschmcrhäuser auf der äußersten NiclaSgasse 

und eines auf der Büttnergaffe, und die Becker- 

häuser nach eines jeden besten Gelegenheit zu 

bauen und anzurichtcn.

Den 1. April in S. Vincenz Kloster er­

stach ein Musicant den Küchenmeister.

Den 12. April starb Michael Hillebrand, 

Thumherr.

Den 29. April. AIS im Bürgerwcrder 

Mannes und WcibeSpersonen in einem Ecker 

über dem Wasser in aller Fröhlichkeit essen und 

trinken, gehet mit ihnen der Ecker ein, fallen 

mit allem, waS sie bei und um sich haben, in 

die Oder. Sind aber alle ohne Schaden erret­

tet worden.

Den 29. April hat zu Sorau ein Vater 

seinen zweien leiblichen natürlichen Kindern mit 

einem Beile die Köpfe abgehaucn, mit dem drit­

ten ist cr in Brunn gesprungen, iy>Meinung, 

sich samt dem Kinde zu ersäufen. Weil eS aber 

die Nachbarn inne worden und hinzu gelaufen, 

haben sie ihm so gute Worte gegebn,, daß er 

daS Kind in dcn Wassercimer gcsetzet, und her, 

außer ziehen lassen, ihn auch ferner beredet, 

daß er eingesessen und sich herauf ziehen lassen. 

Sind aber mit ihm nach dem Gefängniß und. 

Verwahrung -ugeeilet. Da sie ihn dahin go- 
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bracht, hat er etlichemal gesprochen: ES ist 

vollbracht. Als er gcfraget worden, waö er 

damit meine? hat er jur Antwort gegeben: Ich 

habe meinen zweien Kindern die Kdpfe abge- 

hauen, darfür die Leute erschrocken, hingelau- 

fen, und eS also befunden.

Den 7. Mai ward AdamuS CuräuS, Cvl- 

lega secundi OrdiniS dcr Schulen zu S. Ma­

ria Magdalena, wegen eines teutschen vorge- 

schriebenen Arguments, darinnen er die Sacra- 

mentirische Lehre von dem h. Abendmal und 

Bildern vertheidigte, geurlaubet, und bei Son­

nenschein auö der Stadt geschafft.

Den 15. Juni starb Herr George von Kit- 

Htz vom E'chbcrge auf Kreiscwitz, Fürstl. Bric» 

gischer R^th und Jägermeister, welchem beide 

Fürsten, H. H. Joachim Friedrich und Jobann 

George, samt ihren Fürsii. Gemahlin, daS Ge­

leit zum Begräbnis? in S. Maria Magdalena 

Kirche in der Goldschmiede Capclle gegeben, 

«m 9 Uhr früh nach dem Gebete.

Den 22. Juni ist Herr Heinrich 2. von 

Kurzbach, Herren Heinrichs 1. und Fr. Annä 

Freyin von Eulcnbrrg Sohn, Sigismundi 

und Fr. Dorvtheä, Gräfin von Helfenstein, 

Enkel, Freiherr auf Trachenberg und Militsch, 

Herr zu Ronau und Hrlfenbcrg, Rdm K. M. 

Rath, Fr. Evä Freyin von Wartenberg in Böh­

men Gemahl, ein sehr gelehrter und beredter 

Herr, auf dcm Schlosse Militsch in Gott selig, 

lisch verschieden. Da- Eingeweide liegt daselbst 

n der Stadtkirche, vor dem Altar, her Körper 

zu Drum iu Böhmen begraben.

Dcn -ZO. Juli ist zu Borau dem Rothkirch 

dcr Hof abgebranut, und ihm alle-, auch sei­

nem Weibe aller Schmuck, Kleider und Hau-« 

rath verdorben.

Den 1S. September ist bat Erdbeben, 

welche- zu Wien sonderlich an Häusern und 

Thürmen großen Schaden gethan, auch zu 

BreSlau um 12 Uhr deS NachtS von etlichen 

vermerket worden. Zum Lauban in Ober Lau­

fitz um 5 Uhr nach Mittag ist der RathSthurm 

dermaßen erschüttert worden, daß die Sciger» 

glvcke drei Schläge gethan, daß manS überlaut 

gehöret, und die Leute nicht ander- vermeinet, 

denn eS wäre Feuer vorhanden. Kurz hernach 

erschüttert sich abermals die ganze Stadt ge­

mächlicher; folgende Nacht um 1 Uhr so hef­

tig, daß viel Leute auö dem Schlafe erwachet, 

weil die Häuser, Kammern und B tte schreck­

lich gezittert, und die Kirche dermaßen beweget 

worden, daß rö alle- gekracht, auch etliche Zie­

gel und Kalk vom Dache gefallen, daß mau 

sich «ine- Einfall- besorget. Ueber fünf Vier­

telstunden ward abermals dic ganze Stadt be­

weget.

Den 17. October ist Herr HannS ProS« 

kowsky, Hauptmann, zu Oppeln gestorben.

Den Winter durch hielt und verwaltete 

da- RectoratSamt auf der hohen Schul zu Mit- 

u 2 
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kenberg Hcrr Wcighard Promnitz, Freiherr zu 

Pleß, S»rau, Triebe! und HoycrSwerda.

Den Z. November nach Mittage firng zu 

NamSlan an die neu angerichtete und aufgesetz­

te halbe Uhr fünfe zu schlagen.

Den 7. November starb Herr Caspar Frb- 

kich auf Wilkau, RathSherr, 56 Jahr alt.

Den 19. November entschlief seliglich Frau 

Anna geb. Hockin von Thomaöwalve, deS Her­

ren Georgen von Braun, Freiherren auf War- 

trnberg, Cammer-Präsidenten, Wittib. Ward 

an S. Slndreä Tag um 12 Uhr vor da- Ni- 

elaöthor belcitet, und gen Thoma-walde zu ih­

rem Ruhebettlin abgesühret.

Den 16. December starb NicolauS Otto, 

her Z8. Meister zu S. MatthiS.

Den 28. December zu Nacht haben sich 

in der Schweidnitzischen Badstubcn 6 Baderge­

sinde auf die Oberbank gcstrccket und sind ent­

schlafen. Wie aber die Zeit kommt, daß dcr 

bchürer einhcizet, schlaget der Broden herum. 

Ueber eine Weile fället dem Schürer ein, daß 

diese darin schlafen liegende; gehet eilends hin­

ten, sie anfzuwecken. Wie er hinein kommt 

und sie wecket, sind ihrer schon drei ersticket 

und todt; die andern drei sind herausscr gezo­

gen und mit Noth beim Leben erhalten, die 

verstorbenen den ZO. Dcc. zugleich auf S. Bar­

bara Kirchhof mit einander begraben worden. .

Ist ein sehr heißer trockener Sommer ge­
wesen, also, baß auch die Landstüsse, al- der

Bober, Queiß, Katzbach, Weida, Olau, Lohe,, 

und andere mehr gänzlich auSgclrucknct. Die 

Oder ist auch so klein worden, daß man sie an 

allen Orten durchwaten kduncn.

Um Liegnitz, Goldberg und Lembcrg stun­

den Bauern-Prediger auf, bcthdrcten und ver- 

führeten viel BauerSvolk, so sich Dundgenvsscn 

der neuen und großen Religion nenncten, ver, 

ließen ihre Nahrung, Hab und Güter, kamen 

auf dem Felde zusammen, redeten allva und in 

andern ihren heimlichen Conventiculn spöttisch 

von dem h. Sacrament und den Gottesdien­

sten, führete» allerhand verwirrete, auch got­

teslästerliche Reden und Meinungen, insonder­

heit, daß man der Obrigkeit nicht gehorsamen 

sollte; gaben für, eS stehe ein Baum In der 

Hüllen, der sich täglich senke, daran allerlei 

Hoffart hange, und wäre noch ei» klein Acst- 

lin umhangen, wenn daS bcschehen, werde dcr 

Baum versinken und dcr jüngste Tag komme», 

welchen Gott bisher, auf eine- Engels Bitte, 

verzogen, damit mehr Leute zu ihrem neuen 

Glauben bekehret würden; betheuerten hoch, 

daß sie in dcn Himmel und die Hblle sehen, 

und die eigentlich kennen, die da verdammt 

oder selig seyen. Trieben seltsame unerhdrete 

Geberde mit Greinen, Schlagen, Hände wm, 

dcn, Rufen und Schreien, Seufzen, Nieder- 

fallcn.

gestorben getauft 
Au S. Elisabeth «nd Barbara L6O §4-
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Im HoSpItal aller Heiligen y8

Au S. Maria Magdalena 462 522

In der Neustadt 129 142

Au 11000 Jungfrauen YO 1 y6

1140 1215

Curiret von Adam Lachmann 775

Balthasar Keil 64

829

1591.

Den 1. Januar verschied seliglich der Edle 

Gestrenge Herr HanS Kochtitzky von und auf 

Kochtitz, Erbherr der Herrschaft Lublinitz, R'oi». 

Kais. Maj. Camnier-Nath in Ober, und Nie» 

der Schlesien; der Edlen und Wolgcbornen 

Frauen, Fr. Elisabeth geb. Malzanin, Freyin 

von Warlenbcrg und Benze!!», Gemahl. Ward 

den 18. Januar auS seinem Hanse über der 

Olau um 9 Uhr vor Mittage vor daS Oder- 

thor belcitet, und gen Lublinitz, zu seinem 

Ruhckämmerlin abgcführet.

Den 8. Februar starb Herr Martin Ha- 

man, RathSherr und Schuhmacher in der al­

ten Stadt, 63 Jahr alt.

Dcn 26. Februar am Fastnachtstage braun« 

tcn zu Gabitz 2 H'ofe und 4 Gärtnerhäuser ab.

Dcn 27. Februar ward in Rath erwählet 

Herr George Arzt, und Herr Sebastian Kre­

isch, Tuchmacher In der Neustadt.

Den 1. März ward die Badstube aufm 

Sande bei der Brücken eingerissen, und in der 

Neustadt eine andere angerichtct.

Den 20. April ist Michael Walthcr, Abt 

' zum Räuden, gestorben.

Den 4. Mai hat Bischof Andreas seinen 

neuen silbernen Altar, welchen Paul Nitsch, 

Golvschmidt auf dcr Schmicdcbrückcn, verferti­

get, selbst eingewcihct und Mcsie darüber gele- 

scn. Der Altar wird geschätzet auf zchen tau- 

send, die zween silberne Leuchter auf vierzehen 

hundert Thaler.

Den 15. Juni kam von stetem Regen 

plötzlich ein groß Wasser, riß den Tamm auS 

bei der Probstci an zweien Enden, that großen 

Schaden um den Elbtng herum und andcrSwo 

mehr. In der Kirchen zu 11000 Jungfrauen 

lief cS zu einer Thüre ein, zu der andern wie, 

dcr auö. In dcr Neustadt erreichte daö Was­

ser die crste Stufe an der Kirchen zu S. Bcrn- 

hardin. Im Schießwerder gicng eS über und 

über, daß die Häuser und alles im Wasser 

stand.

Den 17. Juni. Als wegen dcr gemeine» 

Stadt Bau daö Spital zum heil. Geist in der 

Neustadt (den 22. März) cingcrisscn und auS 

der alten Probstci ein Spital gemacht ward, 

zog Herr Siegmund mit den Deinigen in di« 

neue Wohnung, die cin Ehrbar Rath darzu er­

bauet und zugerichtet.

Den 19. Juni um 7 Uhr anf den Abend 

erhub sich plötzlich ein schwer Ungcwitter mit 

Wind, Regen, Schlossen und Donner; schlug 

«in auf dem Neumarkt an dreien Orten und



Häusern, und verderbte sehr daö Getreide auf 

dem Felde.

Dcn i. Juli. Daniel Martin Thomas, 

deö MnerS auf der Oderbrücken Sohn, 8 Jahr 

alt, alö er nach Mittage will in die Schule 

gehen, stolpert er über eine krumme Brücken­

bohle, fallet in die Oder, schwimmet auf dem 

Rücken 372 Schritt weit durch zween Rechen 

und ü Mühlräder, wird vor dem siebenten von 

einem Müllcrkuccht mit dem Haken aufgehal- 

ten, bei dem Göltet angefassrt und herausscr 

gezogen, sein Schulbüchlin und Stücklin Brot 

noch unter den Armen haltende. Ward bei 2 

Stunden vor todt gehandelt, aber dennoch 

durch Gott gnädiglich und wunderbarlich er­

halten.

Dcn 4. Juli wollte einem Tischlerjungen 

das Büchsen Rohr nicht loS gehen, indem er 

hinein bläset, führet ihm die Kugel durch dcn 

Hais. Den Tag zuvor ertrank cin Mägdlein 

in dcr Olau.

Den I7. Juli- In der Neustadt ward in 

der neuen Badstube das erste Bad gehalten.

Den 18. August verschied in Gott Herr 

Andreaö TsingiuS von Lemberg, Pfarrherr zu 

Glatz 27, seines PredigtamtS 45, AlterS 6s Jahr.

Dcn 28. August sind von angclcgtem Fcuer 

im Briegischen zu Herrnödorf 5 Bauerhdfe, und 

zu Morgen (?) 27 Hdfe, Pfarrhof und Scheu­

nen mit dem Getreide abgebrannt.

Dcn 28. August ist Johann Christian, 

Herzog zu Liegnitz und Brieg, Herzog Joachim 

Friedrichs und Fr. Annä Mariä, Fürstin von 

Anhalt, ander Sohn, auf dem Schlosse zur 

Olau geboren und den 14. September getauft 

worden.

Den 1. September. Groß Landschießcn 

zur Liegnitz zu 3 Vögeln.

Den 23. September starb zu Bcuthen an 

der Oder in Nieder Schlesien der Wolcdle, Ge­

strenge, Hochbenamte, Hcrr Fabian Schbneiche 

auf Muschtau, Sprottau, Freistadt, Parchwitz 

und Carolach, Rittcr, Rbm. K. Maj. und deS 

h. Ndm. ReichS Krieg-rath, ein großmüthiger, 

tapferer, ansehnlickcr, kriegSerfahrner Mann, 

seines AlterS bei 83 Jahren.

Dcn 6. October verschied seliglich zur OclS 

M. ValentinuS Leo, Pfarrherr daselbst und 

SuperintendenS bei 32 Jahren, seines Prcdigt- 

amtS Im 4i, AlterS 71, zuvor auch Pfarrherr 

zu NamSlau und Frankenstein.

Den 10. October ist Herzog Heinrich Wen­

zel, Herzog Carl« 2. zu Münsterberg und OclS, 

und Fr. Catharinä geb. Berlin, von der L ppa 

und Duba, Fr. auf Stcrnberg, erster einiger 

Sohn und Landes Erbe, als er zu Continul- 

rung seiner wol angcfangenen Studie» in frem­

de Universitäten, und zu Besichtigung Lande 

und Lcute in Italien verreiset, im blühenden 

Alter, 16 Jahr 1 Monat 16 Tage, zu Rom 

am Durchlauf in Gort seliglich entschlafen. 

Hat neben der angcborncn teutsche» Sprache
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auch die lateinische, Italienische oder welsche und 

böhmische Sprache fertig reden können. Die 

Leiche ist aus Welschland mit großer Mühe, 

Gefahr und Unkosten durch Karnthen, Stcyer» 

mark, Oesterreich, Mähren, bis gen Sternderg, 

ganz verborgen gcführet, von bannen über den 

EngelSberg gen dcr Neiß, Brieg, Bernstadt, 

und endlich im zinnernen Sarg gen der OclS 

gebracht, und folgendes Jahr den 29. Mai vor 

dcm VrcSlauischen Thor mit wolbestcllter Pro- 

ccssion und vielem Weinen angenommen und 

nach gcthaner Lcichpredigt in dcr Pfarrkirchen 

zu S. JohanniS in die Fürstl. Beigruft unter 

dem hohen Altar gesctzet worden.

Den 12. October starb Herr Joachim Ver­

lach; an seine Statt kam H. Sebald Gebhard 

von NamSlau.
Den 29. Octbr. Im Werder crhicng sich an 

eine Weibe cin alter Kutschcnknecht, Plüschke ge­

nannt, der Nachricktcr befand bei ihm über 20Tlr.

Den 20. Novcmber fieng man an, am 

Sandthor zu gründen und zu graben.

Ward die Stadt BrcSlau, wie sie in ih­

rem Revier mit Thürme», Kirchen, Plätzen, 

Gaffrn, Häusern, Flüssen, Mauern, Basteien, 

gelegen, von George Hayer, Mitbürger, Mah­

ler und Zeugschreibcr, gar schön, artig und 

künstlich in Kupfer gestochen und abgcdruckt.

gestorben getauft 

Iu S. Elisabeth und Barbara, 216 522

Im Hospital aller Heiligen . 12t

Zu S. Maria Magdalena . 291 509

Zum h. Geist und S. Bcrnhardin 112 112

Zu 11000 Jungfrauen . ^1 y9

1058 1224

Curiret und geheilet von 

Adam Lachmann . 882

Balthasar Keil - 74

957

1592.

Den 2. Januar starb Anna PmiSlawSka, 

Aebtissin zu Trcbnitz.
Den 24. Januar ward daS alte ZahlhauS 

auf dcr Zugbrücken am Sandthor eingeriffen 

und mehr Raum zum neu^n Thor gesucht.

Den 2. Februar um den Mittag warf ein 

starker Wind die Vogclstange auf dem Angcr 

in Grund ein. Eine neue ward erst An. 1594 

den 2. September wieder erbaut.

Den 8. März, Dominica Lätare, hat der 

Wolgeborne und Edle Herr Otto, Burggraf 

und Herr von Donau, zur Massel und Zauchc, 

die neuerbauete Kirche zu Massel durch Herrn 

Melchior Eckhardt, dcS Oelsnischen Fürsten, 

thums Superintendenten, mit einer christlichen 

evangelischen Predigt, andächtigem und inbrün­

stigem Gebet, zu einem GotteS- und Bethause 

einweihen und einsegnen, und den ersten Pfar­

rer Georgium Lescium introduciren und rinwei- 

scn lassen.
Dcn 24. März. AlS H-rr ConraduS Nc- 

gius, Diaconus in der Neustadt, gen Lauer 
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zum Pfarrherrn gefördert, ward an seine Statt 

zuni polnischen Caplan angenommen M. Jaco- 

buS DcrcliuS.

Den 26. April hat Herr Abraham Burg­

graf zu Dvhn, Ritter, die Herrschaft Wartcn- 

hcrg von Herrn George Wilhelm Braun um 

140,000 Thl. erkauft.
1 -

Den y. Mai ist in dem Herrn entschlafen 

HannS Puchcr, Rathsältester, ü; Jahr alt.

Den 11. Mai haben die Herren von BreS- 

lau 32 wolgcputzte Reuter nach Troppau abge- 

fertiget, Fr. Annam, Erzherzogs Carls in Öster­

reich Tochter, Sigismundi 3. KdnigcS in Polen 

Braut, anzünehmen und in Polen zu beleiten.

Den 15. Mai ward der Wasserständer mit 

dem runden hülzcrnen Kasten auf den Neumarkt 

gesctzet.

Dcn 26. Mai Ist die königliche Braut durch 

den Herrn Andream, Bischof zu BreSlau, be- 

leitet, von ihrem Bräutigam, Könige SigiS- 

mundo 3., vor Cracau unter einem güldenen 

Himmel mit großen Freuden empfangen, und 

die Krönung, Hochzeit und Beilager am Sonn­

tage Trinitati- dcn 31. Mai mit gemeiner Glück- 

wünschung angcfangcn und vollzogen, und 

Schaumünze auSgcworfen worden in Größe 

eines DrcßthalerS. Auf der einen Seite stun­

den zween Palmen oder Dattelbäume, die durch 

ein Wasser von einander geschieden waren, aber 

mit ven Aesren zusammen rühreten, mit dieser 

Umschrift: ciislunü» auf der 

andern Seiten war zur Rechten deS Röm. Rei­

ches Adler mit 2 Häuptern und 2 Krone«, zur 

Linken wieder ein Adler mit einem Haupt und 

einer Kronen. Diese beide Adler hielten mit 

ihren Klauen einen kleinen Schild mit dieser 

Ueberschrift: kost animos sociasso fuvadit.

Den 3. Juni hat Herr Adam Gotsch dem 

Herrn Heinrich von Kurzbach die Herrschaft 

Trachenberg und PrauSnitz um 195000 Thaler 

abgckauft. ,

Den 6. Juli ist Johann George, Herzog 

in Schlesien zu Liegnitz und Brieg, deS Lüb- 

Nischen Weichbildes Pfandcöherr, Herzogs Geor­

gen 2. und Fr. Barbarä Markgräfin von Bran­

denburg ander Sohn, Fr. Anuä Herzogin von 

Wirtenibcrg erster Gemahl, ohne LeidcSerbcn, 

40 Jahr alt, zur Olau gestorben, und den 

2S. dieses zu Brieg begraben worden.

Den 20. Juli ist Hcrr Andreas L«den^ 

bach, Kirchvater zu S. Maria Magdalena bis 

in^daS 35, AlterS 76 Jahr, in Gott vcr* 

schieden.

Dcn 4. August, zwischen 4 und L Uhr 

nach Mittage, hat daö Wcttcr zu S. Elisabeth 

am Thurm bei dem Cranze an der Seiten ein 

gut Stück weggcschlagen, samt dem Crcuze 

auf dcr Kirchen gegen dein Pfarrhofe, durch 

daS Dach in die Kirche, zum runden Fenster 

unter dem Bürgerchor hinaus; Hai die Dächer 

au dcn HauSlein sehr zerschmettert, biö In eine 

Stube hinein. Auf der Kirchen zu S. Matthi» 
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hat ,S daS Ereuz 'gar krumm geschlagen; In 

dcr Neustadt, in der Nosengasse, nahe anS Fär- 

bchauS.

Den 6. August ist Herr Stenzcl Elchheu, 

srr, Landschöppe, ein besonder Liebhaber deö 

Predigtamts, 84 Jahr alt, seliglich entschlafen.

Dcn 21. August ist Herr JohanncS Bap­

tist« Crato von Craftheim, deS alten Herren 

CratoniS einiger Sohn, auf RuckcrS, Rbm. K. 

Maj. Hofdiener und S. Palatil ConicS, ohne 

LeibeSerben gestorben.

Den 27. August ist zu Strehlcn verschic- 

den Herr Balthasar LilesiuS dcr ältere, der zu 

Hirschberg in seinem Vaterland- 25 Jahr, zu 

Strehlen bis in daö 16, im Weinberge deS 

Herren gearbeitet, seines-AlterS 61, Herren 

MclchioriS, Rectoriö der Fkrstl. Schule zum 

Brieg, Eleazari, StadtschreibcrS zum Brieg, 

und M. NathanaeliS, Pfarrherren- zu Milisch, 

Vater. '

Den 7. September hielt aufm Schloß zu 

Sora eheliches Veilager der Wolgeborne Herr 

Christoph Gotzsche m. Fr. Leonora, deö Wolge, 

körnen Herren Siegfried von Promnitz und Fr. 

Ursulä geb. Gotzschin, Tochter.

Dcn 7. Octvber ist Herzog Heinrich Wen­

zel, Herzog Carls 2. zu Münsterberg und OelS 

und Fr. Elisabeth Magdalenä Herzogin zur 

Liegnitz und Brieg, Sohn, geboren und den 15. 

getauft worden.

Den 12. December ward einer, dcr etliche 

Die Jahrbücher der Stadt Bretlau. Band IV. 

gcschworne Urfriebe nicht gehalten, auf der 

Schwcidnitzischen Straße an eine Pappel gc- 

henket.

gestorben getauft 

Zu S. Elisabeth und Barbara, 426 509

Im Hospital omrnum Srnclorum SO 

Zu'S. Maria Magdaleua . Z95 §62

In der Neustadt ... ZZ 11Z

Zu 11000 Jungfrauen . 75 85

1069 1269

Curiret von Adam Lachman» 719

Balthasar Keil 89

SOS

159Z.

Den 7- Januar starb EraSmuö Radcwalk 

von Pirn auS Meißen, Cantor «ud Schul« 

Collcga bei S. Elisabeth InS 25 Jahr, seine- 

Alters 50, Ihm succcdirte Simon Lyra von 

der OelS, Signator.

Den 27. Januar starb die letzte Nonne Im 

Regclhause in der Neustadt, gegen S. Element 

über, da itzt die armen Leute und Kinder vom 

h. Meist (Hospital) ihre Gelegenheit und Be­

quemlichkeit haben.

Den 8. Februar ward Herr Matthias 

Reusner zum RathShcrren erwählet.

Den 2. März ist Herr MattheS von Lo- 

gau, Hauptmann zur Schweidnitz und Jauer 

gestorben.

Den 21. März ist M. Caspar ElogluS 

von Bre-lau, der erste Prediger AugSburgischer

X
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Confession zu Habelschwcrd, seine- AlterS 72 

Jahr 8 Monat 27 Tage gestorben.

Dcn 30. März starb zur Liegnitz am Schla­

ge Hcrr Doctrr Paul Holzbecher auf Grunau, 

SyndicuS und Landschreiber zu BreSlau bis in- 

2-, AlterS 60 Jahr.

Dcn 3. April. Ein fremder Bauersmann, 

»In arger Dieb, bat bei 20 Personen, auch den 

Henker, zu Gevattern, und borgete bei densel, 

den, unter dem Schein der Gevatterschaft, Geld 

und andere Sachen; ward aber darüber einge- 

zogen, erstlich mit Stockfischen verehret, her­

nach vom Henker ihm Staupbesen angebunden, 

«nd die Gevatterschaft am Pranger bewiesen. 

Dergleichen ihm unlängst (den 1. December) 

zu Brieg begegnet.

Wenig Tage vor Ostern sind elneS Bauern 

und armen MüllerS Sohne, Christoph Mül­

lern, dem sein Vater eine gute Zeit zuvor ver­

storben, ln dem siebenden Jahr, daS man für 

einen criticum -nnum hält, die Zähne ausge­

fallen, und ihm an derselben Statt neben an, 

der» ein güldener Backenzahn zu «verhinderst 

/ in dem untersten Kiesel auf dcr linken Seiten, 

in gleicher Größe, Form und Gestalt wie die 

andern, herausgewachsen. Dessen hat ein jun­

ges Tdchterlin, so mit ihm in dem Dorf Wet, 

gclSdors im Reichcnbachischen, darinnen er auch 

unter Friedrichen von Gelhorn erblichen Herr- 

schast und Gebiet geboren, ln die Schule ge­

gangen, erstlich wahrgenommen; darnach ha­

ben Ihn auch viel Fürsten, Adel-personen «nd 

andere in Schlesien gcsehcn. O. JacobuS 

Horstius, Medicus «nd Professor in der Uni­

versität Hclmstädt, hat ihn gar eigenthümlich 

besichtiget, begriffen, an einem Goldstcin pro- 

biret und gestrichen, und befunden, daß eS gut 

Rheinisch Gold und etwa» besser sey, auch sein» 

Gedanken von dem güldenen Iahn diese- Schle- 

sischen KnabenS entdeckt, und die Deutung und 

Au-legung dieses zuvor unerhvreten Wunder­

werk» an Tag gegeben.

Nach gehaltenem Gespräch über den Ar» 

tikel vom h. Abendmal und dcr Person Christi 

mit O. Aegidio Hunnlo und M. Wolfgango 

Mamphrasio, dcn abgesandten Churfürst!. Säch­

sischen Theologen, ward Leonhard Kreutzheim, 

Pfarrherr und SnperintendcnS zu Liegnitz ent» 

urlaubet; predigte hernach zu Rognitz in Böh­

men 1 Jahr 17 Wochen, zuletzt zur Fraustadt 

in Polen 3 Jahr und 17 Wochen.

Den 4. Mai ist Herr D. Johanne- Flei­

scher, treuer Pfarrherr und Seelsorger zu S. 

Elisabeth, nach übel gerathenem Aderlaß selig, 

lich von dieser Welt geschieden, seines AltcrS 

;4, Schul, und KirchenamtS 21 Jahr. Hat 

in zivo berühmten Schulen, zu Goldberg und 

BreSlau, auch auf der Universität Wittenberg, 

und zwar daselbst publice und privatim in 23 

Jahren gelehret, In Sprachen Lateinisch, Grie- 

chisch und Hebräisch, in Künsten, Grammatl- 

cam, Dialccticam, Rhctoricam, Physicam, Ethi-
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cam, Arithmeticam, Gcometriam, Astronomiam, 

Manlicen, und andere Künste. In dcr Schu­

len zu S. Elisabeth (ehe er zu S. Maria Mag- 

balena zuni Pfarherren berufen) hat er profiti- 

ret*) eilf Jahr, und am selben Ort tradiert 

Hebräer», kraecs, Satins, Astronomiam, 

Ltbicam, keometriam, Lxarnen Hieologi- 

cu»n und dergleichen.

Den 16. Mai um Z Uhr nach Mittage 

erhub sich plötzlich cin groß Ungcwitter an ei­

nem Sonntage mit schrecklichen großen Sturm­

winden, mit Sausen und Brausen, daß sichS 

lieg a »sehen, als wollte cö alle Gebäu in Hau­

fen werfen, daß auch daS Volk unter der Ves- 

perprcdigt in dcr Kirchen zum h. Geist zitterte 

und bebete, und etliche überlaut zu schreien an» 

ficngen. Auf dcr Schwcidnitzischen Gassen deck­

te eS den großen Thurm gegen dcm Thor mehr 

als halb auf; auf dem Ncubcgräbniß warf eS 

den hülzernen Planken um; auf dcr Olischen 

Gasse warf eS ein hohes Dach herunter, dar­

um zween Nachbar immer in Streit gelegen. 

In WLlden und Garten that cö großen Scha­

den.

Dcn 21. Mai verschied in Christo M. kau- 

rentiuS Stark, von Herzbcrg im Lande zu Sach­

sen bürtig, Fürstl. Briegischer General- Super- 

lntendenö bis inS 1«, Alter» 58 Jahr.

Den 15. Juni, Dienstag» nach TrinitatiS, 

in aller Frühe um 4 Uhr, Ist mit harten Don- 

nerschlägrn ein schwere» Wetter gewesen, wel­

che» im Kloster zu S. Matthi» eingeschlagen, 

sonderlich aber zu NamSlau sich schrecklich er­

zeiget, wie solche» JohanncS Hühner, Stadt­

schreiber daselbst, beschrieben und in Druck ge­

geben. DeS Morgen» gar frühe Ist e» daselbst 

mit Donner und heftigem Wetterleuchten und 

schweren Regen aufgezogen und doch allda ohn 

allen Schaden abgcgangen;' sonsten aber hin 

und wieder an unterschiedlichen Orten einge­

schlagen, also, daß man desselben Tage» sechs 
Feuer in der Nähe erfahren. Auch sind eine 

große Anzahl großer starker Eichen eine Meil 

Wege» von Brcölau durch einen gewaltigen 

Sturmwind umgerissen und darnieder geleget 

worden.

Nach Mittags aber zwischen 6 und 7 ist 

«dermal ein groß Ungewitter entstanden, wel­

ches von Abend gegen Morgen mit einer sehr 

schwarzen und doch nicht allzu breiten Wolken 

gezogen, durch welche mitten «in schneeweißer 

Streifen gewesen, und ferne herau» gleich wie 

ein weißer dicker Rauch gegangen. Als nun 

dir Wolke ziemlich herauf kommen, ist r» da­

von so finster worden, alö eS zu seyn pfleget, 

wenn sich Tag und Nacht scheidet. Und wie« 

wol kein Donnern und Blitzen, auch kein son­

derlich großer Wind gewesen, so hat man doch 

X2
D« Lehramt bekleidet.
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in der Luft ein ungewöhnliche- und solches 

Brausen gehöret, gleich als wenn man von wei­

ten auf einer Brücken mit Wagen rennele. 

Darauf sind, ersilich zwar langsam, bald aber 

gar schnelle, dermaßen grausame und bei Men­

schen Gedenken an denen Orten niemals erfahr, 

ne Schlossen gefallen, derer die wenigsten als 

Taubentier, die mehrern als Hühnereier, ja et­

liche alt die GänSeier und geballete Fäuste ge­

wesen, und wunderlich und auf mancherlei 

Weise formiret.

ES hat ein Knabe au- der Stadt vor dem 

BreSlischcn Thor eine aufgehoben und in sei­

nes Vätern Hause gebracht, welche einem Men­

schen-Kopf und HalS gleich gesehen. Etlich« 

Mitwohner haben Steine gehabt, die von 

Schlossen also coazuliret und zusammen ge­

backen gewesen- daß sie einer Weintrauben, da- 

ran die Beeren fein artig und ordentlich ge­

wachsen, so gleich gesehen- alü wenn sie mit 

Fleiß darnach geschnitten. Etliche sind rund ge­

wesen, wie große Aepfel, doch alle mit Zan- 

krn, als ziemliche Ei-zapfen, und unten ein 

wenig auSgehdlet, gleichsam Stiele daran ge­

standen wären, eben wie an den Meißnischen 

Aepfeln zu seyn pfleget. ES sind auch darum 

irr viel gar breit und niedrig, den großen ge­

brochenen und zankichten Krösen") und HalS- 

kragen gleich gewesen,, unten rund und cinge» 

bogen, nicht ander-, als wären sie an einem 

Halse gestanden. Diese Schlossen sind so harte 

gewesen, daß, ob sie gleich wider Mauern und 

Pflastern geworfen, dennoch unversehret blieben.

Neben denselben sind auch Steine, doch 

von verschiedener Form und Größe mit herun­

ter gefallen, deren etliche durch die Fenster in 

die Stuben geflogen, etliche in den Gärten und 

auf den Beeten in Gruben, über dem Garten­

gewächse, so dadurch zerschlagen gewesen, ge­

funden worden. Sonder Zweifel sind derselben 

viel unter dcn Schlossen gelegen, allein daß 

man sie für gemeine Steine gehalten.

Von dem Fallen aber der Steine und, 

Schlossen ist in der Stadt so ein schreckliche» 

Krachen und Prasseln gewesen, daß sich män, 

niglich dafür entsetzet, und vermeinet, eS sey 

dcr jüngste Tag vorhanden. Und ob eS wol 

ein wenig über eine halbe Viertelstunde gewähr 

ret, so hat eS doch solchen Schaden gethan, 

daß eS fast unglaublich. In und außer der 

Stadt ist kein HauS unversehret geblieben. Da< 

sind die Schindeln eines Mannes hoch über di« 

Dächer geflogen. Die Dächer gegen dem Abend, 

so etwas alt, sind durch die Schlossen mehren» 

theils aufgedeckrt und abgeworfen; die neuen 

aber also zerschlagen, daß die Schindeln zu vier 

oder fünf malen zerspalten. Die Dächer gegen

») Krausen.
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Mitternacht und Mittage find von beiden Sei­

ten beschädiget worden.

ES find auch die Ziegeldächer gegen dem 

Wetter, auf der Burg, Kirchen, Schulen und 

Rathhause, so wol auf den Thürmen, also zer­

schmettert, daß der >S mit Haufen herun­

ter gefallen, und man fie auf derselben Seiten 

ganz und gar abtragen müfien.

An Glasefenfiern hat es einen solchen Scha­

den gethan, dcr mit großem Gelde nicht zu er­

statten. Wo aber die Schloffen und Steine 

nicht durchgefallen, da find die Schindeln und 

Dächer voll weißer Flecke worden; daran zu 

sehen, wie dicke sie gefallen.

Nach solchem Schlossen und Hageln hat 

tS In dcr ganzen Stadt wie brennender Schwe­

fel also gestunken, daß ein Geschrei auSgcbro- 

chen, eS habe sich dcr Schwefel, so die Stadt 
t

lm Verrath hat, ang,zündet; aber cs hat sich, 

Gott lob, im Werk andcrü befunden.

Auf dem Felde hat dies Ungewitter da» 

Wintergctreide also zerschlagen, daß an vielen 

Orten wenig ganzer Halmen mit Sichren sind 

gesehen. In den Gärten hat cS nicht alleine 

das Obst, sondern auch dic Wipflichcn von den 

jungen Bäumen abgeschlagen und also zerschla­

gen, daß große Plätze Rinden davon abgefal- 

ken. Nicht weniger hat eS den Hopfen be- 

schädlgrt.

Diel Menschen, welche cS auf der Stra­

ßen und aus dem Felde betroffen, hat eS der­

maßen beschädiget, daß etliche mit verwundeten 

und blutigen Kbpfen zu Hause kommen seyn, 

und auch sonst andere Malzeichen haben zeigen 

können. Da» Vieh, welche» gleichfalls auf 

dcm Felde gewesen, hat e» also zerschlagen, 

daß Schweine und Schafe und auch ander jung 

Vieh todt geblieben» Neben vielen todten Gän­

sen ist auch deS andern Geflügel» viel auf dcm 

Felde und in den Wälden todt gefunden und 

aufgehoben worden. So haben auch die Jun­

kern aufin Lande zu Namölau in der Stadt 

geklaget, daß e» ihnen die Fische in den Tei­

chen beschädiget.

Wie weit und breit diese- Wetter gegangen 

und Schaden gethan, weiß man zwar, daß e» 

von der Stadt Namölau gegen Mitternacht et­

wa eine große Meil WegeS, und gegen dcm 

Mittage nur etliche wenige Gewände breit ge­

reichet; wie weit aber und lang, hat man nicht 

eigentlich wissen können. Nach dem Wetter, 

mit der Sonnen Niedergang, ist übermal» von 

Abend ein große- schrecklich Wetter mit Don­

ner und Blitz und schwerem Regen aufgezogen, 

und doch, durch GotteS Schickung, ohne fer­

neren Schaden abgegangen. Und so viel vom 

NamSlischcn denkwürdigen Hagelwetter.

Den 4. Juli. AIS FridericuS Frank, 

Schul- Collega zu S. Maria Magdalena und 

Prediger aufm Neu Bcgräbniß, zum Pfarrherr 

gen Bcuthen berufen, ward Nicolau» PoliuS, 

Herren Lhomä seligen, Diaconi zu S. Maria 
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Magdalena Sohn, von der Universität Witten- 

berg, nach empfangener Ordlnation, erfordert, 

und zum Prediger all 8-lvstorem und zum 

Schul» Collega bei S. Elisabeth an DanieliS 

Janeke Stelle geordnet. That seine erste Pre­

digt gemelkten Tage», den 3. Sonntag nach 

Trinltatls, die letzte den 3. Advcntsonntag. In 

der Schulen succedirte Herren Friderico Andreas 

JouaS, StrelensiS.

Den 5. Juli verschied ln KindeSnbthen Fr. 

Dorothea, HerzogS Johann ln Holstein und Fr. 

Elisabeth , Herzogin zu Braunschwciz, Tochter, 

Herzog Friedrichs zur Liegnitz andere Gemah­

lin, mit der er dcn 4. Dec. deS 158? JahreS 

Hochzeit gehalten.

Dcn 7. wie auch den 27 Juli und 5. 

September ist die Oder mächtig sehr angelau­

fen, daß man In der Neustadt mit Schiffen 

fahren müssen, und eS an den neuen Wallen 

an die Werkstücke, auch darüber, gegangen. 

Der Schwcidnitzische Anger war voll Wasser, 

und gieng über beide Tämme. An dem Oli- 

scheu Thor und Stadtgraben riß die schwarze 

Olau durch die Schütze, rauschete mit großer 

geschwinder Macht durch den Stadtgraben um 

die halbe Stadt, nahm auf der Schweidnitzi- 

schen Brücke da- große mittet Stacket, Im Gra­

ben die gemauerten Qucrmäuerlin, am Nicla» 

Thor ein starkes Rundel und das Wachstübltn 

weg, drang zu dem NiekaS Thor hinein und 

lief über die NiclaS und Reusische Gasse wie­

der ln die Olau hinein; endlich riß es durch hle 

Schktzmaucr, so den Stadtgraben und die Oder 

bei dcn Salzhäuscrn scheidet, Anno 15t6 er­

bauet, mit großem Ungestüme, und machte ihm 

einen Weg und Durchgang In die Oöer. Au» 

dem Graben führete e» die Fische mit Haufen 

hinweg. Im Schießwerder gieng eS über und 

über durch daS SchicßhauS, höher denn eine 

gute Elle, gieng in beide Stuben, unterwusch 

beide Erker an der Iieler- Wohnung, zerriß da» 

Ufer, verderbte den Kegelplan. That an Wie, 

scn, Mühlen, Brücken, Lammen, Gärten gro­

ßen Schaden; bestand ziemlich lang mit Ver­

derben der Menschen und deS VIeheS.

Bald nach diesem großen Wasser ist die 

hohe große Bastei und Wall bei dem Olaul- 

lchen, Taschen - und Schweidnitzischen Thor 

aufgeführct, und geschüttet worden, mchrertheilS 

von dem Sande, welchen daS große Wasser In 

den Stadtgraben hinein geschweifet und ge- 

schwemmct.

Den 11. Juli ward In allen Kirchen da» 

Te Deum laudamuS gesungen wegen deS er­

haltenen herrlichen Sieges in Crabaten bei SI- 

scck, da daS christliche KriegSvolk, nicht über 

4000 stark, daS große türkische Heer freudig 

und männlich angegriffen, ihrer, darunter die 

besten Grenitzer (?) und erfahrenste Krieg-leute, 

bei 18000 zu Land und Wasser umgebracht, 

eine ansehnliche Beute erobert, und seinem 

Brennen, Rauben, Streifen und Hiuwegführen 
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vieler armen Seelen gcwehret hat. Der Chrl- 

sten sind damals über 50 nicht geblieben.

Den 11. Juli, den 1. Sonntag nach Tri» 

nitatiö, hat der Wolgeborne Herr Seifried von 

Promnitz, Freiherr, die neuerbauetc Schloßkir- 

che ju Sora, oer h. Dreifaltigkeit zugceignct, 

mit christlichen Ceremonien, Gesang und Klang, 

Beten und Predigen, Communion und Segen 

«inweihen lassen. Acht Tage darnach ist nach 

der Predigt Fr. Catharina FranciSca darinnen 

getauft, und nach der VeSper ein Hofbiener 

getrauet worden.

Auf dem Neubegräbniß ward au- dem ge­

meinen Kasten in der Kirchen etlich Geld 

mit besonderen Instrumenten auögehaben und 

gcstolen. Den Kirchdteb zu erfahren, wartete 

der Glöckner daselbst in der Dreßkammer auf 

den Dienst. Dcn 15. Juli kommt er geschli­

chen, und alü er an den ringeschlagcnen hül- 

zcrnen Nägeln an der Wand aufklcttern und 

zum Fenster beim Prcdigtstuhl einsteigcn will, 

wird er vom Glöckner gestdret, in der Flucht 

mit dem Kucbelspieße an die Waden gestochen 

und gefället, daß er dcS andern TageS stiebet, 

uud vom HenkerSgestudlein in die Schindegrube 

gcführet und begraben wird.

Den 2S. August starb auf seinem Gut 

Bettlern, Herr Sebastian Heugcl von Polocko- 

witz, R'vm. K. Maj. Ferdinandi, Maximilian!, 

Rudolphi Nath, und der Cron Bdheim teut­

scher VIce - Cazler und Amt-verwalter, 56 

Jahr alt.

Weil die Türken vor Siseck eine so schwere 

Niederlage erlitten, und neben andern fürneh- 

mcn Bässen, Bcegen, Sayn, Spachien, De- 

lien, BefehlSleuten und Soldaten auch dc- 

SultanS Amurath Schwester Sohn umkomt 

mcn, und seine Mutter mit kläglichen Geber- 

den und brennendem Feuer auf ihrem Haupt 

um Rache gebeten, hat der Sultan den Sinan 

Bassa in Ungarn geschickt mit 40000 streitba­

re» und erfahrenen Krieg-volk, darunter 15000 

Janitscharen, welche Vesprin, Palotta, Papa 

eingenommen. Die- hat den Rdm. Kaiser ver­

ursachet, daß er sich im Reich, in seinen Lan­

den, und andern Orten um KrIegSvolt gewor­

ben, dem Feinde Widerstand und Abbruch zu 

thun. Und demnach glaubwürdige Kundschaft 

einkommen, daß der grausame und erschreck­

liche Feind, der Türke, nicht allein der anrak- 

nenden Hungarischen Grenzen zunahete, sondern 

auch dcn benachbarten Landen mit Mord, Brand 

und äußerster Verfolgung des christlichen Na­

mens dräuete, hat man auf Anordnung der 

Obrigkeit den 17. Oktober am 18. Sonntage 

nach TrinitatiS nach gehaltener Hochmeßpredigt 

und gethanen Vorbitten, Abkündigen und Auf­

bietungen angefange» bei allen Kirchen die Tür» 

kenglocke zu läuten, in allen Werktagen aber 

in der Wochen dcS Morgen- eine halbe Stun­

de vor «, und nach den üoris mstutin!, der 
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7S Ps. zu singen, nach der gewöhnlichen bibli­

schen ^ction daS Ttirkengcbct, wie eS Anno 

1560 M. AdamuS Curaus gestcllct, zu spre­

chen und mit dem Liede: Nimm von unö, lic- 

ber Herr, u. s. w. sammt den anhangenden 

Gesängeü pro p-ce zu beschließen. Auch ist 

daS Volk von der Canzcl vermahnet worden, 

unter solchem Geläute mit der Arbeit stille zu 

halten, in den Häusern zu singen und zu be- 

ten, auf den Gassen mit entdecktem Haupt 

knieende, stehende oder gehende zu beten, und 

Gott den Allmächtigen um Linderung und Ab­

wendung seines gerechten ZornS, mm Gnad, 

Sieg und Ueberwindung dcS grimnügen Erb, 

feindeS, auch Erhaltung der Ehre seine» gött­

lichen NamenS, christlichen Glaubens, und Re­

ligion, inniglich und mit seufzendem Herzen 

auszurufen. Dir Wochen über sind sonderliche 

Texte, so gute Bußpredigten geben, gehandelt, 

und männiglich zu christlicher Buße und gottse­

ligem Leben ermähnet, auch sonsten die Tänze 

ln Städten und Dörfern abgestcllct, und son­

derlich daö ärgerliche und schreckliche Schwören 

und Fluchen und Misbrauchen göttliches Na­

menS, Wunden und Marter ernstlich untersaget 

worden.

Dcn 18. October ist Carl Friedrich, Her­

zog Carl» zur OelS Sohn, geboren.

Von dcn Persianern und Vcorgianern er» 

hub sich eine Empörung und Zwietracht wi­

der den Türken. Deswegen Sinan Bassa vom 

Amurath Sultan auf der Post auS Ungarn gen 

Constaniinopcl abgrfordcrt ward. Herr Mel­

chior von Rädern, ein Schlcsier und wolerfah­

rener KricgSmann, hielt mit 1300 Reitern mit 

dem Türken einen ernstlichen Scharmützel, er­

legte derselben bei 6060, erledigte viel gefan­

gene Christen und unschuldige Kinder. Graf 

Ferdinand von Hardeck rückte unvermerkt unter 

einem Nebel für Stulweiffenburg, trieb da» 

Vieh hinweg, stürmet», eroberte, und plünderte 

die eine Vorstadt, lieferte dem Bassa von Ofen, 

so die Stadt entsetzen wollte, den 24. October 

eine Schlacht, erhielt dcn Sieg und eroberte 

4 türksche Fahnen, vergüldete Säbel, Stecher, 

Pusican (?), Geschütze, Proviant, Munition, 

Maulthiere und andere Zierde. Wegen Ab­

gangs Krautes und LotheS") zog der Graf ab 

von Belagerung der Stadt. Dcr Türken blie­

ben in die 7 oder «000 Mann, der Christen 

nicht über 26 oder 30.

Den 6. November ist Herr Michael Her- 

mannuö, Diaconus und Senior zu S. Maria 

Magdalena, Herren Esaiä und Zachariä Vater, 

70 Jahr alt, feinet Kirchendienstcs zu BreS­

lau 3L, anderSwo 7 Jahr, in Gott verschie­

den.

Den 8. November hat Herr Christoph vo.

) D- t. Schießhedarf
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Ticfenbach, Freiherr, Fcldvberster in Ober Un- 

, gärn, mit scineni «Merhabenden Kriegövolk Sa» 

batbka, eine starke und mit hoben gezäumten 

Wällen und Basteien oerwahrrtc Acstung, mit 

stürmender Hand eingenommen. Also ist der 

Paß in Ober Ungarn frei und sicher zu reisen, 

wiederum erbfnet worden.

Den 11. Novcmber überficl gemelkter Ober­

ster 18000 Türken, so die Belagerten zu Vil- 

icck entsetzen wollen, unversehens in ihrem ei­

genen Lager, schlug sie bald lm ersten Angrif 

In die Flucht, erlegte etliche tausend fürnchmer 

Türken mit wenigem Verlust der Seinigen, und 

brächte eine herrliche Beute davon.

Den 13. November in vergehender Nacht 

sind auf dem Elbinge neben dem Matzkretscham 

4 Häuser abgebrannt und 3 beschädiget worden.

Den 14. November eroberte der von Tie- 

fenbach mit Gewalt und stürmender Hand die 

gewaltige Stadt Billcck, den 16. daS äuserste 

und Neben-Schloß, auf einem hohen Berg 

wolverwahret gelegen. Denen Im Innersten 

Schloß, so Gnade gebeten, ward erlaubet, mit 

Weib und Kind und so viel ein-jeglicher mit 

sich tragen konnte, den 18. November sicher 

abzuzichcn. Die Besatzung zu Dywin und Ha- 

maSky wollte dcr Streiche nicht erwarten, und 

wurden beide Vestunge, mit allerhand Munition 

zum besten vers-hen, ohne einige Gegenwehr 

von den Unsrigen eingenommen. Iotschin, 

Blauenstcin und Sallack, vom Türken verlassen 

Die Jahrbücher der Stadt Breslau. Band IV. 

und mit Feuer angcsteckt, kamen gleichfalls In 

der Christen Hände; ebnergestalt hat Herr Ni- 

rlaö Palfy Dregel und Palanka, so die flüch­

tigen Türken verlassen, einbekommen, so wol » 

auch Samo-ke ein vestcS Hall», denen man 

den freien Abzug gcwilliget, wie auch Aniacko, 

Hoikpkow, Holle, WetSkc abgedrungen. Ist 

also innerhalb 4 Wochen ein groß Stück des 

UngerlandeS von der Türkischen Servitut und 

Joch erlediget worden.

, Den 17. November zog Herr Heinrich 

Rothkirch mit seinen ;00 schwarzen Reitern auf 

den Musterplatz gen Troppau. Folgende,, Tag« 

ritten auch fort die Rothr'ocklin 1000 Pferde 

mit ihren Obersten, Herren Melchior von Rott« 

Witz und Herren Wenzel von Jedlitz.

Den 21. November ward Herr NIcolau« 

Dlum in der Thumkirchen zu Brieg zum Su- 

perintendenten verordnet. Bekam seinen Ab­

schied den 13. Juli IÜ96, und an seine Statt 

ward Herr Joachim Laurentius, Pfarrhcrr zu 

Olau, angenommen.

Den 2. Dec. ward für dem Schweidnitz!« 

schen Thor der Stadtgraben erweitert, die 

Planke auf dem Neubegräbniß 15 Ellen hinein 

gerücket, viel todte Kbrper und Knochen auS» 

gegraben, und an andere Ort gcleget und ver­

wahret.

Den 6. December haben sich die Türke» 

in Crabatcn zu Petronia, Siseck und Chrasto» 

Witz, Z000 stark, versammlet, und einen Streif 

V
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über die Sau sgegcn Jbanitsch wider die Christen 

fürgcnommen, denen dcr Oberste, Hcrr Alban 

GraSwcin, mit yOO zu Roß und Fuß untcx 

die Augen gezogen, ihrer bei 700 erleget, viel 

ansehnlicher und gemeiner Türken gefangen ge­

nommen, die andern in die Culpa gcjaget und 

ersäufet.

Dcn 16. December Ist Hcrr CasparuS Hip- 

pandcr oder Roßmann, Diaconus zu S. Bcrn- 

hardin in der Neustadt inö 26, Alters 57 Jahr, 

seliglich entschlafen.

Dcn 19. December ward daS Te Deum 

laudamuö gesungen und Gott bffentlich gedan- 

ket In heiliger Gemeine wegen Eroberung und 

Einnchmung der Vcstung Villeck, welche die 

Türken 33 Jahr Innen gehabt und daraus dcn 

bedrängten Bergstädtcn großen Schaden gethan.

Zum Brieg hat H. Michael Hiclischcr in 

dcr Christnacht, und M- Paulus Heuslerus in 

der rechten Predigt auf dcm neuen steinernen 

Predigtstuhl in dcr Pfarrkirchen die erste Pre- 

digt gethan.

gestorben gekauft 

Zu S. Elisabeth und Barbara, 293 533

Im Hospital aller Heiligen . 74

Zu S- Maria Magdalena . 373 539

Zum h. Geist und S. Bernhardin 72 128

Zu 11000 Jungfrauen -74 HO

891 1310

Curirct von Adam Lachmann 694

Balthasar Keil 77

771 

15--4.

Den 22. Januar ist NicolauS PoliuS, 

Schul-Collega zu S. Elisabeth und Prediger 

auf dcm Neudegräbniß, zum Oiacono in der 

'Neustadt zum h. Geist und S. Bernhardin an­

genommen worden. Damals war Probst und 

Pfarrherr, Hcrr Sicgmund Schwab, Diaconus 

bei dcm h. Geist wohnende, M. JacobuS Be- 

reliuö; Vorsteher beider Hvspitalien, Hcrr Hein­

rich Schmid, Herr George Kirchcnbauer, Hcrr 

George Decke, Jacob Fleischer und Lorcnz 

Schertel. Im Schuldienst succcdirte GcorgiuS 

Hindeinit, auf dem Neudegräbniß Tobias Ea- 

roluS, ein ChoraliS zu S. Maria Magda­

lena.

Ein Stein Nbthe 2 Thl. 15, 18 gr. cin 

Scheffel Korn 48, 50, 54 und darüber, Wcit- 

zen 60, Gerste 45, 48, Haber 22, 24 gr.

Den 2. Februar, um halbwege eins, ver­

gehender Nacht, bei grimmiger Kälte, kam in 

der Neustadt bei Erasmo Hbrnig, dcr Hcrrcn 

Tdpfcr, im neugebauetcn Hintcrhause Feuer 

auS, brannte mchrertheils ein.

Den 7. Februar ward am Sandthor die 

neue Brücke sammt dem Fußsteige fertig ge­

macht, auch die Aufzugbrücke und Pforte, die 

mit Gewichten und Kloben leicht und gcschwin, 

de auf und nieder gelassen werden.
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Den 27. Februar hat Erzherzog Matthias 

in Oesterreich, K. General - Fcldvberster über 

daS ganze Ungrische Kriegswesen, durch Herrn 

Nicolaum Palfy, seinen Leutenant, in Obcr- 

üngarn Novigrad (welche auf einem starken Fel- 

sL» erbauet, die Mauern stark bevestiget, in­

wendig um daS Schloß ringsweise einen tiefen 

in Stein auSgehaucncn Graben, auswendig am 

Berge einen hohen zweifachen Planken - Zaun, 

eines Mannes dick geflochten, hatte) mit Ge­

walt angegriffen, bestürmet, beschossen, und 

durch Ergebung eingenommen. Wegen Aufge- 

bung desselben hat der Bassa von Ofen den 

Wegen von Novigrad aufhenkcn und in Stü­

cken zerhauen lassen.

Graf Georg von Serin und Herr Nadasti 

nahmen ein und besetzten dcn 13. März die 

Destung Prosenitz, den 14. Segcst, den 15. 

Sotschin, den 17- Dabotscha, so die Türken in 

Brand gesteck t und verlassen.

Dcn 16. März bräunten zu Rothe» Sür- 

hen 4 Bauerh'ofe ab.

Den 4. April ist geboren Herr Otto Hein­

rich Malzan, Herren Joachim MalzanS, Frei- 

herrnS von Wartenberg und Pcnzclm, Herren 

auf Militsch, Rdm. K. Maj. Rath, und Fr. 

Evä, Freyin von Lobkowitz, dritter Sohn.

Den 13. April führete Herr Abraham von 

Dohna, Burggraf, Freiherr auf Warkenbcrg, 

1000 Pferd« Grünrbcklin in Ungarn.

Diesen und vergehenden Monat sind fast 

alle Tage fremde Reiter und Soldaten mit Trum- 

mein und Pfeifen i» Ungarn durchgczogcn; ka­

men auS Preußen, Meißen, Pommern, Sach­

sen, Lausnitz, Mark, Thüringen, bcdrängetcn 

und beschwereten daS Landvolk, schlugen und 

behandelten sie übel, nahmen ihnen mit Gewalt 

Gänse, Hüner und andere Dinge mehr. Sol­

chen Muthwillen und Frevel zu steuern, ward 

von Fürsten und Ständen dcn Bauern ernstlich 

eingcgebcn, sie sollten einander bcistehcn, an 

die Glocken schlagen, die Beschädigte todt oder 

lebendig zu Rechte bringen. So ward auch 

»ungeschlagen, und Volk wider den Türken an­

genommen. Die Bursche liefen häufig zu, ver, 

meineten auf die Kirmeß zu ziehen und die 

Bauern zu schätzen und zu plagen, aber ihrer 

wenig kamen elend und kleinlaut wieder heim.

AlS Herr Christoph von Tiefenbach mit 

20000 Mann zu Neß und zu Fuß die starke 

und auf 3 Seiten mit Wassergraben und Boll­

werken wol vcrwahrcte Vestung Halwan bela­

gert und beängstiget, hat dcr Bassa von Ofen 

sammt dcm Begier Bcg auS Gräcia und vie­

len andern Begcn und 15000 Mann dieselbi- 

ge eiiisctzen und den von Ticfcnbach unver­

merkt Überfällen wollen. Aber er ist ihnen dcn 

21. April uncrschrockcn entgegen gezogen, ihnen 

allen Vortheil abgcrennct, daS Geschütze unter 

sie loSgcbrcnnct, ihre ganze Macht bis aufs 

Haupt erleget, viele In der Flucht erschlagen, 

all ihr Feldgeschütz, sammt 17 Fahnen erobert, 

N 2
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»nd unterwegenS ein fest Hau», Jasprin, so 

sie flüchtig verlassen, bekommen, und auch Ja, 

bolon ohn einige Gegenwehr unter seine Ge­

walt gebracht. Weil cr aber den 18. Juni ei­

nen unglücklichen Sturm angelaufcn, darinnen 

über 200 seiner Soldaten umkommen, die 

Schanzen nach Nothdurft zu besetzen entblößet, 

und die Ungarn fast alle von ihm gewichen, 

hat er auS dringender Noth von der Belage­

rung wiederum aufbrechen müßen.

Dcn 6. Juni ward die Bürgerschaft, und 

den 10., 143 Lehcnrosse gemustert, zuin BrcS- 

lischc» Fürstenthum gehörig.

Den 11. Juni hat zum Goldberg ein hef­

tiger Sturmwind ein Gebau an der steinernen 

Mühle sammt einer großen Linden mit den 

Wurzeln umgerissen.

Dcn 14. Juni ist bcim Iotenberge ein er­

schrecklich Wetter gewesen und EiSschlossen ge­

worfen al» die Tauben- und Hüncrcier groß, 

und In einem Streifen auf Rankau und Da- 

nowitz daö Wintergctrclde gar darnieder geschla­

gen, auch die Gänse und ander jung Vieh.

Vom 27. Juni bi» auf den 18. August 

ließ ein Ehrbar Rath F-2 Malter und Z Schef­

fel Korn in den Kernhäusern, dcr Gemeine 

auömesscn, dcn Scheffel 32 gr., da der Schef­

fel auf dem Markt gegolten, 48, 54 gr. Denn 

daö Getreide schlug allenthalben um, und wollte 

nicht aufgehcn; ihrer viel mustcn eö wilder um« 

ackern, Gerste und Haber cinsäen. Die Win­

tersaat wollte sich nichts ergeben.

Den..... starb Fr. Sidonia Catharl- 

na, H. Franzens zu Sachsen, Engern und 

Westphalen Tochter, H. Wenzel AdamS pork, 

üumi Wittib, Adam Wenzels Herzog zu Tt- 

schen Mutter.

Dcn 31. Juli hat Erzherzog Maximilian 

mit seinem KricgSvolk in Crabaten dir Vestung 

Petrina beschossen und gestürmet, und als sie 

die verjagten flüchtigen Türken mit Pech und 

Feuer angestccket, waö noch vom Brand erret­

tet, erobert und eingenommen, und über 3t) 

Stück groß Geschütz darinnen bekommen; auch 

bald darauf die Vcstung Crasivwitz mit stür» 

mender Hand glücklich erobert.

Dcn 9. Angust. Auf gehaltenem Fürstene 

tage wnrden gewilliget und geworben wider dcn 

Türken in Ungarn 1500 Reiter, 1500 Knechte; 

die Reiter führete Herr Wilhelm von Braun, 

die Knechte Gottfried Nickisch, Ernst Poser und 

Schieferdecker.

Den 10. August im Rammczichen erschlug 

daS Rad vor dem Olischcn Thor im Graben 

rinen Gräupner.

Dcn 12. August starb Hcrr Andreas Schu- 

bart, Rathöhcrr, 54 Jahr alt.

Den 29. August haben die Christen vor 

Raab In der Insel Schut eine schwere Nieder­

lage erlitten; denn die Türken mit Schiffen und 

Schwimmen sie deö Nachts im Lager Überfällen, 
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auS dcr Wagenburg geschlagen, bei 2000 Per­

sonen niedergehaucn, auch alle Gczelt, Hcerwa- 

gen, Proviant, Geschütze, sammt aller Muni­

tion, Canzlei und barem Geld, so zur Besol­

dung deö KriegsvolkeS ankommen, allcS erobert 

und unter ihre Gewalt gebracht, und also auf 

die 1000 Wagen und in die 200 Schiffe wol­

beladen, neben 10 armirten Galecn, darauf in 

die 120 Stück Geschütz, mit sich im Raub hin, 

weg gcführet; Erzherzog Matthias aber mit 

den fürnchmstcn Häuptern mit der Flucht auf 

Ungrisch Altenburg sich schwerlich salviret, und 

das übrige KricgSvolk sich zerstreuet, und an 

sichere Ort bezebcn hat.

Den 15. September hat zum Goldberg 

ein großer Stnrmwind einen großen Nußbaum 

bei dcr Schulen, in der Stadt 4 Brauhäuser, 

in der Vorstadt eine große Anzahl Bäume dar- 

nieder gerissen, und allerlei In der Luft herum 

gcführet; darauf bald ein groß Erdbeben erfol- 

get, und eine FeuerSbrunst am Ringe in einem 

Stalle.

Dcn 19. September. Graf Ferdinand von 

Hardcck, Oberster zu Raab in Ungarn, weil 

er der Unsern Flucht und Verlust ihres Lagers 

gesehen, und ihm keine Entsetzung zukommen, 

und der Türke mit Stürmen, Schießen und 

Untergraben hart ungehalten, hat er mit seinen 

darin liegenden Haupt- und BcfchlSlcuten, zu­

wider derselben EideSpflicht, die wolverwarcte 

Bestung, den Schlüssel deS Rdm. Reichs, mit 

allem Vorrath, als 2000 Eimer Weines, 59 

groß und klein Geschütz, ZOO Ccntner Pulver, 

auch Mehl und andern Victualicn, dem SInan 

Lass, übergcben und eingeraumct, und ist ganz 

stattlich bekleidet und mit Federbüschen gczierct, 

samt dcn Soldaten, mit fliegenden Fähnlein 

und mit Obcrwehren ab und auf Ungrisch Al­

tenburg zugezogen; aber wegen seiner mit dem 

Türken heimlichen Conspiration, und liederli­

chen Aufgebung und verderblichen AbzugS, zu 

Wien in Verhaft genommen und folgendes Jahr 

den 16. Juni ihm die rechte Hand und der 

Kopf abgehauen worden.

Den 24. Oktober hielt Fürstliches Bella» 

ger Herzog Friedrich 4. zur Liegnitz mit Fr. 

Anna Herzogin von Würtenberg, Herzog Jo­

hanns Georgen zum Brieg Wittib.

Den 30. Octobcr ward zu S. Bernhar- 

din der alte Predigtstuhl schdn renoviret, mit 

Golde und blauer Farbe geziert.

Den 29. November ward M. JacobuS 

BcreliuS auS der Neustadt zum DIacono zu 

S. Maria Magdalena angenommen; that den 

23» December Freitag» vor dem Christabende 

seine erste Frühpredigt.

AlS die alte Schule zur OclS den 8. Juni 

elngcrissen, ist die ncuerbauete dcn L. Decem­

ber mit dreien OrationibuS und andern Solen- 

nitätcn eingewiesen und eingewcihet worden. 

Darbe! gewesen H. Carl 2. zu Münstcrberg 

und OelS, H. Joachim Friedrich zu Liegnitz und 
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Brieg, Herr Heinrich Kurzbach, Herr Joachim 

Malzan, Freiherren und viel andere Herren 

von Adel.

Dcn 23. November Ist der Wolgcborne 

Hcrr George Wilhelm Braun, Freiherr von 

Wartenberg und Bralin, Rdm K. Maj. Trvch- 

scß, und der Herrcn Fürsten und Stünde in 

Ober- und Nieder Schlesien über LOO gcrüste- 

tcr deutscher Pferde bcstclletcr Rittmeister, nahe 

bei Gddigen in Oesterreich auf freiem Felde bei 

seinen Reitern, 2y Jahr alt, entschlafen.

gestorben getauft 

Au S. Elisabeth und Barbara, 337 524

Im Hospital vrnnium Sanctorum 134 

Zu S. Maria Magdalena . 475 392

Zum h. Geist unv S. Bernhardin 115 114

Zu 11000 Jungfrauen . 109 78

1170 1108

Curiret von Adam Lachmann 819

Balthasar Keil 61

880

1595.

Den 2. Januar ist seliglich entschlafen Fr. 

Barbara, HerzvgS George 2. zum Brieg Wit- 

tib, Joachims 2, ChurfürstcuS zu Branden­

burg, und Fr., Magdalena, Herzogin von Sach­

sen, Tochter, 67 Jahr, 4 Monat, 22 Tage 

alt.

Den 8. Januar Ist Amurath dcr 3. dieses 

NamenS, Türkischer Sultan, zu Constantino- 

pel am Gries und Seitenwehe gestorben. An 

seine Statt ward sein ältester Sohn Mahomct 

inS Regiment gesetzet, d4 in seinem Antritt 19 

seiner Brüder strauguliren und hinrichtcn, und 

10 seines Vätern ansehnliche Weiber ins Meer 

werfen und ersäufen lassen.

Den 16. Januar war grimmige Kälte, 

währete über 4 Wochen, dergleichen in vielen 

Jahren nicht geschehen ist.

Den 22. Januar ist George Rudolph, Her­

zog Joachim Friedrichs In Schlesien zu Liegnitz 

und Brieg und Fr. Anna Mariä, Fürstin von 

Anhalt, dritter Sohn im Schlosse zu Olau ge­

boren.

Den 25. Januar verschied ln Gott sclig- 

lich und friedlich die Wolgcborne Frau, Ludmils 

la, Herrn Heinrich GolschenS, Erbsaß in Schle­

sien auf NcuhauS, HerzogSwaide und Wild­

schütz, und Fr. HedwigiS Promnitzin von Lcs- 

sendorf Tochter, deS Wolgcbornen Herrn Adam 

Schaf Gotsch von Kynast «nd Greifenstein, 

Freiherr« auf Trachenberg, Herrn auf PrauS- 

nitz «nd Biiitz Gemahlin, ihres AlterS 47 Jahr 

23 Wochen.

Dcn 8. Februar ward Hcrr Caspar Ar­

nold, Herren Mclchioriö Sohn, Kretschmer, in 

Rath erwählet.

Den 8. Februar ward M. Johannes Pa- 

ritiuS zum polnischen Caplan in der Neustadt 

angenommen; that am Sonntage JnvoLavit 

zum h. Geist seine erste CatechiSmuSpredigt.

Den 11. Februar führete Herr Abraham 
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von Donau 1-500 Reiter aus Schlesien in Un­

garn dem Fürsten Siegmund in Siebenbür­

gen zu.

Den 25. Februar sind in grimmiger Kälte 

fünf Wölfe dein Geruch nach zum Knttelhofe 

über daS Eis kommen, und den Bären auf 

dem Floße angreifen wollen, dcr so sehr gc, 

brüllet, daß ihm der Kutlclschreiber zu Hilfe 

kommen ist, der die Wölfe abgcschrcckct hat.

Am Palmtage kam groß Wasser, erhub 

und brach daS dickgefrorne Eiö, nahm die 

Brücke hinter dem Thun, hinwcg und that gro­

ßen Schaden.

Den 19. März, am Palmsonntagc, that 

seine erste Predigt auf dem Neubegräbniß sei 

kuIvakoreiN Andreas Ionas, Schnl-Eollcga 

bei S. Maria Magdalena.

Den 29. März. Im Spiel, wegen einer 

Kannen Bier, erstach cin Bcckcrkncchl auf dcr 

Iunkerngasse cincn scincS Handwerkes, ward 

bald am Sonnabend am Ringe enthauptet, und 

dcö Scholzen von Krolkwitz................. cine 

Kindcrmordcrin, ersäuft.

Um Ostern galt ein Scheffel Korn 54, 

Weihen 60, 66., Gerste 06, 40, Haber 18, 

20 gr. Diese Theurung währcte etliche Jahr.

Im März hub man an, die auSgerisscne 

Schlcuße vor S. NiclaS im Stadtgraben, ge­

gen dem Graben zu, zu bauen, mit gutem 

Holz, Zicgclgraus und Erden auözuschüttcn.

Dcn 26. April, alS man im Schießwer- 

der Feucrwcrk warf und etliche Stücke beschoß, 

zersprang ein Mdrscl, traf einen alten Düch- 

senmcistcr, dcr ziemlich weit davon stand, an 

dcn Kopf und vlcr Finger, damit er daS Ge­

sichte gegen dcm Sonnenschein bedeckte, und 

zerschmetterte ihn jämmerlich.

Den 27. April ward vor S. NiclaS ein 

Schneider enthauptet, der einen muthwlllig er­

stochen.

Dcn 1. Mai. Zum Brieg, nicht weit 

vom Oderthor, deö Morgen- früh siel die alte 

Antonienkirche ein, beschädige gegen über zwei 

Häuser, doch keinen Menschen. Auf dic Stelle 

ward eine neue Badstube erbauet. An dem 

Tage daselbst auf dcr Langengasse brannte cin 

MalzhauS ab, und zu Oppcln übcr 7 Häuser.

Dcn 7. Mai ist Herr Adam Rhedinger anf 

Schönborn, Licbcnstcin und Gärbirsdorf, Na- 

thcSältcstcr inS 20, Alters 62 Jahr, in Gott 

verschieden, dcö Hcrrcn NiclaS Hauptmanns, 

Herren Thomä und Jacobs Bruder.

Dcn 16. Mai. Am Pfingstdknstage sind 

die Jesuiter, welche sich etliche Jahr lang hier 

aufgchaltcn und mit Predigen sich gebrauchen 

lassen, von dcm Thum und gar abgczogcn, 

nachdcm sie in ihrer Valetprcdigt dcn Abschied 

genommen. Folgendes Tages sahe man bei 

Hellem Wetter 0 Sonnen und einen Regenbo­

gen, die Spitzen übcr sich kehrend.

Den 22. Juni ist Herr Friedrich Schmid
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»0» Wien, als er 2Z Jahr im Rath gewesen 

und 7y Jahr gelehrt, im Herren verschieden.

Den 29. Juni entschlief Herr George Arzt 

auf Arnvldmühle, RathSherr, 50 Jahr alt.

Im Monat Julis sind fast alle Tage frem­

de KrirgSlcute durchgezogen, auS dem Rdmi- 

scheu Reich, zu Roste und zu Fuße in Ungern, 

mit Orommeln und Pfeifen; übeten auf dcm 

Lande große Gewalt und Muthwillen.

Den »7- Juli ließ Bischof Andrea- vier 

Thumhcrrn, Franciscum Uesinum, Bernhardum 

Edcrum, Sebastianum Hartmann, Petrum KoS- 

lowSky, auf Wagen setzen, einen gen dcr Nei­

ße, den andern gen Otmuchau, dcn dritten gen 

Patschkau, den vierten gen ZiegenhalS führen, 

welche- dem Nuncio Apostolico zu Präge höch­

lich miSgefallcn, darum er sie wiederum losge- 

laffcn.

Den 22. Juli ward zu Bunzlau da- ganze 

Zeigerwcrk in da- halbe verändert.

Dcn 24. Juli wurden die neuen Thore 

am Sandthor angehenket und schloßhaft ge­

macht.

Den 1. August kam gen Br'-lau eingezo- 

gen ThcvdorI, deü Großfürsten in der Muscau, 

Botschaft, Michael Jwanowitz, Stallmeister, 

ein alter Herr, mit ihm sein Sohn, und Bog- 

dan Kuschnitz, Eanzler, mit 86 Koleffen (Kut­

schen) und 1y Reitpferde», für jeder Kolcsse 

zwei Rosse. Der Oberste hatte sein Losament 

beim güldnen Hirsche. Roß und Koleffen blie­

ben auf dcm Ringe unter freiem Himmel. Man 

gab ihnen Haber, Hcu und Stroh vollauf, dar- 

zu Fleisch^ Fische, Brot, Bier, Brantwein, 

Zwiebeln, Knoblauch. Dcn 6. August reiseten 

sie zu Ihrer Kais. Maj. gen Präge niit ansehn­

lichem Präsent, als: 100,000 Rubel, jeder 

2, Fl. Rheinisch werth, 1200 Zimmer Zobel 

der beste», mehr 7000 Vibcrfuttcr, Zooo 

schwarze Füchse, Z schöne schwarze Fuchsfntter 

von den Kehlen, 2000 Lüchse, Schimbrecht (?) 

unzählig viel. Empfiengen hinwiederum Prä­

sente an Kleinodien und Credenz, auf ein paar 

Tonnen Golde- geschähet. Den 5. October ka­

men sie wieder, den 12. zogen sie viel bezecht 

wiederum nach Hause.

Dcn I7. August ln der Nacht ergoß sich 

mächtiglich die Neisse zu Görlitz, nahm hinweg 

der Tuchmacher und Weißgerber Walkmühle», 

die Schleif- und Polirmühle, zerriß und zer­

schmetterte in vier auch in drei Rademühlen 

die Mühlräder allzumahl. Um die Sittau auf 

und nieder sollen in die 100 Menschen ertrun­

ken seyn.

Den 24. August. Zu Falkowitz !m Nosen- 

bergischen ermordet« ein Weib ihre zwei eigenen 

Kinder, hieb dem Tdchterlin mit einer Axt den 

Kopf ab, da» Söhnlin dreimal in» Angesicht. 

Nach dieser schändlichen Mordthat legte sie die 

Axt auf die todten Cörper und erhieng sich an 

eine Birke. Ueber diesem traurigen Anblick starb

!
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der Vater vor Herzeleid, und sprang auf, au 

dcr Stirne und seinem Leibe.

Den 2. September hat Erzherzog Mat­

thias eingenommen dic hoch und weit berühmte 

Vestung Gran an dcr Donau, dafür viel Rit- 

terSlcute und mancher kühne Htlv geblieben, 

und die vor 52 Jahren in dcr Türken Hände 

durch Vcrrätherei übergcbcn worden. In wäh­

render Belagerung sind der Türken gestorben 

und umkommcn Z500, erlediget Gefangene, 60 

' Teutsche, 92 Ungern. Au- dcr Vestung sind 

frei, sicher und »»beleidiget «»-gezogen und auf 

Z0 wolbeladencn Soffen auf Ofen zu gefah­

ren, 82.) streitbare Männer, 611 beschädigte 

Türken, 600 Weiber, 211 Kinder unter 5 Jah­

ren, und in «Uni 22 <5 Personen. Nach ze- 

he.i Jahren kam diese Vestung wiederum in der 

Türken Hand und Gewalr.

Den 10. September ist da- Kloster zu 

Trcbmtz in der Nacht halb au-gcbrannt.

Den 17. September hielt Fürstliche- Vei­

lager zu Tcschen Adam Wenzel, Herzog in 

Schlesien zu Teschrn und Groß Glogau niit 

Fr. Elisabeth, Herzog- Gerhard in Licfland, zu 

Kurland und Scmgallen, Tochter.

Den 22. September hat Alvobrandin, Ge­

neral Oberster dcS päbstliche» KriegövolkS, und 

Herr Palfy das feste zwischen Gran und Ofen 

an der Donau hpch und wol gelegene Verg- 

schloß Vicegrad oder Plindcnburg (welches vor 

Zeiten der alten Könige Sitz, auch von Könige 

Die Jahrbücher der Stadt Breslau. Band lV.

Matthia auf- herrlichste mit Lustgarten, Häu- 

fern, Gemachen und Saalcn von Marmorstcin 

und GipS erneuert und Solymann An. 1543 

eingenommen) hart belagert, von einem hohe« 

Berge beschossen und bedränget, die Türken 

blos ohne Seitcnwehren mit dcm Leben abzie­

hen lassen.

Den 22. September hat man zu 11000 

Jungfrauen David Crapidlen auf dem Elbinge 

drci Töchter getauft, Mariam, Martham, Ur- 

sulam. Lebetcn etliche Wochen.

Den 24. September. Als dcr Nustan 

Veg von dcm empfangenen Schuß gcstorbcn, 

hat Ruprecht von Eggeubcrg, Herr zu Ern- . 

Hausen, Krieg-oberster in Crabaten, die Ve- 

stnng Pctrinia und Crastowitz abcrmal ohne 

Widerstand eingenommen.

Im September ward zu S. Maria Mag­

dalena das große Orgelwerk abgetragen, und 

eine neue von Michael Hirschfclder, Medico zu 

Sorau, angegeben und.gebauct, auch mchren- 

theilS bei seinem Leben durch Martin Scheuf, 

lern verfertiget. Nach deS DoctoriS Tode und 

Scheuster-, wurden viel Pfeifet, wandelbar.
Dcn 12. October, da-»as Wasser schr^ 

wuchs, ist auf dem Graben, nahe an dcr Brü­

cken und Ketzclmühlc, bei dem Schwalbennest 

über, dcS Zwecken - Schmiedes HäuSlin bei 

mählichen in die Oder und Olau, da diese 

zwei Wasser zusammen fließen und sich vermi­

schen, gesunken und endlich gar hinein gefallen,

Z 
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und damit ein Lehrjunge, der sich in solcher 

augenscheinlicher Gefahr hinein gewagct, noch 

«ine jinncrne Schüssel von, Rechen in der Stu- 

den zu holen.

Den 20. October ward zu Winzing ent­

hauptet Simon Cranich von Olau, Caplan da­

selbst, sein Weib mit Ruthen auSgestrichcn; 

weil er mit ihrem Wissen und Willen mit der 

Stieftochter, so allbereit entwichen, Blutschande 

begangen.

Den 11. December ward bei Nacht auf 

der äußersten NiclaSgasse ein fremder versuchter 

Krieg-mann meuchlerisch erhauen, umgebracht 

und beraubet. Die Thore wurden bei (Stun­

den) »erschlossen gehalten, und doch dcr rechte 

Thäter nicht auSgekundschaftct.

gestorben getauft

Zu S. Elisabeth und S. Barbara 343 532

Im Hospital aller Heiligen 180

Zu S. Maria Magdalcna 433 L02

Zum h. Geist und S. Bernhardin 102 111

Zu 11000 Jungfrauen .85 > «6

1143 1231

kuriert von Adam Lachmann 763 
Balthasar Keil 69 

832 
1596.

Den 15. Januar war ein sehr schöner 
warmer Tag, wie auch etliche zuvor. Die 
Weiden hatten große Palmen, die Rosensträu- 
che grüne Blätter, viel Bäume große Knospen,, 

wie sonst um Ostern. Folgenden Tag entstand 

großer Wind, und »ach demselben Regen und 

Frost, auch viel Schnee.

Den 19. Januar erstach sich ein Steck- 

nadler in der Graupcngasse mit einem Messer, 

nachdem er zuvor sein Eheweib auch heftig ver­

wundet, die aber heil worden. War sonsten 

ein frommer Mann und fleißiger Kirchengänger.

Dcn 28. Februar wurden in Rath erwäh­

let Herr Hanns Haunold, Herr George Pfört­

ner, Herr Kilian Uthmann, Herren Hieronymi 

Sohn.

Dcn 3. März ward auf dem Fürstentage 

von Schlcsischen Fürsten und Ständen, bewilli­

get 1500 zu Roß, 2000 zu Fuß, zu ContMui- 

rung deö Türkcnkricgcö, varzu Ihre Röm. Kais. 

Maj. die Churfürsten und Stände deS ganzen 

Reiches um Hilfe ersucht, und in allem 24409 

Pferde und 47700 zu Fuße zusammen ge­

bracht.

Den 3. März ist Hcrr M. Melchior Wcig, 

ler, Prediger zu S. Barbara und iirirnarius 

cvllc-ga der Schulen zu S. Elisabeth 25 Jahr, 

seines Alters 50, in Gott verschieden. An seine 

Stelle ward zum Prediger erfodert M. Andrea- 

JonaS, damals Schul-Collega zu S. Maria 

Magdalena und Prediger auf dcm Ncubegräb, 

niß, welchem ChristophoruS Albertus von Bunz- 

lau succedirte und am Himmclfahrtstage sein« 

erste Predigt gethan.

Dcn 6. April am Palmabend Im 44 Jahr
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seine- AlterS verschied in Gott Herzog Friedrich 

der 4. zu Liegnitz, Brieg und Goldberg, ein 

frommer, aber unglückseliger, bekümmerter Fürst; 

deine (seiner Zungen Jahre^zu geschweige») hat 

sein Vater H. Friedrich Z. nach lbctiichem Ab­

gang übcr die 70000 Floren Schulden gelassen, 

welche sein Bruder, H. Heinrich, der noch bei 

deS Vätern Leben in dic Regierung getreten, 

nicht alleine nicht gclbset und abgetragen,, son­

dern auS Ehrgeiz nach der Krön Polen trach­

tend große Unkosten übcr sein Vermögen dar­

auf gewendet, die Schulden gehaufet und gc- 

mehret, das Land gedrückct und beschweret, 

also, daß H. Friedrich in seinen mannbaren 

Jahren zu seinem ganzen Erbthcil nicht hat 

kommen mögen. Danhcro H. Friedrich, deine 

nothwendige Unkosten gemangelt, selbst in 

Schulden gerathen ist. Darz» denn sehr gehol­

fen, daß er dreimal, nicht ohne große aufge­

wandte Unkosten, Hochzeit gemacht. Und als 

er vcrmcinet, mit Hilfe seiner treuen Untertha­

nen sich auS dcn Schulden zu wickeln, und 

ruhiger hinführo zu leben, fodert ihn Golt sanft 

und seliglich durch cin Todcöstündlcin aus der 

Schule dcr Natur zur ewigen Ruhe. Licget 

mit dem Kleinen Eatechismo Luthcri, wie er 

begehret, zu Liegnitz in S. JohanniS Kirche bei 

seinen Voreltern begraben. Weil er keine Lei, 

bcSerben verlassen, fiel sein Land und Leute 

heim seinem Vetter, Herzog Joachim Friedri­

chen zum Brieg. Also sind die 2 Fürstenthü- 

mer Liegnitz und Brieg, darein sich die zween 

Brüder, H. Friedrich Z. und H. George 2., H. 

Friedrichs 2 Söhne, durchö Loos getheilet, wie­

derum vereiniget und unter einen Herrn und. 

Herzog kommen. Der hinterlassenen Wittib, Fr. 

Anna, Herzogin von Würtembcrg, ward Hayn 

zum Lcibgedingc eingeräumet.

Den 15. Mai. AIS Herr Sigi-mundu- 

Suevuö (Schwab), Probst zum h. Geist und 

Pfarrherr zu S. Bernhardin in der Neustadt, 

auch beider Hospitalicn Vorsteher daselbst, den 

2. Sonntag nach dcr h. drei Könige Tage seine 

letzte Predigt gethan, auf ordentlichen Beruf 

zu Breslau 2.1, zum Forst, Lauben und Tho­

ren 20 Jahr, GotteS Wort treulich und nütz­

lich gelchrct, 70 Jahr gclcbet, daS Register 

aller Schriften dcS Herren Luthcri, auf die Wit- 

tenbergischcn und Jenischen TomoS gerichtet, 

lateinische und teutsche, den Spiegel menschll- 

chcn Lcbenö (darinnen 2l feine Tractätlin ver­

fasset sind), daS Kräuterbuch der wolbcstclleten 

Apotheken deS h. Gcistcü, -^rnliineticarn lii- 

storicam, dcS Neuen JahrS Austheilung, in 

dcn Druck gegeben und hinter sich verlassen, 

von Alter und Arbeit abgemüdet und abgcmat- 

tct, lagcrhaft worden, ist er gemelkten Tag 

von Gott seliglich auSgespannet worden. Lie­

get und ruhet in S. Bernhardin Kirche vor 

dcm Prcdigtstnhl unter einem breiten Stein zwi­

schen dcn Frauen Bänken. Zu sriner Funera» 

tion hat sich der Herr Hauptmann mit 7 Raths-

Z 2
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Herren präsentiret. In seinem Epitapbio stchcn 

diese Verse, von Herrcn M. Nieolauö Slein- 

bcrg gcstellct.

I'uLlor in Iroc tein^Io, Lismunclus, corpo­

re ckormil,

^ui pictute Gravis, voce clisertus erat. 

Ille cjui6ein, c^uo zussn Dei cluxere vo- 

calurn,

Drversis Oocuit verka desto loci».

Urbs tarnen dsec re6ucem sibi üenr^ne 

luxrt sclenUuin:

L'ale viri inerilurn: gralra tsnts senis.

Den 17. Mai. Am Oderthor fiel cin 

Dräuknccht über die Mauer zu Tode. In S. 

MatthiS brannte die Darre im Malzhausc.

Den 25. Mai zu Nacht bräunten vor dcm 

NiclaSthor 5 Häuser hinweg durch unvorsichti­

ges Nbthcdbrren

Den 25 Mai zwischen 11 und 12 Uhr ist 

hinter S. Maria Magdalcna Kirchhof Hcrr Jo­

hannes MuscliuS, dcr Philosophie und Arznei 

Doctor, in seinem Hause im Hofe durch ein 

Werkstück, so vom andern Gaben von den ar­

beitenden Aimmerlcuten mit einem aufgezogenen 

Balken auS Unvorsichtigkeit abgcstvßen lind her­

unter gefallen, und ihv gleich im unversehens 

Vorübcrgehcn erreichet, so tbdtlich an seinem 

Haupt beschädiget worden, daß cr darüber stracks 

sein Leben lassen müssen, im 40. Jahr seines 

AlterS. Von diesem Unfall hat obgcmcldtcr 

Herr Stünberg diese Verö gemacht:

I^raecipiu lapiclin ^luselius occnlil ictu: 

Usenet in incsutis culps propio^ua tsdris.

Xvn csclir in lerrsrn secl enirn pssserculus 

ullus,

I^slris aeterni provi6s curs velrt. 

t^ui» pulet ergo lidi claussrn sine diumirie 

vitsin,

^luseli? o nostri 5sls prokuncls Der!

Den 5. Juni. Zu Mittage zum Deutsch 

Lauben im Strehlischen, dcn 8. gegen Abend 

zum Brieg, war cin groß Wetter mit schädli­

chern Schlossenwerfen wunderlicher Art, derer 

etliche wie krystallene Kn'opfc, etliche wie Mcn- 

schengesichter auSgcsehcn.

Den 10. Juni hub man an abzubrcchen 

und einzureißcn die Kctzelmühlc, die mit zweien 

Gängen gemahlen. Auf dieselbe Stelle ist von 

HannS Schneider, dem Baumeister von Oan- 

zig, eine Wasserkunst hingebauct, so lebendiges 

Wasser in die Stadt hin und wieder gicbct. 

Damals ward auch der Bogen und daS lange 

Gcwblbc hinter S. HiobS Spital über dcr 

Olau geschlossen, und oben auf eine Streich­

wehre von Erde geschüttet.

Den 19. Juni ward M. Jaeobus Bere- 

liuS auS St. Maria Magdalcna Kirche zum 

Probst und Pfarrherr in die Neustadt vvcirct, 

dcn Z. Juli introducirct. That dcn 7. Juli, 

den 4. Sonntag TrinitatiS, seine erste Predigt.

Den 2. Juli schlug daö Wetter zu Glau- 



i8l —

chau iin Trcbnitzischen In- Vorbrig, that a»r 

alten Getnidc großen Schaden.

Dcn 27. Juli, eben an dem Tage, an 

welchem mein Vater seliger vor 28 Jahren im 

Kirchcnamt sein Leben geendet, ward ich Nico- 

lauS PoliuS auö dcr Neustadt zum Diacono in 

S. Maria Magdalena Kirche vocirct, dcn 2. 

August von Herrn Hauptmaun Abraham Jcnk- 

witz unb Herrn Eraömo Müller, Rathesaltestcn, 

tingcwiescn, und dcm Herrn M. Johann! Schol- 

zio, Pastori, den Hcrrcn Diaconiö Francisco Vir- 

lingo, Andres Males,o, und M. Zachariä Hcr- 

manno, zu einem Collcga gegeben. That deü 

11. August, den 9. Sonntag nach Trinilatis, 

meine erste MittagSpredigt. In dcr Neustadt 

ward mein Succcssor David Seidel, Schulcol- 

lcga zu S. Maria Magdalena, der auch eine 

Zeit lang an Slatt dcS Hcrrcn Sigiömunds 

die Vespc.rpreoigtcn zum h. Gcist verrichtet.

Dcn ^0. Juli ist M. Marlinuö LangäuS, 

ein treuer fleißiger Schulcollcga zu St. Elisa­

beth 27, seines AlterS 59 Jahr, in Gott ver­

schieden.

Dcn 10. August schlug daö Wctter ein in 

dcr Ncustadt im Rosengaßlin gegen St. Vern- 

hardin Kirche über, beschädigte daö Ziegeldach, 

daö Gesperrt und in der Küchen die Wände.

Den Z. September hat Erzherzog Maxi- 

milianuö, Fcld-Obrister, dic Festung Hatman 

mit Sturm, Kämpfen, Schießen und Fcuer- 

wcrfen erobeft und einbckommcii. DaS KricgS- 

Volk, durch dcn heftigen Widerstand ergrimmet, 

hat grausam gewüthet, fast alles niedcrgehauen, 

erschlagen, und erstochen. Sonderlich die Wal­

lonen haben sehr tyrannisch und zuvor unerhört 

gchandelt, indem sie etliche schwangere Weiber 

aufgehauen, daß man die Früchte in ihrem Lei­

be gesehen, Mannes- und Wcibcöpcrsonen ge­

schunden, Riemen zu Gürteln und anderen Sa­

chen auS der Haut gemacht, ja ihnen auch et­

liche Glieder (Scham halben nicht zu nennen) 

abgcnommcn, daraus Beutel, Taschen und an­

deres machen lassen.

Den y. September. In S. Elisabeth 

wurden einer Radcmachcrin zugleich getauft, 

1 Sohn, 2 Töchter.

Den 6. Oktober starb D, HicronymuS Rey- 

mann, Schöppenschreiber, 54 Jahr alt. An 

seine Stelle kam Herr O. FranciscuS Langer.

Dcn 12. Oktober ist daö gewaltige Schloß 

und starke Vestung Erlau in Ober- Ungarn 

nicht ohne besondern Verlust dcr Christenheit, 

ohne dcö Obristen Willen, in die Hände deö 

Türkischen Bluthundes überliefert worden.

Den 21. Oktober zu Nacht bräunten vor 

S. NiclaS auf der linken Hand im Hinausgc- 

hen bei dem Graben die ersten 4 Häuser weg.

Den 26. Oktober haben die Christen, dar­

unter Albrecht Rcibnitz mit 1500 Schlesischcn 

Pferden und George von Rohr mit 2000 Knech­

ten bei Korostur, zwei Meilen von Erlau, mit 

den Türken viel schwere Scharmützel und eine 



182 —

Schlacht gehalten, in welcher die mistigen nicht 

alleine daS grabe Geschütz und dcn Paß dem 

Feinde abgedrungcn, sondern auch denselben gc- 

trcnnct und in die Flucht gebracht, und in ih­

rem Lager und Gczcltcn erschossen, erstochen 

und erschlagen. Weil aber etliche, ehe sie noch 

dcn Sieg recht in Händen, sich auf daö Mau­

sen, Rauben, Plündern bcgebcn, und von et­

lichen gesammlcten Türken sind Überfällen wor­

den, haben sie sich nicht allein in unordentliche 

Flucht begcbcn, sondern auch andere hiermit 

verjagt und flüchtig gemacht, daß über die 

20000 Mann, darunter viel Oberste, Lieute­

nant, Hauptlcute, Fähndrich, Befehlshaber, auch 

sonst viel ansehnliche Leute, Herzog Ernst zu 

Holstein, Wenzel Poppel u. s. w., mit dcm 

Geschütz, Wagen, Gczelt und anderem im Stich 

geblieben. Also haben die Christen mit ihrer 

Unachtsamkeit, unzcitigcm Raub und schändli­

cher Flucht ihnen gar einen unsäglichen uncrhb- 

rctcn Sieg verderbet^ und das Glück samt Ma- 

homct, dem Türkischen Kaiser, so diesem ern­

sten Treffen persönlich bcigewohnct, auS den 

Handen gelassen. Beide Hcer sind flüchtig wor­

den, inmaßcn An. 1444 bei Varna geschehen, 

und ein jeder Haufe vermeinet, er wäre geschla­

gen, bis endlich den dritten Tag hernach dsr 

unsrigen gänzliche Flucht auSkommcn, und sich 

die Türken ihr Lager zu plündern gewendet 

haben.

Dcn 5. November starb zur Neiße Bischof 

Andreas, 56 Jahr alt. Liegt zu BreSlau in 

S. JohanniS Kirche vor dem silbernen Altar. 

Ist des Truchseß CardinalS zu Augsburg En­

kel, Präccptor zu L'owen gewesen, hat sich im 

teutschen Collcgio zu Rom 7 Jahr aufgchaltcn, 

der Schweizerischen Lcibguardie dcs Pabst ge­

predigt, zu Bonvnien in äoctorem Hieolo- 

glac promovirct, zu Oillingcn das Pfarramt 

verwaltet, bis er gen BreSlau kommen, den 

Eanonicat und Präpositur verlanget und bc- 

sesseii.

Den 28. November ward einer Dienst- 

magd vor den großen Fleischbänken die rechte 

Faust abgchaucn und ersäufl, baß sie Paul 

Gallwitzcs, ihres Herrn, Tochter, 12 Jahr alt, 

aus grimmiger Bosheit und Nachgicr, daß sie 

von der Mutter gcschmähct und geschlagen wor­

den, mit einem Scheit Holz geschlagen, davon 

sie am dritten Tage des Todes seyn müssen.

Den Z. December starb Johannes Queisch- 

witz, der ZZ- Abt zu S. Vmcenz, am Schla­

ge. Nach ihm ward gewählet Doctor Gcor» 

gius Scholz, ein Thumhcrr, von Adam Weiß- 

kopf, Wcihbischof und Abt auf dem Sande, 

An. 1598 den 12. April dazu gcwcihet.

Den 5. December ward von dem Capitel 

ohne des Kaisers Einwilligung zum Bischof er­

wählet, auch nach der Wahl Goldgülden, Tha­

ler und allerlcrlci Münze auSgcworfen, aber 

nicht consirmiret, Bonavcntura Han, cin Schle- 

sier von Großglau, Thumhcrr.
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Dcn 27. December Ist Herr Andreas Ma- 

lesiuö, Polnischer Caplan zu S. Maria Mag- 

dalena, im 35. Jahr seines Prcdigtamts, 59 

seines AlterS, seliglich entschlafen.

Herr Joachim Malzan, Freiherr von War- 

tenberg und Penzclin, auf Militsch und Frei­

hau, ließ dic baufällige Kirche zu Militsch, so 

An. 1468 erbauet, von Grund auf erneuern 

und aufführen. Von Anfang dcr reformirtcn 

Religion haben dcr Mülschcr Kirche im Worte 

GotteS fürgcstandcn bis auf jetzt: HieronymuS 

Klepperus, Zacharias AgnelluS, M. JohanncS 

Sitsch, FranciscuS RosauS, BlasiuS Nudebor- 

giuS, MatlhäuS Clemens, M. JohanncS Pi- 

tiscuS, M. Nathanacl TilcsiuS, M. Christia­

nus TNesiuö.

gestorben getauft 

Zu S. Elisabeth und Barbara, 320 498

Jin Hospital vninium sanctorum 168 

Zu S. Maria Magvalena . 413 510

Zum h. Geist und S. Bernhardin 83 y1

Zu 11000 Jungfrauen .75

4059 1190

Curiret von Adam Lachmann 629

Balthasar Keil 96

72;

1597.

Den 24. Februar ist Herr Heinrich Kro- 

rneyer von Sagewitz auf Gabitz, RathcSältc- 

ster 17 Jahr, AlterS 7O, in Gott verschieden;

dcn Abend zuvor fiel der Klöppel auS dem
NathSgldcklein.

Den 27. Februar gegen Abend, als man 

die Veteglocke geläutet, ist vor dem Sandthor, 

hart an der h. Geist Kirche in der Neustadt 

cin groß Stück Gewölbe von dem alten Schlaf­

gemach, darauf dcr Wall geschüttet, cingegan- 

gen, davon die Kirchmaucr eingedrückt und cin- 

gcschlagcn, daS Chor, Kirchenstühle und Banke 

zerschmettert, und die gerissene und gestützte 

Kirche vollend ganz verderbet worden. Deswe­

gen man im August Altar, Orgel, Predigtstuhl, 

Stühle und Bänke, Epitaphia, Grabsteine, 

Glocken und alles auSgcräumet, die Kirche zu 

S. Bernhardin damit stattlich gebessert; fol- 

gends die Kirche, Thurm und Hospital dcr Er­

den gleich abgetragen, und den Wall dahin und 

über den Kirchhof bis- an S. Fabiani und Se- 

bastiani Capels uud dcS Diaconi Wohnung ge­

schüttet. Mit dcr h. Geist Kirche ist zugleich 

dic Vespcrprcdigt, so dcr Herr Probst alle Sonn­

tag gehalten, mit eingcgangen, und an Statt 

derselben zu S. Bernhardin dcr CatechiSmuS 

in Frag und Antwort den 22. Juni, dcn 3. 

Sonntag TrinitatiS, von zweien Knaben zu re- 

citiren, angeordnet worden. Die Schule ist 

-nicht weit von S. Bernhardin Kirche über in 

daS HauS, welches der Herr Probst FranciscuS 

Hanisch erbauet, und daS Hospital neben die 

Badstube in daS alte RegelhauS transferiret 

und verleget worden. Etliche Jahr hernach 
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ward abermal umgewechselt, der Probst in ge- 

mclotcö HauS, die Schule in die alte Probstei 

tingcwicsen.

Den 2. März ist Herr Matthias ReuSncr, 

RathShcrr, seines AlterS 57 Jahr, plötzlich ge­

storben.

Den 7. März starb dcr Wolgcborne Herr 

Scifried, Freiherr von Promnitz, auf Sorau, 

Plcß, Triebe!, und HoycrSwcrda, deS Saga- 

nischen Fürstenthum- Pfandcsherr, Röm. K. 

Maj. Rath.

Den 7. März ward M. Johannes Pari- 

iiuS auS der Neustadt zum Polnischen Caplan 

hei S. Maria Magdalena angenommen. That 

dcn 21. März seine erste Früh - und FrcitagS- 

prcdigt. An seine Stelle kam in die Neustadt 

Albertus CarabisiuS.

Dcn 14. März fiel ein Kärrner vor dem 

Sandthor auf dem Wall dnrchö große runde 

Loch oder einfallende Licht herunter aufS Pfla­

ster zur Erde..

Den 25. März hat der Wolgcborne Hcrr 

Adam Schaf Gvtsche genannt, Hcrr von Ki- 

nast und Greifcnstein, Freiherr auf Trachenberg 

und Hcrr zu PrauSnitz, zu Fortpflanzung dcr 

Wahrheit göttliches Worts eine Kirche zu Tra- 

chcnberg auf eigene Darlage zu bauen angcfan- 

gen. George Brückncr, Maurer von BreSlau, 

legte dcn ersten Grundstein eine Stunde vor 

Mittage. I» 2 Jahren und 27 Wochen (in 

unterschiedlichen Sommern) ward sie glücklich 

und ohne Schaben zum Predigen und Anhö­

rung göttliches WortS verfertiget, und die ncu- 

erbaucte Kirche mit Gottes Wort, dem rechten 

Brauch der h. Sacramcnte, Gebet und Must'ca 

durch O. Esaiam Hcidcnreich, Pfarrhcrrn da, 

selbst, in ansehnlicher volkreicher Versammlung 

solcnniter eingewcihct und der h. Dreifaltigkeit 

dediciret. Zu besser Unterhaltung deö Predigt­

amts, Kirchen und Schulen hat obgcdachtcr 

Hcrr auS dcm eigenen*'Einkommen 500o Thl. 

fundiret, die jährliche Interesse davon, ncmNch 

180 Thl., quartalsweise unter die Kirchen-und 

Schuldicncr anSzuthulen.

Dcn 14. Mai fiel Michael Reinhart, der 

Befehlshaber, unter deö Kaisers Zoll darnieder 

und starb plötzlich.

Dcn 22. Mai hat Hcrr Johann von Bern, 

stein und Herr Niclaö Palfy mit ihren untcr, 

habcnden Gränitzcrn samt dcs Vvtzen Regiment, 

so in Deutschland geworben und nculicher Zeit 

ankommcn, sich an Dotiö gemacht, und zween 

Wagen bei Nacht an die Vcstung geschickt, wel­

che Vorgaben, wie sie Proviant von Ofen an, 

gebracht. Aber indem man solches dcm Begcn 

anzeigen wollen, haben die so bei dem Wagen 

eine Petarde abgcladcn, ihr Feuer gegeben, so 

die Schlagbrücke und die Porten dahinter alles 

zerschlagen, zerschmettert und erbfnet hat. Dar­

auf die Soldaten die Vcstung cinbekömmen, 

daS innere Schloß bestiegen, mit stürmender 

Faust erobert, den Begcn samt seinem Weib
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und Vettern und andere fürnchme Türken ge­

fangen genommen, daö übrige alles, außer 

Weiber und Kinder, niedergchauen, 300 Ccnt- 

ncr Pulver, viel Geschütze, und eine ziemliche 

Beule erhäschet, und gute Gelegenheit zwischen 

Ofen und Raab, denen hierdurch gleich cin 

Thor gesperret, cmbckommen.

Den 23. Mai. Auf dcr Olischcn Gassen 

au der Kvrnccke, als die Steinbrücker gepfla­

stert und nicht weichen wollen, ist cineö Schnei­

ders Tochter von einem Fuder Heu im Um» 

schütten erschlagen worden.

Dcn 31. Mai kaufte man einen Scheffel 

Weitzcn um 2» Thl-, Korn zu 2 Thl. 12 gr. 

Gerste 2 Fl. Haber 42 gr. Ein Ehrbar Rath 

ließ eS um 43 gr.

Zu Strelen ist dieser Zeit gekauft worden 

daS Korn zu 3 Thl-, der Weitzen zu 3 Thl. 

9 gr. die Gerste zu 2 Thl, 24 gr. Der Ha» 

der zu 1 Thl. 16 gr.

Den 7- Juni. Früh in der Ruhestunde, 

auf der Schubrücken bei George Kretschmer, 

dem Pulvcrmacher, fiel der neu aufgeführte 

Vorvergiebcl auf die Gasse ohne Verletzung ci» 
neS Menschen. .

Masern^ und Blattern, bei Jungen und 

Alten sehr gemein, daran viel gestorben.

Dcn 12. Juli sprang zum erstenmal daS 

Wasser in der neuen Wasserkunst bei der Kctzel- 

brücke, und ward über den Grabeu, Olische 

Gasse und weiter geleitet.

Die Jahrbücher der Stadt Breslau. Band lV.

Den 17. Juli sind zween Armenier zu 

Präge ankommen, so bei sich habende Credenz- 

bricfe vom Kbnige auS Persia und beiden Geor» 

giancr Fürsten der Rdm. Kais. Maj. überant­

wortet, darin sie um die Continuirung dcö an- 

gcfangenen KriegeS wider dcn Türken ange- 

haltcn.

In Siebenbürgen wurden 1500 Schlesische 

Pferde und 500 Fußknechte geschickt.

Dcn 27. Juli ward der neue R'ohrkasten 

vor der Mühlpforten gesetzt.

Dcn 29. Juli schlug daS Wetter zu Klet- 

tcndorf in die Schdlzerei, brannte daS HauS, 

Scheune, Getreide und alles hinweg, auIcr ei­

nes bbsen Backofens.

Den 10. August, in vergehender Nacht 

sind zu Strisa 2 Vauerh'ofe und die Scheunen 

weggebrannt.

Den 1y. August hat Erzherzog Maximi- 

lianuS, Kais. Feldoberster, die Vestung Papa 

im sechsten Tage der Belagerung einbekommen. 

In wahrender Handclung deS Abzug- fielen die 

Wallonen hinein, raubeten und plünderten. 

Da die Türken abzogen, gieng da» Pulver an 

in der innern Vestung, rrschlug bei 200 Sol­

daten und verderbte alles.

Den 10. September warb daS Gerüste 

von der Orgel zu S. Maria Magdalena weg­

genommen, und daS Werk, da eS kaum halb . 

fertig, am Osterabend folgenden JahrS ge- 

schlagen.

A a
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Den 23. September. Auf der kleinen 

Olischen Gasse ertrank einem Tischler sein Kind 

in einem Zuber voll Wasser.

Den 12. October haben die Christen DotiS 

wiederum verlassen, nachdem sie dcr Türke hart 

belagert, heftig beschossen, 22 Stürme verkeh­

ren, an 2 Orten untergraben, 2 Basteien mit 

Pulver zersprenget. Da aber die Besatzung bei 

Nacht auSgcwichen, und die Janitscharen hinein 

gedrungen, und der Beute, so doch wenig, all­

enthalben nachgelaufen, ist die Mina, so die 

unsern vor ihrem Abzüge gegen den Feind ge­

macht, angegangen und hat in die 500 Türken 

rrschlagen. Im August folgenden JahrS ist die 

Vcstung vom Herrcn Adolph von Schwarzen- 

berg belagert, beschossen, gestürmct, eingenom­

men und besetzt worden.

Den 18. November ist zur OclS geboren 

George Joachim, Herzog Carls zu Münstcrberg 

und OelS fünfter Sohn. Ihm ward von Fr. 

Catharina, Freyin von Cunstadt zu Jaischwitz, 

und einige und letzte Erbin, Herren Heinrichs 

von Wallenstcin zu Pritwitz Wittib, anstatt deS 

PathengeldcS, Kbnigcs Georgen in Böhmen 

köstliche- und gute- Schwert elngclcget. Starb 

folgende- Jahr den 21. Juli, seine- AlterS 35 

Wochen und H Stunden.

Den 23. November hat sich Augustin Sei­

del, Klostervogt zu S- Vincenz, mit 3 Kugeln 

zu- einem kurzen Rohr erschossen.

Den 21. Dcccmber. Durch unvorsichtige- 

Einhcizen entzündete sich Peter Thiele'- Pul- 

vermühlc; eine SechSwöchneriu mit einem klei­

nen Kindlin, Jungen und Magdlin verdarben, 

dcr Vatcr aber ward sehr beschädiget.

gestorben getauft 

Zu S. Elisabeth und Barbara, 383 500

Im Hospital omuiurn Lanclorum 225 

Zu S. Maria Magdalena . 481 505

In dcr Neustadt zu S. Bernhardin 137 1 l 6

Au 11000 Jungfrauen . 93. 100

1319 1221

Curiret von Adam Lachmann 1012 

Balthasar Keil 91 

1103

1598.

In diesem Jahr fiel ein großer Schure, 

als in vielen Jahren nie gesehen. Da folgete 

guter SchUltenweg. Die Bauern fuhren über 

die warme Brüche in die Wälde, brachten über 

die Gewohnheit aus dcm Wasser einen großen 

Vorrath von Holz, daß eS vielen an Stellen 

-um aufsctzcn mangeln wollte. Unter dcm 

Schnee waren viel Mäuse, thaten auf dcn Ae- 

ckern großen Schaden, am meisten an der Win- 

tcrunge, daß viele Bauern dieselbe mußten um- 

ackcrn und Sommrige darein säen.

Den 26. Januar fieng man an, die Plan­

ken'vor dem Taschen - und Olischcn Thor an 

den Gärten einzureißen und weiter hinein zu 

rücken, den Stadtgraben zu erweitern. Da 
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mustcn bis zu dem Schwcidnitzer Thor viel 

schöne Gärte weichen und in die Enge kriechen.

Dcn 4. Februar wurden in Rath erwäh­

let Herr Heinrich Schmid, Herren Friedrichs 

Sohn, und Herr Joseph Fürst.

Den 2. März ist geboren Anna Sidonia, 

H. Adam Wenzels zu Tcschcn und Fr. Elisa­

beth H. in Licfland Tochter.

Den 4. März ward zur Schweidnitz ent­

hauptet, anfS Feuer gcleget und zu Asche ver­

brannt ein altcr Goldschmidt, dcr Kaiserliche, 

Churfürstliche und Sächsische Thaler fälschlich 

von Metall gemünzet, versilbert und auöge- 

sprengct zu 12 gr. Ein Fleischer, der über 

1500 Stück in Polen vor Ochsen vertrieben, 

ward auch enthauptet und verbrannt.

Den 11. März hat ein sehr großer Wind 

zu S. Dorothcä Kirche die GlaSscnster au-ge- 

schlagcn, daS grüne vcrglasurte Ziegeldach in 

dcm hohen Thurm bei S. Hieronymuö aufgc- 

deckct, eine Dachrinne auf dcr Schwcidnitzer 

Gassen zerspalten, auf dcm Lande viel Scheu­

nen und Gebäude übcr einen Haufen gewor­

fen, in den Wälden viel große Bäume mit 

Wurzel und allen auSgerisscn und übel ru­

moret.

Dcn 1z. März fiel eine Jungfrau, 15 

Jahr alt, in der Reusischen Badstuben in die 

heiße Pfanne, verbrannte sich sehr und starb 

folgendes TageS unter großen Schmerzen.

Den 25. März, am Ostermontage ist Herr 

AmbrosiuS MoibanuS, Diaconus zu S. Elisa­

beth 22 Jahr, seine- AlterS 54 in Gott ver­

schieden.

Den Z. April. Auf der NiclaSgasse fiel 

ein voller Wasscrzieher von der Tropfen (?) zur 

Erde. Beim Clarawerder ertrank ein alter 

Fischer.

Den 12. April, am Sontage Jubilate hat 

man in dcn Kirchen und auf den Thürmen 

Freudenfest gehalten mit Gesang und Klang, 

auch auf den Wällen etliche Stücke loSgebren» 

nct wegen dcr Hauptvestung Raab in Ungarn, 

so vor 5 Jahren 7 Monat durch liederliche Auf» 

gcbung unter deS Türkischen Sultan- Gewalt 

kommen, aber dcn 29. März, am Sontage 

Quasimodogenlti; (da man prediget, wie Chri­

stus nach seiner Auferstehung durch die ver­

schlossene Thür zu seinen Jüngern komme») 

durch ein besonder Feucrinstrumcnt der Petard 

in der dritten Stunden deS NachtS erbfnet und 

aufgesprenget, und von Adolph Freiherr,, von 

Schwarzcnbcrg, einem freudigen kühnen Kriegs­

helden, mit getreuer Hilfe Herren NiclaS Pal« 

fy, Freiherr», glücklich und ritterlich erobert 

worden. Dcn andern Tag hernach hielten die 

Geistlichen auf dcm Thun, ihre Freude, scho« 

Hen auS Röhren von S. JohanniS, h. Crcuz, 

und S. Mariä Thurm, schlugen die Kcffel- 

drommel und bliesen die Dronreten.

Dcn 28. April verschied in Gott M. Jo­

hanne- Henricu-, M. JohanniS GigantiS EI-

Aa 2
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bam. Hat gedienet der Schulen zu Luckau 

zur Freistadt 3 Jahr, dcr Kirchen zum Reu» 

markt 16, in der Klosterkirchen zur Schweid­

nitz 20 Jahr, seines AlterS 67. Welchem Hcrr 

Bartholomäuö Kottwitz, Diaconus in dcr Pfarr­

kirche», succedirct.

Dcn 13. Juni ist SIgismund Dathori, ge­

wesener Fürst in Siebenbürgen, Christophori, 

KdnigeS Stephan! In Polen Bruders, Sohn, 

der zu sonderbarem Heil und Wvlgedcien der 

Christen viel herrliche Sieg erhalten, von der 

Bürgerschaft mit 93 Rossen stattlich empfan­

gen, auf den Thum in deö Bischofs Hof ein- 

geleitet worden. AIS er die Stadt, Thürme, 

Kirchen, auch die Orgel und Bibliotheken wol 

besichtiget, auch die Oder (so damals nicht son­

derlich groß) auf einem Schiff mit Bleigewicht, 

gemessen, und sich allenthalben nach seinem 

Willen »mgeschauet, ist er den 19. Juli wie­

derum aufgebrvchen, und auf Oppeln zu gezo«. 

gen, daselbst als ein Fürst ihm Hulden und 

schwören zu lassen und Hof zu halten. Denn 

er nach genügsamer Berathschlagung, dcr Tür­

kischen Oienstbarkeit übcrdrüßig und müde, Rc 

K. Maj. ganz Siebenbürgen den 6. Äpril über- 

gcben und abgetreten, gegen Einräumung dcr 

2 Fürstenthümcr Oppeln und Ratlbor in Schle­

sien, neben jährlicher Auszahlung 50000 Thlr, 

bis zu seinen Lebetagcn. Er ist aber über 2 

Monat in Scklrsien nicht verblieben, und hat 

den 17. August über Berhvffen diese 2 Fürstrn- 

thümcr, seiner Landschaft ungleich, heimlich und 

unvermerkt verlassen, und ist durch Polen und 

Zipö mit schnellem Reisen wiederum in Sie» 

benbürgcn gen Clauscnburg verrücket, allda er 

ihm die Stände und Unterthanen, ohne Groß, 

Wardein, so über dem Eid, Rom. K. Maj, 

geleistet, befländig gehalten, von neuem huldi­

gen lassen, und davon ferner abzutretcn kcineS- 

wegcS gcsinnct, bei der Rbm. K. Maj. durch 

seine Gesandtcu einen neuen Accord und Frie­

den angesncht.

Den 10. Juni des NachtS schlug der Don­

ner zum Ncumarkt in Thurm, warf die Spitze 

und Oberthrll herab, und geschah von dem Ein­

fall dem Wachter, seinem Weib und 3 Kinder» 

kein Leid.

Dcn 27. Juni. Ein Polak, der seinem, 

Herren untreu worden, entlaufen und viel Geld 

im Glückötopf verspielet; sprang von der Brücke 

in die Oder und ersäufte sich.

Den 8. August ist Herr Caspar Fricdmann,, 

Rcctor der Schulen zu S. Maria Magdalena,, 

60 Jahr alt, in Gott verschieden.

Iu S. Elisabeth, alö Herr Gottfried Schil­

ling Kirchvater war, ward daö Kirchendach mit 

verglasten rothen und grünen Hohlwerk über 

und über auf beiden Seiten gar neu gedeckt, 

und der Gang vom Thurm an die Kirche ge- 

leget.

Den 11. August. Auf dem Ncumarkt bei 

dem Röhrkasten ertrank in einer Gruben eines 
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Fleischer- Knabe. Unter den großen Bänken 

fiel ein Fleischer von dcr Tropfen (Dachtraufe?) 

zur Erde.

Dcn 14. August kam plötzlich ein groß 

Wetter mit gewaltigem Platzregen, warf Schlos­

sen als die Hüncreier groß, betraf auch niit 

der Gabitzcr Getreide und Gärte. Von diesem 

Tage an hat eS viel Tage aneinander mit Re­

gen angehalten, davon die Waffer gewaltiglich 

anHelaufcn und sich ergossen, am abgehaucnen 

Getreide großen Schaden gethan, daß eö aus­

gewachsen und in hohr» Kauf kommen ist. Da 

mußte ein Scheffel Weizen gelten 2 Thl. 10, 

12 gr., Korn 60, 66 gr., Gerste 48, Haber 

24, 26, roher Hirse 66, ein Viertel EebiS 22, 

24 gr., ein Viertel Bier 4 Thl. 24 gr., ein 

Viertel Salz 36, 40, 48 gr. ein Ehrbar Rath 

ließ cin Viertel Salz 14, 12 gr., auch ansru- 

frn am Montag, Donnerstag und Sonnabend 

frei Brot in die Stadt zum Kauf zu bringen. 

Weil auch wegen der Becker große Beschwer- 

dcn cinkommen, wie sie das Brot, so ihnen zu 

backen vertrauet, übel auSrichteten, zu klein, zu 

trig, erldst, wirkten und ducken, so waren 2 

Backofen bestellet, da mochte ein jeder daheim 

«intcigcn, auökncte», und, biS es eingeschoben, 

verbleiben, und gab von einem Viertel 19 Hel­

ler, kein Trankgclo dazu.

Den 16. August zu Nacht um 12 Uhr ist 

-u Glatz die Diele und Weisteritz mächtig an- 

- gelaufen, die L ganze Häuser samt dem Kut- 

telhofe hinweg gcschwcmmek, 140 Häuser übel 

zerrissen, vor dcr Stadt die Mauer am Kirch­

hof und Begräbnis ganz umgcwaschen, die 

Kirche erfüllet, daß daS Wasser höher denn eine 

Elle an dem Altar gegangen und den Predigt­

stuhl mmher gcschwcmmct. Viel tausend Klaf­

ter Kaiserlichen HolzcS führete eS hinweg, bräch­

te wieder anderes an die Stelle. Solch Schei- 

tcrholz neben etlichen große» Bauhölzern und 

2 langen Stegen legte sich an die steinerne 

Brücke, verschützcte und hemmcte daS Wasser, 

daß es nicht weiter konnte. Am Tage Bar- 

tholomäi, dcn 24., kam daS andere große Was­

ser. Da fiel ein groß Stück Berg an dcr War» 

tha ein, bedeckte ganz dir Neiße und verschützt» 

sie, daß kein Trdpflin Waffer hinunter fließen 

konnte, und im Slädllin Wartha dem Gastge­

ber in dem andern Gaben hoch zum Fenster 

hinein gieng. Da erwischten die Leute auf tro­

ckenem Lande viel Fische. Dies währete bei 5 

Viertelstunden, ehe eS fortriß, ein Loch durch 

einen Garten machte und die Brücke mit hin­

weg nahm. Dieß Waffer kam von Glatz auf 

die Neiße, that daselbst auch großen Schaden, 

von bannen gen DreSlau, und machte eS sehr 

mahlthcuer. Die Oder lief zu unterschiedlichen 

malen sehr an, daß eine Flut die andere trieb, 

die Tämme durchriß und die Brücken weg nahm. 

Den Sonnabend vor Michaelis war die Fluth 

am größten. Darauf folgete ein großer Ab­

gang deS Rindviehes, dann desselben im Land '
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Schlesien etliche viel tausend Stück umgefallcn 

und umkommcn.

Den 23. August schlug daS Wetter zu S. 

Bernhardin in dem Kirchthurm den Sparren mit­

ten entzwei, daran das Glöcklin hanget. Zu 

Hartlicb zündete eS einen Bauerhof an und 

brannte ihn hinweg.

Den 24. August ist M. Johannes Hdckclö- 

hofen in Beisepn Herrcn Abralchm JcnkwitzeS, 

HauptmannS, Herren EraSmi Müller und vie­

ler gclchrten Bürger, durch Herrn M. Johan­

nen« Scholz zum Ncctor der Schulen zu S. 

Maria Magdalcna durch eine besondere Oeation 

erklärt und fürgestcllct worden.

Den 24. September ist Herr David Ger­

hard, Pfarrherr zu 11000 Jungfrauen 12 Jahr, 

feines AlterS 45, in Gott verschieden. An sei­

ne Statt ward berufen M. JercmiaS Wigan- 

duö.

Den 8. October ward FridcricuS CurtiuS 

Vratiölaviensiö In dcr Schule zu S. Maria 

Magdalena als ein Collega lntroduciret.

Den 17. October ward daS Eckthürmlin 

über der Vogtei ganz neu mit Kupfer bedeckt, 

ei» neuer Knopf und Fahn aufgcfetzct und 

braun angestrichen.

Den 31. October kam von zergangenem 

Schnee und eingefallenem Rcgen abermal groß 

Wasser, that Schaden an Mühlen, Brücken und 

Lämmen, und war große Noth wegen deS 

Mahlwerks. Auf den Dörfern fielen um viel 

Ochsen und Kühe.

Dcn 1. November starb Herr Caspar Ar­

nold, RathSherr und Kretschmer.

Dci« 3. November als in großein Wasser 

der Müller und Mühlischer in der Thiermühlen 

aufschützen wollen, weicht die Diele darauf sie 

getreten, und fallen beide inS Wasser. Der 

Sohn höret daS Geschrei, springet in« Dunkeln 

inö Wasser, dcn Vater zir erretten, erwischet 

den Mühlischer, hilft ihm auö; unterdcß er­

trinkt der Vater.

Den 7. November ward öffentlich prokla­

miert und auögcrufen: Dieweil in diesen schwe­

ren hochbekümmertcn Zeiten allhier unter den 

Menschen solcher Betrug und Vortheil dcS 

Nächsten gesucht und eingcrisscn mit Kaufen 

und Verkaufen allerlei Victualien, vornemlich 

dcr Milchspeise, als Butter, Käse, Honig, Lei­

met, Hüner, Gänse, Wildprct, Flachs, groß 

und klein Geflügel, item Obst, frisch und treu« 

gc, Federn, In Summa, was nur zu Markte 

kommt, von dcn Verkäufern, Marktzlehcrn, 

Küchlcrn, Lcimetreißern, und dcn Weibern, so 

Gänse schlachten, Bette schütten, aufgekauft 

und aufgerafft wird, und also unnütze Thcu- 

rung gemachct, daß der gemeine Mann nichts 

für sein HauS einkaufen kann; als hat ein Ehr­

bar Rath eine Anzahl derselben Marktzieher al- 

24 Personen publiciren und namhaftig machen 

lassen, desgleichen 12 Weiber, welche Gänse 



l9r

schlechten sollen. Auster denen solle sich nie­

mand unterstehen noch eindringen, doch, weil 

daS Hüllin gesehen wird, stille halten und nicht 

einkaufen, damit zuvor die Bürgerschaft Und 

dcr gemeine Mann waö vor seine Haushaltung 

einkaufen m'ogc. Dagegen dic ander» und übri­

gen Hdckin, welche von .einem Ehrbare» Rath 

in der Kammer nicht vergünstiget, gänzlichen 

abgeschafft seyn, auf dem Markt und auf den 

Gaffen, in Kellern und Bäudlin sich ferner 

nicht begreifen lassen. Au solchen« Ernst haben 

die Hcrrcn den Glockeläntern, Hockevdgten, 

ernstlich mitgegebei«, damit kein Unterschied ge­

sucht würde, fleißig Aufachtung zu haben, und 

wo' solcher einer oder mehr betroffen würde, 

diesen sollte alleS genommen werde», waS er 

gekauft, uud noch «in Schock Geld dazu zur 

Buße geben.

Dcn 22. November hat man In den Pfarr­

kirchen daS Te Deum laudamuS gesungen und 

Gott gedanket, wegen Erhaltung der gewalti­

gen Hauptvestung Groß Wardel» in Oberun- 

-arn. Dem» nachdem der Erbfeind deS christ­

lichen Namen- da- Land In Oberungarn auf 

allen Seiten mit Raub und Brand jämmerlich 

verderbet, das Landvolk samt Weib und Kind 

damieder gehauen, unsäglich viel Vieh hinweg 

getrieben, und mit dem christlichen Krieg-volk 

«tliche Scharmützel gehalten, ist er den 29. Sep­

tember mit 60000 Mann für die Stadt Groß 

Warben» gerücket, dieselbe hart belagert, und 

ihr zu unterschiedlichen male» mit starkem An­

lauf und harte» Stürmen zugcsetzet. Ist aber 

durch GotteS Gnade und der ehrlichen Ungri- 

schen, Teutschen Kricgölcute und Schlesischen 

Reuter, deren Obristcr Melchior von Rädern, 

ein hvcherfahrner, verständiger Kriegsherr, und 

sei» Lieutenant Gottfried von Rybisch, beide 

Schlcsier und in Bre-lau bürtig (die sich der 

ganzen Christenheit zum Besten in schlechter 

Anzahl ganz willig hinein begeben und verschlie- 

ßei« lassen) ritterlichen und männlichen Wider­

stand allezeit abgetrieben worden. Weil denn 

der Türk gesehen, daß alle seine Mühe und 

Arbeit umsonst, bei 2Z000 Mann verloren, und 

die andern weder mit Säbeln noch Pusiganen 

an Sturm mehr anbringen können, hat er den 

Z. November seine Schanze in Brand gestecket, 

da- Geschütze abgesühret und ist in aller Frühe, 

in großem Nebel, mit Schanden und Schaden 

ab und davon gezogen.

Den 22. November, den 27. Sontag nach 

TrinitatiS, h^t D. Gcorgiuö Scholz, Abt zu 

S. Vincenz, die neuerbaucte Kirche auf dcr 

Probstei S. Michaelis, sonsten die Sperling-, 

kirche genannt, elngeweihet und die erste Messe 

darin gehalten.

Den 2Z. November starb Herr David Sei­

del, Diaconus zu S. Elisabeth, nachdem er 

Z6 Jahr gelebet, und L Jahr Kirchen und 

Schulen gcdienet.

Den 28. November ward Herr Christo- 
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phoruS AlbcrtuS auS der Neustadt In seine 

Stelle berufen, that dcn 2. December früh sei­

ne erste Mittwochspredigt. Ihm aber succe- 

dirte Herr JeremiaS Müller VrarlSlaviensiS, 

der hielt am Christabend seine erste MittagS- 

prcdigt.

Zwischen den Tuchmachern und Leinwebern 

war großer Streit, daß die Leineweber halb 

wbllcn und leinenes arbeiteten, welches die 

Tuchmacher nicht gestatten wollten. Brachten 

einander wegen unterschiedlicher Kaiserlicher 

Briefe in große Unkosten.

Dcn 12. December ist Herr Lconhard Krenz- 

hcim von Jphovcn, ThcologuS und berühmter 

ChronologuS zur Fraustadt an dcr Polnischen 

Grenze (in welcher vor 6 Tagen 70 Häuser 

auSgebrannt) 66 Jahr 11 Wochen alt, nach 

diesen Worten: O mein Gott, erbarm d ch 

mein! Mein Gott, mein Gott, hilf mir! cin- 

geschlafen. Hat in währender seiner Supers 

tendenz 332 Personen zum rigtamt ordi- 

niret.

gestorben getauft

Zu S. Elisabeth und S. Barbara 406 407
Im Hospital aller Heiligen 197
Zu S- Maria Magdalcna 503 458
In der Neustadt 102 9l
Zu 11000 Jungfrauen 99 5z

1334 1014

Curiret von Adam Lachmann 937 

Valthasar Keil 91 

102 « - 

1599.

Den 8» Februar ist eS abkommen, daß die 

Bräute, so Witwen, nicht mchr In dcn Gerü- 

gischen Kürschcn und dcm Gestecke! (?), wie vor­

hin lange Icit brauchlich, in die Kirche zur 

Trauung kommen seyn.

Demnach die Theurung sich immer mehr 

höher erzeiget, wenig abnehmen, und zu keinem 

endlichen Anstandc sich nicht richten wollte, hat 

ein Ehrbar Rath zu Anforderung deS liebe» 

ArmuthS und demselben zmn Besten einen freien 

Brotmarkt alle Tage durch die ganze Wochen, 

außerhalb deS Sonntags, den 13. Februar pur 

blicirct und jugclasscn, also, daß ein jeder, er 

sey ein- oder ausländisch, Brodt, doch außer­

halb der Semmel und Strietzel, zu feilem Kauf 

in ziemlichen und annchmlichcn Werth in die 

Stadt führen, bringen, und dcn ganzen Tag 

biS zum Abend unwegerlichcn verkaufen solle 

und mbge; doch daß solches zu feilem Kauf 

gebrachtes Brodt von tauglichem Getreide und 

wol ausgcbacken sey, und der arme nothleiden­

de Mann nicht hintergangen und betrogen 

werde.

Den 14. Februar hat der Lackey, Hof, 

schneider auf deS Kaiser« Hof, zu Beschützung 

seines LeibeS und Lebens den Thorwärter mit 

der Schneiderschere auf den Kopf gestochen,
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daß er todt geblichen. Der Schneider ward 

auS der Burg in dcn Stadtstock gcführet. Dar, 

auö zwischen dcm Rath und dcr Kais. Cammer 

eine langwierige, beschwerliche Action entstan­

den, darunter der Thäter An. 1608 den 8. 

. April im Stadtgefängniß gestorben.

Dcn 24. Februar ward Herr Hans Herr­

mann, Krctschmcr-Acltester, in Rath erwählet.

Den 13. März brach das sehr dicke Ei»; 

das Wasser wuchs mit Gewalt, nahm bei der 

Lieben Mariä Mühl an der Brücken 2 Joch 

hinweg, that großen Schaden.

Bei St. Christoph ward der Steg über 

die Olau neu gestoßen und gcleget.

Den 21. April starb Herr LaurentiuS 

Scholz, der Arznei Doctor, 4/ Jahr alt. Hat 

sich sonderlich beflissen, fremde Samen, Kräu­

ter, Blumen und Gewächse in siioem Garten 

auf dcr Wcidengasse zu pflanzen und aufzu- 

bringen; welche» ihm auch glücklich gerathen, 

aber nach seinem Tod» sehr eingegangen ist.

Im April war schone liebliche Zeit; alles 

Sommergetreide schön und trocken cingcsäet; 

die Wintriche gerieth übel, aber die Somrige 

wol. Nicht» desto weniger blieb alles theuer.

Dcn 26. April, gleich als daS Volk auf 

dem Felde gewesen, sind zu Neukirch durch un­

vorsichtiges Flachsddrren 7 Bauerhbfe und 2 

Gärtnerhäuser abgebranut.

Den 5. Mal ward auf dcm Thum in S- 

JohanniS Kirche eine neue Wahl gehalten, die 

Die Jahrbücher der Stadt BreLlau. Band IV. 

vorige vom Pabst und Kaiser annihlllret und 

aufgehoben, und auf dcö Kaisers Nomination 

und Vorschlag, an D. Bonavcnturä Hane» 

Statt, so noch beim Leben, zum Bischöfe er­

wählet D- Paulus A bcrtuS, cin Schwabe, 

auch zum Landhauptmann geordnet. Wegen 

dieser, wie auch de» verstorbenen Bischofs An- 

dreä Wahl, haben sich Fürsten und Stände 

hdchlich beschweret, daß wider den Kvlbratischen 

Vertrag Ausländische zu Bischöfen erwählet und 

ausgenommen würden; auch fleißig dafür gebe­

ten, daß künftiger Zeit nicht dergleichen gesche­

hen möchte.

Den 6. Mai ließ die Aebtissin zu S. Cla­

ra einen Leinweber samt seinem Weibe an der 

neu aufgerichteten Staupsäule mit Ruthen strei­

chen, die vor wenig Wochen ihr Stiefsdhnlin 

von 8 Jahren mit henkerischen Streichen so 

erbärmiglich zugerichtet, daß eö nach 3 Tagen 

deö TodcS seyn müssen; welche- der Todten- 

gräber wahrgenommen und gevffenbaret.

Den 18. Mai. Als zween Tage zuvor 

Herr Adam Weißkopf daS Amt resigniret, ward 

der 43. Abt aufm Sande erwählet, Balthasar 

Diettenborn, ein Thüringer, Probst zu Gorkau.

Den 24. Mai, nach gehaltener Fürstlicher 

Zusammenkunft wurden 1500 Reiter 2500 

Knechte angenommen.

Den 12. Juni ward einer, dcr zu Bett, 

lcrn Feuer angeleget, lebendig verbrannt.

B b
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ES regnete lange Zeit nicht, großer Man, 

gel an Wasser fiel für; die Mühlräder giengen 

langsam; viele mußten da- Wasser zum Bräuen 

führen und tragen lassen.

Den 21. Juni zu Nacht starb plötzlich 

und unversehens Herr Era-muS Müller von 

und auf Malkowitz, Markt Lissa, Krolkowitz, 

Weigivitz und Kreikau, Ratheöaltcstcr und dcr 

Kirchen und Schulen PräseS, seine- AlterS 45 

Jahr. Wenige Zeit zuvor starb seine Hau-frau 

und einiger Sohn, und fiel sein Hab und Gut 

seiner Schwester, Doktorin Otto Hdrnigen, an­

heim.

Dcn 17. Juli ward das Crcuze mit den 

4 vergüldetcn Knöpfen auf S. Elisabeth Kirche 

gegen der Odergaffe gesetzet.

Den 8. August ist M. Johanne- Pclarguö 

in dcr Freitag-predigt vom Schlage getroffen, 

Pfarrherr zur Schweidnitz Z8 Jahr, von der 

Freistadt bürtig, D. Christophori Pclargi, Su- 

perintendentiS in der Mark Vater, 66 Jahr 

alt, gestorben. Ihm succedirte M. FrideneuS 

HolsteniuS, Pfarrherr zu Bunzlau.

Den S. August starb Herr Melchior Stein, 

berg, Schdppenschreiber 22 Jahr, seine- Alter- 

21- Ihm succedirte im Amt Hcrr Johann 

Kretschmer.

Den 1y. August ließ Hcrr Varthel Eben 

ein Türkisch Mägdlin, vom Herren Gottfried 

Hbrnig erkauft, nachdem e- in« Catcchiömo un­

terwiesen worden, zur Vesperzeit in der Kirchen 

zu S. Elisabeth durch Herrcn Esaiam taufen 

mit Namen Anna. Stand auf einen, Stuhl 

dein, Taufstein, gab selbst Antwort auf die ge­

wöhnlichen Fragen. Nach empfangener Taufe 

gieng fie in einem weißen Kittel «nd grünen 

Kränzli» zwischen dcr Frau Anna Heugclin, de- 

Herren Hauptmannö, und Herren EdrnS Toch­

ter, ihren Pathen, zu Hause. Ihr dritter Pa- 

the war Herr NiclaS von Burghau-, Cam- 

merrath.

An den Flüssen starken viel junge und alte 

Leute.

Den 22. August setzet eine Dienstmagd 

ein Kind mitten in die Stuben, lässet eS allei­

ne, und gehet davon. Untcrdeß rutschet und 

kommt das Kind zu einem brennenden Lichte, 

so nicht weit von ihm gestanden; zündet sich 

an, verbrennet sich übel, daß eS nach großen 

Schmerzen gestorben.

Dcn 16. September, unter dem Morgen- 

gebet starb ein Schneider in dcr Kirchen zu S. 

Elisabeth.

Den 21. September. Wegen der regie­

renden Seuche fieng man an, der Jnficirten 

Häuser, daraus 2 oder Z Personen gestorben, 

zuzuschlagcn. Wenn innerhalb 4 oder 6 Wo­

chen keiner mehr daraus starb, wurden fle wie­

der erdfnet. Durften doch nicht bald unter 

die Leute geben. Unterdrß ward ihnen alle 

Nothdurft zugetragen.

Den 26. September hat man die brest­
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haften kranken Leute auS dcm Hospital aller 

Heiligen, auch die lnficirtcn Personen, in das 

neue Lazareth an der Oder vor S. NiclaS ein- 

gewiescn.

Weil denn auS GotteS gerechtem Zorn 

wegen der vielfältigen Sünden und unbußfer- 

tigen LebenS nun viel Jahr nach einander die 

benachbarten Lande mit hohen Strafen, als 

Krieg, dann auch diese Land mit Thcuerheit, 

großen Gewässern, MiswachS, anjetzo auch 

an vielen unterschiedlichen Orten und zu BrcS- 

lau mit der Infektion und gefährlichen Seuche 

der Pestilenz anheim gesucht worden; als sind 

bei solchen gefährlichen Lausten, die Zusammen­

künfte so viel als mdglich zu vermeiden, die 

Kirchwcihcn und Jahrmärkte, so wie die Tänze 

in Städten und Dörfern ganz und gar abge- 

schaffet und verboten worden.

Den 2. Oktober zu Schotwitz brannte daS 

Vorbrig ab.

Den 11. October. Schulen und Bäder 

wurden aufgehoben, die Schlcsische Canzlei und 

Rentmcisterischc Sachen nach Stricgau gcfüh­

ret; verblieb daselbst bi- auf den 29. Februar.

SigiSmund Bathori, weil ihm die 2 Für- 

sicnthum t» Schlesien nicht annehmlich, und 

er sich in dcr Stille in Siebenbürgen wieder­

um begeben, auch wegen seiner zugestandenen 

Blbdigkeit zur Regierung sich untüchtig befand, 

hat er seinem Vetter, dem Cardinal Andreä 

Bathori, dessen Bruder Balthasar er hat stran- 

gulircn lassen, sein Fürstenthum, mit Vorbe­

halt etlicher Schlösser und Städte zu seiner 

Residenz, übergcben und cingeräumt. Al» aber 

ohne Verwilligung dcr Kais. Maj. der Cardi­

nal dcS Landes sich angemaßet und einen Bund 

mit dcn Türken zu machen sich unterstanden, 

hat ihn Michael Woywoda auS der Walachei 

auf Kais. Befehl mit Kriegsmacht überzogen, 

den 28. October ihm eine Feldschlacht geliefert, 

in welcher dcr Siebcnbürgcr 2027, der Wala­

chei, nicht über 200 todt auf der Walstatt ge­

blieben, der Cardinal in der Flucht darnieder 

gehauen, und die ganze Landschaft Siebenbür­

gen in der R'om. K. Maj. Gewalt gebracht 

worden ist. Nach dieses seines Vettern Todt 

hat SigiSmund bei Johann ZamoySkp, Groß- 

Eanzler in Polen, Schutz und Hilfe gesucht.

Wegen dcr StcrbenSgefahr ward daS Für» 

stenrecht zum Huudöfeld, und ein Fürstentag 

den 29. October zu Grotkau gehalten.

Den 28. October starb zum Brieg M. 

Paul HeuSler.

Dcn 30. October wurden zu Gabitz auS 

deS Hirtcn HauS sieben Lcichen getragen und 

begraben.

Den 22. December starb FridericuS Pfütz- 

ncr an der Pest, der erste Prediger im neuen 

Lazareth.

Um MichaclIS galt der Weizen 2 Thl. 

15, 16, 18 gr., Korn 2 Thl. darunter und
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darüber, Gerste 44, 46, 48 gr., Rockene Klei- gestorben gelaust

,n 24, 2/ gr., Erbis ein Viertel 20, 22, Iu S. Elisabeth und S. Barbara 871 469

24 gr. Die Eicheln geriethen wol, 1 Scheffel 'Im Hospital aller Heiligen 1815

um 4, 44, 6, 7, 8 gr. Scheps ein Viertel Zu S. Maria Magdalena 1181 474

5 Tbl. 12 gr. Achtel 2 Thl. 24 gr. L Ach- In der Neustadt . . 820 94

lel 1 Thl. 12 gr. Zu 11000 Jungfrauen . 805 68

8942 1100

Curiret von Adam Lachmann 1818 

Balthasar Keil 194 

NiclaS Pfaffendorf 286 

1/48
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